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‚Erreicht die 


Wahlaufregung und 


I 


a 


‚Geliefert von der „Ulfociterten Breile* und der „United Vreß Ulfoctations”.) 


Berlin, 4. März. (llcber Kopen- 
hanen.) Haätte ſchon bei der eriten | 
Schleswiger Volksabſtimmung, in 
der Dänemark zunächſt liegenden 
Nordzone eine ganz gewaltige Auf— 
regung geherrſcht, ſo iſt die jetzige 
Aufregung in der Alensburger 
Zune eine neradezt wahniin-, 
ige, nud Beſtechnngen und Lü— 
gengerüchte ſind vielleicht üppiger 
in's Kraut geſchoſſen, als jemals zu— 
vor! So berichten Karreſpondenten, 
welche ſich als unparteiiſch bezeich— 
nen. 

Fleusburg iſt überwältigend 
deutſch, — aber die däniſchen Ma— 
cher arbeiten mit Hochdruck, um es 
dennoch zu erobern. Sie ſagen n. 
a. weun die Fleusburger Zone dä— 


2 Cents 


Siedehitze. 


Ein Apaenzenge der Schießerei 


—T Sib-' 
Schleswig. 


ie Kriegsangeklagten. 


| 
| 


| 


! 


über die Elifabethhrüde fuhr; aber 
teiner der Schüffe traf. Der Atten: | 
täter entfam in einem Auto, das 
offenbar für ihn bereit gehalten wor= 
den war. 

Budapeit, 4. März. Einer fpätern 
Angabe zufolge ift der Er-Premier 
Dr. Friedrich bei dem Attentat doch 
verwundet worden, in welchem 
Grade, wird noch nicht mitgeteilt. 

Der Attentäter und ſein Kumpan 
ſollen ungariſche Kommuniſten ſein. 

Von Bolſchewikis erobert. 


London, 4. März. Eine neue 
Moskauer Funkendepeſche meldet, 
daß die „Roten“ auch Bataisk, am | 
AUzom’fchen Meer, erobert haben. | 


— 


I 


So behauptet William 3. Beyer. — Gin | 


— —— — —— — — — — 


Chicago, Donnerstag, den 4. März 1920. — % 5 Ihr Ausgabe, 


- Günfig für Geary. | Bleibt Narrköpfie. 


Präſident Wilſon beharrt anf Ab- 


nimmt ihm in Schuss. lehnung des „Lodge-Vertrages“. 


| 
| 


. i j 
Tripple der Angreifer | Die Unterftükung der Kriegs: 


veteranen, 


— Waſhington, 4. März. Die geſt— 
anderer Entlaſtungszeuge im Kreuz- rigen Verhandlungen im Senat über 


verhör in die Enge getrieben. — den deutſchen Friedensvertrag er— 


„Big Tim“ der Hehlerei beſchuldigt. ſtreckten ſich über mannigfache Fra— 
gen, —— es —— den auf der Ta— 
u — —gesordnung ſtehenden Shantung— 
Um F. Weyer, Nr. 4073 S. Vorbehalt teiner ee 
Wells Straße, war der erfte Zeuge, | kam. 
der heute von der Berteidigung in! Ser. Bora 
dem Prozeß gegen Eugene Geary und | zu den „unverföhnlichen“ Gegnern 
sohn Gancy vorgeführt wurde |des Vertrages gehört, verftieg ſich 
Seine Ausfagen waren den Wirges | zu der Prophezeiung, da die demo- 
Haaten, die befchuldigt find, am|tratifchen Senatoren nach und nad 
frühen Morgen des 22. November | ihren Aiverftand gegen die Worbe- 
1919 den Kraftwagenführer Leonard | halte aufgeben würden, da Präfi- 
Zripple ermordet zu haben, infoferit | dent Wilfon Fich ihnen anfchließen 
günftig, als er angab, einen Revolver | umd der Vertrag in der ihm von Se- 
in Iripples Hand aefehen zu habeır. Inator Lodge gegebenen Faſſung An— 
Verteidiger Naih behauptet, Zripple | nahme finden twerbe. 
fei mit feinem eigenen Revolver er| Im Senat verbreitete fich die 
jchoffen worden. 3 jei feine U6- | Nohricht do W. G. McAdvo 
ficht gemwefen, Rache an Geary zu | den Präfidenten befucht und verficht 


4 


zu 


h, Rep., Idaho, der 


nL 


.-— —-.n—.... 
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Sturm im Anmarfd.‘ Der Kampf beginnt. 


' Ringer weit voraus. | Unfehlbares Mittel. 


! 
| 
I 


Gfatteis, Schneefall n. Kälte jtchen | 
Chicago hente abend bevor. | 


Weshalb Tr. N. M. Carroll 


regen Zmiprud hatte, 


is 


New Jeriey reicht Nlageichrift gegen Der republikaniſcheStenereinſchätzer— | 
Prohibitionszuſatz ein. kandidat gewinnt 3000 Stimmen. | 


' 


Shwahe Nerven, 


GENRE TONREDEORERNENENG» ‚Eine Erflärung an Gouverneur | Der Kernpunft des Streite. 
| | Edwards. | u. 
Fünf Grad über Null, — Die Mel: | I 
dungen aus dem Weſten und Nord: | — Richter Foell hat heute die Unterſu 
weſten laſſen Schlimmes erwarten. Waſhington, 4. März. Der Staat drug der Anſchuldigungen wegen 
u Morgen Hares Wetter. ‚New Jerjen reichte hente durch feinen | Wablbetruges in 169 Wahlbezirken | 
| nn ‚Beneralanwalt Thomas F. Meran begonnen. 
os . ‚bei dem Oberjten Bundesgericht die, 
| Wenn man bem amtlichen Wetters | ilagejchrift ein, in welcher er bean- 


propheten glauben darf, wird es tragt, das Krohibitions-Amende: | — ir ; 
tragt, 3 Prohibitions-Amende | berichtet, vor Richter Foell im Supe- dimmer fih im Union Hotel befindet, 


heute abend mit dem milden Reaen= | ment zu Aundesverfaiiung für ver- ; af: 32 
wetter vorüber ſein; das himmliſche — zu Mus —* —A die Unterſuchung der | hatte ie blühende Praris. Denn 
INaf wird fi in weiße Zloden ver-| Durchführnng des Wolitendgejehes | Deröftiwahl 1918 im Gange, um jeft- feine Patienten braucten muz zu Hu- 
ivandeln, und man toird qut tun, den|zu verbieten, Die Klage iit genen zuſtellen, ob.die Anfprüche mehrerer | — * je nachdem einen bis ſieben 
etwa ſchon beiſeite gelegten dicken Bundesgeneralanwalt Valmer und republitaniſcher Kandidaten auf Er-| Dal at zu aablen, unb er DErHEEE 
Wintermantel wieder hervorzufuchen. ; Hinnenftenerfommiiiür Danief E. wählung zu den wichtigſten Aemtern, Omen au Univerſalheilmittel ke 
Die Luftwärme foi nämlich | Iivie dem de3 Gountprichters mit fei-  Whistey. Ihrer fünfzehn warteten 
Iner weitreichenden Amts- und Patro- gelten abend im Vorzimmer auf 


nn 0; Deutz | Noper nerichtet, 

abend e a; 53 — | er — 

| inen tiefen Sturz tun und erft | Die Nlageichrift fuhrt im einzel- | nagegewalt, berechtiat find oder nicht. | ihre Abfertigung, als fi als unge- 
3 8 er |betene Gäſte Hilfsbundesmarſchall 


bei etwa fünf Grad über Null liegen — 
nen aus, daß das Y d | 
bleiben; morgen wird Boreas au8 | ungehöriger her ae u aan | Der Richter hat jeden einzelnen ber un arſch 
vollen Baclen blaſen und die Wolken einundzwanzig Staaten dir ge. 400,000 Stimmzettel, die in jener — — und mehrere ſtädtiſche 
am Himmel verjagen. — Wahl für diefandidaten für dieitrit a en oc - 
2: = a tigen Wemter im County abgegeben | etrieb ein Ende machten. Gun— 
wie in Staats E a — —————— 
lichen Staaten wird gemeldet, daß —— in zz — — —* wurden, geprüft, da hat ſich ergeben, ther verhaftete den Arzt und ſchleppte 
ein Blizzard, wie er „in dreißig RE ————— 


| A 


Stein fiel angeblich jedesmal, wenn 
den Namen des Bundesrichters 
Landis hörte, in Ohnmacht. — Dem 
Scheiterhaufen überantwortet. 


Max 
I 


er 


Seit Wochen ift bereits, wie fen | „DI RM. Carroll, deifen Sprech— 


i — —— ee 
Aus den weillihen unb norbiwet- gislaturen es nicht ratifiziert haben, 
N ( Ko *85 3 ihn vor den Bundestommilfär Mart 
feine Macht beiist, ein Berfaiinngs- | DO Ringer, der Bewerber um daz| 8 j 


and distributed under # 


: nehmen für eine ihm wenige Tage habe, ihn zur Aufgabe ſeiner ab- Jahren nicht dageweſen“, im Eil— 
Verfolgte Irlaänder. vorher erteilte Tracht Prügel und bei lehnenden Haltung gegenüber den marſch zum Angriff auf Chicago 


——— Seine 10.5 Der Bellagte gab zu, täg- 
r 3° | Steuereinichäberamt, feinem demo- | 1. Foote. Der Beklagte gab zu, täg 
amendement in Borichlag zu brin- | euereinihaß — * ach 
Dublin, Ieland, 4, 


nid; werde, werde (Hrundeinentum 


um das Schszchufadte im Werte 
ſteigen. Geht Flensburg däniſch — 
wird weiter geſagt, ſo würden die 
Reeder die Schiffe zurückbekommen, 
welche ſie an die Alliierten auszu— 
liefern hatten. Es werde in Däne- | 
mark (diefe Zuiicherung neben Ne: | 
nierungsbeamte) Fein Uuterſchied 
swilchen Dänen town Geburt uud 
dentihen Bürnern memadıt werde, 
nnd lestere würden jofort nad) 
der Abjtimmung daniiche Vollbür- 
gerrechte genießen und vor allem 
die ungeheure dentſche 


brauchen. 

Beſtechuugen mit Nahrungsmit-⸗ 
teln und Geld werden noch viel zahl⸗ 
reicher befrieben, als cs in der Nord-| 
zune neidah. | 


Marz. 
iar und Bolizei umternabnen eine 
Nazzta auf die „Liberty Sall“, das 
Hauptquartier von Lartins Tran: 
portarbeitern: ferner auf die Banta 
Hall, das Hauptquartier des jetzt 
ſtreikenden Grocerygehilfenverban— 


des, auf die Kanzlei der Gaeliſchen 


Liga, auf die Räume des Irländer wagenlenker namens Patrick Barton 
Leiceſter College, und auf za hl-das 


Alte . | 
reiche Privatheime. | 
Eine Anzahl ? 


D’Brien, dem Führer der Iran 
portarbeiter, 


ac 
2 


Ter Sinn Keiner Ibomas Hım- 


Kon der Sonderrepnblifbewenung | ter, Mitglied des Parlaments für 
aber ſcheint man ſich nicht viel zu das nordöſtliche Cork, iit ebenfalls 
verſprechen. in Haft, desgleichen Peter Clancy, 


Aufruf an Kriegsangeklagte. ein Par B — 
ſein Teilhaber im Schneidergeſchäft. 
Berlin, 4. März. Der Anwalt | * al 


des Reichsgerichts Hat alle, deren 

Namen in den Anslieferungsliten | 

der Alliierten jtehen, nm Mitteilung | 

ihres Wohnortes oder ihres jegigen | 

Anfenthaltes erſucht. 
In Zweifel gehüllt. 

Berlin, 4. März. Die Verleum— 
dungsklage des abgetretenen Fi— 
nanzminiiters und Bizekonfuls Grz- | 
berger negen den früheren Sizc- | 
fanzler Dr. Helfferic tunzde im Ge- | 
richt wieder zur Verhandlung ne: | 
nımmen. Gr;berger jelbi war | 


nicht zugenen. dechkt 


Ir. Kranſe 
jedenfalls 


Staatsanwalt 
flärte es für 


er- | 
erwieſen, 


(Die Firma iſt als „republikaniſche 
Schneider“ bekannt.) 


Ein Poſtwagen, der Briefe vom 
Viscount French, dem Lord-Lieut— 
nant vonIrland, enthielt, wurde von 
Bewaffneten angehalten, welche die 
VPoſtſachen raubten. Der Vorfall 
rief große Aufregung in polizeilichen 
und militäriſchen Kreiſen hervor. 
Alle Häuſer im Diſtrikt wurden 
abgeſucht, und viele Verhaftungen 
vorgenommen, doch man hat noch 
keine Spur von den Poſtſachen ent— 
Queenstown, Irland, 4. März. 
Eine 


Mili⸗ dem Kampfe um den Beſitz der Waffe Kompromißvorſchlägen zu veranlaſ- vorgeht. 
habe ſich dieſe entladen. 


ſeine Ausſagen 


beſchuldigt. 


y Em I! große nfanterieftreitmacht, | Freund des fürzlich meuchlings er: 
dat E. amtlicdye in Verbindung mit |volltommen bewaffnet und aud) von] morbeten Maurice 


Die Ausfichten für Fuß— 


ßen, das für die Gewohnheiten nnd 


|fratifchen Mitbewerber und gegen- lich etwa 150 bis 200 Rezepte aus» 


Die von fen. Nach den neueften Berichten ift 

Weyer gemachten Zeugenausfagen | Präfident MWilfon aber nach wie vor 

betätigen diefe Theorie, 
Er habe mit den Angeklagten vor | dert den Vertrag, und insbefondere 

dem Schanttifh im der unter dem | den Völterbund, zu einer Kams 

Namen Cadillac bekannt gewefenen | pagnefrage zu machen. 

Wirtihaft, Nr. 2134 ©. Wabafh | Speedway - Hospital. 

Ave., geſtanden, ſagte Weyer, als 

Tripple mit einem anderen Kraft— 


Das 
D 


l 

‚aegen 27 Stimmen die Nactrags- 
nr ot ;beiwilligunasvorlage an. Sie ent: 
Yofal betrat. Tripple ſei mit hält u. g. eine Beſtimmung, durch 
einer Hand im der Zafche feines meiche die Ausaaben für das Speck 


Ueberziehers auf Geary zugeſchrit- wah Hofſpital bei Chicago von 3 


Serhaftungen ur=)ten, der mit beiden Händen eine ab> |iffionen Doll. auf 2,400,000 Doll. | 
Echnldenlast nicht mitzutragen den vorgenommen, md wohl die|twehrende Bewegung gemacht habe. | er 


wichtigſte diefer ift die von Michael Dann behauptete der Zeuge, habe er 
„einen Revolver 


böht wurden. Diefe Forderung it 
bei früheren Verhandlungen heftig 
befämpft worden. 

Sen. King, Utah, erklärte da- 
zu, daß die Gelchichte Ddiefes Ge- 


in Tripple Hand 
gelegen und im nächſien Augenblick 
ſchon zwei Schüſſe gehört. 

Während 


| gänger find demnad) trübe, denn, ab- 
abgefehen von dem gemeldeten 


den Straßen lagernde Feuchtigkeit in 
Slatteis verwandeln. 

| Der befaate Sturm tjt irgendivo 
in den Gebirasjtaaten aufgetaucht 


— 5 nn | 1 ’ S J | 
er Senat nahm geftern mit 33 /und in Begleitung von Schnee und | 


Kälte in die mittelmeitliche Ebene 
!arimmig binuntergefprungen, aller: 
Ile Unfug verübend, vornehmlich 
Störung der Telegraphen- und Ei 
‚ Tenbahnverbindungen. 

Sm öftlichen Colırado und in We: 
Ibrasfa find vereinzelte Ortichaften 
‚Thon durch Schneewehen abgejchlof- 
(Ten von der Welt, und der Sturm 
brauſt, nach einem Temperakturſturz 
von 30 bis 40 Grad innerhalb weni— 


wärtigen Amtsinhaber Sheridan um 


Sitten des Volkes Beſti 2 
Pen Solfes Beſtimmungen rund 3000, Tom Murray, Beiverber 


gibt. Weiter wird darin behanyptet 


— Num einen Sitz im Countyrat, dem 
DR : ‚daR das Amendement eine Ange: E \ 
jentfchloffen, nicht nachzugeben, fonz | Schneeiturm, wird die Kälte die auf) jenr t eine ng 


. > > | Demokraten Kohn Budinger, Mit: 
legenhe we 2 yet 
‚legenheit ber Gejehnebung und nicht | "Lied des Gountyrats, tm mehrere 
hundert Stimmen voraus ilt. 


Die Hauptunterſuchung. 


Der Schwerpunkt der Unterſu— 
chung betrifft nun die Anſchuldigung, 
daß in 169 Wahlbezirken in verſchie— 
denen Teilen der Stadt grobe Wahl— 
betrügereien begangen worden ſeien. 


der Verfaſſung betrifft und als ſol⸗ 
ches in ungehöriger Weife angenom- | 
| men worden ilt. | 


Verlegung der Staatsionveränität. 
Das Amendement, heiht zen=| 
|tralifiert die behördlichen Befuaniffe 
ohne die Zuftimmung des Volfes von 
New Yerfen und dies bedeutet eine 
‚Verlegung feiner fouveränen Gerecht- | SI * 
ſame. Vas Volſteadgefet, das gauf Richter Foell heute eingetreten. Iſt 
‚Grund der Beſtimmungen des in einem Bezirt der Betrug ſo grob 
Amendements anenommen worden Und einſchneidend entſtellend für das 
If fei Daher null und nichtia. Ergebnis der Wahl in dem betreffen: 


og 
.n, 


E3 ift auch ungefeßlich, weil es den Bezirk, jo hat der Richter unter 
ben veriteuerbaren Wert von&rund- | em Gejeß das Recht, das ganze Bo- 


1 
Im 


In dieſen Teil der Unterfuhung tt; 


gefertigt zu haben. 
Bürgſchaft geſtellt. 
Die ſtädtiſchen Häſcher nahmen 
Thomas R. Patt, den Bureaugehilfen 
des Arztes, ſowie zwei der Patienten, 
die Zimmerkellner James Roſſiter 
und Royal Robb, feſt. 
linge wurden in der Hauptwache ein— 
gelocht. 
Beteuert ſeine Unſchuld. 
Auch Dr. J. A. Khamis, Nr. 100 


Er wurde unter 


J. 
W. Chicago Ave., wurde unter der 
Anklage, unbefugterweiſe Whiskey 
verſchrieben und dadurch die Prohi— 
bitionsakte übertreten zu haben, dem 
Bundeskommiſſär Foote vorgeführt 
und unter Bürgſchaft geſtellt. Er 


beteuert ſeine Unſchuld und verſichert, 


fein derartiges Rezept ausgeftellt zu 


Diefe Häft- 1 


er im direkten Verhör 
mit großer Be— 
ſtimmtheit machte, war er während 
de3 von Hilfsftaatsanwal: Pryftalsti 
geleiteten Sreuzverhörs keineswegs 
jo ganz fidher. Er blieb zwar im 


Ichäftsabfchluffes eine wenig erfreus | YET Stunden, über fie dahin. J 

liche ſei, er aber den Streit mit Rück-/ In Kanſas, dem weſtlichen Miſ— 
ficht auf die befonderen Verhältniffe Touri, Arkanfas, Oklahoma und dem 
nicht och weiter verlängern molle. nördlichen Teras, wo das reinite! 
Sen. Ihomaz, Colo., bemerkte, | Trühlingswetier geherricht hatte, tra- 


er beae feinen Zweifel daran, dag, ten Glatteis und Schneefall als Vor: 


und perjünlidem Gigentum inner: | 
halb des Staates verringert und aro- | 
Benteils vernichtet“ Cs untergräßt | 
die freie und unabhängige Regierung | 
nes Staates, weil e3 ihm die Lizens: | 
gebühren entzieht, die im Jahre 1918 


haben, behauptet aber, daß zivei 
Männer, die fich al3 Bundesagenten 
aufipielten, fürzlich feinen Vorrat an 
unausgefüllten, aber fchon. unter: 
zeichneten Rezepten tonfisziert hätten, 


tum in dem betreffenden Bezirk aus- | 
zufcheiden, fo daf es überhaupt nicht | 
gezahlt wird. Ueber die angeblich | 
begangenen Wahlbetrügereien nimmt | 
der Richter jebt Berweife entaegen, | 
und es jtehen, 


wejentlichen bei feinen im direkten 
Berhör gemahten Nusfagen, litt aber 
häufig an Gedächtnisſchwäche und 
mußte zugeben, daß er vielleicht nicht 
jedes Wort gehört habe, das zwiſchen 
Geary und Tripple gewechſelt wurde. 

Wie Verteidiger Nafh mitteilte, 
werden beide Angeklagte den Zeugen⸗ 
and betreten. Die Beweisaufnahme ). 
dürfte am Samätaa oder Montag | 


zum Abjchluß gebracht werben. a ah 
Ganey ift der Beihilfe zum Mord 


d zum Staatsſekretär verſchoben, da 
digt. Belaſtendes Beweis- mehrere Mitglieder ſich erſt gründ— 
material iſt bisher nicht gegen ihn ſich darüber zu infornieren pünſchen, 
vorgebracht worden. ob er für den Poſten geeignet iſt. 

Gegen Gearh Auch die Beſtätigung von George 
W. P. Hunt. Arizona, als Geſandten 


bevor ein Jahr vergangen ſei, weitere 
Nachtragsbewilligungen für das Ho— 
ſpital verlangt werden würden. 

Das Hoſpital ſoll kranken ent— 
laſſenen Soldaten zur Aufnahme 
dienen und wird ungefähr 1000 Bet— 
ten haben. 

Bainbridge Colby. 
Der Senatsausſchuß für auswär— 


dagegen, einen | 


der 


tige Beziehungen hat die Beitätigung |" 


boten de3 Sturmes ein. 

Sn füdmweftlihen Colorado ift der 
Cilenbahnverfehr, der fchon feit meh- 
teren Tagen jchmer mit Schnee- 


vom Sturm heimgefuchten Gegenden 
Ifaft ganz zum GStillftand gefommen. 
In Durango, Col. iſt in elf Tagen 
fein Zug eingelaufen, und Silverton 
in jeit 13 Tagen ohne Zuapdertehr. 

| Eingeſchneit. 

| In der Nähe von Cumbres Paß, 
Col., ſind Züge im Schnee ſtecken ge— 
blieben, und Leute auf Schneeſchuhen 
verfuchen, denReilenden Lebensmittel 
zu bringen. Jm Bergiwerfsbezirf von 
|&a Plata liegt der Schnee angeblich 


Iron ch zu fämpfen hatte, in den 


2,442,899 Doll. betragen haben, und |tonelle Enthüllungen in Ausſicht. 
weil e& daS Volt mit Scheren Geld-| Das Ergebnis ınag mandem be: ge- 
und Gefängnizftrafen und SKonfig- | genrärtigen, damals an;heinend ge- 
zierungen beleat und es verhindert, | MÄhlten Amtsinhaber den Boiten fo- | 
um Lizenjen für den Verkauf von | TEN. 
nichtberaufchenden Getränfen einzu= 
fommen, der nach den Staatsgefegen | 
erlaubt ilt. |_ u . | 
| Die Klaaejchrift erhebt auch dar In gendliche Banditen erbeuten Schmuck | 
über Befchwerde, dah das Gejeh in! adjen ım Werte von 85000. 

die Braris der-Merste and den Be-! Neiche Berte machten drei ver 

trieb der Straf- und Wobltätigfeits- | wegene Banditen, die heute nachmit- 
anſtalten eingreift. tag den Juwelenhändler Julius Cor- 
| Um Schluß heit e3, dab, falls | man in feinem Lader, Nr. 2622 W. | 
|das Amendement Gültigkeit befigt, | Divilion Straße, überfielen. Den] 
| das Recht des Kongreffes, Gefete auf | Strolhen fielen $400 in barem | 
| rund defjelben zu erlaffen, fich auf! Gelde, Towie Diamanten und andere 





I 
— — — | 


Berwegenes Räuderitüdden, | 


wie verlautet, Tenfa | 


Sn South Chicago wurben-gejtern 
obend von der Polizei 
Wbisteg beichlagnahmt u 
Männer verhaftet, die ihre Adreflen 
als Kohn Waaner, Nr. 8337 Bran- 
don Une, Frant Wagner, Johns 
Bruder, Nr. 8428 Green Bay Xbe., 
und Wm, Hermanzfy, Nr.8558 Brr- 
ey Ave., angaben. 


Kin gefürchteter Name, 


Taylor E, Bromn, der Rechtäbe- 
rater der American Legion, bat ge= 
itern den Bundesrichter Landis um 
einen Ginhaltsbefehl gegen den 
Kurzwarenbändler Mar Stein, Nr. 
508 ©. Stute Str., um ihn zu ver- 
hindern, Abzeichen der American Le 


Enright, 
der Polizei unterſtützt, umzingelte während der letzten zehn Jahre ſchon 
die Ruſhbrookedocks, hielt 300 Mr-| an mehreren Schiegereien beteiliat 
|beiter an und nahm an allen eine war, find von Staatözeugen recht 


privaten Beichäften betrieben habe, 
wenn auch nicht notwendigerweiſe 
die letzteren unlauter zu ſein brauch— 
ten. In ſeiner Geldübertragung 


— = z Zar > £ £ Aır. erh J i W + } 
in Siam wurde verichoben, um wor= 112 bis 20 Fuß ho. Grb- und Saden beichräntt, die fi auf „äus] Schmudfachen im Werte von etwa 


|gton und Milttärdienitmedaillen art 


Körperdurchſuchung nach geſtohlenen helaſtendeAusſagen gemacht worden | 


her die Behauptung zu unterfuchen, | Schneelamwinen haben an den Ge 
Ida er öffentlich ‚einer Sympathie | birgsbahnitreden ſchweren Schaden 
für die Induftriearbeiter Der Welt angerichtet, und natürlich Tiegt auch 


ziehen und fich) innerhalb der ver 


here Konzerne der Ver. Staaten - 
Bundesregierung erteilten Befugnis | 


BEE = ı Leute zu verfaufen, die zum Tragen 
Pen in ne .. * — | diejer Mbzeichen nicht berechtigt: feien. 
> mar kurz mac) 1 Uhr umD BOt:| Der Richter wollte, ehe er beim 


von dentichen anf Schweizer Banken | 
liege Fein Verdaditsarund; Doc 
hatte er beiier aetan, das dentide | 
Auswärtige Amt erit zu veritandi- 
gen, 

Türfiiches Nabinet geht. 

Nonitantinopel, Mittivod), den 3. 
März. Angeiidyts des Gruites der 
Lage“ hat das türfiihe Kabinet 
heute abgedankt. 

Der Sultan ließ den Marſchall 
Izzet VPaſcha kommen und beauf—, 
tragte ihn, ein nenes Nabinet zu bil- 
den, 


Gr - Kremier verwundet. 
Budapeit, 4. Mär; Auf den frü 
beren ungarifchen Premier Friedrichs | 


Chicago und Umpegend: Negen, der 
id) in Schnee verwandelt, und Enlte 
Welle heute abend. Morgen Har und 
tälter. Niedrigite Temperatur bente 
wacht ungefähr 5 Grad über Null, Schar- 
rer Mordweiriturm. 

nois: Regen, dann Schnee heute 
abend ımd morgen Im alla 

im nördlichen Teile beute 

tülter beute abend, im öft 

11; Talte Welle, Nordweiti 
chnee heute nachmittag und 
te abend: beute abend Tülter; 

riten öftlichen und füdzen 
Te gen klar, doch nicht im weſt— 
lichen Teile: ſtarler Nordweſtſturm. 

Jowa: Klar heute abend und morgen; heute 
abend im öftliber md  +tttleren Teile bicl 
fülter; morgen jteinende Anitiwärme; an Stürle 
abnehmender diweitit rn. 

Indiana: Cd md vier Tälter beute abend, 

en klar i äußerſten 
12 00 Tchnee zu erwarten iſt: 
He im nördlichen und mittleren Zeile, 

Nieder Michigan: Schnee und viel lälter 
heute abend und morgen; falte Welle. 

Sormenuntergan, , heute: 5:44. 

Sonnenaufgang, morgen: 6:18. 

Mondaufgang: deite abend 5:05. 


Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temreraturſtand nab 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 

ven geſtern nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uhr nadnt.......481 5 Ubr morgen2.... 
4 Ubr nachm 40 " Über morgens.... 
3 Ubr nadınt....... 47.5 „br morgens...» 
»' 6 Uhr morgens.... 


nach 


y 


treiſe erfreuen, 


; Manzanilla, Merrill, behufs Erprei- 
‚ Tung eines Yojeneldes 
daß jedod) der Bandia Cacheton ſei— 


42 
42 | 


41 beute in Stadtratstreiien die Nad)- 


Militärgewebren vor, 
anfcheinend aar nichts. 
Handel mit Rußland 
Verlangt amerikaniſche Geſchäftswelt in 
Eingabe an Präſident Wilſon. 

Waſhington, 4. März. Eine Dele— 
gation der Ameritaniſchen Handels— 
vereinigung aus Philadelphia über— 
reichte Setretär Tumultyh im Weißen 
Hauſe und dem Hilfsſtaatsſekretär 
Long heute ein Geſuch, den qmnerika— 
niſchen Geſchäftsleuten die gleichen 


sy 


* 
Die x 


ereiniauna  batte 


Woche eine Dentjährift über den Han | 
delöverfehr mit Rußland zugelandt, 
| Treiben merifaniiher Banditen. 
Waſhington, 4. März. Nachrich- 
ten, welche dem 
Staatsdepartement 
ſind, deuten darauf hin, 


| 
| 


zu rauben, 


Banditenhäuptling 
hängt. 


Carona 


ma, wo der Mord verübt wurde, gab 

die Verſicherung, daß drei Militär— 
teilungen gegen die Banditen aus— 
geſandt worden ſeien. 


— — — — 


Ald. Hibbler erkrautft. 


Geſichtsroſe macht ſeine Ueberführung 
in's Countyhoſpital nötig. 


Mit allſeitigem Bedauern wurde 


fand aber Sein Verteidiger 


für Geary, mußte aber im Kreuzver- für die ganze Bevölkerung mit ſich 


boten und wenige Augenblicke, ehe die holt arg auf einander geplagt. 
Handelsgelegenheiten zu gewähren, Schüſſe fielen, bereit geweſen ſei 

Sren 6538 She Imre in > & . : 
deren ſich die europäiſchen Geſchäfts- Freundſchaft mit Geary zu ſchließen. 
Ebenſo gab er zu, daß Tripple kei— 


Premi dem nen Verſuch gemacht, Geary anzu— 
wurden mehrere Schüſſe abgefeuert, Staatsdepartement geſtern und Prä- greifen und den Angeklagten gebeten 


während derſelbe in ſeinem Auto ſident Wilſon bereits in der vorigen habe, ihn unbehelligt zu laſſen. 


Wohnung And Goerfield Boulevard, Enſtatt 50 Doll.) gewähren ſoll mit 
amerikaniſchen 3 * 
— ermordet zu haben, mußte heute wie— 
zugegangen der Richter Pam ſeine Aufwartung 
d daß mexika- machen, nicht in Verbindung mit dem 
niſche Banditen geplaut hatten, den Morde, ſondern einer anderen gegen 
früheren amerikaniſchen Konſul in ihn ſchwebenden Klage wegen. Mur— 
phy wurde geraume Zeit vor der ter- 


ar re ‚bil in feinem Beige gehabt zu ha- | ange 
ne Befehle überichritt und ihn tü- | ben. : 
tete. adreton tunrde dafür vom Indiana Apenue, die damals Bürg- lionen Doll. jchulden, entividelte 

ge⸗ ſchaft für ihn leiſtete, zog dieſe 
= 


Bun. .. Murphy, defien Verhalten fich in den | Doll. eine Steuer von 2 Prozent er- 
Der Staatsgounverneur von Coli— 


go trug, war er heute äußerit 


J. W. W.) Ausdrud gegeben habe. in ben im Pfabe bes Sturmes ge- 


deshalb lenenen Orten der Strabenbahnver: 
große Anftrengungen, diefes Net Tas „undantbare Vaterland“, | fchr Straßenbah 


von Bemeismaterial zu zerreiien.| Der Hausausjhuß für Wege und! (5 wird verfucht, 
Auch John Morton, der als Kellner! Mittel befchäftigt fich zur Zeit mit |gpeftfüfte beitimmten Zügen mit 
in der MWirtfchaft amejtellt war, inter Vorlage für die finanzielle Un- | Schnsenflügen freie Bahn zu Tchaf- 
der Tripple feinen Tod fand, wurde |terftüßung der ausgemufterten Gol- | fen, aber alle dieſe Züge erleiden 
von ihm als Entlaftungszeuge be- |daten. Mehrere Ausfchußmitglieder | cr enliche Verfpätung. 

nußt. Er machte in feinem direften ‚haben ich dagegen ausgefproden, |, Ganz befonders wütend tobt „er 
Verhör ebenfalls aünftige Ausjagen |tmeil fie eine Erhöhung der Steuern | Sturm in Mitchell, S. D., dag vom 


Bahnverkehr abgefignitten worden tit. 

In Pipeſtone, Minn. iſt ein Fuß 
Schnee gefallen, und man ſagt im 
weſtlichen Minneſota, daß dies der 


macht 


hör zugeben, daß Tripple dem Ange- bringen würde. Bei den Verhand— 
Haaten die Hand zum Gruße ange: lungen ſind die Geiſter ſchon mu 
ie 
Vernehmungen von Vertretern der 
verschiedenen Veteranenvereinigungen 
haben häufig Veranlaffung zu lauten 
Stundgebungen ihrer Mitglieder im 
Zubörerraum gegeben. 

Edward H. Hale, PVertreter der 
Veteranen auswärtiger Kriege, bes 
fürmortete gejtern eine Vorlage, die 
den audgemufterten Soldaten eine 
Monatsunterftügung von 30 Doll. 


der befannten älteiten Einwohner. 
Auch der nördliche Teil des Staates 
erbebt den Anfpruch, Tchwer mitge- 
nommen zu fein, 

Erderfchütterungen werden aus 
Kedondo Beah, Manhattan Beach 
und Ef Segondo, Cal., und von zivei 
Stellen im jüdlichen Pazifit gemel- 
det. Die in Kalifornien jollen von 
unterirbifchem Geräufch begleitet ge— 
wejen fein, und die leßteren haben 
angeblich die beiden jüdamerifani- 
chen Kabel zerriffen. 


— ——— — 


Bombe für amerif. Honint. 


Der Hehlerei beſchuldigt. 
„Big Tim“ Murphy, einer der vier 
Männer, die angeklagt ſind, am 3. 
Februar „Moß“ Enright vor ſeiner 





einer Extravergütung von 100 Doll. 
für Dienſtleiſtung überſee. Auch 
ſprach er zugunſten der Morganvor— 
lage, die den Soldaten einen Vorzug 
bei der Auswahl von Heimftätten- 
land gewähren joll. 

Auf die Frage, wie er das Geld 
für den Bonus aufbringen molle, 
jichts der Tatfache, daß die Ver: 
ten Staaten bereit3 26,000 Mil: 


mordung Enrights unter der Antla= 
ge verhaftet, ein gejtohlenes YAutomo- wurde nächtlicherweile unter der Qe- 
Hrau Mary Killigera, 2948 [E18 dahier zur Erplofion gebradit. 

Das Gebäude wurde fchiver befchä- 
digt, Doch wurde niemand — 

Man glaubt, daß die Polizei An— 
haltspunkte zur Aufſpürung der At— 
tentäter gefunden habe. 


heute Hale einen Plan, nach welchem für 
zurück. Während dies geſchah, mußte alle Einkommen von über 50,000 


—— 
im Gericht zugegen ſein. Während ſteigen ſoll, bis ſie für Einkommen 
er vor zwei Wochen gelegentlich der von über 1 Million Doll. 7 Prozent 
Verhandlung über einen Antrag um beträgt. Dies mürbe nad den Aus: 
Aulaffung von Bürajchaft noch ein |weilen des Binnenjteueramtes 200 
feir herausforderndes Wefen zur | Millionen Doll. einbringen. 

Bis jeht, erklärte Hale, habe man 
Hleinlaut und niedergefchlagen. Der für die entlaffenen Soldaten nut 
Aufenthalt hinter Gefängnismauern | Lobpreifungen, nichts weiter übrig 
ſcheint ſeinen ſtarren Sinn gebrochen gehabt. „Dieſe Leute ſind in das 
3. haben. bürgerliche Leben mit ſechzig Silber— 


laſſung aus der Armee ihre rückſtän— 
digen Kongreßgehälter erhalten, ohne 
mehr geleiſtet zu haben, als andere 
Soldaten. 

Abg. Hull, Dem., Tenn. machte 
darauf aufmerkſam, daß die Gewäh— 
rung von einem Bonus die Steuer— 
zahler im Lande noch ſtärker belaſten 
und die Koſten der Lebensführung 


zur Regelung des Handels zwiſchen 
den Staaten halten.“ Der Staat 
ſallein hat die Befugnis, das Geſetz 


cf s Tom Smi 
den nach der ‚ innerhalb der eigenen Grenzen durche | aber den wahren Zmed ihres Kom- | TOM Smith 


zuführen. 
| Für amerifaniiche Freiheit, 
Irenton, N. 3., 4. März. Bou- 
verneur Edwards hat bei der Inter: 
zeichnung des Gejetes, durch welches 
der Verlauf von Bier mit 3.5 Pro— 
zent Altohol im Staat Nero Kerjey 
erlaubt wird, die Erflärung abaege- 
|ben, daß er nah) San Francisco zu 
der demokratiſchen Nationalkonven 


ärgſte Sturm ſei in der Erinnerung tion geben werde, um den Kampf | beiden Kinder Cormans, die fich in 


|gegen die Prohibition 
ſetzen. 

„Ich habe dafür gearbeitet und 
werde dafür arbeiten, daß das alte 
Prinzip der amerikaniſchen Freiheit 
wieder zu Ehren gebracht wird“, be— 
merkte er. „Ich will nicht, daß man 
ſegen ſoll, wie ein gewiſſer Herr 
| Riden, ver als Hauptwortführer der 
Anti-Saloon Liga auftrat, am 15. 
Februar in Hobofen gejagt hat, dat 
der Kongreß alles tun wird, „mas 
immer die Anti-Salvon-Xiga bon 
Fr verlangt.“ 

„Ich wünjche es Klar gemacht zu 


dort fortzu: 


Züri, Schweiz, 4. März. (Depe: | haben, daß der Kongreß das ganze | 
ſche der Habasagentur.) Eine Bombe Wolf vertriti, umd ich gehe zu der deren 


demokratiſchen Nationaltonvention, 


randa des amerikaniſchen Konſulats um dies deutlich gemacht zu haben, — mene Verwerfung des Volſtead-Ge— 


um den Kampf in jene Konvention 
hineinzutragen, — uͤnd ich 
was dieſer Kampf bedeutet.. 
Die Sonne Bryan, 
| „Die MAnti-Saloon-Liga veröffent- 
licht unabläffig falfche Berichte über 
1.eine Stellungnahme”, fuhr Gou— 
perneur Edwards fort, „und obwohl 
ihre Sonne, William ennings 
Bryan, der in den mit Salären be= 
fternten Himmeln herumfegelt, ums 
geben von minder glänzenden Geltir- 
nen, und ihre Strahlen gegen mich 
gerichtet hat, fo haben dieje doch nur 
dazu gedient, die Frage mehr aufzu- 
hellen, ohne meine Haltung zu vers 


weiß, 


man war allein in dem Gejchäft zu⸗ Amrage eniſprach erft mit Stein 


gegen, als drei Männer eintrateit, | : o Ar 
die ſich verſchiedene Schmudfachen |Preden = — ————— 
zur Anſicht vorlegen ließen, plötzlich —— * 

zut Anſicht vorlegen ließen plös dem Vorgeladenen den 


„ richterlichen Befehl vorlag, in dem der 
„“Hanbe hoch Ram⸗ des Richters dreimal vorkam, 
fiel Stein angeblich » bei jeder Neit: 
nung biefe3 gefürchteten Namens in 
Shnmadt. 

Dem Richter vorgeführt, gab Stein 


| mens erkennen ließen. 
und nicht gerührt!“ Iautete ihr Be— 
'fehl, dem fie mit Revolvern nod; | 
| mehr. Nahdrud zu verleihen mußten. | 
en —— worauf * —* 
ber ſeine Taſchen, in denen ſich 3400 * — 
befanden, durchſuchten und ihn auch | angeblich zu, bie fraglisen Abzei⸗ 
Ium feine Uhr und einen wertvollen chen, wie viele andere Firmen es auch 
Diamantring erleichterten. getan hätten, in den Handel gebracht 
| Anziwifchen hatten die Frau und zu haben. Er beteunerte jedoch, i 

nei nur an Xeute verfauft zu haben, Die 
den Nachweiz liefern konnten, DAB 


* ee | 
einem hinter dem Laden befindlichen | ”' : : . 
fie zu ihrem Iiragen berechtigt jeien. 


| Zimmer befanden, Kenntnis von ber | ° 2 
| Unnefenheit der Räuber erhalten und| Deſſenungeachtet gewährte der 
Howard, der 7 Zayre alte Sohn, öff- | Richter den Einhaltsbefehl und jepte 
nete ein Senfter und fehrie cu Lei-|die Verkandlung auf den. 25, März 
;besfräften um Hilfe Nach eilte| Tell. — 
einer der Banditen in das Zimmer 
und zwang die Frau und Kinder, 
Ifich in den Lade.ı zu begeben und 
ruhig zu verhalten. Rafh wurde 
dann ein Kafjenfchrant ausgeplün=|den hiefigen Küblfpeichern gründlich 
|dert, in dem Gorman den größten |aufgeräumt und Nahrungsmittel, die 
Teil feiner Diamanten aufbewahrte, über die erlaubte Frift lagerten, fo 
worauf die Räuber dann davonliefen | mie unreine und verdorbene Nabe 
und auch unbehelligt entfamen. Irungsmitiel in großen Mengen be 
ihlagnahmt. Alle dieſe beſchlag— 
nahmten Nahrungsmittel, unter ans 
iſtiſche Bedeutung deren 450 Kiften Gier, 770 Kiften 
darin beiteht, daß jie eine vollklom⸗ geirocknete Aepfel und' 452 Kiſlen 
— - . Räucherlachs, werden demnächſt in 
in ſich ſchließt. Vor dieſem sine ädtiichen Dünaerfabriten 
Voljtead-Gefet follten wir und beu- * —9— 


er | verbrannt merben. 
gen und es als göttlich verehren, | ’ 


feine Nichtbeachtung galt als Got— 
tesläſterung, und ein wohlorgani— 
ſierter Fanatizismus hat beſtändig 
Gehorſam für dieſes lächerliche Ge— 
ſetz gepredigt — ein gefährliches Ge— 
ſetz, denn es bringt die Geſetze in 
Mißachtung. 

„Obwohl dieſes Volſtead-Geſetz, 
wie uns geſagt wird, von dem mora— 


Räumt gründlich auf. 
Auf Anordnung des Bundesan— 
walts Charles F. Clyne haben Be— 
amte des Bundesgeheimdienſtes in 








charakteriſtiſche 


ſetzes 


In guten Händen. 

In der gejtrigen Verhandlung bei 
gegen die Saratoga Hotel Eo. ans 
hängig gemachten Banterotiverfah: 


nachdem 


Maffever,valter 
Firma. 


| 
lifchen Gefühle des Landes . 
tried, jo find doch viele Kitchen, die | 
[es angeblich verlangen, auf die Bibel | 


Zn genaue | Felsiihes Gemeindeftimmreht: 


— 


gegründet. Sie gibt 


tens gewährte Bundesrichter Landis, 7 
alle Verfuche, die Sad ° 
gütlich zu fchlichten, zefcheitert waren; 7 
den Antrag der Gläubiger und em 7 
rannte die Central Truft Co, zum 7 
der berfrachlen 


5 Gebinde , ° 


5 


2 


Fi 


ci 
"Zu 


‚limgen zurüdgeichiet worden und er) 


1%. i i fahren jet die Undankbarfeit der 
art aufgenommen, day Ald, Matt worden iit. Der Stadtvater, der jeit |Republil. Man muß fi) nur bar- 


Hibbler . Ward an der vorigem Jahr die 22. Ward im über wundern, daß ſie ſich die gleich— 

Geſichtsroſe erkrankt und in die Ab-Stadtrat vertritt, erfreut ſich in giltige Hallung des Kongreſſes fo au Dedung der Kriegsausgaben bie 
12 Mr mikernadt,.25 17 line miftaa... a teilung für übertragbare Krankhei- ı Stadtratsfreifen jowohl wie in jei- llange gefallen Iaffen.“ Die Kon-| Steuern um 800 Millionen Doll. 
S Uhr morgend....d2' 2 Uhr nagın.......s0 FEN * Countyhoſpitals überführt ner Ward großer Beli arekmiilalieder bätten nad. wer Ent erhöht werden müflen 


dunfeln,, 
Das „lächerliche“ Bol teadgeſetz. 
„Das Selbſtbewußtſein dieſes 
Siaates hat ſich ſo deutlich ausge— 
drückt, daß die republikaniſche Legis— 
latur eine Vorlage angenommen hat, 
CE : 


6 Nbr abennS...... 

7 Uber abenbS......43|) 7 ubr morgen®.... 

Ss Nbr abend2......42! 8 Uhr morgens 

3 Nbr. abenb2...... 9 Uhr moraen® 
4310 Nbr morgen®.... 


10 Uhr abenb2...... 
11 Ahr abenbS......42| 11 Uhr morgens 


meiter erhöhen würde. Abg. Hy. T. 
Rainedy, Dem., ZIl., betätigte dies 
durch die Angabe, daß bereits jeht 


Berichte über das, mas der Gründer | 
diefer Kirchen getan hat, und bemeiit, 
daß unter dem Volftead-Gefek er fich 
durch die Verwandlung von Wafler 
in Wein eines Verbrechens jchuldig 
gemadjt haben würde,“ 


Brüdiel, 4. März. Di iſcht 
Abgeordnetenkammer 
erſten Abſchnitt einer Vorlage — 
welche das allgemeine Stimmre 
auch für die Frauen, einführt, e 
nur bei Gemeindewahlen. 


4 
4 
42 
43 


6 rc , ; 
— — 
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A— — — Dieſe Verkäufe für Kreitag und Sanıstag — | 


The Store of "To-day and “Io-morrow 


THE FAIR 


Establıshed 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


rs 


| Esxtra ſpeziell! 
| Garantierte Regenröcke 

| 

| 


Alle Größen—jeder einzelne gä= 
rantiert auf ein Rahr—fall3 der&oat 
undiht it, erbaltet Xhr einen neuen. 
Zie find bis $8.50 wert, einige be= 
dentend mehr. Zum Verkauf zu... 

Zweiter Floor. 


‚95 


Bea 


Nur noch zwei Tage von unferem 


großen Hoſenverkauf 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 4. März 1920. 


—* 


wußte, was tun und wohin gehen, |ben. Er fühlte, daß in dem unluftig 
meinte er, fein Bett fei breit genug | verlaufenen Liebesabenteuer irgenb- 
für zwei, und feine Mutter mwirbe | eine Lehre für ihn ftedte, deren Er= 
eine rechte Freude haben, den eins |tenntniß ihn bon diefer Paflion bes 
zigen Freund ihres Kleinen Jungen | freien konnte. Aber noch war —* ISSN 
zu fehen. Er hatte ihr genug von | Wunde zu frifch, und es tat ihm meh, g 
Hans erzählt, den niemand Yon der | wenn ein Gedanke daran rührte. 
„Anna EhHriftenfen“ noch am Leben) Als er ſich leidlich erholt hatte und |; 
glaubte. Nebt führte er ihn im! am des Heinen David Arm zum|% 
Triumph nadhaufe. | erften Male wieder aus dem Hinter 
* * \hausteller herborfroch, An dem Frau 
ES war gerade ein Jahr, Jeit | Keeper haujte, in die nebligen Gaſſen 
Hans ich voll Abenbieuerluft und | hinaus, um eifien Strahl Sonne zu 
Dünfel von feiner Heimat getrennt | fangen, beganır fein Kleiner Tyreund 
hatte. In dieſer Furzen Frift hatte | von der Zukunft zu fpreden. Was 
er unendlich viel Gleichgiltigfeit und | Hang jegt zu tun beubfichtige, wohin 
Brutalität von feinen Mitmenjchen |er fich werden wolle? 
erfahren. Wer hatte ihm in dieſet Hans wuhte wohl, dab die Gait- | 
ganzen Zeit, in der er oft genug | Freunbfchaft, die man ihm geivieg, für | 
Hilfsbebürftig war und zufeßt mit! pie alte Haufiererin fchon eine bez | 
jeiner ganzen Kraft Schiffbruch ge | penfliche Laft geworden war. Das | 
litten hatte, ein mitleidiges Wort | bißchen Kaffee, die Suppen und Nin- | 
gegönnt? Da mar ber Bootsmann den, mit denen man ihn nährte, | 
bom „General Zieten“, dent er jeden 


: \ — Aſpielten in dem Haushalt dieſer 
reundlichen Blick mit Gefühlen lei⸗ ler Are u 
— ln bergol Rennen we beträchtliche Rolle, wos der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
ten hatte; da —— der role Metger es ging nicht au, daß er fo biel Der Kinder Panazee. der Mütter Freund. 


an n; J 
der Kapitän der „Anna Chriſtenfen“, ——— —— Die Sorte, die Sie immer gekauft habon 
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Kinder bettein um Fletcher’s 


— — 
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ieselbe Sorte, die Sie immer gekauft naben, trägt seit jeher den 
— von Chas H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlienen Aufsicht hergestellt worden Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen Fälschungen, Nachahmungen 
' und „Genau so gute ‘sind nur Experimente und gefähran die Ge- 
sundheit der Kinder Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der s 
anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA _ 


i ia ist ei rmioser Kirsatz für Ricinusdl, Paregoric, lropfen 

— — — %,senthält weder Opium noch Morphin — 
and --e Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren —— man! 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, — — + — 
fall; es beseiti,st die dadurch entstandene + —— — 
indem es Magen und Darm rezuiiert, hilft es zur Kinverleibung 


» 


I 








Anfprud nahm, al3 unbedingt ıwötig 


für den er gefchuftet hatte und ge— 
rannt war, der ihn zum beften hielt 
und lädelud in aller Qual der To- 
desangit beobachtet hatte, bis es ihm 
genug Tchien. Daß der in der Tiefe 
feines Herzens noch einen Schimmer 


gemacht von Kleiderſtoffen 


Eine große Auswahl vorhanden, es find jedoch nur einige Paare von jeder Sorte da— 


| 


war. Die paar Schillinge, die ihm Trägt den Namenszug von 
aus dem Verkauf feiner legten Habe 
geblieben waren, Zonnte er freilich 
alg Entgelt bieten und feine Wirte 


damit für diefe wenigen Tage auch! u 


wir fauften das Heberfchuß Suiting-Sager von einer „Tailor-to-the-Trade” Sirma in Ehi- 
cago, welche nur die allerbeiten Hojen heritellt. Eingefchlofjen findet Ihr 


Calfimeres, Cheviois, Umweeds, Worfled Belours 
und Worſted Crafhes 


jedes gewünſchte Muſter, in hellen und dunklen Schattierun— 
gen⸗winterſchwere Hoſen, Frühjahrs-Schwere und für das 
ganze Jahr herum. Dieje Hofen find $7, $8 und 810 wert, und 
es wird ſicher ein Andrang dafür in den letzten zwei Tagen — 
Freitag und Samstag — ſtattfinden zum niedrigen Preiſe von 
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seat wwülpe ya 
Nu New Fair: 


—5 Garantie, welche mit 
jedem Paar der „Dut— 

cheß-Hoſen verabfolgt wird, 

hat denſelben tauſende von 

Freunden eingebracht. Da wir | 

höchſt wahrſcheinlich die größ⸗jl 

ten Vertreiber dieſer Hoſen in | 

den Vereinigten Staaten find, 

find wir in der Lage, ganz 

außergewöhnliche Werte wäh- 

vend diejes Verkaufs zu offe- 

tieren — und Ihr folltet es 

nicht vergejien, daß e8 nur 

möglich ijt, Die „Dutcheg“- 

Hofen in The Fair, in 

Chicagos größtem Dijtrift in 

der unteren Stadt, zu er: 

Dalten. | 


. 


’ 


Er 
atte ein paar Ooldftüde ala Heuer 
einfteden dürfer und war auf cine 
Woche beurlaubt worden, um feine 
Yamilie mwiederzufehen. Denn der 
Einfachheit halber — meil er nun 


— 


Ebenſo zu 5.95 hunderte von Paaren „Dutcheß“ Hoſen in geſtreiften Kamm— 
garnen und anderen beliebten Muſtern, alle Größen, ungewöhnliche Werte, zu... 
Vert — 
Verkauf von Dutcheß Hoſen 
2 —* 
Die „Dutchei;” Hoien zu 3.95 | 
umfajjen Hunderte von Paaren Beinkleiver von unferen re 
meres, foiwie Mijchungen. Sowie hunderte hirbjch 
nemachter Beinkleider anderer zuverläfliger Fabri: 3 5 
© 
Die „DutcheizHojen zu 4.95 
umfaljen hunderte von Paaren Cuff Bottom Moden in einfa- 
fimeres in allen Größen für Männer. Viele $6.50 
Werte niedrig markiert für diefe endgiltige große 5 
o 
Die „Dustcheiz‘ Hojen zu 6.95 
Hier ijt eine Offerte, die Eure forgfältige Beachtung ver: 
fleider in den Sorten, die wir requläre bis zu $8.95 verfau- 
fen. Wundervolle Auswahl von Muftern in geftreiften und ge: 
miichten Woriteds, Cheviots, Gafjimeres; ſowie 
gebrodh. Partien blauer Serges, wert bis $8.95 
sreitag und Samstag geräumt zu ® 
„Dutscheiz“ Hoien und andere Marken 
muster in Worjteds und Cajlimeres. Ebenfall3 hunderte von Paaren Beinkleider 
bon anderen Fabrifanten in diefem 8.95 Beinfleiderverfauf, der von bejonderer 
Wichtigkeit ijt. Scht die gejtreiften Worjteds, Cheviots, Cajlimeres ır. N 0 
i diefem großen Wocenende-Verfauf am Freitag md Samstag zu & 5 
Zweiter Floor. 
Das Lehrjahr. den Knien zu der offenen Tür und | Ortsfinn hatte ihm ganz verlaſſen. der erſten Reife heimgefehrt. 
A: ging wie ein Schlafwanbelnder Iveiz | Er Ichlich freuz und quer durch bie!h 
Erzählung von Balder Diden. einen Hof. So kam er ungehindert |haus nicht einmal wiebererfannt, in 
(27. Zortfegung.) auf die Straße zurüd. dem er damals mit Meier zufam- 
„Go away!“ machte Herr Sharp! Zu dem Hotelportal wollte er nicht | mengelommen war, jelbjt wenn er au 
Damen faken im Worderfib, die Und nie mieder wollte er einen | gebrochen wäre. „,., ‚perjehiebenen Püffe ud Zußteitte 
Mutter * un mit beenden | Sähritt tun, um die falfche, elende) Die Gaffen, dur die er ſchlaf⸗ gewöhnt war — hatte er ſich gleich 
Sanden, Glaͤdys mit tiefgebeugtem | Kreatur, Glabys Sharp, zu fehen! wieder für bie „Anna Chriftenjen“ 


2 . — 
* 
Unſer Freitag- und Samstag— 
| 
gulären $4.95 Bartien; gejtreifte Worjteds, Cheviots, Caſſi— 
Fate, alle für Freitag und Samstag markiert zu 
hen Farben und Miſchungen. Sowie geſtreifte Worſteds u. Caſ—⸗ 
Räumung, Freitag und Samstag, zu 
dient. Die Auswahl von irgend einem Paar „Dutcheß“ Bein— 
W 
Dieſe Partie von „Dutcheß“ Beinkleidern zu 8.95 umfaßt viele neue Frühjahr— 
einfachen Effekte. Viele unſerer 510.95 Sorten ſind eingeſchloſſen in 
ter einen Gang entlang und durch vielen Straßen und hätte das Gaſt— 
mit furchtbar ernitem Gefict. Seine , mehr aurüdfehren — nie wieder! feiner Schwelle abermal3 zufammeit= |einmal an die individuelle Art ber 
det 
wandelte, wurden enger und winke- 


Haupt und bemüht, ihren dichten Was noch vor einer Stunde ſüß und liger, ex kaunte ſie nicht und hatte 
Tulomobilſchleier vor das Geſicht zu weh ſeine Bruſt ganz erfülit hatte, jetzt gat fein Ziel mehr vor Augen. = m: 
“ziehen. —— allein ſein Leben geweſen war: Ein paarmal wurde er angerufen | Rach Ablauf diefer Fahrt tintte ihm 
Da mar fein Necht und feine |die Liebe zu ihr — das mar jegt tot | oder er taumelte gegen irgendeinen | das Glüd, Matrofe zu werben! 

"Gnade! Da ftand plumpe Gewalt, und kalt. Er wußte, daß er fie wirt. |Menjden, ber ihn zurüditieß. Wier] Der Fleine Yunge Hatte daheim 
"bie feine Liebe abivehrte wie eine Bez | lich verloren hatte, und trauerte nicht | der beriwirrten fich feine Gedanken zu | feine Goldftüce abgeliefert und feine 
eibigung. Und Glabys felbit Hatte mehr darum. Was er jegt brauchte, einem fchredlichen Chaos, und feine | Mutter umarmt. Die war ein jäm= 
nur Ungft vor irgendeinem Zujam-| war nicht mehr eine Umarmung dies |lete Vorftellung mar e3, irgendivo | merliches, altes Weibchen, eine Hau- 
Amenftoß, aber fie zitterte nicht für|fes verhaßten Wefens, fein Mortjeinen Winkel zu finden, in dem er}fiererin, die häufig Schnaps tranl, 
Ahn, und ihr Herz war ftumm, wäh-|ihres Vaterd. Er hatte nur eine |niederfallen Konnte, vielleicht um zu aber ihr Kind, für das fie nie eiwes 
rend fie ihn elend und bettelnd und | Sehnfuht, dak irgendein freund: | Iterben. hatte tun können, dennoch liebte, wie 
sgefährbet für fie kämpfen ſah. licher Menſch fich feiner annehmen! Da aber gejchah e&, daß plößlich irgendein Hungerndes Tier fein 
€ Da lieh Hänächen endlich von fei- mößte, für ihn handeln und ihn | jemand feinen Namen rief, feine beis | Junges, Die beiden hatten ih ein 
em mahnfinnigen Plan ab, das pflegen. Als er jhmwantend und mit|den Hände ergriff und milde Freu: |paar Stunden lang umarmt und viel 
üben allen Mächten zum Xroß |ummebelten Augen die Straße hin=|denrufe ausftieß. ine mutierende |erzählt, und dann hatte die alte Frau 
u erobern. eine Hände waren |abwantte, tat e& ihm fogar einen|Stinnme, die bei jebem Ion ums ihrem Jungen, auf den fie ftol3 war, 
hlaff, in feinen Knien war feine | Augenblid leid, daß er aus der Poli |jchlug, rief immer wieder: „You arejeinen Schilling gefchentt und ihn 
“Kraft mehr. Vor ihm verfchtvamm |zeitmache geflohen war. Was hätte| Hans, yes, you are. Hom bo you |hinausgefchicdt, daß er fich feinen 
"bad Automobil, eine Schwarze Höhle man ihm dort angetan? Er war ja|do?* und dann Taut und glüdjelig | Kameraden zeige. David war — 
tat fi auf, er ah nichts mehr, nur |To elend, daß nichts Vöfes ihm mehr | wie einem Dritten erzählend: | drei Käfe hoch, aber dennoch nun 
“freifende, graue Wolken, -in denen |geichehen konnte! Wer die Hand für !„Ihat’3 Him! that’3 my friend!” * IMhon ein feebefahrener Mann — 
Selbe Yunken ftoben. Hans breitete | ihn rührte, und fei es, ihn zu töten, | durch 


or 


in leßter Stunde davon etwas emp=- 


berbingt, um zum zweiten Male al? | 
Chiffsjunge eine MWeltreife zu tun. | 


leidlich chablos halten. Aber wen 
er diefe Rechnung beglichen Hatte, 
ftand er ohne einen Penny auf ber 
| Straße. 


bon Menschlichkeit bewahrte und ihn Seit über dreissig Jahren In Gebrauch 
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finden ließ, war für Hans ein farger — 
Troſt in ſeiner Verlaſſenheit ge— 
weſen. Dann war noch ein einziger, 
der hilfreiche Arzt in Singapur, der 
freundlicher geweſen war, als ihr 
Verhältnis zueinander erforderte. 
Und endlich der deutſche Offizier auf 
dem heimfahrenden Dampfer, der 
ihm einen guten Rat faſt aufge⸗ 
drängt hatte — aber das war auch 
die ganze Ernte an Freundſchaft und 
Herzlichkeit aus ſeinem Wanderleben 
und aus dem Verkehr mit zahllos 
vielen Menſchen. Davenport, Ja., 2. März 1920, 
Und was hatte er ſelbſt gegeben? Der Oſt⸗Dabenport Turnverein 
fragte ſich Hans, der nach einem hielt ſeine regelmäßige Verſammlung 
Schlaf von vollen jechzehn Stunden | Montag abend ab. 15 neue Mit- 
zum Nachbenten kam und fich in ber | gfieve: wurden aufgenommen. Die 
matten Zerichlagenheit feiner lies | Beamtenwahl des Vereins findet am 
der, die ihn noch zu jedem Schritt |, April ftatt. 
untauglich machte, Rechnung über! od Island, ZI, 2. März 1920. 
feine Wanderjahre ablegte. „| ‚rin Deutichland geborene Min- 
Für Gladys Sharp hatte er ale nie Louife Klie ift im Alter von 45 
geopfert, feine Liebe, feine Gefund- | Yanren geitorben. 
heit und allen Gewinn feiner An” " mofine XL, 2, März 1920. 
frengungen. ber freilich, auf Dies) Die monatliche Verfammlung des 
es Opfer brauchte er nicht ſtolz zu Turndeteins findet Freitag abend | 
fein. E3 war nicht Güte, die ih 10 | Hat | 
viel hatte geben laljeı, fondern Ver— DE NEE 
Iongen nad dem Belit der Ihönfien! Yom Grundeigentumsmartt, 
Frau, in die er mit allen Faſern ſei⸗ 
nes Weſens verliebt war. Er hatte Große Sackfabrit an Crawford Ave. 
es ernſt gemeint, indes ſie das ruch-⸗ und W. 55. Str. geplant. | 
lofe Spiel mit ihm trieb, das ber ie Weite 59. 
Lieblingsſport verwöhnter Mädchen a — — — 
iſt. Aber durfte er ſich bellagen? Icres an der Nordweſtecke der Craw— 
Was ging es ſie an, was kümmerte ford Avenue und MWeft 55. Straße zu 
es ſie, daß er ſie liebte? 3828,500 gekauft und wird dort außer 
Und dann hatte er dem kleinen mehreren großen Speichergebäuben 
David umeigennügig ein paarmal | pyej Gebäubegruppen aufführen, die 
aute Biffen gegeben, Hatte, als er fi | je 100,000 Geviertfuß Flähenraum 
jelbft mächtig fühlte, ein Mort für ontpalten follen; die Bautoften mer: 
ion eingelegt und ihm vielleicht ein yon auf eine Million Dollars veran- 
paar Mifhandlungen erfpart. Vers | fat. ® 


diente er dieſer Geringfügigkeiten 5 j £ 
wegen; daß die beiden Menfchen, | George Kappe hat von Blanche | 


: : — 'E. Ehilds das mit $10,000 belaftete 
fleine David und das verfommene | Bene n . a. 
alte W ibchen, feine Mutter, ihn jebt | Schsfamilienhaus 651 und 653 
fo mit Liebe überfhütteten? Freilich | Sudingham Place, nebft Grund, zu 
hatte er den Hauptpeiniger feines | 29,000 erworben, John M. Edert 
Schühlinas, den Ko auf der „Yıına das mit $50,000 belaftete Vierzehn: 
Ehriftenfen“, vernrigelt und zugleich fmilien haus an der Nordweſtecke der 
mit fich ſelbſt den kleinen Jungen an Sinthrop und Loyola Ave. Rogers 
ihm gerächt. Wenn er es recht über- | Park, Grund 50 bei 141 Fuß, zu 
[eate, war das vielleicht feine beite $80,000, welches der Beſitzer Char-⸗ 
Int. les L. SKKeller erit vor einigen Tagen ! 

Bon der alten Frau Keeper und | don Unna C. Löffel zu 80,000 ge: | 
dem fleinen David verpflegt, Iebte * kauft hatte. Keller erwarb darauf 
ein paar Tage lang dumpf dahin, von Ella Louiſe Mahin das Fünf— 
immer mit ſich ſelbſt beſchäftigt, und zehnfamilienhaus an der Südoſtecke 
in Erinnerungen an das furchtbare des Franklin Boulevard und ber 
lebte Jahr feines Lebens. Mas er in | Trumbull Avenue, Gruund 50 bei 
diefen Tagen gewann, war ein wenig | 150 Fuß, mit $30,000 belaftnt, zu 
Ruhe in feinen erhibten Nerven, eine |P45,000. Das 21 Wohnungen ent- 
Spur der früheren Kraft in feinen | haltende Zinshaus an der Norboft- 
gejhundenen Gliedern und nebenbei ede ber Eis Avenue und Dt 62. 
ein Leitfaß, der nun für fein Leben | Straße, Oruad 100 bei 115 Fuß, 
maßgebend werden follte: Gutes zu mit $30,000 belaftet, ift zu $41,000 
üben, weil es fhon auf Erben eine | bon Rog U. Benjons Erben an den| HeHeHEKEH® 

$ 
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Vergeltung gab und die Einrichtun- | Anwalt John U. Patendam und das . 
andarbeits-Muſter. 
5 —— 


gen der Welt ſo waren, daß jede verſtöckige Achtfamilienhaus 4596 
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(Fortfegung folgt.) 


Etablieri 1541. 


! 
gegenteil 
* Kapitat $18,000,009. 


$ (Bir die .Abendpoſt“.) 
© Zagesnenigfeiten 
aus 
= Davnzort und Ungegend. 
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Schiken Sie jebt Geld nad) 
Deutschland 


Oesterreich 


Die.gegemwärtigen niedrigen Wedjjelraten 
offerieren eine musgezeicynete Gelegenheit, 
Scld in Geftalt von Ausiandwechfeln oder 
Seldammeifungegn nad) Deutichland, Deiter- 
reich, Czeho-Slovakien, Sugojlawien, Xrand- 
inlvania, Polen, Finland, Rumänien, Bule 
garien, Griechenland und Baläftina zu Ididen. 

Lie American Expreß Company bejorgt 
sine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nad) fremden Sandern, al3 irgend ein anderes 
Hinang-Snititut. Sie hat Office in 2Ü euro» 
päischen Städten, einihlieglih Berlin, Bre- 
men und Hamburg, und hat Mgenten und Slor- 
refvondenten in der ganzen Welt. Ihre aus— 
zebreiteten Berbindungen feten fie initand, ei« 
nen bollftändigen, leiftungsfähigen, interna» 
tionalen Banfdienft anzubieten. 

Wegen ber Tebten Naten irgend einer Wäh- 
rung, oder irgend Mweldher Auskunft, fpredhen 

Erpreß Co. Sie in der nädjten Erpreh-Dffice, oder Agentur 
63 Broadway, New Vork. vor, oder ſchreiben Sie an das 


Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE: 23. W MORROE STR, 


Direkt nach 


na Her 
, Be * 
TH —— 


Cunard Line 
Doppelſchrauben-Dampfer 


„„SAXOMNIA“, 3. April. 


Rafüten-Rate $150— Dritte Klaſſe 8100 
Zufäslih $5.00 Kriegsitener 
Degen voller Auskunft wende man fih an 


The Cunard Steam Ship Co. Limited 


oder deren örtliche Agenten. 
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HSauptoffice der American 
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Wohltat mit Zinfen heimgezahlt | und 98 Dalenwald Avenue, Grund 

twurbe; fich gegen jede NRohheit zu 8 bei 40 Fuß, zu $35,000 vonPerrh | guemex 

wehren und das Gemeine mit den dB. Carr an james Momwatt vertauft 

eigenen Mitteln zu befämpfen, Fauft> | morben, 

ſchläge gegen Fauftfchläge, weil das 

Gefühl, die Roheit gebändiat zu ha- 

ben, Stolz und Zuverficht gab, ıfaufen will, erreicht ſchnell seinen 
Um eine dritte Meisheit aber | Z3weck durch eine leine Anzeige in 

quälte’er fich lange, ohne fie zu fin⸗ der „Abendpoſt“. 


— —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


Bei Anfertigung dieſes Shawls 
fängt man mit 124 Keitenſtichen an, 
Doppelſtäbchen in der vierten Maſche, 
128 Doppelſtäbchen im Ganzen. Man 
folgt dem Muſter, macht den Shawl 
in gewünſchter Länge und fertigt ihn 
mit 6 Zoll langen Franſen ab, 
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Neuer Roman 
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„M du Beimatflur!“ 
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Von Mar Shmidt-Schiemfels. 
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Mit diefem Roman, der am nädjiten Montag, den 8. März, be- 
ginnt, bringt die „Abendpojt“ ein befonders zeitgemäßes Werf, das 
weitere Streije jtarf intereffieren wird, indem e8 die aftuellegrage de3 
wirtihaftlichen Ausgleiches aufrollt, zugleich aber aud) der Liebe zur. 
Heimat, als dem Größten und Hödjiten, das Wort redet. Ein hod)- 
adeliger Gro5arundbeiiter fucht nad Kriegsende feine Befttungen 


— 
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2 „gewidelt. 
= 
und duch einen Glasverichlag in 
einem Nebenraum Konftabler mit 


“die Arme in Diefes bemweate Nicht? 
Spinein. Er fühlte einen Stoß, ein 
Buden in feinem Hirn, und banı 
nahm das Nichts ihn wohlig und voll 
"Güte in fi auf. 


19. Kapitel. 
Auf einer Polizeiwahe kam der 


= unge wieder zu fi. Man hatte 
hm MWbistH eingeflöhßt und fühle 


ücher um feine Stirn und Hände 
©&o lag er auf einer böi- 
ernen Pritſche. Als er erwachte, 
ieh er linker Hand eine offene Tür 


R En gewichiten Lederhelmen. 


Er ftand auf, fchlich mit brechen- 


ale 


ber tat iym wohl! 
| So wanderte er ganz injtinktiv, 
‚ohne daß er felbit jich über Meg 
jund Ziel flar gewefen wäre, ins Ha- 
fenpiertel hinunter. E3 drängte fich 
in ihm bie Sehnfuht auf — eine 
Wiederbegegnung mit dem treuen, 
metterharten Steuermann Meier, 
ad, wenn er ihn doch jegt träfe! Und 
er fühlte es fchon, mie die großeı, 
auten Hände des freundlichen Man 
ed ihn irgendwohin beiten würden, 
pie fein Kopf für ihn denken, ſeine 
Hüte für ihn forgen toürbe. 

Uber mit feinen ſchlafenden Sin— 
nen fand er ben einzigen Ort nicht 
mwieber, two er vielleicht Ausficht hatte, 
dem Bootämann zu begegnen. Sein 

‘ 


Was wäre aus Hans geworben, | 
wenn ber Himmel, der zuperläffiger | 
und wundertätiger ift, al3 -wir oft= | 
Abend eine feiner erbärmlichftei, | 
Heinften Kreaturen ausgefchicdt hätte, 
ihn zu behüten? Ein armfeliges 
Proletarierbürfchchen war, ftreng be= 
t-achtet, der einzige Menfh auf 
Erden, für den Hans einmal — oder 
ein paarmal in zwanzig Lebend- 
jahren — etma3 Gutes getan hatte. 
Und gerade dieſes ſchwache Bürſch— 
chen, das nichts auf der Welt hatte 
als ſein dummes, dankbares Herz, 
war bexufen, dem ſtolzen Hans in 
* tiefften Hilflofigkeit ein Schuß zu 
ein! — 

‚ Der Meine Dabid war gerade von 
x — 


hatte da und dort bei alten Bekann⸗ 


Whisky angelegt, wie es einem See— 
mann zukommt. In einer gehobenen 
und glüdlihen Stimmung mollte er 
gerade wieder nahhaufe marfcieren, | 
um, zum erfien Male feit langer Zeit | 
ohne eine „gute Nacht” mit blauen 
Spuren und ohne Angft por dem 
näcften Morgen, jchlafen zu gehen. 
Auf diefem Wege, als er ftolzer und | 
glüdlicher war denn je zubor in fei- 
nem Leben, war er Hand begegnet 
und batte ihn im Weberfehtvang feis 
ner Gefühle begrüßt. 

Als David hörte, dak fein großer 
Fteund kein Obdach hatte und nicht 


# 


—— 


ein paar Straßen — 
ten vorgeſprochen und hatte getteu⸗7 
mals glauben, nicht gerade an biefem lich ſeinen Schilling in Tabat unb 3 


* 


auf, denen er ſeit der Jugend entfremdet iſt und nun heimatfremd, 
hilflos gegenüber ſteht. In wachſender Beſchämung erkennt er, 
daß ihn keine innere Beziehung damit verknüpft und ſucht vergebens 
den Weg zur eigenen Scholle, bis eine junge Malerin, die Tochter 
ſeines Sachwalters, ihm das Ziel weiſt, das von den Vätern Ererbte 
durch die Tat zu verdienen. Er wird zum Befreier ſeiner Arbeiter, 
indem er ihnen durch Anlage eines großzügigen Siedelungswerkes 
den Eigenbefit zumweiit: Als aufredter Mann geht er die beſchrittene 
Bahn bis zum Ende und erhebt nach Ueberwindung der letzten Vor⸗ 
urteile die Helferin zur Lebensgefährtin. Um die beiden Haupt- 
geitalten gruppieren fich Icharfgezeichnete Charaktere aus Landvolf 
und Adel, zu denen die Figur einer Iebensjungen Franzöfin, die in 
der Einjamfeit deuticher Wälder und deuticher Felder ihr Lebens— 
glüc begründet, einen fhönen Gegenfag bildet. Die VBerfnüpfung 
ihres Schijals mit deutihen Wejen erhält durd) die Art des Zu- 
lammenhanges in Hinblid auf die gegenwärtigen Beziehungen 
Deutihlands zur Entente eine fymboliihe Bedeutung. 
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Victoria 

Speziell: 
Kur 

dieſe Woche 


4) 


Diejer ſchöne Phono— 


Phonog 


— — 


srap 


Frau 8, 
1089 
A. A. Pfingſt, Liſte 104.... 
Frau W. Geiger: N. N..... 

Frau Twick, März 

Herbitfeit der Plattd. Gelden 
der Nordmeitfeite, Dritte 
Yablıng 

2, Eeliion G. U.8., Febr. 

Emil Ebert 

Die Abendpoſt: George E. 
Epehl, $2; €. 3. Beder, 
Burlington, Wis., 83; C. 
Menzels Geburtstagsfeier, 
$27; Otto Blod, $5; John 
Lange, Princeton, SIL., 
$5; Conrad Bifchoff, Cafh: 
ton, Wis., $5; Chas. 9. 
Scheidt, Columbus, And., 
$2; zufammen 

Bruno Ancht: Gefangverein 
Harmonie 

Yweinderband der D. U. 9., 

4 Solseh, SEE onosonnnnnee. 

Jac. Schnetzler, Jaß Special, 

G. U. V. 


Kohlmann, Aſte 


6.00 


22.20 
8.00 
10.09 


1.00 


119.30 
5.00 
25.00 


geB, $1; A. E. Weibel, 81; R. Ewald, |: 


32. Bufammen: $9.00. 

Lifte Nr. 75, gefammelt von Fruit i 
Aug. Weinhardi: Frau M. 8. Gehrfe, 
$2;M. 9. Griffin, $15 Geo. %. Gchrfe, 
506; B. Niretichmann, $1; 9.8. Giejede, 
$10; Elife Muehlban, $2; E. I. Hauge, 
$1; Frau Remmer, $1; Carl Beterien, 
85; Frau E. 9. Menzel, Hi; Wm. 
Sandgraf, $55 WM. 9. Maqueen, $5; 
F L — 82 F 3. Solo⸗ 
Frau L. Hohmeher, ; Frau J. Sol 
mon, 35; H. N. Macqueen, $5; E. Kie— 
lack, 83; F. A. Grooß, 85; J. Andres, 
30e; E, Wendt, $5. Zufammen: $66.00. 

Siite Nr. 2589, gefammel: von Frau 
Tiemann: Frau Tiemann, $1; Frau 
W. Tiemann, $2; Frau G. Umbadh, 
506; Frau Wm,. Stlebe, 500; Frau W. 
Heidede, 500; Arau X. Tiemann, 506; 
Frau 5. Behrend, 500; frau C. Muel— 
ler, 506; U. Echmweinsberg, $2; Albert 
Roo3, $25. Yufammen: $33.00. 

Site Nr. 1162, gefammelt von E. 9. 
Ronacher: L. Krutz. 81; L. M. Brieske, 
$1: €. 6. Ronacher, 81; Hedwig Ro⸗ 


3 


nacher, 81; J. Daznieck, 81; G. Vork, 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſstag, den 4. März 1920. 
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Regierungs⸗ 
Ueberſchuß 


Tomatoes 


Fanch rote, reife, Nr. 2 Gröge®& 
Birhjen, nur 6 Büchfen an = ö 
jeden Kunden; VBüchje zu. . c 

Keine abgeliefert. 
Eiebenter Floor, —8 


Regierungs⸗Ueberſchuß 


UN 


Weißfiſch und 
Pike, im Winter 
gefangen; Califor⸗ 
nia Lachs, an der 
Kiſte gefroren, das 
Pfund zu 


160 


Siebenter Floor. 


„S. & 9.” grüne Trabing 


— 


Nahrungsmittel-⸗dept. 


Jetzt offen in unſerem Bargain-Baje. 
ment. Macht es Euch zur Gewohn— 
heit, dieſes Department zu beſuchen, 
ſo oft Ihr Downtown lommt. Es 
verringert die Lebensloſten in einer 
Weiſe, die Euch überraſchen wird. 
Kannenwaren und loſe Nahrungsmit— 
tel. Keine Poſt- oder Telephon-⸗Beſtel⸗ 
lungen; leine Waren abgelieſert. 
Baſement. 


Regierungs-Ueberſchuß 


IE en F 
Bar : Pulver | er an 4 
5 Pfd.-Vüchfen von qutbefans : N — 
—2 —— 2— großen a Ki 
Srjparnig, Negulärer 
$1.29 Wert, Vüchfe zu. 49e 
Nur 1 Büchje an jeden Kun— 
wen; Feine abgeliefert. 
Eichbenter Floor, 


graph, vollſtändig, um— 
faßt 12 Selektionen 
von Records und 2 
Jewel Point Nadeln, 
die es Euch ermögli— 
* — irgend 3. ©. 9. Lampodius, Febr., 
eines Yabrifats zu fpie | j „rarz und Mpril 

len, einihlieglih Vie B | | Samitie Yes, ehe * 
tor, Columbia, Ediſon, — 

Pathe. 


Max Hoeft, Febr. und März 
*8 JPark, Ill., Liſte 3944 
7 386. 55. — 
Ihr könnt Euch fiher erlauben ein |M|_s>25; fäzs, st; au... 
og a0, Gaßi x 865 F. G. Becker, Foreſt Park, 
8300 Größe Cabinet Phonograph de ı SU, Febr. und März. 
8175 Größe Cabinet Phonograph. .............. .855 Itamer & Wegener Su 
$135 Größe Gabinet Phonograph...unnnnenenrner- $18 4004 € ‚ 
$75 Größe Gabinet Phonograph - $25 ID. 4. ©. Siongert, 28. 8 
Table Cabinet Phonographs, 810, 812, 815, 
aufwärts bis 835. 
Für Händler und Privatleute. 
Xetvel Points und 12 ausgefuchte Necords Frei mit jeder Maſchine; 
automatifche Stopper; ſpielen jeden Record. Freie Ablieferung nach ir⸗ 
gend einen Teile der Stadt; verſchicken C. O. D. an auswärtige Kunden. 


Liberty Bonds zu ihrem Nennwert angenommen. 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. Ecke Randolph, 


4. Floor. 
2545 Indiana Avenue. 
2205 W. Madiſon Straße. 


SIR dehr . $1; €, Diedrich, $1; W. Hauficd, 2öc; 

= Er ae —— — IJEchurner, döe; Hy. Herr, 2öc. Zus 

Aug. Wittmer, Jan., Febr. fammen: $8.00. 

* 2 perli x Lite Nr. 1062, gefammelt von Baltor 

grau ©. Srieperfinger, Jan. 2, Siohlmann: Geo. Tegeler, $1; 63. 

Fit Stanton, N. 2. 20) ; 
Dat, 


% # i j e 
RN — 
NR Stamps zahlen Zinfen für jeden . 
N Dime, den Ihr in Diefem Laden 
N ansgebt. Veginnt morgen ein 


Stamp-Konto. 


1 In 
LI IB} 


IB jı I \\ 
EIERN I 
— 


ER 


und Halited State Cavingd Banf, $5; 
&. ©. Reuter, $1; ©. Kaſtno, 35; Frank 
Wahl, $1; Ein Freund, 25; I. Burs 
ton, 506; E. Mattling, $1; €. Bimmer> 
wenn, 506; Frau %. Bachaly, $1; FJrau 
W. 3. Enger, $1; Eggers, $1. Zur 
fammen: $18.25. 

Lite Nr. 2606, geiammeli von Guft. 
Mueller: Kohn Wolff, $3; 3. Wolff, 
506; ©. Hollmanı, $1; ©. Nleinfchmidt, 


MIT IT IT) 10 


Paitor 9. Hoß: Ein Freund 
der Teutjchen 
Moſes Samuel 


Keine Poſt⸗ oder Telephon⸗Beſtel⸗ 
lungen. 


Candies 
Echte Creole Pecan 
Pralines 
12c das Stüd 


Sauptfloor, 


Er 


Einfommenjtener » Sadjveritändiger 
fteht Foftenfrei zu Euren Dienfien, 
Dritter Floor, 


Haarſchneiden für 
Kinder, 20c. 
Neunter Floor. 


A. Bluethner: Frau Von Hanfon, $5; 
Frau ®. Stolz, $1; Frau Ebert, $1; 
Frau Elier, 50c. Zujammen: $7.50. 

Siite Nr. 2588, gefammelt von Frau 
RN. Hermann: Frau NR. Hermann, $2; 
A, Kacobjon, 50; Aug. Echaeffer, $2;5 
Hr. Buß, $2; E. Lentner, $1; Frau M. 
Galtermanı, $1;5 ©. Haenitich, $15 
Eda Haenitich, Hi; NR. Hermann, $25 
Frau A. Rehfeldt, $1; A. Nehfeldt, $1; 
8. Buehler, $1; Wm. Kroeger, $1. Zus 
fammen: $16.50. 


25c. 


Dritter Floor. 


Gute Neuigkeiten für die Ainaben und ihre Mütter: 


Unfer großer Ausitattung3=-Laden für Anaben ift bereit, Euch evjte Cualität zuverläffige Mleider zu den niedrigen Preifen zu liefern, für welche dieſe 
Abteilung von einem Ende Chicagos bis zum andern berühmt geworden iſt. Leſet: 


Knaben-Anzüge, einige mit zwei Paar Hoſen. Dieſe Anzüge ſind nett und ſehr ſtark gemacht aus Stof- 


fen, welche ausgezeichnete Dienſte leiſten. Die Farben ſind braun, blau und graue Miſchungen. 
Liite Nr. 519, gefammelt von Dtto- Größen 8 bis 17 Jahre, zu ' 614.85 
| Wollene Anzüge für die Kleinen, 


Snndpflege, | 


33.25 
242.75 


J — $ 1,212.64 
Bisher eingegangen..... ... 79,731.36 


Zuſammen ......880,944. 00 


Liſte Nr. P 35, geſammelt von Paſtor 
Verghoefer: Wm. Koeſter, 820; Frl. X. 
Schlapps, $5; Frl. NR, Schulze, $1.50; 
ran Noenigsberg, $2; Frau Dufchel, 
500; Frau Borchert, $1; Fran Hartivig, 
$1; Frau E. Slfon, $3.25; rau Geo. 
Heß, 525 8. Epringer, $2; Herr Grie- 
bad), $1; Herr md Frau Gerloff, $2; 
Herr und Frau Goellner, $1; Herr und 
Frau Rod amd Peichet, 8; J. €. 
Abens, 31. Zufammen: $48.25. 

zilte 3450, gejammelt von J. G. 
Dreibus: PB. N. Dreibus, $2; Großfeld 
& Roe, $5; Veder Ryan To., $5; X. N. 
und M. Etraus, $2; M. Nudelmann, 
fonds | 50c. Zufanımen: $14.50. 

Liite Nr. B 27, gejammelt von Marie 
Madmann: Mar Madmann, $55 Otto 
Buß, 5; Chas, NRuppert, $2: Geo. M. 
Zanah, $15 Fred Gurke, $3; FW. Neh- 
z Itinfel, $2; Fran A. Brafe, $1; 9. 4. 
+ |deder, $10; Frau 2, Adhtenberg, $1; 

2.00 Frau O. Wolff, 54. Zuſammen: 834. 00. 
59.00 | Liſte Nr. 4036, gefammelt von $. €, 
32. 00 Dreibus: 3. ©. D., 85; 2. ®. Freund, 
55; Louis NRuedheim, $5; Celia Hein, 
5065 4. Wahbalen, 500. Zufammen: 
1816.00. 

Liite Nr. 333, gefammelt von Raul 
Stunfel: Paul A $2; Ems P. 
Etunfel, $1; M. Habenbuehler, $3; €. 
Drefjeen, $2. Zufammen: $8.00, 

Liite Nr. 71, gefammelt von Frau 9. 
Manzfeld: Frau 9. Manzfeld, $2; €. 
Mansfeld, 82; EC. VBernitt, $1; Im. 
Lenow, 82; Unbelannt, 28e; E. Kappel: 
mann, 31; R. A. Faneln, 51; C. Gaum, 
$1; Frau E, Etieg, $1; Frau ©. ©. 
Nimerniß, $1; 2. H. Eiehburg, $1: ©, 
3. Herold, $1; C. Erzhof, 815 3. Hol: 
lander, $2; Frau R. Magnufen, $1; 5%. 
M. Fifcher, $2; Emil Hans © 8. 
Scheller, $1. Zufammen: $ 

‚Rilte Nr, 121, gefammelt von Rich. 
Ewald: Arthur Franz, 83; M, Meis 
fel, $1; €. Submann, $1; Emil Kla— 


in Fri SWIIE, 
Hunich: Otto Hunfch, $2; Geo. Arnold, BI N [N Got De) i i i = z i 
8: En Sien, br. MX. Xobn, $1: 8; 5 Knaben - Anzüge mit extra Raar | Blaue Serge-Anabenanzüge. Eine 
245 bi3 8 Jahre. Die Coats find 
bis zum Halje zuzufnöpfende Fafs 


Zweigläden: 


Ya . 7 H 
Ä NE e 
—— Knaben-Waſchanzüge, Middies, Eton und Oliver 
7 Twiſt. Jeder Wunſch inbezug auf Faſſon, Stoff und 
Farbe erfüllt. Alle garantiert, ihre Farbe beim Wa— 
ſchen zu behalten. 
Jahren, zu nur 


Ed. Groenberg, Arlington 
D. A. HI. 


Heights, SU., Lijte 4188 
Chriſt. Gafke, Blue Island, 

Aus dem umfangreichen ſtatiſtiſchen 
Moͤnatsbericht, betitelt „Die Koſten des 


34.00 


; } . 50c. Zujammen: $5.00, 
G. U. V. Theaterabend.... —— — en 
Frau ©. Nuernberg, KForeit Lifte Nr. 2763, gefammelt von F 
! 


Ill. 
Fred. C. Heß, Jan. u. —— — 
—* Deut iri ad: 
vebensmittelbedarf3“, Der ım3 —— | Ver EEE 
sr Schreiben de3 Herrn von Aınlers | UI? PD. ge 
; te Provinz Braus | een Febr. und 
denburg, Deutſche Vereine * m. — eier. Febr 
—— auging, bringen Ioir a | rau don Gichitaedt, Febr... 
\ gemeinverſtändliche Angaben: n | Frau SR, Weigang, Zebr. ır. 
„13 beutide Großftäbte verfügen) März „nnunenesens — 
ver ein tägliche Quantum bon 907,, Ofis ange 
it Sitern Milch. Um die ftarf ge= x. Baulien 
säbrdete Augend dieſer Städte nur |ginard Schaefer . 
inigermaßen bei Kräften zu erhalten, | opert Haftmann, Febr..... 
viirde ein tägliches Quantum bon |Suit. Ciheel, Dez. und Yan. 
s21,529 Litern erforderlich fein. Sir Isgatiher Cuffied, Kebr..... 
en dabei berücfichtigen zu mollen, | Franz Beterjon 
ir die Angaben fber daS vorhandene | Trik Grobel 
‚uantum nur dem entiprecden, was | MNobert X. Loos, Kite 2662 
den Aufitellungen der bliefes \s(, Eisler, Buch 1249 
nasberpfiichtung vorhanden fein follie. | Ara €, 2. 
Rei den beutigen Zuständen ift e3 jedodh | Frau Dr, Brime: Verlofung 
möglich, das pflicytigemäße Quantum | 
oft zu erfaſſen. 
Wie Sie aus Vorſtehendem erſehen 
vollen, it die Not in Mitteleuropa in 
1 Etadium eingeireten, in welchem fie | Bufammen 
nicht mehr eine Frage ijt für die ımmitz | ; 2 
te[bar betroffenen Länder, fondern eine | Saittungslüte Nr. 60. 
ınite Gefahr für die gejamte Kultur NR, N, Butifamer 


4.00 
1.00 
1.00 


2.00 
1.00 
1.00 
1.00 
1.00 
2.00 
3.00 
10.00 
2.00 
10.00 
14.75 
10.00 
18.00 


Ein Räumungsverfauf von geitentpele 


ten und fanch Stücken heſchmutzter Par⸗ 
tien, Odd8 und Ends, Markiert zu 


25c & 75c 


Bufammenflappbare alöbinden » Halter. 
Papierförbe, die Far— —— Pr 
ben find fhwarz, Old |fchivarz; _ regul,” out» 
Rofe und Blau, regus| Wert — Tpeziell mors 
lär 59c; ger das Etüd 


* 
* ** 


* 
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Haupt⸗Floor. 


* 


Dritter Floor. 


ee — 


18-Stürte Irũhſũcts⸗ vder cAmns 
oe 2 BSaumwollene Challis und 


Einfach weiß, Set beſteht 


* 
Dr 
2 


666.55 


78,48 1 30 


⸗ — » „Double Service” Anzüge. | garantierte reintwoll chtfarbi 
H. Beuchel, 81; P. L. Hunſch. 81; J. Hofen, „Double Ser suge. | I inwoll., echtfarbige 
x. — — S806, Die Stoffe ſind reine Wole; die blaue Serge. Serge gefütterte Ho— 
Liite Nu 2877. deſammelt von Fritz Coat3 jind Serge oder Alpaca ges | fen mit Iaped Nähten und durch- | fonds. Einige mit Kombinations 
Nebdern: Kohn Nachler, $5; 9. Gott= füttert; Hoſen durchweg gefüttert; | iveg gefüttert, Grögen 7 bi3 zu ! Kragen. Die Hofen find ftraight. 
ichalf, 81; E. Ehlebradht, $1; 3. Ehles Grögen 8 bis 18 $17 50 | 18 Jahren — besiel 613 65 | Hübſche kleine Klei— 87 85 
bracht, $1; M. Ebhlebracht, 15 8. C. Sabre, zu ’ "zu nur . a ” Dungsitüde, zu ...... * ä 
Roller, $2; 9. F. Heimrotb, “.; — 
Eberhardt, $1; Aug. Nitterer, Ki: P. Lange Hopfen Knaben-Anzüge. Für den Sinaben, der feinen erfter langen Hojen-Anzug befommen foll. 
RB. Bieiffer, Hl; Wr. Alpert, $1; Frig Hübjcher Schnitt in dem richtigen Verhältnis, um ihn nett und fhmud ausjehen zu ea : 
Rehberg, $2; Karl Schwark, $2; Karl Größen 15 bis 19 Kahre, zu : 529,50 
Bertran, $2. men. zn a 
Lifte Nr. 2625, gefammelt von Zobn * —— 7 * 
Horſch ſr.: John Horſch ſr., 81; John Krnaben Romwers Alter 22—6 Sabte, 690 
Sorich ir, Si; Kol. Horich jr., $1; Sof. borzüglige Qualität Farrierter Gingham, zu. ; 
Horich jr. SL: F. 8. Horb 1; E. €. Schwarze baumwoll. Knabenitrümpfe, echts 43 
Stern, 1; ©. Menid, 81; F. A. farbig; Größen 6—11. Spez. markiert zu... C 
Wirth, Hi; 3. M. Horan, $1. Zufam- * Br h Knaben-Kappen, wollene Stoffe, Taped 
men: 89.00. R Flannelette Pajamas und Sleepers für Knaben — | Nähte oder gefüttert 
Liite Nr. 635, nefammelt von Eophie die Räumung bon ‚angebrocenen Partien in dieſer Knaben-Bluſen, Standard Fabrikat, helle od dunkle 
Nurnberg, Foreſt VPark, Ill.: H. Buhr, Saifon — Werte bis zu $2.50 — jpeziell Barben, befeftigte ragen; Größen bis zu 16 95 
12505 Ungenannt, 5065 € Ctiemant, zu nur Nahren, zunur.... C 
5065 M. Grune ; cſchütz, 81; nr FR — * RETTEN 
ee Zen nn en 3: e⏑ 
Frau Gieße, d0oc; B. Mittelheuſer, 81; 4 3 3 * ” 2 
— Kleidungs ücke ur Babies rumpfe aut nren 
Blod, 50; Frau Schulz, $1;_H. Licht, 2 * * 
Stau Dlod, $1; G. —— 506; Gerade das Nechte für Mädchen, im Haufe zu el, reine enteo rumpft 
Um. Pries, 50%; 9. Schultz, 81. Bus tragen; Größen 4 biß 14; heller umd dunfler Ber» — 
ſammen: $15.00. it dam n 
Lifte Nr. 521, gefammelt von Adam cale, aud) echtes roja umd blau, haben große Tas ] 1 
Heckmann: M. Schmidt, 81; E. Tegtow, ſchen, mit Piping oder reiche — — 
506; 2. X. Walih, $1; %. Gerberding, Braid beſetzt, zu ......... Halb⸗ faſhioned, Seamed Bein, merce- 
81; D. Kuln, 513 W. F. Strand, $1; Schürzen für Miſſes. rigzed Garter Top, feine Gauge, echt 
L. DBoljter, $1; M. Kohlman, $1; 2 ai a Se 25 — ſchwarz, leichte Unregelmäßigkeiten im 
Hafelitein, $1; Ant. Schmidt, 81; F. Borzügliche Stoffe in hellen und dunflen Perca: NM Getwebe, fbeaiell das 7 Pr 
3. Mehrle, $1; Theo. Renz, 82; 8. * [e3, wie lluftration, hier abgebildet— $1 69 Setwebe, jpeziell daS Paar $1 35 
Hirſch, 81; H. Kraft, $5; 8. Schueler, Größen 12 bi3 16, zu ° zu nur ° 
$1; 8. Erlenbad, $1;5 Carl Toy, $15 2 Dritter Floor. 
Frau Dieſch, 8313 J. Hofmann, 81; Un— Butejetateieteieteteteteteietetetetefetetufeteiefeteieteteietetufnietefeteinfeteieteieietefeteteteteletetetetetutetetetnget . 
genannt, $1.50. Bufammen: $25.00... * RSS 
Liite Nr, 3475, gefammelt bon Carl 
R Schultz: Carl Schultz, 33; Kohn Andres, 
Bisher eingegangen $1; MW. Nucedert, $1; A. Nriicher, $1; 
Loniſe Klisfe, $10; Emil Nlibfe, $1; 
Paul Silikle, $10; Paul Wagner, $2;5 
GE. ©. Enda, $2; F. Nocdhoff, 500; Wm. 
Schwank, $1;5 Tr. Warber, $2. Zus 


10.09 * 


1.00 
1.90 
1.00 
6.00 
5.00 


109.00 
1.09 


10.00 
5.00 


8.50 
25.00 


Suropas. _ Die  Notjchreie, die aus | grau Blumenthal, Febr..... 
Deutjchland in diejer Zeit hinausgehen | Frau BP. Muehl, Febr...... 
n die Welt, find Notfchreie für Das ges | frau Altitacdt, Kebr 5 
jamte Europa. ER 5 grau G. Hodhitedter, Nob., 
„Wir Fönnen Diefe Zeilen nicht ab> |“ Dez, und San 
achen Iaffen, ohne Ihnen noch einmal|graı %. Hochitedier, Nov., 
Hit: Ahr derbolle Hilfsbereitichaft | x 
iz Shre munderbolle Hilfsbereiticha 3. und Kan 
vom Grimde unfere® Herzens zu dan= Common Wealth Edifon, Des 
fen, Der Borfigende, Landezdirektor ) poſit zurück 
der Provinz Brandenburg, Nik Thain, Febr 
(ge3.) von Winterfelbt” |RPlatid. Gilde Hanfa Nr. 38, 
* n 59, Febr.4 — — 
Quittungsliſte * Chriſt. Ahrendt, Jan 
Anopfberlauf in Geſchäfts⸗ Int. Forward. Co., Vergü⸗ 
ſtelle $ 2.00 | tun 
FIrl. NRoo8: Eommer.... 2.00 ıSacob Hendrid®, Aurora, 
Ernit Kyas, Ian. und Febr. 4.00 | SI, Buch 1261 
& & TR 
Aug. Anad, Jan. und Febr. 2.00 Plattd. Gilde Eekenkron Rr. 
Frau Aug. Kyas, Jan. und Nr. 24 
Febr. 2.00 Platid. Gilde Lincoln Nr. 
Fri. Louiſe Kyas, Jan. und BE ann 
x Febr. 2.90 Rud. Ruß Jan und Febr... 
—— 1.00 Ztweigverband D. U. H., In⸗ 
2 „ Nanapolis, Ind, „eure.“ 
2 Fran Baungard, Febr..... 
2.00 €. Rollmar, Lijte 176 
Hugo Meihner, Febr. bi 
10.00) Kımt 
2.00 * 
1.00 


De 


Guftab Linle „.occcnnsee. 
Teutonic Americans, Jan. 
BUBEN: 
Carl Patock, Febr. und März Ggeujahr 
Henrh Krieger, Febr Aug. —8 Febr. 
28. Seltion G. U. V., Febr. 5.00 | Fran Haedefe PRONS * 
Paſtor Block: E. Jaeger, 81; Frau T. Dannebera: Ge⸗ 
Bruderbund Evang. Luth. | fammelt bei der Apichiedes 
Ct. Johannes-Gemeinde, | feier für Min. Vieber * 
82; aufammen 3.00 Militär-Geſangſektion, Reſt 
Herr und Frau F. C. Muel⸗ ni von der Iekten Sammlung 


2222 222 
9S555 905 


ler, Iam. und Febr Samml Shi 
— — ung Chicago Turnge⸗ 
9 9 x 

—— Adermann, Jan. und meinde (durch Frauenauͤs⸗ 
Fe J— ſchuß der D. A. .y.. . 

Paſtor J. E. Scheffel, Thorn⸗ J. W. Kuniſch, Liſte 3718 
dale, Teras 2.50 |%oıis Mally, Lifte 8717... 
x v MR a : rt ... 

a gene, Jan... „| Fbilipp Soll, Jan. und eb. 

E Mn an ononN . ur gez Pos Menzel, Febr, 
. M. M. s. Eehl, Liſte 3535 

of. Schwinn F. Winne tl Rohr Er. 

fe nn F. W guth, Febr., 88; 

S. Jonas, Febr. und März Buch * ne 

SE an & ee I J 

* a ee | ig. Muſchig 

—8 J. CSeiſſer a Eini kei x . > * 
Jowa * 50.00 | Knight & Radies ar e> 
rl. E. Geiffert, Da r J 

Ö > Seiffert, Davenport, ———— —— 
v : — Lo.,8 ;‚ A. Zimmer- 

M Stan®s 0. Anke 

F. C. Viller. Geburtsta | mann, $2; Kohn 2. Zar: 
feier: Heinrich Schomaler | fon, S$1: 
Hammond, And : Ion, 91; zulammen..... 
\ D, SID, onnnn0+. 


Wild gemacht 


— ———— $7 8 
durch Eezema. | er. 204+.879,731.36 
1 (I 
„Das Bein war dom NAnie biß zum Anschel Quittungsliſte Nr. 61. 
wie ein Stück Leber und brannte ununterbro⸗ Vankzinſen 8 
chen,“ ſchreibt E. Horan von Venice, Cal. — Serossuneenenn. 
„Von der erſten Anwendung bon at. SSENberger, Febr 
. D. D, an „orte das Juden auf und |Paltor H. Lindemann, Gol— 
nah dem Gebrauß bon drei Flaſchen den NIT., Ziiten 34056 
verfchwand, das Gebrechen und lehrte Paſtor 14 Re tg 
nie aurüd,“ Paſtor Alfred E, Meyer: 
Die &üre dc8 Pubdingd findet man beim Frl. E. Reimann 
Effen. Wenn ein Rezept für Hautfranlheiten;R. 3. Goldimith, Kan. bis 
VBriefe im Gefolge hat, die von Heilungen ir | Mai re » 
re Zeil der Ber, Etanten erzüblen, ift es.” — 
icherlich genug, um auch den größten Zweifler Jacob Martens, Anchor, A 
u überzeugen. D. D, D, vertreibt judende| Kahr 1920 ; 
nalen fofort. Berfudht nur eine Flaſche gegen 
unfere „Geld zurüd"-Sarantie. 35c, 60c md 


8.00| 


200.00 ! A 


103.00 


=— [._. 


Pa rt $_ 683.51 
Sieber eingegangen . 79,047.85 


83.00 
} 


— —— — 


Zuſammen 


39.64 


31.85 
10.00 


$1.00. Rrobiert au D. D. D. Erife. [a — Eure 

. [sohn M. Ehrijtian, Febr... 
9. Hennig, Kite 2609 
Frau Augufta Weinhardt, 

Skin Disease Liiten 3419 und 469.... 

et a Hrau Agnes Nothmann, Lifte 

fünf Bnality Drug @toreß, „..„..... 


9 
ceuiuaietnbes g. Nliebiſch. Febt.... 


“ 
lotion 


But & Mayen 


12.00 | 


Heilte jeine 


Hämorrhoiden 


Nett SS Jahre alt, arbeitet aber im 


Schmiedegeſchäft und 


fühlt 


jünger, feit die Hämorr- 
hoiden verſchwunden. 


Der ältefte tätige Ehmied in Midigan Thlägt 
nod immer auf feinen Amboß im Ctädichen 


Homer — banf meiner inneren Methode der C 


Vehandlung von Hämorrhoiden, 


Herr Jacob Lyon, Homer, Mid). 


SH wünfchte, Ihr Lönntet ihn fpredhen hören 
iiber feine vielen Erfahrungen mit Eintei« 
bung3mitteln, Ealben, Dilator ufw., ebe er 


meine Methode verfuchte, 


Hier ift ein Brief, 


den tvir gerade bon ihm empfingen: 


Herr €. R. Rage, Marfhall, Mic 


Geehrter Herr! Ih mühte Eie wilfen laffen, 


was Ihre Behandlung für mich 
e 


litt an SHämerrhoiden feit bielen 


getan bat. Ich 


Sahren und 


gebrauchte alle möglichen Mittel und alle Arien 
Behandlungen, erzielte aber feine Heilung, bis 


ih Shre Behandlung berfuchte, 
id dollftändig nebeilt, Ih 


Und jest bin 
bin 88 


Jahre alt 


und der ältelte tütige Ehmied in Mibinan. Ich 
fühle jünger an Sabren, feit meine Hämorrhois 


dei berfhtwunden find. Ach 


werde Ihre Per 


bandlung fiherlid allen denen embfeblen, bon 
denen ich weih, dat fie auf die gleihe Weife 


leiden. Cie lünnen bon meinem 
beliebigen Gebraud maden und 
wird andere beranlaffen, bdiefes 
Heilmittel au berfuchen, 


Hochachtend: 


Brief jeden 
ich hoffe, er 
munderbolle 


J. 8. Lyon. 
Es gibt tauſende an Hämorrhoiden leidende 


Perfonen, welche noch nie die einzia bernünfs 


uge Art ber Behandlung dieler verſfücht haben. 


Laßt Euch nicht ſchneiden 


Werſt lein Geld 


fort für unnüge Calben, Einreibemittel, Sila⸗ 
tor3 ufw., fondern fhidt heute nad) einer freien 


Probe meiner inneren Methode 
bon Hämorrhoiden, 


der Heilung 


Ganz glei, od Euer Fall ein beralteter oder 


erit Türzlich entwidelter ift — ob 


er 


| Tich auftritt oder dauernd ift — Shr folltet nad 


diefer freien 


oder Enre Nefhäftigung ift — wenn 


Hämorrheiden geblagt feid, wird 
Metbode prompt davon befreien. 


Diefes liverale Anerbieten einer freien Bes 
i daß Ahr 


bandlung ift zu wichtig für Euch, 


ı Brobebehandlung fenden. a x 
Ganz gleich, wo Jbr lebt, was Euer Alter! $2; Geo. Mever, $1; %. Noerber, $2; 


| Theo. Miller, $2; E. M. Tehmann, $1; 


br don 


Eu meine 


als 


e3 nur einen einzigen Tan unbeadtet laßt. 


| Echreibt jeßt. Cendet Tein Geld. 


elegents 


fammen: $34.50. 

Liite Nr. 3472, gefammelt von Mar 
Nichter: Max Richter, $4; John Mifchke, 
55; Herman Ktafte, $d; E. Ullrich, $5. 
Yufammen: $19.00, 

Liite Nr, 3470, gefammelt von Rich. 
Hahlmeg: Rich. Hahliweg, $2; E. Frueh- 
ling, $1; Frau Lucht, $2; Nacob Fuch3, 
$1; B. Hanfen, $1; M. A. Dobjon, $2; 
AN. Ebert, $5; B. Hammerer, $1; %. 
A. Rudolph, $1; BP. H. Miller, $5; Ras 
cob Schloer, $5. Zujammen: $26.00, 

Liite Nr. B 28, gefammelt von Emil 
Kramer: Frau 8. Schauten, $1; Frau 
F. 5%. Pfanntiel, $1;5 €. F. Pfanntiel, 
1; Frau U Dedes, 506; Frau A. | 
Bartih, 51; Rob. Bartſch, 81; €. 
Kramer, $3.50; Frau ©. Behren”, $1. 
Zulammen: $10.00. 

Liite Nr. 1065, gefammelt von Frau 
R. Zerbit: H. Reichert, $2; Al. Jonsma, 
$1; Chas. Eiwert, $5; W. X. Warner, 
81; W. Schmitz, 250; %. Lulad, 2dc; 
W. Ropke, 250; Neß, Wce; J. Clark, 
2505 B. Bot, 500; N, Leiitra, 2dc; Theo. 
Hanmel, $2; 8. Wachter, $1; 9. Kap 
ping, 506; B. Schafer, 5600; %. Bros 
chafa, 2öc; ©. Flechfig, $1; Fran Goeb, 
256; 8. Lanım, 2öc; PB. H. MeMahon, 
91; 9. Euttermeiiter, $5; Cha3. Bernd, 
506; Fred Kluß, 500; Ed. Ecntfeil, $1; 
E. 3. Quelomw, 2öc; Fred Kterb3, 50c; 
D. Schmidt, 256; U. Olaza, 506; U. 
Slampfert, 500; 9. 3. O’Mallen. 50c; 
D. Lejinger, 506; R. Cchifelbein, 50c; 
EX Murphy, 500; %. Amann, 50c; 
Louis Kaejtner, $5;5 F. H. Duntz Ir., 
500; B. Nemte, 500; O. Eenkfeil, $1. 
Bufammen: $36.25, 

Lifte Nr. 3173, gelammelt von Ernft 
Bauer: Nud. Brandt, $2; Paul Ger: 
golla, $2; E. Hildenbrand, 506; Ernit 
Xampe, $1; ar” Marten, $1. Zus 
fammen: $6.50. 

Lilte Nr. 3294, gefammelt von Guft. 
Bilping: Guft. Biiping, $1; Fred E: 
Pieper, $1; Frau E. Baulan, 506; Frau 
E. Mad, $1; E. Fralach, b0c; K. Boi— 
met, $1; U. X. Echmubl, $1; Xoe Jar: 
Kot, $1; Dr. T. 3. Ireland, $1; 9.8. 
Stein, $1; 9. Krohn Ir., 50c; E. Haas, 
$15 T. Hommerding, $1; A. Oetter, 
81; J. M. Larfon, $1; E. Bolzen, 50c; 
J. Schoop, $1; €. Hoffman, 506; 9. 
Krohn, $1; 9. Schmubl, 500; Fred 
Leonhardt, 500; N. &. Geuther, $1; 4. 
Draun, 506; M. Cchmiß, $1; Schoop, 
50. Bufammen: $20.50. 

Liite Nr. 3254, aefammelt von Raftor 
E. M. Lehmann: Frau A. Genich, $1; 
Cha. Fauft, $1; Ed. Vollmar, $1; Geo. 
Bod, $2; 2. Hahn, $5; John Schrank, 


u, m 


Herm. Goergen, $5; E. Fifcher, $6 Zus 
fammen: $29.00. 


Liite Nr. 3169, gefammelt von M. 


Chidt ein, | Nuchnemann: M. Kuehnemann, $1.75; 


5.00 | fa) den Koupon — doch tut es jet — beute.|M, Hoffman, 


Freies Hämorrhoiden-Heilmittel. 


E. R.Page 


562 Page Bldg. Marſhall, Mich. 
Bitte ſenden Sie eine freie Probe Ihrer 


Metbr*: an: 


.........,..nnnntnnetnettnsttsnntee 


......... 


...—......n.aun.nn.....,.—Z0Ivenistes# 


2; Roloff, 2öc; 
bufh, $1. Zufammen: $5.00. 


— oo 


M. Ya= 


* Mer fein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht fchnell feiner 
Sick durd; eine Kleine Anzeige ir 
der „Abendpoft”. 


Kejet die 


tn 


„Sonntagpoit". 
* — 


aus 6 Tellern und 6 dazu 
paſſenden Ober⸗- und Unter— 
taſſen, Fabrik⸗Seconds ge— 
nannt, reg. $2.95 wert, jos 
weit 250 Set3 $1 73 
reihen, Set zıt.. J 

Satnitäre Glas Butter- 
Bores, runde und Oblong« 
Formen, halten 1 Pfd. Buts 
ter, reg. 25e tert, 19 
a enden c 

Sünfter Floor, 


Elegante neue Damenhiüte 
mit Bändern 


Werte bis $5.95. 


Diefe find ftrift gejchneidert, ge- 
rade und gerollie Krempen Sailors, 
auch Drooping Krempen Effekte. Die 
Stoffe find Glofiy Pineapple Braids, 
importierte Mohair Braid3, gemebte 
Hüte; Glofiy Piping Braids. Die 
Farben find jchiwarz, braun, Yohfar> 
big, Naby, Violet, Burple, grün umd 
andere Wünfjcdhenss 
werte Farben — 
zu mır . 


Vierter Sloor, 


5Asollige veinwollene Storm 
Seroe, Yard 83,35 


Eine worzüglide Dnalität rein. | 
woll, Storm Serge,nur in nabb, 

Ein idealer Stoff für Kleider, | 
Elirt3 und | 
Vard au | 


Hairline geitreifter rein. 
wollener rend Serge, 40 
und 44 Boll breit; in naby, 
braun und fchwarz; unges 
wöhnliche Werte, 

Yard zu 


French Serges — Neine Wolle, 
in Naby, Taupe, Belgianbraun, 
Refeda, lohjarbig; ein wirklicher 


Vargain; die Pard 94 50 
® 


DE 0 

Chiffon Taffeta — Dies it 
ein vorzüglicher Wert für das 
Geld, zaverläſſige Qualität in 
allen Farben — die 
Dard zu 


Satin Francatife — Nichts ift 
unferes Wiſſens beſſer für Klei— 
der. Ein weicher, glänzender 
Satin von wundervoller Dauer— 
baftigfeit; 
breit, Yard 


Poplin Seide — Das Richtige 


für Kinderfleider, feparate Röde 
zn. a in allen 
varben; 403Öllig; die 
2 92.05 
Greye de Chine — Creve de 
Ehine ift gut für biele Zivcde, 
Hier ift eine extra fhwere Qua: 
lität — die Yard 
au 
Rep Poplin — 48zöll. rein— 


woll, Rep Boplin, in allen ge 
wünſchten Farben; ein guter, 


BED al nennen DD 


86.50 Knabenſchuhe 


Ein ſpezieller Einkauf von 
500 Paar hochfeiner Knaben— 
Schuhen, aus feinſter Qualität 
dunkel lohfarbigem Calfſkin ge— 
macht, engliſche Leiſten, Good— 
hear welted ſolide Lederſohlen. 
Ein Schuh, den jeder Knabe mit 
Stolz tragen wird. Kauft Euer 
Oſter⸗Schuhzeug jetzt und ſpart 


Geld. Alle Größen 84.95 


214 bis 5%, zu... 
Zweiter Floor. 


76 


4 Crepe 


in Roſe, Kopenhagen, lohfarbig, roſa und Wiſtaria; 
loſe oder geraffte Modell-Effekte — Modelle ſind 
hier abgebildet. 


jtüd3-Iadets, in Kopenhagen, 
Beauty und Rurple, $5.00 Werte — 


Kimonos 52.95 


Prädtige Farben und Enttvürfe zur Auswahl— 


Wide Wale Sammer Corduroy Sammer Früh- - 
Rofe, American ' 


82.95. 


Dritter Floor, 


——— 


* KR FR) 
* * 


ee, 


* 
* 


u 
ee 


* 


* 


* 


* 


RER 
—R 


+ 


We 
ar 


* 


— 


(Reine Rofts oder Telephon-Beftellungen.) 
Recht vorbehalten, Quantitäten zu befränlen, 


62.95 Hugro 
Carpet 
Sweepers 


Mahagoni » finifded Metallgehäufe, 
Boritenbürfte; ein fehr guter Carpet- 
Sweeper au 

34.75 Perfect Del«-, T5e Dit Yloor Mops, 
Heizer, Ladsberzieruns | dreiedige Form, ‚ber 
gen, leaded Ctahlbes ! itellbarer Etiel, mit 7> 


bälter mit Delanzeiger, | Unzen = Slafge Del; 
garantiert raudlos, zu | fpesiell zu 


IIc 


She Beien, gut gemacht, 


fpezielt zu 65€ 


He Abfall-Eimer, aus galvanis 
fiertem GEifen gemadit, mit Dedel, 


4 » Gallonen » Größe 
; 69€ 
70c Handtuchyalter zu 


Achter Floor. 


reine 


81 und 81.25 ? 
Sommer 


Union Suits 
für Damen 


Rein mweih, fein gerippte Baumtvolle, 
niedriger Hals, ohne Aermel, enges Euff 


finie oder mit Spiten bejeßte 69e 


Umbrellas$ajfon, reguläre 
und ertra Größen, zu 

T5e SommersLeibhen für Damen — 
niedriger Hals, ohne Yermel, Lisle ober 
Baumtolle, fein gerippt oder Siwiß ges 


tippt — reguläre umd erira 39e 


Größen — jpeziell zu 


» ER 
** *44** 


* 
** 


u 
er 


ER TETRTETE TE TE TEEN 
**4** 


Haupt⸗Floor. 


* 
** 


10 Pfd. beſter granulierler Rohrzucker, 81.45 


mit Grocery-Beſtellung von 854.00 oder mehr (Mehl, Seife, Molkerei-Artikel, Fleiſchſorten 


und 


Domino Golden Sirup, Nr. 10 
Büchſen 


3 


Gemüſe ausgenommen). 


Crown loſe Musiatel 


Roſinen 


zu 


Fleiſch —Fiſche 


Große Perch, ge— 
froren, Pfd 


La 


fangen — daS 


Pur 


Bort zn. 8 bis 10 
Pfund Ddurd» 
HtL., Bid... 193c 


ſchni 


Corned Beef, 
leine Knochen, 
X— 


im Winter 


7 ı  Biderel, 
Ci gefangen, 

Pfund 
Smelts, Nr. 1 Qualis 
tät, das Pf 
öl. 
Beal Roaſt, Schulter 
oder Bruſt, das 


Pfund de 


Bot Roait — Native 
Beef — Pfund 


fe Heringe, jrilch nes 


2C 


J 


gerollt, 


20c 


51.39 


! Fancy doppelt gereinigte importierte 
| Korinthen, 1 Pfund Paket 
Jumbo getrocknete Laufe County 
| Birnen, Pfund 


350 
480 


14 Bbl. Gold Medal 
Mehl 
zu 

Feinſte import. franzöſ. 
oder böhmiſche getrockete 
Muſhrooms, — 
Pfund 

Booths Seuf⸗⸗Sardinen — 
4 Größe Büdfe, 
au 

Des Monte fanch Taliior- 
niiche aedörrte Pflaumen, 


en 81.59 


Guittarb reine falif. ge» 
mahlene nejüßte CHolola- 
de, — 3 Bund Kanne zu 
$1.605 1 Piunds 
Kamne zu ......... 


Reiner kalif. Apritoſen. 
Jam, 8Unzen⸗ 33C Se 
Büchfe zu * 


Welch Bros. Caue F 


nen Syrup, % Gals 
ones$tanne 1.69 
10 rund fanch - nrehe 
Idaho Bagkartoſ⸗ — 
feln für 
Fancy) große Plerida 
Grape Fruit — i 
drei für ....cr00000 
Teco, Norgane ob, vba 
Bianntuchenmehl— DE 
8 Balete für, ccuenne ID 





—IIOIOIO O DDCCOODDCLLI 


TR ART 


: The Store of “Tö-day and 


THE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 


— 


Werte bis 83, Freitag 1.89 


In dieſem Verkauf von Mädchenkleidern ſind all die neuen Frühjahrmoden 
in Linene, Chambray und Repp vertreten. Dieſe kleinen Kleider ſind für Mäd— 
chen von 7 bis zu 14 Jahren; ſie haben Kragen und Man— 


big, und in karrierten und Plaids Muſtern; Werte bis 33; 
Freitag, das Stück zu..... EEE 


Suse ke ins 
Tucpkleider für Damen — Werte Bis H18.50, 
ipeziell für Freitag, zu nur 

— — 


ufe für Freitag 


SE 


“TO-morro: 


PERS EIER EN SS Ü ELEZITRET LES 


+ 0 


enſationeller Waiſt-Verkauf 
Werte bis 83, zu 1.99 


Neuheit iſt einbegriffen. 


Sailors 
Turbans 


INININII 


Halstracdhten für Damen, 2de und 


essen — 
Waſch-Spitzen, Kanten 
und Einſätze, „Aus⸗ 
ſchuß“ der be und 7e 
Werte, zum Vers | 
lauf, die Yard zu.. 30 
Bargain⸗Baſement. 


viele 


wahl 


für Männer 


TRRIMANMNMNNNANUNMNNN 


mm 


Größe; echtfarbig, ſehr 
dauerhaft; Größen 14 
bis 17, jedes 


Männer Union Suits, ſehr elaſtiſch; 
Frühjahr⸗Schwere, Knöchellänge; kur⸗ 
ze Aermel; Eeru farbig; ein unge— 


1.48 


Männer-Hemden und Unterhofen— 
aus feinem Combed Garn gemaht — 
haben 
furge Aermel und Sofen find Hnöchels 


wöhnlid guter Bargain — 
fpeziell zu nur ..... ER. 


Brühjahr-Schwer.. Hemden 


länge; für den Freitag-Vers 
auf, Garment zu 
Bargain-Bafement. 


en Kombinationen aus Woile, Bongee, 


, Ein zeitgemäßer Einkauf ermöglicht biefen 
Chin⸗Chins ide Rolls 
Mufhrooms 
Dff-the-face-Effette 
in Milan, Milan Hanf, 8-Enb Zap und glänzenden Strohs 
° Bram, marineblau und all die gewünfcten Far⸗ 
- ven, niedrig markiert für Freitag, zu... 
Großes Sortiment von Blumen, 19c 
Wir garnieren Hüte frei Bargain Bafement 


Halstrachten Spezinls 


Ein wenig beſchmutzte und verdrückte 


Sorten, ſpeziell, ſo lange die Partie vor—⸗ 


222 


Imitierte Leder-Hand⸗ 
taſchen und Handbörſen. 


Moden; 


Arbeits - Hemden 


‚Blaue Arbeitshemben für Männer; 
==. mit Paije gemacht, weit zu geichnittene 


Derkauf von ungarnierten Hüten 
Werte bis 3.95, Freitag zn 1.89 


Verlauf fo zeitig in der Saiſon. 


1.89 


bis 1.98 


50cC 
© ſwegiell, das Stück 
J 


verſchiedenartige 
Eure Aus 


ua BIC 


Hurt Handtücher 


Ausſchuß in nefäumten Hund Hand« 
tüdhern; gute Größe, fchiwere Sorte, 


Mercerized Tiſchtücher 


Zwei:Yarb Tiichtücher, gute ſchwere 
| Corte und gutes WMufter; 
| Tide $2.98 Werte; 

J 
Bargain⸗Baſement. 


Reinwoll. Kleiderſtoffe 


Hier iſt ein rieſiges Sortiment von hübſchen Bluſen, gefällige Moden; jede populäre Kragen⸗ 
Da ſind geſchneiderte Modelle, beſtickte Modelle und Shirt-Waiſt⸗ 
Effekte, in weiß, hübſchen Streifen oder Karrierungen und anderen anziehen⸗ 
de { ) R Poplin und anderen netten Maierialien. 
Eine große Auswahl von Größen bon 86 bis 44, und extra Größen 46 bis 62. 
Werte bis zu $5, morgen ......n„.„um.s.sum.....n.n..0.a0 ea nano 000.000 ne. 


Bargain Bafement 


99 


Dieje find aus Bercale3 von guter 
Qualität gemadjt; einige aus geitreif- 
ten Gingham3; Größen 38 bis 44; 
1.98 Werte; jehr jpeziell Freitag, zu 


Baumwollene Taffeta⸗ 


Unterröcke, mit breitem 
fanch Flounce, ſchlichte 
ſchwarze und ſchwarzer 
Untergrund mit Blumens 


Entwurf, $1.59 

Dere 1.19 
Bloomers aus guter 

Qualität Sateen, mit 

doppeltem Shirring; 


$1.69 Werte, 1 39 
° 


J 
Bargain Baſeent 


lin; 


Werte, 


Qualität, 


Ic 


ertra fpeziell, dag 
Pfund 


vorzügs | Corte, Pfund zu 


2.39 


Drek Serge, hodfeine, reinmwolfene, 114 Yards breit, Rabrif- 


tineblau und Schwarz — fpeziell 
die Yard zu .. 


Seide — 


Gretonnes 
Novelty Er· tonnes 
— hübſche Muſter — 
ſehr dauerhaft; echte 


dat su... 38€ | 


gute 


Yard 


Verkanf v. Damen⸗Slippers 


— 


Dreß⸗Gebrauch; 


Ben 21%, 3, 31%, 4, 41%, 
diefes Preifes mwert.... 


PRRELTAN — 


Rahm Dienftmäddhen auf Schoß. 


Sm Gewahrjam der Polizei in 
Feoaniton befindet jich Peter Smith, 
ar, 1708 Darrow Ave. Er mur: 
Ede angeblid) dabei abgefaßt, als er 
ER mit einem Faß Wein davonma- 
wen wollte, weldjes er dem in dem 

peort, Nr. 1214 Ridge Uvenue, 


Gunmetäl, Ralbleder oder 
Patentleder; hochgeſchnittene Sch 


5,51%; voll dag Doppelte 


.»... .........,.,. 


Ein-Strap Hansfhnde für 
Damen, aus meiden ſchwarzem 
Kid gemacht über die Fußform⸗ 
Leiſte; biegſame Lederſohlen, mit 
niedrigen Abſätzen; in allen 


Größen; jpe 
kN 


ziel markiert 
für morgen, 
da8 Paar 
J— 


Damenſchuhe zu großen Erſparniſſen 


Mehrere Hundert Paar von Damen 


ſchuhen für Straßen- oder 


1.98 


nür-Moden; Grö- 


.»....... 


Bargain Baſement 
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wohnhaften 3. AM. Sardin . 
len haben joll, re m 
er angeblid) ein, an einem Einbrud) 
im Haufe bon Zorne 4. Griffin 
Nr. 628-Gentral Strafe, beteiligt 
gewvefen zu fein, wo von den Spit- 
buben Schnaps geſtohlen wurde. 
Smiths Aufgabe in dieſem dalle 


Dardbreite reine Seide, glänzende ſchwarze Dreß 
„ Catins; prächtige yardbreite, gangfeidene fchtvarze 
Taffeta; 403öll. ganzſeidene Crepe Georgette in den be— 
liebten Schattierungen; 403öll. reinſeidene Crepe de 

Chine, dieſer Saiſon moderne Schattierungen, Yard... 
Dreh Bercaleg 


Novelty Drek und 
Wrapper Percales — 
Faſſons 
Farben — 


·222 


Bargain Baſement 


Stücke, wünſchenswerte Längen für Suits, Waiſts, Skirts und 
Kleider, borzügliche Schwere; garantierte Qualität; $3.50 bis $5 
Sorten, in dem viel beliebten Pas 


2.39 & 2.85 


Dreß Ginghams 

Novelty Dreß⸗ 
Ginghams, Checks, 
Plaids und Streifen, 
hübſche Faſſons, echte 
Farben — 
— are 


und 


22C 3C 


Reue Frühjahrs-Anzüge für Sinaben 


Qualität; unfere reguläre 25c Corte, 
in fchtwarz, weiß, grau, Iohfarbig und 
anderen Farben; Freitag 

6 Baar 1.10; 

da3 Paar 


„Holeproof” Strümpfe für Danten, 
nur ſchwarze, Sub-Standardg der 50c 
bi3 65e Eorten; fpezicll, 6 
Baar 1.90; das Paar 

Schwere gerippte Kinderftrümpfe; 
ettvas fehlerhaft, aber fajt nicht zu be= 
merfen; 
dauerhaft, da3 Paar 


mm m —s — — 0 


Anziehende Haus-Kleider 


1,98 Werte zu 1. 


Kauft Eure Frühjahr: und Sommer=Hauskleider jebt. 


Damen-Nachtgewänder 
aus guter Qualität Mus⸗ 
Slip⸗over⸗Moden; 
mit Stickerei und Band 
beſetzt; dies ſind 81.69 


zu.........* 


neberhofen für Damen, 
aus Deni 


blau u. geſtreifte, 
81.39 Werte, zu 


Candy Spezialitäten 


Chocolate Honey 
Nut Nougats, mit- füher 
| Ehofolade überzogen, 


490 


Iced Cocoanut Jellies, die Old-Faſhioned 


Old Faſhioned Chocolate Cream Drops, 
fpeziell, Freitag, da3 Pfund.......... — 


Bargain Baſement 


$2.50 Grenadine Gardinen; nur 
griin gejtreift; mit-Quafte am Unter— 
teil; 36 Boll breit; 21, YardS lang; 
pafjend für Gardinen, Feniters oder 
Tür-Drapes — foiveit die 
Bartei reicht — Dda3 
Paar zu 


$3.95 gefäumte gehäfelte Bettdeden, 
bolle Größe. ein volles 
Sortiment von Mujtern, 
beichränfte Bartie, jede... 


25e Sardinen Ecrim, 36 Zoll breit, 
an der Seite hohlgejäumt 
und mit hübjchen Epiten 
befeste Kanten, Nard 


« 


-Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 4. Wär 1920, 


Männer » Soden; alles er ſte 


ſehr elaſtiſch und 


390 


Bargain⸗Baſement. 


—XR 


1 


+ . 


8.99] 


69 


1.69 


1.29 


bon guter 
in fchlichtem 


790 


Fruit-Flavored Jack 
Straws, ſehr fein, wohl— 
ſchmeckend, friſch, zart, 


et Fr 39€ 
29c 
390 


Gardinen und 
Draperien 


1.49 
2.99 
190 


Bargain⸗Baſement. 
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Knabenanzüge, mit zwei Hoſen, ganz gefüttert 
und gut paſſend, aus Caſſimere gemacht, mittlere 


und dunkle Farben; ebenſo blaue Sergeanzüge für 
Knaben, mit einem Paar Hoſen; ganz gefüttert — 


10.95 


Knichofen für Knaben, aus Fabrik-Enden von 
Cuitings gemacht; jedes Paar ift ganz gefüttert 
und weit zugeichnitten; Größen 6 bis 


Größen im Ganzen 7 bis zu 17 
Bahren — Werte bis $14.85; 
Freitag zu nur 


16 Jahre; $3.50 Werte, zu 


Knabenüberzieher endgiltig geräumt! 
sn Miichungen und Chindillas; bis zum Halfe 


suzufnöpfende Fafjon, doppelfnöpfig; 
voller Gürtel; Größen 3—7 Sabre; 
wert bis $13.50; Freitag 


Extra jpeziell 


12 Sabre, Freitag zu 


war cs, das Dienjtmädcdhen fernzu- 
halten und das tat er gründlich, in- 
beim er fie, wie er behauptet, auf 
den Schoß nahm und fhön mit ihr 
tat, während jeine Spiehgejellen 
die Arbeit verrichteten. 

Sn einem Kraftwagen, welchen 


er furz zubor dem rechtmäßigen Ei- 


N Reinwoll. blaue Serge Knabenanzüge' mit 
‘ + 2 Hofen, beide Hofe voll gefüttert. 
Anzüge werden fpäter in der Saifon um ein Bedeutendes 
teurer fein; fotveit 100 Anzüge reichen, Größen nur 6 bi3 


Bargain Bafement 


8.44 


Dieje 


15.89 


UNNNNNAINUNINNININNNNUNNUNINENUNUNUNUMNNUAUNNUAUNUN 


gentümer Edward Walden, Nr, 
2815 Logan Boulevard, in Gemein- 
Ihaft mit gleichaltrigen Bengeln, 
entivendet hatte, wurde der 15jäh- 
tige farbige Williarn Grod nad) ei- 
ner Sagd, die fi) über viele Stra- 
Ben erjtredte, von dem Kraftrabpoli= 
ziſten Sheridan eingefangen. 


\ 


MINIMUM 


— — — ——— ———————  —— —— — — — 


— — — — — — 
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NN] AT Leto verlangl. 
— EStrümpfe-Verkauf 


Stadtrat ſoll Reformer, Trockene 
u. Verbündete Vereine unterſuchen. 


Aldermen find ärgerlich. 


— — 


Ald. R. J. Mulcahy geißelt Municipal 
Voters League, Ald. A. J. Cermak 
verlangt Unterſuchung der Anti— 
Saloon League. 


Einen ſcharfen Angriff auf die in 
der Municipal Voters League ver— 
einiglen ſogenannten Reformer, die 
ſich ſeit Jahren die Kontrolle der 
Stadtratsorganiſation angemaßt ha— 
ben, machte in der geſtrigen Sitzung 
des Stadtrats Ald. Robert J. Mul— 
cahy. Er verlangte eine Unter— 
ſuchung der ſogenannten Reformliga 
durch den Rechtsausſchuß. Veran— 
laßt wurde ſein Antrag durch einen 
Antrag Ald. A. J. Cermaks, die 
Illinois Anti-Saloon League und 
ihre Umtriebe zu unterſuchen, dem 
Ald. Oliver L. Watſon von der 27. 
Ward einen Antrag, die Verbünde— 
len Vereine für örtliche Selbſtregie— 
rung zu unterſuchen, entgegenſtellte. 
Alle drei Anträge wurden dem 
Rechtsausſchuß überwieſen, deſſen 
Vorſitzender Ald. Cermak iſt. 

Ald. Mulcahy erklärte, die ſoge— 
nannte Reformliga verdächtige Mit— 
glieder des Stadtrats und die Kör— 
verſchaft ſelbſt, und ſollte gezwungen 
werden, über ihre Hintermänner 
Auskunft zu geben. „Wie kann dieſe 
Organiſation“, erklärte Ald. Mul— 
cahh, „in gutem Glauben der Bevöl— 
terung borjchreiben, für wen fie 
ftimmen foll, wenn fie fich felbjt 
weigert, anzugeben, wer ihre Mit: 
alieder find, wer ihr das Gelb lie- 
fert, und warum fie die Wahl ge- 
tiffer Aldermen zu verhindern fucht? 
Sch weiß, warum die Liga befteht, 
und warum fie gewilfe Aldermen 
erwählt fehen möchte. Das Publi- 
{um aber weil dies nicht, und bie 
Liga weigert fich, darüber Angaben 
zu machen. Sie erklärt, ich jtimmte 
mit den fhlimmften Elementen im 
Stadtrat. ft der Stadtrat gewwillt, 
diefe Beleidigung ruhig binzuneh- 
men? Wer bildet diefe Ichlimmiten 
Glemente? Man ade die Beamten 
der Liga vor und nehme fie ins Ver- 
hör.” 

Nimmt Prohibitionsliga dor. 

Ad. Germaf, der Borfigende de 

Nechtsausihuffes, brachte den Stein 
ins Rollen mit feinem Antrag, die 
Anti-Saloon League zu unterjuchen. 
Der Stadtvater geihelte die prohi- 
bitioniftifche Vereinigung, weil fie 
öffentlihe YBeamte wegen angebli- 
her Begünftigung von Birtjchaften 
angegriffen habe. Er erflärte, die 
Angaben in den Flugichriften, wel- 
de die Prohibitionsliga während 
der Wahlfampagne m den verjdie- 
denen Ward3 habe verteilen Tajjen, 
frügen mehr als alles andere dazu 
bei, Bolfchewilt aroß zu ziehen. Er 
nanınte €. $. Davis, den hiefigen 
Superintendenten der Liga, einen 
Liigner und beihuldigte ihn, ber- 
jucht zu haben, im Bolf Mißtrauen 
gegen feine erwählten Beanıten zu 
jacıt, 
‘ Davis war felbit in der Gikung 
anwejend und erfuchte um Erlaub- 
nis, dem Stadtvater zu antworten. 
Dagegen machte fi unter den 
Stadtvätern DOppofition geltend, 
der Ad. Kohn Toman in den fol: 
genden, mit großem Beifall aufge 
nommenen Worten Musdrud gab: 
„Sch bin der Anficht, wir follten 
Niemand eine Gelegenheit geben, 
hier für fih Neflame zu machen. 
Sch bin eS müde, von diejen be- 
zablten Neformern zu hören, Gie 
find im Gefhäft, um fo viel Wie 
möglich heranszufchlagen. Sie find 
alle Windhunde. Wenn fie jemand 
fritifieren, wollen, follten fie jich um 
ein Wahlamt bewerben, Dann Fün- 
nen fie feititellen, mas die Bevölfe- 
rung bon ihnen denkt.” 

Greift Verbündete Bereine an, 


Ad. Watfon von der 27. Ward 
am der Probibitionsliga zu Silfe 
mit einem Antrag, die Verbündeten 
Bereine für örtlide Sclbitregierung 
zu unterſuchen. Ald. Cermak hielt 
ihm entgegen, daß er ſich die Un— 
terſtützung der Verbündeten Ver— 
eine ſehr wohl habe gefallen laſſen, 
als ein ſozialiſtiſcher Volſchewik ge— 
gen ihn kandidiert habe. 

Ald. Watſon erwiderte, er befür— 
worte Annahme einer Ordinanz, 
welche es zu einem Vergehen für 
irgendeine Vereinigung ſtempeln 
würde, einen Kandidaten zu ver— 
dammen. 

Alle drei Anträge wurden dem 
dechtsausſchuſſe zugewieſen. 

Mehr Geld für Straßenreinigung. 


Mit 57 gegen 7 Stimmen nahm 
der Stadtrat einen Antrag Ald. 
Paßmores an, die Bewilligungen 
für Straßenreinigung, die in der 
Budgetvorlage mit 833,500,000 an— 
geſetzt ſind, um eine weitere Mil— 
lion zu erhöhen. 

Ald. Cermak machte dem Stadt— 
rat und beſonders dem Finanzaus— 
ſchuß neue Hoffnung mit ſeiner An—⸗ 
kündigung, daß der Ausſchuß, der 
unter ſeiner Führung der Stadt 
neue Einnahmequellen durch Lizen— 
zierung aller möglichen geſchäftli— 
chen Betriebe zu eröffnen ſuche, be— 
reit3 $750,000 aufgetrieben habe 
und noch weitere zwei Millionen be— 
ſchaffen zu können glaube. Das ſei 
noch nicht geſchehen, weil er nicht 
genügend Zeit gehabt habe. So 
könnten die Schneiderwerkſtätten al⸗ 
lein angehalten werden, $200,000 


1 


att die Stadtfaffe abzuführen. Apo- ! 


theken, Fruchtläden, Bänker, Zu⸗ 
ckerwarenfabrikanten und Händler 
und Fleiſchgroßhändler könnten 
ebenfalls herangezogen werden. 

Sofort nach der Stadtratsſitzung 
beſchloß der Finanzausſchuß, den 
Plan Ald. Cermaks durch einen 
Unterausſchuß unterſuchen zu laſſen. 
Ald. Richert und Ald. Capitain 
ſprachen die Befürchtung aus, daß 
der Lizenzierungsplan in den Ge— 
richten angegriffen und ſeine Durch— 
führung vereitelt werden würde, 
immerhin aber machte ſich im Fi— 
nanzausſchuß die Anſicht geltend, 
daß der Stadtrat im Vertrauen auf 
Ad. Cermal3 Verjpredungen den! 
Man, jtädtifche Angeitellte nur für 
elf Monate zu bezahlen, verwerfen 
würde. 

Polengeſandter im Stadtrat. 

Der Stadtratsſitzung wohnte der 
neue polniſche Geſandte Fürſt Kaſi— 
mir Lubomirski bei, der den Alder— 
men vorgeſtellt wurde. Fürſt Lu— 
bomirski ſucht für eine Anleihe von 
fünfzig Millionen für den neuen 
Polenſtaat Stimmung zu machen. 

— — — — 


Gas entzündete ſiy. 


I 


Aus Einfteigelöchern der Ranalifation 
fhojien Hohe Flammen empor, 


Vier Dedel von Einfteigelöchern 
der GStraßenfanalifation, vielleicht 
auch noh. mehr, wurden gejtern abend 
zwifchen 9 und 12 Uhr in der Nad- 
barfchaft von 37. Straße und Cot— 
tage Grove Ave. dur Erplofionen 
herausgefchleudert und Flammen— 
bündel fchoffen in einer Höhe bon 
15 bis 20 Fuß daraus hervor. Der 
Straßenbahnverkehr an der Cottage 
Grove Ave. war infolge deifen die 
ganze Naht Hindurh volljtändig 
lahmgelegt. Offenbar febten Tich 
freuzende Drähte der folations= 
hülle eines mit einemTelephonpfoften 
verfindenen Stromdrahtes = 
Brand. An diefem Pfoften Tiefen 
mehrere Drähte in die Kanalifation 
hinunter, wo fie neben den großen 
Leitungsröhren der Gasgeſellſchaft 
laa:ı. Die Flammen fraßen fich 
anfcheinend bis zum Einfteigelcch 
dur) und braten das Gas, das 
einer undichten Stelle in dem Rohr 
entwichen war, zur Erplofion. 

Beainte der Gasgefelfchaft, die Fich 
heute zu früher Morgenftunde at 
Drt und Stelle beaaben, erklärten, 
daß mehrere Millionen Kubitfuß 
Ga3 verbrannten. Da e3 der Feuer: 
wehr unmöglich war, die Flammen 
zu löfhen, jah man fi kurz nad) 
Mitternaht gezwungen, die Gas= 
zufuhr in dem ganzen Bezirt bon 
33. traße und Michigan Ave. und 
43. Straße und Cottage Grove Ave. 
abauftellen. 

Diefeg Mittel Half natürlih, es 
bedertete aber für viele Bewohner 
der Nachbarfchaft, welche des Nachts 
Gasöfen brennen, eine fehmwere Ge> 
fahr, da das Feuer in biefen erlojch, 
und e3 fi) fragt, ob auch, bevor das 
Gas wieder angedreht wird, die 
Hähne geſchloſſen werden. 

Der Bewohner bed ganzen Stabt- 
teils bemädhtigte Tih große Auf: 
tegung, und zu Zaufenden ftrömte 
da3 Publitum herbei. Die Teuer: 
ehr Tonnte nicht3 meiter tun, al3 
die Flammen zu beobarhten und 
aufzupaffen, daß fie nicht weiter 
um fich griffen. 


— — 0 — — — 


Eiſenbahnſtreik droht. 


Verband der Strecken- und anderer 
Arbeiter verlangen Lohnerhöhung. 


Im Maſonic Temple halten heute 
Beamte der unter dem Namen 
„United Brotherhood of Maintenance 
of Way Men and Railway Shop 
Laborers“ bekannten Gewerkſchaft 
von Streckenarbeitern und ungeſchul— 
ten Arbeitern in Eiſenbahnwerkſtät— 
ten eine Sitzung ab, in der die von 
den 400,000 Mitgliedern der Gewerk⸗ 
ſchaft verlangte Lohnerhöhung einge—⸗ 
hend beſprochen werden ſoll. Allen 
E. Barker, Großpräſident der Ge⸗ 
werkſchaft, führt den Vorſitz. „Die 
Leute wollen ſich auf bloße Ver— 
ſprechungen, die nie gehalten werden, 
nicht mehr einlaſſen“, ſagte Allen. 
„Viele von ihnen verdienen nicht ein— 
mal $2 den Tag. Werden ihre ge— 
rechten Forderungen nicht beiilligt, 
dann mird es ganz Bbejtimmt zu 
einem Augftande fommen, und der 
Kampf wird dann bi$ zum bitteren 
Ende oeführt werben.“ 


Millionen jegnen heute 
den Erfinder des 


Bulgariiden Blut Tees. 


Bulgarifcher Blut⸗Tee wird heute in 
der ganzen Welt von Millionen von 
Leuten gebraucht, die ihn rühmen al3 
die größte Wohltat, um fie bei Gejunds 
heit zu erhalten. Briefe laufen tauſend⸗ 
weiſe ein, die den Erfinder diejer be» 
rühmten Medizin fegnen; einige er= 
zählen, wie er fie vor Influenza be— 
wahrt; andere, iwie er eine böje Er— 
fältung bejeitigte, wie er Zungenenizittz 
dung abtwehrte. Andere erzählen, Ivie 
er ihrem franfen Magen half oder fie 
von Verjtopfung, Darm, Nierens umd 
Leberbejchtwverden und bon Störungen 
infolge fchledbten Blutes befreite. Nic- 
mand follte ohne diefe große Yamiliens 
Medizin in feinem Heim fein; fie jollte 
bei der Hand fein, um fie fo heit, wie 
möglich mit etiva3 Zitronenjaft zu neh» 
men. Cie toirkt fchnell. Cie rettet 
Leben. Cie eripart Doltorrechnungen. 
Eure Gejundheit muß immer in eriter 
Linie berüdfichtiat werden. Gebt heute 
nad) Eurem Apothefer und verlangt eine 
Schachtel Bulgariichen Blut-Tee (nehmt 
fein Erjaßmitiel). Hat er ihn nicht 
borrätig, dann erfucht ihn, vaß er ihn 
Eud) beforgt, oder ivenn Ihr ihn fogleich 
zu haben wünfcht, wird er fehnell unter 
Bojtverficherung portofrei zugeſchickt 
werden. Ecidt $1.25 für eine große 
Ramiliengröße Schachtel, oder $3.15 für 
3 Schachteln und $5.25 für 6 Schadh- 
teln, - Adrejje: Marvel Product Coms 
pant, 324 Marvel Building, Pitt 


burgh, Pa. 
ah. P na 2 


— 


Stärkt Euze Gefundbeit und Kraft mit diefem 
großartigen Belebungsmittel. 
Süd Abe Euch Ihtvad, nervdß, erjhöpft—mübe an Körper und Geift? Teidee ‘N 


hran 
ppetit? Wenn dag der Fall ⸗verſuch 
Behandlung fü 


t Nuga-Tone. 
für (dwade, entträftete und erihöpfte Männer ud 
Ihr in ee ein mattes und flaues Gefühl verfpürt, 


angel von Zatkraft, verminderter Vebendluft, Derzagtheit, ſchwachem 


&3 ifteine mwundervoffe N 
rauen. Wenn 
üdenfchmerzen, 


rhenmatiiches Meißen, eine träge Geber habt, wenn hr ar eg und \ 


Kopfieh leidet. nehintein wenig Muga-Inne und hr iverbet 


hr Erholung findet 


Inne ift eine großartige Behandlung für Merbauungsftörung (oder 
n lähungen, Beritopfung und Galenbeiämwerden, &r 


N 
Dpipenfin). Gafe und 


eben, wie jhnell 


fältet 


Ihr s. leicht und ift Eure Zunge oft beiegt und der Atem fchledt, Euer Blut dün 
e 


und mä 
und ſchwach 
werden. und Ihr werdet nichts 
behandeln. Nugu· Tone iſt gera 


ewinnen, wenn 


rig. der Blutumlauf träge, dad Ausjehen bleih, find Eure Augen matt 
Far died der Fall, jo wird Euch nie Dur) ein Beruhigungsmittel Hilfe 

‚ ‚bot he verfudt, Symptome zu 

das Richtige, weil ed dıreft Hiß zur Wurzel 


Gureß Uebeld geht, das ein Mangel genügender Nervenftärke und geiunden Bluteg ıft, 


Nervenftärke ift die Haupttriebfeser von Magen und 
ge totfählidp dad Leben eines jeden 


ery, bie treibende Straft für 
gan, jeder Funktion des 


verd, Das Blut und die Nerven haben Eifen sınd Phosphor nötıg und dad ift 


ed, 10a8 Yhr in Nuga-Torne erhaltet. 


an 
jemals vorher in Eurem Leben. # 
Zatiode ift, I 


e genommen habt, werbet } 


Nuga-Zane wirkt twie Zauberkraftin der 
Belebung ded Blutes und ber Stärkun der Merben. und nachdem S;hr ed nur gerade 
hr beffer eifen und beiier f&lafen künnen, ala 


bringt neue8 Geben in alle Organe. &3 gibt Euch den Appetit DR 


eines Wolfed und gute Verdauung, &8 ftärkt bie Leber und Nieren, ryıht, bak die Eingermerde En 


leicht und regelmäßig arbeiten, Keine Gafe mehr, feine Blähungen, Verftopfung und Ga 


Schmerzen und Leiden. Di 


nbeſchwerden, kein. 


Tome erhöht die Herztätigleit, die Blutzirkulatioı, befreit dad Shitent D: 
“angehäuften‘‘ Giften, Eräftigt den Körper dur und dburd). — 


Ment Jhr beginnt, eine frıfhe Zirkulation deß| 


—— warmen Blutes in allen Teilen Eures Körders zu verſpüren, wenn Ihr den Glanz der Geſundheit 
wieber auf Eure Mangen zurüdgefehren und aus Euren Augen leuchten jeht, dann werdet Ihr Nuge-Tone 


preifen und anderen vor feiner Heilkraft erzählen. 


Nupn-Tone enthält feine Oviate, feine Gewohnheit erwectende Arznei. &8 ift ein allgemeiner Gefunbheitße 
beriteiler. Daß ift e8, mad Zaufende jagen, die e8 gebraudt haben, G& inadit ftarte, robufte Männer, 
gelündere und fchönere rauen, Nehmt Fein Erjagmıttel für Nuga-Tone an. 3 gidt nichts “gerade fo 


ut. Nuga-Zon 
keitht au nn 


2 ift im einem bequemen Paket verpadt. &8 tit zuderüberzogen, angenehn ihmedend und 
Probiert ed. Ihr werdet ed alle Euren Freunden empfehlen. 


Garantie der Fabrifanten: Der Yreis de3 Nuga-Tone ift El Tollar und fünfundzwansig 


Gent? ($1.25) per Flaidıe. 
einen vollen Monat. 
lars (56) kaufen, Nchmt Nuga-Tone zwansig 
niche aufricden feid, gebt ven Meit de& Pakletes, 


Ihr könnt ſechs Flaſchen, 


Jede Flaſche enthält neunzig (90) Tabletten, Behaudlung fui 


Behandlung ſür ſechs Monate für ſechs Dol— 
(20) Tage lang, wenn Ihr mit dem Reſultat 
zuſammen mit der Schachtel, an uns zurück 


und Wir werden Euch ſofort Euer Geld zurückerſtatten. Ihr ſeht, Ihr lönnt nicht einen Cent 


verlieren. 


Werte Herren:— Einliegend finden Sie $.. 
Glafchen Nuga-Zone {diden wollen, 


ir übernehmen das Nililo, wire nanz allein, 
Benütt diefen Roupon bei der Beftellung, 
National Laboratory, 587 South Dearborn Gt., Chicago, SL, 


Ger. 9 


Senioren Eie mir ..........00000nanns0s© 


None. ....... su nntnonnntee» PEPPPPPeeTPOPTETETTELTTTELLLLILTTTEITTLLLLLELTTITETTTLITETTT N 


Et. and lo, or N. F. ——— 


RR Glüle..ooonnsnnnnn0nu 00.6 
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IRA] 
Br 
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Die Delaware, Lackawanna und Weſtern 
Eiſenbahn-Geſellſchaft erlaubt ſich anzu— 
kündigen, daß fie vom 1. März 1920 an, in 
Chicago, im Haufe 111 W. Jackſon Voule— 
vard, ihre Gefhäftsräume eröffnet hat, wo 
eis ihre Repräfentanten anwelend fein 
werden, um dem Für Berladungs: und 
Werkehrszwere erfdeinenden Publikum in 
höflichfler und promptefler Weile zu Dienflen 


zu fein. 


H. J. GRAHAM, 


General Western 


Fracht-Agent. 


C. P. BARRET, 


General Western 
Passagier-Agent. 


TELEPHONE: WABASH 9200. 


Im Haus zum Guten Sirten, 


Die 17:jährige Margaretge Seithamier 
hatte Aufruhr angezettelt, 


Sm Haus zum Guten Hirten, wo 
junge Mädchen Aufnahme finden, 
die nacı Anficht des Sugendgerid)ts 
oder fonjtiger zuftändiger Behörden 
für einige Zeit befonders-trenger 
Yufficht bedürfen, herrichte gejtern 
große Aufregung, Die Urjache war 
die 17-jährige Margarethe Seitha- 
mier, welche verjchiedene andere 
Mädchen zur Unbotmäßigfeit auf: 
begte. Wie die Furien Fraßteın, 
biifen und fchlugen fie um ſich und 
dabei wurden eine der Anftaltäleite: 
rinnen fowie Eugene Cronin, der 
aufiichtsführende Jugendgerichts. 
beamte, nach) Jen man gefandt hatte, 
653 zugerichtet, Cronin wurden von 


| einem der Mädchen, weldyes jich mit 


einer Scheere bewaffnet hatte, meh 
rere glüdlidyerweiie nicht gefährliche 
Verlegungen beigebracht, ehe die Wi- 
derfpänftige gezähmt und die Ruhe 
wiederhergeitellt werden konnte. Die 
trengiten Maßregeln jind ergriffen 
worden, um einer Wiederholung des 
empörenden Auftritt vorzubeugen. 

Margarethe Seithamier erſchoß 
bekanntlich letzten Sommer den An— 
walt Benjamir Burr, der ſie angeb— 
lich verführt hatte, und wurde zwar 
von der Mordanklage freigeſprochen, 
jedoch auf Anordnung des Jugend— 
gerichts bis zum vollendeien 20. 
Lebensjahr dem Haus zum Guten 
Hirten überwieſen. Ethel Amler, 
Helen Phelan und Buſter Pellitier 
ſind die anderen Inſaſſinnen des 
Heimes, die ſich an dem Aufruhr 
beteiligten. 

— — ————— 
Angeblicher Revoluzzer. 


Dr. S. A. Koppnagle, Sekretär 
des hieſigen Flügels der kommuniſti— 
Ihen Partei, der angeklagt ift, Tich 
mit anderen verfchiooren zu haben, 
die Bundesregierung zu ftürzen, fand 
fih geftern im Kriminalgerichtsge- 
bäube ein und ftellte die verlangte 
Bürgfchaft von $10,000. Koppnagle 
hatte jich fechd Wochen verftedt und 
ftellte fich erft, nachdem e3 ihm ge- 
lungen war, einen Bürgen zu finden. 

—27 —— —ñ—— 


* Der Appellhof hat entſchieden, 
daß Robert ©. Fe 3527 
Sadjon Boulevard, veine 95 zu fechs 
Cents das Stüd gelauften Fahrfcr- 
ten auf der Hochbahn benutzen kann, 
worauf die Hochbahngeſellſchaft die 
Karten für andere umtauſchte und 
die Prozeßkoſten bezahlie. 


— — —— 


Sefet die Sonniugpon · 


Eingeſandt. 


Annonhme Einſendungen werden 
nicht berückſichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Nach dem Bericht in der letzten 
„Sonntagpoſt“ über das ſchreckliche Los 
der Kriegsgefangenen in Sibirien wird 
hoffentlich kein Leſer mehr im Zweifel 
ſein über die furchtbare Lage jener Un— 
glücklichen, von denen die meiſten ſeit 
fünf Jahren in Not und Elend ſchmach— 
ten. Es ſollte nicht damit gezögert 
werden, ihnen Hilfe zu bringen, denn 
jene Schilderung beruht auf Wahrheit, 
wie ich aus Briefen meines Vetters, des 
Oberleutnants R. Blocher aus Wien, der 
ſeit fünf Jahren ebenfalls in Nikolsk Uſ— 
ſurijaki Kriegsgefangencr iſt, entnehme. 
Ich glaube, daß jeder, der Ihren Be— 
richt geleſen hat, gern bereit ſein wird, 
beizuſteuern, um unſeren Brüdern aus 
der ſchrecklichen Not zu helfen. Ich hoffe, 
daß ſich ſchon jemand bereitgefunden 
hat, Gelder zu ſammeln, andernfalls 
möchte ich der „Abendpoſt“ empfehlen, 
den Anfang ⸗u machen. Ich werde gern 
Gelder ſammeln, wenn Sammelliſten 
ausgegeben werden. 


Peter N. Blocher, 
2016 Elifton Ave. 


für Zuſten-Syrup. 


Leicht und billig zuhaunſe hergeſtellt, 
aber es übertrifft alle durch 
ſchnelle Erfolge, 


III HEINE 


ZTaufende Hausfrauen haben gefunden, daB 
fie zwei Drittel de3 gewöhnlich) für Huften-CH 
rub ausgegebenen Gelde3 fparen lönnen, wen 
fie die3 mohlbelannie alte Rezept für Herfteld“ 
lung bon Huftenfbeup aubaufe gebrauden, & 
ift einfach und billig, aber in Erzielung promp4 
ter Erfolge iit er wirlli ohnegleiden. Er geh 
dem Huften Direlt zu Leibe und gibt augenblid. 
lihe Grleichterung, indem ee einen gewöhn⸗ 
lichen Huſten meiſt in 24 oder weniger Stun⸗ 
den vertreibt. 

Holt 2%, Unzen Viner in irgend einer Apo 
theke, gießt es in eine Pintflaſche und füllt fi 
mit einfachem granuliertem Zuckerfſyrup auf 
um das Pint vollzumachen. Wenn Ihr es 
aziehbt, gebraucht gellärten Molaſſes, Honig ode 
Corn⸗Shrup anſtatt Zuckerſyrup. In ſede 
Falle ſchmeckt er aut, hält ſich volllommen un 
reicht lange für eine Familie. 

Es iſt wirklich überraſchend, wie ſchnell en 
wirlt, indem er in jeden Luftlanal der Kchid 
oder Lunge eindringt, den Schleim löſt u 
vertreibt, die Edhleimbhäuße fänftigt und heil 
und der Jäftige Kiel im Halfe und der gefücdh 
tete Huften langlam, aber fidher berfätwinden 
Nichts iſt beſſer bei Bronchitis, krampfige 
Bräune, Heiſerleit und bronchialem Aſthma. 

Bineg ift eine fpesielle und ftark Tongentriert 
Mifhung echten norwegifhen Fichtenegtraftes 
mweltbelannt wegen feiner Heilwirkung auf si 
Schleimhäute, \ 

Germeidet Enttäufgung, indem Ihre bom 
Eurem Apotheler „2%, Unzen Bineg“ verlang 
mit ausführlider Gebraußsanweifung, un 
nebmt nichts anderes an, Garantiert, dab : 
bollftändine Vefriedigung nibt ober@eld promp 


aurüderiigisst. Ape Bines Go, . Bayııc Jud 





Abendpojt, Ghicago, Vonnerdtag, den 4. März 1920. 


Svaporated Milch Sped, 12110. 


EEE Y:oituciteitungen Yrompt ausgeführt WERE EEE | \, 


Viele haben es verjudit, aber ofne Erfolg 1: DS nersche Doktertar. Büchſen, i 


Marum? 


.., eil die richtige Hefe nicht verwendet wurde, die Gährung 
ſchlecht, nicht ebenmäßige und ſchwankende Temperatur im Zimmer 
während der Gährung oder des Abziehens herrfchte; weil die Hefe 
hinzugefügt wurde, während die Alüiiinfeit nody zu heit war, das 
Malz verwendet tunrde, nachdem es durd nachläſſiges Hantieren 
unbrauchbar gemacht worden war; weil die Flaſchen nicht gehörig 
verkorkt warden, oder infolge der Verwendung ichlediter Caps oder 
——— Nach Abfüllen des Gebräus auf Flaſchen ſtellen viele 
Leute dasjelbe 5a Fra) an einen Falten Platz, wodurch die Gährung 
anfhört. Manches Gebrän wird dadurch verdorben, wenn die Krüge 
oder Keſſel nach jedem Branen nicht gehörig‘ nereinint werden. 
Verhütet dies, indem Ihr zum Reinigen heißes Waſſer benutzt. 
Sonſt iſt man geneigt, dem Produkt die Schuld beizumeſſen, 


während Ihr ſelbſt die Schuld tragt. 


Spezial⸗Verkauf 
Dieſe Anzeige iſt *2.10 wert 


Unſer Unſer 
Purity 
Purity Brand 
Brand Malz, für 
ce Nefonvaleszenten 
Hopfen und 
Invaliden 
iſt 
unvergleichlich. 
Ebenfalls 
gut für Syrups 
und zum 
Backen. 
Volle Dt. Kan— 
nen, 806; ein 
Dizd., 87.50. 
56⸗Pfd. ſterili⸗ 
ſierte Kanne, 


für 
Hefen⸗ 
und 
Tee⸗ 
zwecke, kann 
nicht iiber: 
troffen werden, 
2% Kid. 


Sn dieiem Verkauf 2,49 
einigl 1 Groß Gays 


Ihr könnt 52,10 jparen! 


während diejes Verfanfs an unjerer Offer!c don 6 vullitändinen 
Ausitattungen von Rarity Malz und 6 Säden von Prity Hopfen. 


Un;er regulärer Preis SS.10 -Sendet nur S6 5 
Balls Ihe „Burity“ verfucdht habt, werdet Ihr fein Subititunt gebraudyen. | 

Wir wünſchen Euch von der Güte des Purity zu überzeugen und da⸗J 
von, daß unſere Original-Idee, den Hopfen in Säcke zu paden, gerade das 
bedeutet, was Purity in ſich ſchließt — Reinheit. Purity Malz bedarf 
keiner Färbung — kommt entweder hell oder dunkel und iſt von erfah— 
renen Chemilern garantiert, daß es nicht übertroffen werden kann. 


Nehmt Syrupoder Malz für Zucker 
Heury Wennerſten's „Malt Hop“, Kanne 75e, 1 Did 
Garantierte Thermometer oder Cyelometer, zum Proben 


ER jest, bad Ie vn Siltrierer, 20c; 

ER BE a a 
— — „geibelätwänme Purity 
pe 5° yound, 


Root 


Beer 
genügend für 10 
ß, . , Gallonen 
J Flaſchen, Krüge mit Ausguß, Corkers, Schlägel und alles vollſtändig für 


„Home Bottling“. 
Katalog mit Rezepten auf Wunſch per Poſt frei geſandt. 


Sämtl. Rezepte in unſrem Katalog ſind ſtrikt im Einklang mit dem Geſetz. 


PURITY BRAND MALT EXTRACT CO. 


JOE GREI Etadt-Yichmeiiter) & J. PAHLS 
Händler, Fabrikanten und Retailverkäufer. 
130-132 W. RANDOLPH STRASSE, CHICAGO, ILL. 


Voſtbeſtellungen yronıpt ausgefuhtt I vergangen ſ' jetz nach der neuchen 


EIERN ee 


* 


* 


ee 


# 
„ 


mer Alte all’s jelber uriert, aug-| Wann an den erfchten Rippenbruc 
q wendig mit Karbolſalben und in-Vom Menſcheng'ſchlecht ma denkt. 
IJ wendig mit an Kamüllentee und in —— 
Jernſt're Fäll mit an Rizinus, alfo|'m allererichten Rippenbruch 
ben Dofter hab i’ g'fragt, ob er aa Hat g'macht der Herrgott ſelber, 


J 


J andre Sorten Dokter; aba meil d’ 
J 


Vo d' Sunna net tuat ſcheinen, 
Do gilt der neuche Nachttarif, 
Der is aa net vo' Pappen, 
Indem daß von zehn Dollar ma 
Pr fuchz'g jeß muaß berappen. 


Dðs aba, dös is, mirkts euch dös, 
gn dö allg'moane Taxen, 

Bei d' jetz'ge Zeiten ſan man z'wung'n 
Für all. Extrafaxen 

Extra z'berechnen, müaßt's verſteh'n, 
's is halt net anderſcht z'machen, 
In andre Profeſſionen drin 
machens aa ſo Sachen. 


hohe Büchfen, $1.29, oder 


Dutzend, 
'n Puls z'fühl'n koſt' fuchzig Cents, 
Und 's Zungenaußiſtrecken 
Koſt' grad ſo üll, und dös tuat uns 
Net amol d' Köſten decken. 
Dan Dollar fojtet d' Temperatur, 

J Und 's Einiſchau'n in Hals, 
Krank ärgern kunnt ma ſich heu-⸗ In d' Naſen oder anderſchtwo 
tigstags; über gar vüll kunnt ma Dan Dollar ebenfalls. 
ſich krenk ärgern. Zuam Erempel| 
daß all's a ſo ausg'ſchamt teier is. 'n Herzſchlag z'hör'n, zwoa Dollar 
Aba wanns g'ſcheit ſeid, dann är- | toit’s, 
gertS euch glei’ Tiaber 3’tot, als mia | 5’beflopfen d’ Leut am Rucken 
nur krank, dös is büll’ger. Xa, ja, Und auf ber Bruft Toft’ aa fo vüll, 
je jollt ma fich’S zmoamal über: Do funnts euch ‘st drum druden. 
legen, eh daß ma frant wird, ’5 Dof-|'3 Rezept an Ertrabollar toft! — 
‚tern joll nämlih aa wieder auf: | ITuats dann a Geld no’ b’fiken, 
ı Thlagen, Net, daß do epp’3 gar Ber: '&o wirds der Apothefer euch 
wunderlichs dran wär. Alſo, a Dok- Schon aus 'n Sack 'nausflitzen. 
— 5 hat b'ſchloſſen, unter fünf 
| Dollars funnt foa’ Dokter, der too | Und wo 'n Storh ma helfen foll'n 
zua den Bere g’yört, an Kranken | Bei fein’ Kloantinderg’füichten, 
mehr b’fuachen. Und je nachdem | Koft’s hundert Dollar z’allermind’fi 
toſt' ſo a Dokterb'ſuach bis fuchzehn Drum tuats euch danach richten. 
Dollar. Dös hoaßt am Tag, denn No, wer ſo dumm is und auf d' Welt 
wanns an ei'fall'n ſollt, auf d' Nacht In d' jetz'ge Zeiten kimmt, 
trank z'werden, und ſolcherne Leut Der darf ſich net beklagen wann 
dö gibt's, ſo koſt' an ſolchen a Ook- Ma eahm glei' 's Geld abnimmt. 
terb'ſuach z'allerminſt zehn Dollar, 
für an ganz Armen bis zua fuchz'g Doch dös is all dös kloane G'frett, 
| Dollar für van, wo ’3 a biffer!l bef- | D’ Hauptjad) *3 's Operieren, 
ſer erſchwingen koa'. 3’ hab, wo i’)Yuam Beifpiel, um un Patient 
dö3 g’lefen hab, unfern alten Dotter, | Un Rippenbrucy z’turi.ten, 
den mo ma fcho’ vüll Zahr ham, der !Koft’ bis fünfhundert Dollar jeb, 
aber nir bei uns z’tua hat, indem daf | T53 iS no’ hal“er g’fchentt, 


il ll) 


9 


= 
5 
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Bregeln 


Die fleine Sorte, gut nchaden 
und geialzen (feine abgeliefert u. 
nur 2 Bund an einen Kumden) — 
das Pfund zu 


zua den ſell'n Verein g’hör’, der two 1 5 
dö neuche Doktertaxen macht. Naa, | 

hat er g’moant, dos tät er net. Auf-! j S 
I&lagen hätt ı- aa müaff’n mit fer |’rar*broden in fein’ Schlaf, 
Rreifen, aba er und no’ vüll andre | dür 'n Adam praus dann D’ Eva 
Dottern dö befolgten allweil no’ den | ’ „mmacht — — 
Grundſatz: Leben und leben laſſen. Hat 's teier zahlt, dös Schaf! 

Ja, hab i' g'moant, aba dö Dokiern 
mit dera neuchen Taxen, wo a paar 
Proben dervo' im Blattl g'ſtanden 
ſan, dö ſcheinen dös anders aufz'faſ— 
jen. No, Nazi, hat ma ber fell alt’ 


Nachdem er 'n Adam a’fchaffen hat 
Und all do andern Stälber; 
'n Adam hat a Rippen er 


Auswahl, 
die 
Büchſe 


Corn, Nr. 2 Büchſe 





F Pork and Beans, Nr. | 
U brod'na Arm, a Harenbrud 3 Büchſe zu 


Ss et fo büllig z'machen, zil Bü 

Der oft’ achthundert Dollar jet — 
Und dazuaga kunnts do' lachen Wachs⸗Bohnen, Nr | 
Dokter aba zuag’spr.Ken: a fo a Warn jo a Bruch net doppelt i3, 2 Büchjfe zu. 
Viach, wia du allweil oans g'wen Sunſt müaßts aa doppelt blechen, Grüne Bohnen, Nr.. 
biſt, dös brauchet vo' rechtswegen an Wann ihr an m DBrud hamıl 2 Wichie zu 

mollt 

s nad .fcho’ 


ma jcho’ a fo viill Patienten bracht 
brechen. 


baft, dö mo fich frant g’laht ham 
an bei’ blöbe Artikeln, foll’3 ma net| a | 

drauf antemma. X Ta dr’ amalı Mann oaner Stoan in d’ Gallen hat 
umafunft fterben, moaßt. Und furt iz | Und Stoaner in ber Blafen, 

er, der Dokter. Aba mia g’fagt, po |.sm. Schädel Heahneraugen brin, 
Doktern von den fell’n Dokterverein | Polgben in der Nafen, 
fen net a fo. Für an g’möhnlichen | Und hat im Sad toa’ Geld net drin, 
Rippenbruch den |” bis jeh für Zmind’ft taufend Dollar Bar, 
zwanz’g Dollar 3’fammg’flidt ham, | Ztahan ma 1.0’ net amol ’3 Meffer ab, 
Dös feblet und no’ gar. 


| Sp miüaßt3 halt 


ſind, Front-Effekte 


⸗ 
* 
DE 
— * 


Taxen z'mind'ſt fuchz'g Dollar und — ER 

bis fünfgundert Dollar, net nach der | Xppendicitis z’operier'n 

Längen bon bera Rippen, fundern |.s® nur epp’s für dDö Reichen, 

nad ’n Patienten fein’ Gelbheuter| (Und meifens ham fd f’ met amol, 


Regierungs-Ueberſchuß — auf dem Zehnten Floov — e3 wer-[Sped, die Sorte, fir die Ihr gewöhnlich 
den feine abgeliefert, nur 12 Bild): 
jen an einen Slumden verfauft), 12 


Drangen | Yayı 


olorida Orangen, jur und jajtig; 
(beihränft auf 2 Dugend an jeden 
Kunden, feine abgeliefert), zu da$ 


hohe 
Büchſen 


40c bis 50c bezahlt — feiner abgeliefert, 
nur eine Büchje an einen Kumden; auf dem 
Zehnten Floor, — die 12-Pfd. Büchſe.... 


b650 
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Spitzen uſw. 
27 zölliges jeines beſtidtes Swiß 
Sfirting, in jhönen Muitern, für 

Kinder Kleider, ipeziell Die 
Die DatD — 79€ 


wahl von waſchba⸗ Spitzen und 183l⸗ 

Da a ren Cpibenfanten |lige orientalifche 
r 5 ; und "Einjäßen, in|Allover „ Spiben, 
a EV Werten bis zu 10c, | feine Mufter 
1. die Yard 5 Waiſtings, 
ww STATE U 2222000. 0 C|die Yard.. 


MADISON «= DEARBORN STS 


Wiederum ein ſenſationelles Baſement-Angebot von 
Damen, das ſparſame Damen veranlafſſen wird, ihren zahr 
binaus anzukaufen, denn ſolche Werte ſind ganz außerordentlichet Natır “ 
Eingefloffen find: i 


Vuchſenwaren 


Neue Strohhüte 


Bezanbernde Hüte, mit gerollten Rändern, 
große Hüte, die graziös an der Seite gewendet 
und hübſche modern gemachte, 
enganſchließende Hüte; 
aus Liſere-Stroh von guter 
Qualität gemacht — und aus 
Milan Stroh — mit Blumen 
„nd Band garniert, andere mit 
Irnamenten, jpeziell, Freitag, zu 


m 


Frühlahrsſchuhen 


für 
Vedarf auf ein r 


(Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen.) 
Schuhe aus feinem Kidſtin in Schwarz, Grau, Tan und Poco— 
Braun, aus Kalbleder und neumodiſche zweiſarbige Kombing— 
tionen, Goodyear welt, MeKay genähte Sohlen, hohens nie- 
drige und militäriſche Abſätze. 

Die niedrigen Schuhe umfaſſen einfache Pumps, Tie Oxf 

ein und zwei Eyelets, Slippers mit einen 0d, ? Niemen ır. and. 

Frühjahrsmoden, aus mattem Leder, Patent Coltſtin und neuen 

Kombinationen; die hohen und niedrigen Schuhe in allen Grö— 

hen ‚doch nicht in jeder Mode; die Werte rangieren bis zu 85, 

doch da ſie als in der Fabrik beſchädigt gelten, obwohl die Fehler 

in den meiſten Fällen laum bemerlkbar ſind, ſpeziell zu 


em? 
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Kleider: Aeußerſt elegant 


Hübfche nene Frühjahr-Kleider, aus rein— 


* 


— 


NER 


Sntins 


Satin Superior, ungewöhnlich 
fhwere Qualität für Stleider, 
feiner glänzender Finiſh, gute 
dauerhafte Seide, 36 Zoll breit, 
alte neuen Frühjahrsfarben für 
Etraken: und Abendgebrauch, 
wert $3.50, die 
Yard zu 
36⸗zöll. Novelty bedruckter ſeidener 
Poplin, hell glänzende Qualität, 
hübſche Foulard-Muſter und Plaid 
Effekte, ſehr beliebt für Frühjahrs⸗ 


kleider, Futterzwecke — 87 
guter Wert, Yard zu.. J 
——— — — — — 


e * — 
Kleiderſtoffe 
10 Kiſten reinwollene und Worſted 
Kleiderſtoffe zu bemerkenswert nie⸗ 
drigen Preiſen. 
3 Kiſten Fabrilreſter von feinen Kieider· 
ftoffen — darunter find © uiting: 
Serged, Granites, Melroſe —— 
feine Mohairs etc. in bellen und dunls 
len S$arben, 36 bis 50 Zoll breit, 950 
Werie bis zu 81.50, Vard au.... 
2 Kiſten Fabrikreſter von reinwolle · 
nen feinen Suitiug Serges, „in 
mittelihweren und fdweren Quali 
Tüten, meittens alle in den popnlaren 


Schhattiesungen von Naypblait, Lan⸗ 


ae 
wol, Manniih und franz. Serges, Neriens, & 
Dejjalines und Serde-Taffetas; elegante \ 
beitiete und geichneiderte Moden, die den z \ 
populären ein-Stüud Effekt zeigen; Over: —— 
ſktirt- und Tunie-M 
beſetzt; einige ſind mit Spitzenkragen 
verſehen; in ſchwarz, Navy, Copen— 
hagen, grau, Taupe; Größen für 
Damen und Miſſes; wirklich ſehr 
ſpeziell, zu 


odelle, mit Knöpfen 


Kleider für Knaben 
Eine Auswahl von Frühjahrs-An— 
zügen für Knaben, Norfolk-Mode, mit 
Gürtel ringsum, Schlitztaſchen, Hoſen 
durchaus gefüttert, alle Säume einge— 
faßt, in Braun, Grau und Olive, Mi— 
ſchungen von weichen Caſſimeres, Grö— 


hen für 8= bis 16-jährige, $10 $7 03 
u 


Anaben-Hpien aus Mifchungen, in 


3 zu 1 Yard, das Toppelie 
wert, das Stüd zu 396, 61.69 
48c, 596, 69c, 98c bis äu.. r 
3 stiften Yabritreiter von Kielverliaiien 
und Suitings, wie Mantel⸗Serges. Sute 
ina Ce: Kleider⸗Serges, feine no“ 
13 otc., In Navhyblau, ſchwarz 
1, in Yänge 1 big au 6 
9 Karben, in Yüngen don | Dis i . 
Yard alle marfiert für Freitas zu be 
denlend herabgeſetzten Preiſen. 


alle 


Grau und Braun, eingefaßte Säu— 


Helft Euren Verwandten 


berechnet. Dö vollſtändige Taxen ſoll, 


* 


|Ma tean nur fo dergleichen!) 


Unterzeun 


me, in Größen für 7 bis 16-jährige 
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und Freunden in Europa! 


Unſer Ausland-Debartment iſt in der L 
fet-Roit nad) Deutjhland, Oejterreih und allen anderen Landern in 
Europa zu Ichiden, su umeren gewöhnlichen mähigen Breifen, mit einem 
a ann für Rojtdienit. ? * 

Nur Fleiſch, das von der Ver. Etaaten Regierung inibizier 
gutgeheißen iſt, kann nach dem Ausland ee —2 
iſt eine von der Ver. Staaten Regierung inſpizierte Anla; * — 
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- Bid. Sped 53 9 E Fi. Enlami 

. ür 
10 Kir. Schinken 6 Pfd. gekochtes 
I — 53.80 Corned Berf für.... 53.00 
En. Salifornia 82 80 818 Piund reines 
Schinken für . Schmalz in Büdhie, . 52.90 
Die Paletpoit berechnet zwölf Gents für das d iftri 
10c, insgejamt $1-42. — Epezielle Beitellungen — ——— 
Gebt uns Euren Auftrag u. wir werden für alle Einzelheiten forgen. 
Arnold Bros... 
ilaymarket 500 660 W. Randolph Str. 
* * NIIT 

ınz1—6 

EEE, VER — 
Nenaufban des dentjdhen Thenter- dez 

weſens. | 


deutſchen Theaterweſens ausein⸗ 
— *— Die Ausführungen 
— ickels laſſen ſich dahin zuſammen⸗ 
faſſen: 
„Ein Neuaufbau des d 

J ” auf 3 Deutichen 

Guſtav Rickelt, der ſozialpolitiſche Theaterweſens iſt een 
Führer deB beutfchen ScHaufpieler- | wendig, er wird und muß ſich auf 
fandes, Söpfer und Präfibent | Ricler Grundlage aufbauen, denn 
der Deutjchen Vühnengenoffenfhaft, | keriterr — — 
hat ſih umfaſſende Aufgaben für bens 
ben Neuaufbau des deutſchen The⸗ eine künſtleriſche Wiedergeburt an 
aterweſens geſtellt. Der größte Teil Haupt und Gliedern möglich. Seit 
der Pläne ift bereits fo weit auäge- | nabren war e$ daher it den Krei- 


Ton Zofef M, Zurmel-Münden, 


reift, um fchon in allernächfter Zeit | der Organifationcn der Bühnen. 
verwirklicht werden zu Zönnen, an- | Angehörigen eifrigſtes Beſtreben, 
dere Projette und Ziele bilden noch das Reformwerk mit geſunder So- 
Gegenſtand wichtiger Beratungen |sialpolitif zu beginnen. Pläne umd 
mit ben Regierungen im Reiche und | Frojefte beitanden genug, erit die 
den ändern. So weilte (wie wir Revolution hat das Reforniwerk 
bereits gemeldet haben) unmittelbar zum Leben erſtehen laſſen. Es 
nah den Weihnaächtsfeiertagen delt ſich, um es mit knappen, 
Guſtav Rickelt in München, um mit ren Worten zu ſagen, darum: 
dem bayriſchen Kultusminiſterium bisherige Syſtemloſigkeit des The— 
ſozialpolitiſche Fragen von einſchnei- aterunweſens iſt durch ein wobl— 
dendſter Bedeutung für das Theater⸗ durchdachtes und klar aufgebaues 
leben zu beſprechen. Trotz der Kürze Syſtem in ein planvolles und g6- 
der zur Verfügung ftehenden Zeit — |regeltes Theaterweſen umzugeftal- 
Ridelt mußte unverzüglih nad den|ten. Um diejen Nenaufbau zu er- 
Konferenzen im Kultusminiflerium | reichen, find die beiden mädtigen 
twieber nach Berlin zurüdteifen . — | Organifationen de3 Theaters, der 
Sun ber fenfeonft ei. —* Bühnenverein und die 
ühnengenoſſenſchaft die Freundlich- Deutſche Bühne j i 
feit, —* in einer Unterredung den —* — in 
geplanten und bereits in ſeinen 


treten, alle ſchwebend 
Grundzügen begonnenen Neuaufbau ſchwebenden und auftau 


chenden Fragen werden von einem 


permanenten Meinungsaustaufch ge- 


han- | Theater. ) 
dür- rungenfhaften iit, daß der Reichs- 
Die | arbeitsminijter den 


um ’3 Publitum net z’arg 3’ber- 
Ichreden, erfcht nach und nach befannt 
g'macht wer'n, Aba i’ hab unter “er 
Hand jcho’ a paar Mufter aus bera 
neuchen Preigliften Friagt, und teil’ 
bo a biffer! derbo’ mit: 


Weil halt all’3 andre teirer toird, 
Wer'n Doktorköſten mehrig, 


Und weil ma doch am Aufſchlag is Und gehts 'n z'lang, kauft er an 


So macht ma 's aa glei' g'hörig. 
Fünf Dollar koſt' a Dokterb'ſuach 
Jetz für an armen Häuter, 

Für andre koſt' er zehn und zwölf 
Und fuchzehn und ſo weiter. 


Dös is dö Taxen mo bei Tag 
Nur gilt, dö® mollt’ i’ meinen; 
Für Nachtb’fuach und für dd an Täy 


paritätiſch beſetzten 
geregelt. 

Es verſteht ſich oon ſelbſt, daß der 
Neuaufbau ſozialpolitiſch beginnen 
muß, denn das Lebenkönnen und die 
Sicherung der Exiſtenz ſind das 
Vordringlichſte. Ein hungerndes, 
mit Not und Elend im Kampfe lie— 
gendes Bühnenvolk kann künſtle— 
riſch nicht das leiſten, was die Kunſt 
erheiſcht. Die Beſtrebungen gehen 
nun in erſter Linie dahin, dem ein— 


Tarifausſchuß 


ung des deutſchen Theaterle, zelnen Mitgliede des deutſchen The— 
und ſeiner Faktoren iſt auch aterlebens 


eine geſicherte ſoziale 
Stellung zu erringen. Erreicht wur— 
den bisher ſoziale Erfolge auf fol— 
genden wichtigen Gebieten: Kündi— 


gunasfriiten, Kranfheitsbeitimmuns | 


gen, KRoftümlieferungen an männ- 
lihe und weiblide Mitalieder, ein- 
ichlieglih der modernen Koftiime, 
Feſtlegung der Arbeitszeiten und 
Kuhepauſen normativ für alle 
Eine der michtigiten Er- 


zwiſchen Büh— 
nenverein und Genoſſenſchaft abge— 
ſchloſſenen Tarisvertrag nunmehr für 
das geſamte deutſche Theatergebiet 
als geſetzlich anerkannt hat. Es ſind 
demnach fortab alle deutſchen The— 
ater an dieſen Tarifvertrag gebun— 
den. Damit iſt eine ſoziale Eini— 
gung von höchſter Wichtigkeit er— 
reicht, und viele Steine des Anſtoßes 


und der Mißhelligkeiten ſind beſei⸗ 


tigt. 
Naturgemãß mußte auch dafür ge⸗ 
forgt werben, daß dieſe gemaltige 


1. war jich bös net leiften Foa’ 


und henkt ſich auf 


verſchuldet in Zahlungsnöte geratene 


gerechterweiſe nicht verſchwiegen wer⸗ 


63.43 


Hut⸗Faſſons, in all den gewünſchten 
Moden und Farben; große, kleine 
oder mittelgroße; wert $1.50; mor- 


7360 
Bluſen für Frühjahr 


Hier offerieren wir eine gute Auswahl von 


chwere 


Ellbo 


age aerivpte baumwollene mitteli 
"Damen werben, mil 2 utch Die Be 
gen-Nermeln und Beinkleidern U AN 


vänge fpeziell für Breitag 65€ 


Mittelſchwere gerippte vbaumwolleue 
linion Suits für Männer, mit fur- 
zen Aermeln, in Antie-2änge, tu al. 
fen Grögen zu haben, 
morgen zu 
81 gerippte baum⸗ Gerippte baumwol⸗ 
wollene Union lene unterhemden 
Suits Frege und Beinffeider r. 
Mädchen, mit en Bun i 
— Hals, lan— Kinder, in mittle 
Fen Aermeln und rem Gewicht, ſpe— 
in Antle » Länge, ziert für Freitag 
herabgeſett auf 


Die = ? enden. * 
J—— Te 
Waſchſtoffe 


— 
36⸗zöllige Kleider⸗ Feine — — 
umd Yarapper Ber: Ginghams — u 
cale3 in lanacit, nen Plaids. — 
dauerhaften Län— rierungen u. Stren 
"nen, ip iell die fen, für Kinder 
A teider, Yard at 


oder Chatulfragen aus Stoff in \" 95 \  39e 
fontraftierenden Farben — in 
Größen 36 bi3 44, $2 Werte — 
|Thenterbefucher zu Teiften hat. Gr | ganz fpeziell offeriert zu ae 
(fpürt fie nicht, Denn fie beträgt für une 


| * 8 J : Feine gebleichte, \ 363öll. 
74 u, 8 e3 


s on . Fr er % n SL: Htlofe Betttücher \ tes Bettuhzeug_— 
jedes Billet nur 10 Pfennige. Dieſer | F N Zn En Sei 90 Grö- \ fpegiell Sur De 
Igeringe Betrag erbringt nah ober- || " \::: 4: ya Ge, Me A \ Aücern ab Bes 
flächlicher Berechnung im Jahre ins⸗ A N za 2 Äh Ri ten, ein auter $2 \ De 

auge : . F EZ Wert, ji \ die Yard au 
aefamt etwa 3 Millionen Mart, eine d ERS, ; ® — 


zu 
Summe, die zur Erfüllung der ſo— $1.69 \ 2IC 
zialen Pflichten ausreichend it und 
e3 noch ermöglichen wird, einenFonds 
für die Koftiimierung und für un- 


(nur 2 Baar an einen Kunden) — 


Wann aner epp’3 an d’ Nieren hat ipeziell für Freitag 


Zuam Schneiden, und im Magen, 
Und hat toa’ taufend Dollar net, 
So lann er 's net vertragen. 


zu 
Tommy Tucker-Anzüge für Knaben — 
aus blauem Serge und grauem Caſ— 
ſimere, in Größen für 3- bis 6— 
jährige Knaben, gewöhnlich für 
57.50 bverfauft, ipe= 
ziell zu 


Der lakt’3 ganz oa’fach bleiben, 
Und tuat mit Mudenfangen fi | 
Sei’ trante Zeit vertreiben. | | 
Strid 

im Keller, 

"3 fimmt fohließlich do auf ’S Gleiche 
| raus, 

Nur bülligerundſchneller. 


| 
7 


Muiter-Gardinen und Fleine 
Raaren in Notiingham=sGeweben, ftarf und 
Dauerhaft, die Werte rangieren bis zu 57e 
$2 da3 Paar, das Stüd zu 
Gomforter und Drapery-Silkoline — 


Croßbar Lawns und corded Voiles; kragenloſe 
Modelle mit rundem oder viereckigem Hals; an— 


36 Zoll breit, in vollen Bolis, Mu- 
fter mit farbigen Rändern, wert bis - 
zu 3de (nur 25 

— Kunden), die Nard 


2 
x 


—* Belaſtung des deutſchen 
Theaterbetriebes ihre Deckung findet. 
Es iſt zu dieſem Zwecee eine ſoziale 
Abgabe eingeführt worden, die der 


durchbrochenen Einſätzen, in Weiß— 
Ivory oder Ecru, anderwärts iſt der 
Verkaufspreis 22c für dieſe Waren, 
ſpeziell die Yard offeriert 
zu 


Panel » Spisengardinen —.9 Zoll 


einer Kleider⸗Batiſte in einer ichr 
t — 


imönen Auswahl bon hibihen _Nt- 
plümten Gifelten, ipeziell 350 


zur Auswahl — in Werten bis 
zu 85c — die Sektion am Frei⸗ 
tag zum Verkauf offe— 
riert zu 


| | | VER 2 
a. aud) au? den Kreifen der Rüh- Wöchnerinnenhilfe. Ferner ift die cher, gefunder und lebendiger Geiſt — Aus einer Verteibiguagrene, 
+7 ‚nenangehörigen zum Schaden deriSchaffung einer großen Sonfumge: ‚kann das deutjche Iheaterleben zu |„...Und wenn wir nunQiles z 
| Theater anzufammeln, Kunſt viel zu zahlreich hervorgeganz |jellfchaft geplant, jo daf die Bühnen= |neuer Blüte emportragen. Bühnen- | femmenfaffen, hoher Gerichtähof, % 

Ein paritätifch bejegtes Cchiebs- gen find. Die Ausbildung im Büh- |angehörigen alle jonftigen Lebenzbe- |verein und VBühnengenofjenfhaft find | außerordentlich feite Kaffe, die unzak 
gericht hat alleStreitfragen zu jchlich- Inenberufe muß planmäßig erfolgen. |dürfniffe, Kleivuna, Wäfche, Lebens= |jegt gemeinfam an der Arbeit, um |reichenden Werkzeuge, die furze SE 
ten, alle Streitfragen größerer Natur ‚in Frankfurt a. M. und Dresten |mittel und bergl, in diefer Konfumz |viefe neue era vorbereiten zu hel=|und die fchlechte Beleuchtung, jo mi 
gehen an ben paritätiichen Tarifaus= |find mit Unterftügung und Hilfe de3 |gefellichaft billiger als jonft beziehen | fen.“ \fe mir uns faen: Der Angellag 
ſchuß. ıBühnenvereins und ber VBühnenges |fönnen. Gine folhe foziale Er| | bat 

Durch diefes foziale Reformmerk jnofjenihaft zwei Iheaterfchulen er= neuerung muß auch ihre günftige] — Aus der Boheme. -— Mann: |duchftäblih im Schmeike feines 2 
tt dem beutichen Iheaterleben eine |richtet, die foftenlos befähigten Kunſt⸗ NRůck⸗ und Auswirkung auf die Kunſt „Dir ſind oeine Kinder ganz gleich- geſichts erworben!“ Bi 
gelunde Struktur aegeben, jo daf eine ‚eleven Unterricht erteilen. Nur Be- haben. 'sültig; nicht einmal unfer Kleinftes | — Höchſter Luxus. — Ich 
wirtſchaftliche und damit Hand in fähigte ſollen ausgebildet werden, Die bislang ſo gefürchteten Thea⸗ fillſt du. . .— Frau: „Das wagſt meinem Sohn ein Automobil, 
I Hand eine fünftlerifhe Gefundung er jolche, die den Unterricht gut be= |terpleiten follen tadurh unmöglich | du mir zu fagen; babe Ad unfer Iafy|Cchlok am Ge dafee - und Fe 
mit der geit erzielt werben muß. zahlen tönnen. Das war e3 ja, was Inemacht erben, dak das reine Ge- nicht jchon dreimal portı”tiert?"  |Rennpferde!” — „Das ift ach‘ 

Das Neformiverf hat aber auch |das Kuntproletariat jo groß zog und ſchäftstheater baldmöglichſt verſchwin- — Zu viel.— „Den Müller ver- nichts! Mein Sohn gibt eine Mbox 
ethifdhe Ceiten, die mwichtigfte diefer |der Kunit ungeheuren Schaden zu= det und derTheaterbetrieb in Deutſch- ſteh' ich nicht! Gehl ber bei der jungen ſchrift für deutſche Lyrik heraus 
Art iſt das Unterrichtsweſen. Dieſes fügte. In Zukunft werden auf allen land verſtaatlicht oder — verſtadtlicht Frau ſeines Vorserezien, die ganz Bitter. — Sie: „Als: wir um 
Problem follte in der erften Hälfte |deutichen Bühnen nur folde Kräfte wird, Die vorhin erwähnte foziale | miferabel foch“> foll, in Benfion!“— | vor einem Jahre hier aufrber Bank 
de3 Januar 1920 feiner Löfung ent- |angeftellt werben, die von anerfann= 


tu y Abgabe von 10 Pfennigen bei jedem | „Ja — und er wird fogar die daberjzum erftenmal füßten, "Berei@ 
gegengeführt werden, und zivar |ten Lehrern und Lehrerinnen und bon |Iheaterbillet wird e3 ermöglichen, | ...der Streber!“ ringsum noch völlige. Dunte 


mahrjcheinlich auf‘ folgender Bafis: !den eigens eingerichteten — — — in finanzielle Schwie⸗ —Die gut Köchin. — „Deine|Xebt erſtrahlt alles in elelitiſe 
Der künſtleriſche Nachwuchs darf len ausgebildet worden ſind. rigkeiten geratenen Theaterbetrieben Herrſchaft wollte fich doch ſcheiden Lichte!“ — Er: „Ja, ja — die gu 
nicht mehr aus der Hand unfähiger Auf ſozialem Gebiete ſind weitere aus der Not zu helfen. laſſen?“ — „Ja, ſeit ich aber geſagt Einrichtungen kommen immer 
und willkürlicher Lehrer und Leh⸗ Reformen im Gange, ſo die Arbeits- Stetigkeit, gepaart mit geſundem habe, daß ich ann zu keinem von bei⸗ ſpät!“ 
rerinnen hervorgehen, die, das darfloſenunterſtützung, Hilfe in Fällen Fortſchritt, iſt das Lebenselixier für den ginge, bleiben fie, notgedrungen Geiet 21 aa — — 
ar SAREER 


—— — — — — — 


unperfehulbeier Rot, Geburts: und Ibas beutfche Tfenterleben. Nur. fti- | beifammen, 


bie entwendeten 20,000 Dollaer 


2.23 


Eine prächtige Aus- | 36-zölfige Shadow F- 


für 


980 


— 


lee 


Gardinen Mufter! 


Bartien von 2 


(nur 25 Yards an einen pr 


Gardinen-Voiles —, ausgeſtattet mit 5 


breit, in sehe hübſchen Muſtern 2 


55€], 


Be 
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52. Jahrgang. — Nr. 54. 


Zu jpät, 
Irland jtcht zur Zeit anter einer Art Schreckens— 


berrihaft. Inter einer andern, als der gewohnten 
Art. Nicht England allein übt auf der griinen Inſel 


Gewalt, and; Irlands, fir Irlands Freiheit Fampfende ! 


Söhne fuchen fi dur Gewalttat, die häufig genug 


ge. 

Die britiſche Regierung übt ſirenge 
über alle Rublifationen der Anfel; fie beichlagnahınt 
in den Eingangsbäfen alle für Irland bejtimmten 
amerifaniichen Zeitungen md überhaupt alle Drud- 
jadhen, die ihrer Sadıe zumider find. Sie nimmt Saus- 
Juhhungen vor bei allen verdächtignen oder verdädtigten 
Berfonen, und beinahe taalicy werden Verhaftungen von 
Führern des „Sinn Fein“ gemeldet. 3 will fcheinen, 


als jet die engliiche Negierung entichloffer, alle Säupe | 


ter und Führer der iriichen Unabhbängigfeitsbavegung 
hinter Schlo md Nicgel zu Segen. 

Sand in-SHand mit diefen Gewaltmaßjnahmen der 
englijhen Negierung aber gehen Gewaltmaßnahmen 
und Gewalttaten der iriidhen Nevolutionäre: Jeder 
Uebergriff der Regierung wird von den „Sinn Feie 
nern” mit einem Angriff auf Regierungsbsamte, Zer- 
ftörung von Negierumgsbeiig uw, beantwortet. Oft 
genug werden Angriffe gegen Maenten, oder Anhänger 
der Regierung andy zuerit gemeldet und ſcharfe Maß— 
nahmen der Megierung nachıber, fo dal; fich fehwer ja. 


‚gen labt, welde Barter mit der Gewalitat den Anfang 


machte. Das iſt auch ganz nebenſächlich und bedeu— 
tungslos geworden. Tatſache iſt, daß eine Art Schre⸗ 
ckensherrſchaft beſteht und von bei den Varteien aus— 
geübt wird — und ihr Ende nicht abzuſehen iſt. 
Zeitlich iſt das Ende nicht abzuſehen. Wel—⸗ 
cher Art es ſein wird, das werden diejenigen, die den 
langen Kampf der Iren um nationale Freiheit aus 
der Geſchichte kennen und in der Neuzeit verfolgten, 
zu wiſſen glauben. Gerade durch die neneſte Entwik—- 
kelung der Dinge in Irland werden ſie ſich in ihrem 
Glauben bis zur Gewißheit beſtärkt fühlen. Denn der 
kleine Guerillakrieg zwiſchen der engliſchen Regierung 
und Sinn Fein nahm den Umfang und die Erbitterung, 
die berechtigen, von einer Schreckensherrſchaft zu reden, 
erſt an, nachdem die britiſche Regierung den Iren eine 


eetule Bill“ angeboten hatte, die den national⸗ 


eſinnten Iren wirklich weitgehende Zugeſtändniſſe 


macht, und ihnen ein größeres Maß von Unabhängig- 


reit und Selbſtbeſtimmungsrecht gewähren will, als vor 


Izwanzig, ja noch vor zehn Jahren, auch der radikalſte 


— 


— 


National-ire — ſofern er ernſt genommen werden 
wollte — zu fordern gewagt hätte. 
Es iſt in hohem Grade wahrſcheinlich, daß die 


Yheutige „Sonie Nule Pill“ wenigitens von den heutigen 


irifchen- Rebolutionären angenommen worden wäre, 
wenn die britiicdhe Regierung fie por dem M&bruc des 
Meltfrienes angeboten hätte. 

Jetzt iſt's zu ſpät. Und jetzt würde auch eine noch 
weiter gehende „Home Rule Bill“ zu ſpät kommen, ſo—⸗ 
fern ſie der grünen Inſel niht vollitändige Un— 
abhängigkeit zubilligte — und auch dafür iſt's zu ſpät. 
Daran kann England heute nicht mehr denken. Denn 
heute würde auch ein von ihm frei gegebenes Irland 
ein ihm feindliches Irland bleiben, und ein ſolches er— 
ftehen zu Iaficn, das wäre aleihbedeutend mit dem Ber- 
zit auf die Vormadtitellung; müßte das Ende des 
britiihe Weltreiches einleiten, 
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gegen BolfSacnofien gerichtet tit, zur Geltung zu brin- 


Zenſur aus 


im Publikum in dieſer Hinſicht über nichts mehr wun . 
dert. Aber intereſſant bleibt die Rechnung immerhin. 
Sie wäre erklärlich, wenn der Milchkonſument mit der 
Milch zugleich die Milchflaſche kaufen würde. Aber 
dieſe bleibt bekanntlich im Beſitze der Händler und ihr 
Zurückbehalten und ihre Verwendung zu anderen 
Zwecken iſt zudem verboten. Alſo woher ſtammt der 
Preisunterſchied? 

Vermutlich werden die Milhhändfer eine Erflä- 
rung dafür bereit halten, und wahrfcheinlidy wird c3 
die fein, dak das Handhaben der fleinen Rintflafchen 
cbenjo viel Mühe madıt wie das der gröheren Quart- 
Haidhen. Sb das aber einen Preis resstfertiat, der m 
zwei Cent das Pint höher iſt, als er nach Rechnung des 


bereits angeführten Adam Rieſe ſein ſollte, erſcheini 


mehr als fraglich. Die dem geforderten Preiſe zu 
Grunde liegende Abſicht ſcheint vielmehr die zu ſein, 
den quartweiſen Verkauf der Milch zu begünſtigen. 
Denn es wird viele Hausfrauen geben. die angeſichts 
des hohen Preiſes der Pintflaſchen lieber volle Quarts 
kaufen, weil ſie auf dieſe Weiſe die Rilch billiger be— 
kommen, ſelbſt wenn ſie wiſſen, daß jie den Subalt 
nicht doll aufbraudhen werden, Solange die Mild- 
quellen nicht reihhlicher fliehen als geacnmärtia, follte 
man eine derartige überflüffige Verſchwendung nicht 
begünstigen. Der auartweile Verlauf der Mil mag 
den Sändlern verbältnismähig geringere Arbeit ver- 
urjahen, genau fo wie der Grocer Mehl und Zuder 
lieber in größeren Quantitäten verfhleist. Mber jo 
wenig c8 diefen einfällt, bei dem Verkauf von einen 
halben Pfund zwei Cent Mufichlag a1 berechnen, fo 
wenig follte dies den Mildhändlern geitattet fein. 


Fett und Magerfleiidh. 


Der Mppellbof de3 New Norfer PBındes » Srcid- 
gericht gab an Iekten Freitag eine Entiheidbung ab, 
weldje auch auf die Straßenbahnfrage im Chicago 
nicht ohıe Einfluß bleiben follte. Durch) dieje wird 
der Urteilsſpruch des Bundesrichters Chatfield für 
ungiltig erklärt, der dem „Board of Eſtimate“ un— 
terſagte, den Freibrief der „Manhattan and Queens 
Traction Corporation“ zu widerrufen, weil dieſe es 
unterlaſſen hatte, ihre Linie von Jamaica bis zur 
Stadigrenze auszudehnen. Bei Beſprechung der Ent— 
ſcheidung wies der Korporationsanwalt Burr auf de— 
ren Wichtigkeit hin, da ſie die Machtvollkommenheit 
der Stadt anerkenne, genaues Innehalten der Frei— 
briefbeſtimmungen zu erzwingen. 

Als die genannte Aufſichtsbehörde vor ungefähr 
einem Jahr die Geſellſchaft anwies, ihre Linie aus— 
zubauen, erſuchte ſie um einen Maſſeverwalter, und 
dieſer erwirkte einen Einhaltsbefehl, durch welchen er 
von der Verpflichtung, die Linie auszudehnen, ent- 
bunden wurde. Unter der Entſcheidung des Appell— 
hofes ſteht jedoch nunmehr der Stadt das Recht zu, 
von der betreffenden Linie Beſitz zu ergreifen. 

„Dieſer Urteilsſpruch des Appellhofes bedeutet 
aber auch,“ erklärte Herr Burr, „daß jede Korpora— 
tion ihren Kontrakt mit der Stadt genau innehalten 
muß oder ſonſt deſſen verluſtig geht. Die Geſellſchaft 
erlangte ihren Freibrief im Jahre 1912, und wurde 
dadurch bevollmächtigt, einen Dienſt von Jackſon Ave. 
und der Queensboro Bridge Plaza über verſchiedene 
Straßen bis zur Naſſau County Linie aufrechtzuer— 
halten. Sie weigerte ſich, mit der Geleiſekonſtruktion 
über die Long Island Eiſenbahn Station hinaus 
fortzufahren. Das Gericht hat jedoch entſchieden, daß 
jeder Freibrief als Ganzes anzuſehen iſt, und daß die 
fragliche Linie gebaut und in Betrieb gehalten wer— 
den muß, falls die Stadt dies verlangt.“ 

In Verbindung hiermit iſt die Tatſache inte— 
reſſant, daß die Geſellſchaft vor einiger Zeit das Ge— 
richt erſuchte, ihr eine Erhöhung der Fahrpreiſe zu 
geſtatten, und daß ſie, als dieſes Geſuch zurückgewie— 
ſen wurde, ſie ſich an den Kommiſſär des öffentlichen 
Dienſtes Lewis Nixon wandte. Das Obergericht aber 
unterſagte Herrn Nixon dem Antrage Folge zu leiſten, 
und dieſer Einhaltsbefehl wurde vom Appellhof auf— 
recht erhalten. 

„Durch die Appellhofs-Entſcheidung“, fügte 
Herr Burr hinzu, „wird der Standpunkt der Stadt 
anerkannt, daß eine Bahngeſellſchaft, die einen wert⸗ 
vollen Freibrief erlangt hat, nicht nur mit dem Fett, 
ſondern auch dem Magerfleiſch vorlieb nehmen muß. 
Sie kann den Ausbau ihrer Linien nicht unter— 
laſſen, weil dieſer ihr nicht ſofortigen Profit in 
Ausſicht ſtellt, und wenn ſie unter Androhung des 
Verfalls des Freibriefs kontraktlich vereinbart hat, 
einem gewiſſen Gebiet innerhalb feſtgeſetzter Zeit Be— 
förderungsgelegenheiten zu ſichern und die Kon— 
ſtruktion der Verkehrswege innerhalb einer beſtimm— 
ten Friſt zu beendigen, verfällt der Freibrief auto- 
matiſch, falls die Geſellſchaft ihren bezüglichen Ver— 
pflichtungen nicht nachkommt.“ 


(Sür bie Abeudbpoftꝰ.) 


Das neue Europa. 


Durch die Brille eines 


fritifhen Beobachters. 


Bon Dr. Walter J. Briggs. 


Amiterdam, 6. Februar 1920. 

Seit Monaten find die Blicke al. 
ler Deutſchen im Reich amd in dem 
Eleinen Defterreihh nad) Amerika 
gerichtet. Die Ueberzeugung tft fel- 
jenfejt begründet, da; bon dort und 
nur bon Dort die wirtichaftliche 
Hilfe fonmen fan und muB, ohne 
die der Zufammenbruch nicht aufzu⸗ 
halten ift. Mit inniger Dankbarkeit 
bat mai, befonders in Oeſterreich, 
empfangen, was die Liebe der 
Stammesgenoſſen für die Notlei— 
denden, vor Allem für die unterer. 
nährten Kinder getan hat. ber 
man will nicht immer in der Rolle 
des darbenden Bettlerö bleiben, 
Nicht blo5 aus Stolz, fondern weil 
man weiß, dab aud) die ausgiebigjite 
Hilfe diefer Art die Länder nicht 
vom wirtſchaftlichen Zuſammen— 
bruch retten kann. 

Nach dem furchtbaren Jahre des 
geminderten und faſt verlorenen 
Arbeitswillens, iſt überall in den 
deutſchen Landen eine deutliche 
Rückkehr zu der Erkenntnis zu ſpü— 
ren, daß das Einzige, was dem deut— 
ſchen Volke in ſeinem furchtbaren 
Zuſammenbruch nicht geraubt wer— 
den konnte, feine Arbeitskraft, feine 
beifpiellofe Tüichtigfeit in der Wer: 
arbeitung der Nobjioffe, der Ver- 
wertung induftrieiler Erzeugniſſe 
iſt. Mit ihr hatte es ſeinen Sie— 
geszug durch die Welt angetreten, 
der, hätte es der unſelige Wahnſinn 
ſeiner politiſchen Leiter nicht in das 
Abenteuer des Weltkrieges geſtürzt, 
die Generation, die jeßt das Mit— 
leid der Welt vom Hungertode ret⸗ 
ten muß, als die wirtſchaftliche Her— 
rin der Welt geſehen hätte. Ueberall 
hat man es mir hier beſtätigt. 
Frankreich und die übrigen Länder 
wußten das, hatten ſich in Reſig— 
nation damit abgefunden. In wei— 
teren fünfzehn oder zwanzig Jah— 
ren wäre der Prozeß friedlicher 
Durchdringung in den nicht germa— 
niſchen Ländern vollzogen geweſen. 
England und Amerika aber hätten 
dann mit Deutſchland ſich verſtän— 
digt. Der von den Klugen immer 
gepredigte Neo-Teutonismus wäre 
Tatſache geworden. Die Länder der 
überwiegend germaniſchen Raſſen 
hätten ihre Rolle als Führer auf 
induſtriellem und wirtſchaftlichen 
Gebiet übernommen, die Romanen 
wären ihrer Aufgabe in der Pflege 
weſentlich äſthetiſcher Werte gerecht 
geblieben. Die Slaven hätten ihre 
ungeheueren Maſſen der weſentlich 
agrariſchen Produktion, ihre Ur: 
beitskraft der überall unumgänglich 
notwendigen Hilfe des neuen Wirt— 
ſchaftslebens auch weiterhin gewid⸗ 
met. 

Das Alles iſt nun auf lange Zeit 
dahin. Aber die Wurzeln ſind nicht 
verdorrt. Nie iſt es ſo klar gewor— 
den, als in dieſer Zeit, da Verbit— 
terung und Not in Deutſchland die 
Urkraft zu treffen drohte, worin die 
größten Möglichkeiten für dieſe Na— 


Den Amerikanern deutſchen 
Stammes iſt der Weg, auf dem ſie 
den von ihren Stammesgenoſſen in 
Europa bewohnten Ländern raſch 
und ſicher helfen können, vom Kon— 
greß ſelbſt gezeigt wörden. Es iſt 
die um die Weihnachtszeit vom Prä⸗ 
ſidenten als Geſetz verküudete Edge— 
Vorlage. 


Sie iſt gut amcrikaniſch, weil ſie 
nicht mehr alles Heil in dem Wir— 
len der Regierung ſieht. Sie öff— 
net dem amerikaniſchen Bürger und 
Geſchäftsmann die freie Bahn für 
die Betätigung de3 als wirtichaft- 
ih richtig Erfannten audy im Aus— 
land. Ssn-ihe liegt eine vielleicht 
unabjichtliche, aber in ihrem Wefen 
flar gegebene Mnerfennung der Tat« 
fahe, dab nicht Kedermann im 
Amerika allen übrigen Leuten ımd 
Sändern in der Welt helfen will, 
daß aber kaum Jemand in Amerika 
iſt, der nicht irgend Jemandem, zu— 
mindeſt im alten Europa, dieſe ſeine 
Hilfe angedeihen laſſen möchte. Und 
da das nur auf dem Wege klug be— 
dachten, kaufmänniſchen Zuſam— 
menwirkens möglich iſt, hat eben 
die „Edge“-Vorlage die geſetzliche 
Grundlage für dieſe organiſatoriſche 
Tätigfeit geihaffen. In freier Ber 
ſtimmung können ſich mm diejeni« 
gen zuſammenfinden, die helfen 
wollen, können es auf ſtarker und 
geſicherter Grundlage und in wir— 
kungsvoller Weiſe. Jedem, und ſei 
er auch weit davon entfernt ein 
wohlhabender Kapitaliſt oder ein 
erfahrener Kaufmann zu ſein, iſt 
die Möglichkeit gegeben, das Seinige 
zu tun. Sie muß nur richtig be— 
nutzt werden. 


Gewiß verſteht man unter den 
Amerikanern 
dieſes Geſetzes, die ja auch die Le— 
ſer der „Abendpoſt“ in lichtvollen 
Ausführungen dargeſtellt erhalten 
haben. Aber fie find damit nicht al- 
lein,. Man verjteht jie aud im 
Deutſchland und in Deiterreih. Man 
weiß, daß hier eine Möglichkeit or- 
öffnet iit, dab die Ameritaner deut- 
Ihen Stammes, ohne felbft ein 
Opfer zu bringen ımd ohne ihre 
Pilicht al3 treue Bürger Amerikas 
zit verlegen, der deutichen Induitrie 
und damit dem deutichen Außen— 
handel wieder auf die Beine helfen 
fönnen. Damit wäre aber der 
MWendepunft im vernichtenden Sturz 
der deutjhen Währung, der zum 
Ausverkauf Deutfchlands oder, mas 
eben ſo ſchlimm iſt, zur Schließung 
ſeiner Grenzen gegen die Ausfuhr 
führen muß, eingetreten. Könnte 
man den deutſchen Kohlenarbeitern 
ſagen: „Die Rohſtoffe ſind da! Wir 
können fabrizieren, wenn Ihr nur 
die Kohlen ſchafft, die wir brau— 
chen — die müde Verdroſſenheit 
wäre bald zu Ende und ſtatt der von 
den wahnſinnigen Radikalen ver— 
kündeten Sechsſtundenſchicht, käme 
die achtſtündige und die Akkord— 
Arbeit wieder, die dem Tüchtigen 
gibt, was er verdient und der deut— 
ſchen Induſtrie ihre Lebenskraft — 
die Kohle! 


tion der wunderbaren Pflichterfül— 
lung liegen. Und je drohender die 
Welle des Bolſchewismus an die 
ſchwachen Ufer der neu errichteten 
Dit - Staaten brandet, 


Alfo darum handelt e8 fih. Die 
lanafriftigen, aus privaten Mitteln 
die Kredite zu fchaffen, wın Deutic- 
fand und Deiterreich Rohitoffe für 


Eine Ausföhnung des nationalgeiinnten Irland 


geben können. 


mit England — anders als auf Grund völliger Un— 
abhängigkeit Irlands — ſcheint heute unmöglich, weil 
gar zu viel Blut gefloſſen iſt in dem langen Kampfe 
und in den letzten Jahren Gedanken in die Welt gewor⸗ 
fen und von „aller Welt“ geprieſen und bejubelt wur— 
den, die der Sache der Iren nicht nur das Zeugnis 
abſoluter Gerechtigkeit ausſtellen, ſondern 
auch den endlichen volLen Sieg in Ausſicht ſtellen 
und verheißen. Nachdem verkündet wurde, daß Ted es 
Volk zu jouderäner Inabhängigfeit und Eelbitregie- 
rung beregtigt ift, wird man e& faum für möglich bal- 
ten fönnen, dab; das irijche — eines der älteiten Rul- 
turbölfer Europa3 — Sich follte mit weniger zufrieden 
63 wid’s nicht tim! 

Ebenio wenig wird man glauben Fünnen, dak 


England fid) jollte entihliehen Fönmen, Irland fret zu | 
geben — ganz frei zu neben. Denn Soldjes würde | 


heute nicht mehr als ein Ausflug von Großmut, oder 


Erfenntnii und Geredtigteit angejehen werden, fon- | 


dern die Iren, und mit ihnen die ganze nidhtbritifche 
Belt, würden jagen, England maht aus der Not eine 
Tugend, weil e3 fich nicht mehr zu helfen meik, weil 
wir e8 praftiich bejicaten, deshalb mill das ftolze 
England ums jest unfer Necht geben. 

den fih — und mit Reht — als Sieger fühlen und 
pielleicht Sich für früheres Unrecht und vergangene Lei. 


& den rähen wollen an England: und diefe Möglichkeit 
genügt bollauf die Freigabe Irlands für Enaland 
€ unmöglid zu maden, 


L ſchen Weltreichs. 


Was bleibt? Nichts andres als der Kampf bis 
zum Ende — bis zu dem einzig möglichen Ende: bis 
zur erzwungenen Souveränität Irlands, was ſo viel 
bedeuten wird wie bis zum Zuſammenbruch des briti— 
Es mag lange dauern, bis es dahin 


Kommt, fommen wird e8 fo, weil’3 anders nicht Tom. 


men fann, — — 


Ser Mildhpreis. 


Der Mildäpreis beträgt in der Stadt Chicago feit 
einigen Tagen 14 Cents für das Quart. Diefe Ver-| ich befonders, bereits 
minderung des Preifes um einen Cent wird natürlich) | zuflatichen. — Zühlit d 
bon Bublifum mit Freuden begrüßt, wenn e$ dabei 
aud) immer ncd; mit Sehnfucht fi) der goldenen Zei- 


Die Iren wür⸗ 


Dieſe Entſcheidung iſt von beſonderer Wichtigkeit 
für Chicago, da ſie die völlig entgegengeſetzte An— 
ſicht in der Freibrieffrage der Straßenbahnen ver— 
tritt, für welche bekanntlich die ſtaatliche Nutzbarkei— 
ten · Kommiſſion ſich entſchieden hat. Nach dieſer darf 
die hieſige Straßenbahngeſellſchaft alle ihr im Frei— 
brief zugeſicherten Vorteile beanſpruchen, mag ſich je— 
doch in mehreren Hauptpunkten, vornehmlich der Bei— 
behaltung des kontraktlich vereinbarten Fahrpreiſes, von 
bezüglichen Verpflichtungen losſagen. Der Chicagoer 
Straßenbahngeſellſchaft verbleiben noch ſieben Jahre 
ihres Freibriefes; ſie mag innerhalb dieſes immerhin 
beträchtlichen Zeitraums fortfahren das fahrende 
Publikum auszubeuten und durch denkbar erbärmlich— 


ſten Dienſt zu erbittern, ſie jelbit aber wird faum er- 


warten, daß im Jahre 1927 Chicagos Bevölkerung der 

nochmaligen Uebertragung eines Freibriefs an eine 

private Geſellſchaft ihre Zuſtimmung geben wird. 
— ——ñ — — 


„Ratſchläge für Konzertbeſucher.“ Komme nie— 
mals pünktlich. — Bleibe nicht etwa, weil das Konzert 
bereits begonnen hat, im Hintergrunde ſtehen, ſondern 
durchquere den Saal mit feſten Schritten. — Wider— 
ſtehe der Verſuchung, dich auf einen der freien Stühle 
zu ſetzen, an denen du vorbeikommſt. Durchſuche die 
beſetzten Reihen nach deinem Platz und zwinge mög— 
lichſt viele Zuhörer zum Aufſtehen. Auch dem Künſt⸗ 


ler wirſt du damit große Freude bereiten. — Haſt du 


dich auf deinem Stuhl eingerichtet, ſo ſieh dich zunächſt 
nach deinen Bekannten um. Begrüße ſie durch freund— 
liches Kopfnicken oder Zuwinken und verſtändige ſie 
in der Flüſterſprache über wichtige Familienereigniſſe 
in der letzten Zeit. — Sollten dich unhöfliche Nachbarn 
zur Ruhe verweiſen, ſo — ziſche wieder. — Es wird 
ſich nicht vermeiden laſſen, daß du deine Aufmerkſam⸗ 
leit nunmehr dem Konzert zuwendeſt. Bei unbekann⸗ 
ten Künſtlern laſſe dich niemals zu Beifallsäußerungen 
| hinreißen. Warte erit ab, weldhe Anjicht deine Seitung 
am nädjiten Tage vertreten wird. — Bei berühinten 
Künftlern dagegen fiche zu, daß du die Beifallsfalven 
al3 eriter eröffnet. Bei Liederabenden empfichlt c3 
in das Klaviernadjipiel hinein» 
u did) zu Jängerem Husten fähig, 
fo warte eine geeignete Pianoftelle ab. Aud) für das 
| Blättern im Rrogramın und das Fyallenlafien von 


deito mehr 
reift die Erfenntnis, dab nur der 
unzeritörbare Deich deutſcher Ar— 
beitskraft die Fluten aufhalten 
kann, die drohen, die ganze Welt zu 
überſchwemmen. Gebt Deutſchland 
die Mittel und die Möglichkeit zur 
Arbeit und der Damm wird höher 
und höher wachſen, wird machtvoll 
und verläßlich der ſo allgemein be— 
fürchteten Wandlung der Welt in 
eine Proletarier⸗-Diktatur Lenin’ 
ſcher Fraktur Widerſtand leiſten. 
Und während das Mittel zur 
Wiederaufrichtung Deutſchlands 
nicht mehr im Zweifel ſteht, reißt 
eine unſinnige Politik ſeiner Feinde 
den Kursſtand der deutſchen Mark 
immer tiefer und tiefer, nicht ach— 
tend, daß ihm die Währungen der 
anderen Länder rettungslos folgen. 
Tab Frankreich jtatt der Verwirf- 
Iihung der jahrelang gehegten 
Hoffnung „Ie boche patera“ fein ei- 
gene Geld auf 40% feines Nenn 
werte3 finfen und felbit das jtolze 
Albion fein Pfund Sterling auf 
dem Weltmarkt Tag für Tag im 
Werte verlieren fieht. Amerika aber 
hat ji) von feiner Mitwirkung am 
MWerfe „to male the world fafe for 
Democracy” zurüdgezogen. Man 
weiß heute in Deutjchland, dab 
Guropa auf Hilfe der amerifanijchen 
Regierung nicht mehr zu rechnen hat. 
Die letzten Aeußerungen des 
Schatzamts⸗-Sekretärs Glaß laſſen 
darüber keine Illuſion mehr zu. 
Was aber für Viele wie eine bit— 
tere Enttäuſchung wirkt, dieſes Aus— 
ſcheiden der amerikaniſchen Regie— 
rung aus der Reihe der möglichen 
Faltoren für die immer dringender 
werdende Hilfe zur Wiederaufrich— 
tung vornehmlich Deutſchlands, 


ſeine Maſchinen, ausreichende Nah— 
rung für ſeine arbeitenden Men— 
ſchen zu geben. Bis der Prozeß der 
Verarbeitung, oder wie man jetzt 
hier ſo gut ſagt, der Veredlung die— 
ſer Rohſtoffe vollzogen iſt, hätte die 
deutſche Mark wieder einen Stand 
erreicht, der den Verkauf der Er— 
zeugniſſe in das Ausland verlohnen 
würde, die noch immer weit billiger 
wären, als was man drüben nur 
unſinnig teuer erzeugen oder eben 
in vielen Fällen überhaupt nicht er— 
zeugen kann. Um aber dieſe Kre— 
dite zu gewähren, müßte ſofort eine 
auf breiteſter populärer Baſis 
ruhende Geſellſchaft unter dem 
„Edge“⸗Geſetz gegründet werden. 
Ihre Leitung mühte den Amerifa- 
nern deutihen Stammes Gewähr 
neben, daf ihre Mittel — und jchon 
mit einer Million Dollars wäre 
hente viel zu leiiten, geichweige denn 
mit den für einen folden Zived 
‚leicht aufzubringenden zehn Mil- 
lionen — nur Ilnterschmungen in 
Deutidhland und Deiterreih zu 
Gute kämen. Dieſer Geſellſchaft 
könnten als Altionäre die reichen 
Leute deutſchen Stammes und, wer 
ſonſt den weiſen Zweck erfaßt, an— 
gehören. Wer aber mit ſeinem 
Eeld nicht als feſte Kapitalsanlage 
ſich beteiligen will, der kann die 
von dieſer Geſellſchaft auf Grund 
des Gefeged auszugebenden Teil- 
ihuldverfchreibungen (Bonds) Fau- 
fen, die auf der fiheren Grundlage 
der von der Gefellihaft zu gewäh- 
renden Sredite beruhen. Grofe 
deutiche, nod; immer feit fundierte 
Unternehmungen, tichen wartend 
bereit, die Haftung für dieſe Kre— 
dite als Bürgen zu übernehmen. 
Längſt vorbereitete tüchtige Orga— 


ten erinnern durſte, da das Quart Vilch für weniger Handtaſchen ufw. iſt dies der richtige Augenblick. — 
"denn einen „Dime“ zu haben war Aber was dem Merkſt du, daß ſich das Konzert ſeinem Ende nahert, 
ublitum unverſtändlich iſt, das iſt die Tatſache, daß es ſo verlaſſe ſofort den Saal. (Tempo: Sprung auf! 
troß der SHerabfegung de3 Ouartpreifes immer nod | Mari) — marjh!) — Beim Kampf um die Garde- 
neum Cents für da8 halbe Quart zu zahlen hat. Die|robe zeige deinen Mitmenfchen, dat deine Förperlichen 
Hälfte von vierzehn it nad; Adam Riefe fieben, nicht | Kräfte unter den feelifhen Eindrüden nicht gelitten 
neun, Die Taufinännijchen umd redjneriichen Wege der | haben. Achte befonders darauf, deine Ellenbogen zur 


ef, 


Mithbändler haben fidh freilich jdhon feit Jahren dur | Geltung zu bringen. Du Lönnteft ünf Minut 
- ihre Gigentümlichfeiten ausgegeichnef, ſodaß Tommen. mn x 


man fi | fpäter nach Haufe 


trägt den Keim eine3 grohen Ce-|yifationen find zur Verfügung, um 
gens in fih, wenn man ihn mutiger amerifanifhen Kredit gebenden 
drüben in Amerifa recht erfennen Gejellihaft die Gewähr zu bieten, 
will. Und dazu mit aller Märme, daft die Stredite an wirklich lei— 
mit allem Nadjdrud, in treuer Er- | ftungsfähige, mit Aufträgen zu be- 
füllung amerifanifher Bürgerpfliht |trauende Unternchmungen vergeben 
und mit der unauslöjhlicen Liebe|merden, dag Feine amverhältnis- 
zu dem Bolfsitanım, dem man att-| mäßigen Gewinne eine Maßnahme 
gehört, anzufpornen, ift der Zived| pelaiten follen, 
dieſer Zeilen. kaufmänniſcher 
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die, wenn auch auf 


Dent)i 
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Eee ſtätten ſind 


land, wie es iſt. 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Gtto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpofl“, 


Gophright, 1919, by Ihe Udendpoft Eo., Chicago. 


fehr — —— 
beſchädigte beſchäftigt, — 

die Hälfte der geſamten Arbeitet» 
Ichaft befteht aus ihnen. Nicht ohne 
Bewegung fieht man, mie einarmige 
und Einbeinige jegt daran arbeiten, 
fünftliche Glieder für ihre Kamera» 
iden herzuftellen. Sie fünnen natür- 
lich nur folche Arbeiten verfehen, bet 
denen das fehlende Glied nicht in 
Anfpruch genommen wird, So find 
fie zumeift an halbautomatifchen 


ee 5 Mafchinen,Revolverbrehbänten,Bohr- 


„Abendpoft“, 
(Berfpätet.) 

Nachdem ber 
hochbegabte Xofeph 
KHainz die Augen 
für immer gefchlof: 
jen hatte, fiel def: 
fen  tünftlerifches 
Erbe auf AUleranz= 
der Moiffi. ı 
derfelben Stätte, 
ee an der der jugend: 
N liche Stanz feine 
größten Triumphe gefeiert hatte, am 
„Deutihen Theater“, ift auch Moiſſi 
groß geworden. Beide Künſtler ha⸗ 
ben biel Gemeinſchaftliches. Das 
herrlich ſprechende Auge, die ſchlanke 
biegſame Geſtalt, das heilige Feuer 
der Begeiſterung, die ſchier wunder 
bare Kontrolle über das geſprochene 
Dichterwort. Moiſſis Hamlet, ſein 
Oreſtes, ſein Carlos, — man muß 
dieſe Rollen von ihm geſehen haben, 
um ſich ein Bild von Moifſis Kunſt 
machen zu können. Als Rezitator 
ſteht Moiſſi heute in Deutſchland an 
allererſter Stelle, und wo immer er 
im Vaterlande auf dem Vortrags 
podium ſtand, da jauchzte ihm die 
sRenge froh entgegen. ber Moiſſi 
läßt fich nicht allein genug am Dich: 
terivorte fein, er ift ein feiner $topf 
und hat oft genug zum Wolfe geredet, 
frei iveg, hie'3 ihm gerade ums Herz 
war. „Jüngjt war er wieder in Ham: 
burg und wollte dort im Saale des 
Konventgariens einen Vortragsabenn 
halten. Sein Programm beitand 
aus der Wiedergabe von Gedichten 
bon Chamiffo, Heine, Goethe, Eichen: 
dorff u. a. Er hatte aber die Red: 
nung ohne die wüften Machenfchaften 


Berlin, Bureau ber 
30. Kanuar 1920, 


N] 


der Herren Alldeutjchen gemacht, bie 
die Beitinmmungen|die Ausführung feines — 


zur Unmöglichkeit machten. 
war Moiſſi auf dem Podium erſchie— 
nen, als ein wüſtes Pfeifkonzert von 
der Gallerie herab einſetzte. Die Stö— 
renfriede, in 
Studenten und Gnmnafiaften, waren 
aber mit ber Pfeiferei allein nicht zu= 
frieden. 3 wurbe mit Platzpatro⸗ 
nen geſchoſſen, Stinkbomben 
auch Stuhlbeine flogen auf die 
Bühne. Schließlich ſtürmten die 
Ruheſtörer, die in den Saal herunter— 
geeilt waren, die Bühne, bereinten 
ſich dort und ſangen „Deutſchland, 
Deutſchland über alies“. Zwei 
Schutzleute, die Ruhe ſtiften wollien, 
waren machtlos. Schon längere Zeit 
vor dem Vortrage hatte das Alldeut— 
Ihe Blatt „Hamburger Warte“ in 
berftedter Form gegen Moiffi gehetzt 
und auf den Vortrag hingewieſen. 
Es ſollte nicht umſonſt geweſen ſein. 
Natürlich wird hinterher kräftig ge— 
heuchelt, wie die Herrſchaften aill— 
deutſcher Obſervanz das immer hin— 
terher, nachdem ihre Hetzereien die 
gewünſchten Reſultate erzielt haben, 


—— — — — —————— 


eine allgemein volkswirtſchaftli 
Maßregel iſt. mn 

Kann c5 möglidy fein, dak die 
tatfräftigen und energiſchen Män— 
ner und Frauen deutſchen Stammes, 
die bei ſo manchem Hilfswert drüben 
ihre Kräfte hingebungsvoll zur Ver— 
fügung geſtellt haben, dieſelben nicht 
ſogleich dieſer größten, wichtigſten 
und wirkſamſten Aufgabe zuwenden 
werden? Kann es jemanden in 
Amerika geben, der nicht mit einem 
frohen Gefühl der Erleichterung 
nad) dieſen Jahren drückender 
Sorge um das Schickſal der in der 
alten Heimat verbliebenen, den ge— 
zeigten Weg wird gehen wollen? 
Die Deutſchen hier wollen an dieſe 
Möglichkeit nicht glauben. Sie ha— 
ben nun viele lange und ſchwere 
Monate vergeblich auf einen Hoff— 
nungsſchimmer aus dem Lande ge— 
harrt, das trotz der bitteren Ent— 
täuſchungen, die es ihnen bereitet, 
ihnen noch immer das Land der 
Hoffnung in allen großzügigen 
Werlen iſt. Mit tiefem Schmerz 
fehen fie Amerifa den internationa- 
len Kommiffionen ferır bleiben, in 
deren Hand das Tiinftige EC hidfal 
ven Millionen Deuticher gelegt iit. 
Sie werden aber auch das Ieichter 
ertragen fönnen, wenn fie fehen, 
daß diejenigen, die aus innerem 
Gefühl berufen find perfönlich das 
zu fun ivaS dem Lande ihrer Ser- 
funft unendlich viel aber aud; dem 
Lande ihrer Wahl und Staatsange- 
hörigfeit nicht weniger Vorteile bie- 
ten wird, nicht länger zögern, fon- 
dern entihloffen an das Werk der 
Netitung gehen! 

Shre Hoffnung darf mit ge- 
täufcht werden. She Nuf darf nicht 
ungehört verhallen. Wie ein Su- 
belfhrei wird eS erklingen, wenn 
fie vernehmen werden, daß die 
Amerifaner deutihen Stammes fe- 
ten Cdritte8 den Brad betreten 
haben, den ihnen ihre eigene amerifa= 
nifche Woltävertretung, ihre eigene 
Roierung Klug geiviefen hat. Den 
Pfad, der vom Rande des Mb- 
arundes hinweg führt zu den lich- 
ten, meiten Höhen, auf denen bie 
ungebrochene Volkskraft des deut— 
chen Stammes, ſich und der gan— 
zen Welt zum Heil, ein neues, frei— 
es, von allen Schlacken der Vergan— 
genheit gereinigtes Deutſchland 
wieder aufbauen kann, das in der 
Völkerfamilie nicht ein Pari, ſon⸗ 
bern ein hoch geſchãtztes und belieb⸗ 
tes Mitglied fein wird, 


Kaum 


a "> 


ber Mehrzahl junge 


und 


ızu tun gewohnt find, denn Die all: 
|deutichen „Hamburger Nachrichten 


Schreiben mit ebler Dreijtigteit über 
den Vorgang: „Welche Beweggründe 
für eine folhe Attion gegen einen 
Alerander 
Moiffis geivefen fein mögen, ift nicht 
Genau wie hier in Ber: 
lin na dem Aıitentat auf Erzberger 
die alldeutfchen Blätter das Attentat 
wenngleih der „Lokal: 
anzeiger“ fih nicht enthalten fann, 


Künftler vom Range 


erſichtlich.“ 


verurteilen, 


die Schilderung des Attentäters 


täters uſw.“ zu beginnen. 


über den Zwiſchenfall abgegeben: 
„Ich bin nach Hamburg gekom— 


men, um Worte der Dichter zu ſpre— 


chen. Mein Programm: Goethe, 
Chamiſſo, Heine, Eichendorff, Tol— 
ſtoi, Doſtojewski, Verhaeren. 
Programm ohne jede Tendenz. Wes— 
halb hat man mich gehindert? 
wollte dem Publikum 
ſtellen. Auch daran 
mich. So muß ich jetzt alſo einen 
Weg gehen, den ich bisher grundſätz— 
lich gemieden habe, den Weg der Er— 
widerung. Zurufe warfen mir ein 
ſchändliches Vergehen vor, Zater— 
landsverrat. Dazu nur folgendes: 
Ohne geſetzlichen Zwang, völlig frei— 
willig, trat ich bei Kriegsbeginn in 
die deutſche Armee ein, unterzog mich, 
wie alle anderen, allen Anſtrengun— 
gen der Ausbildung, allen Strapazen 
des vorderſten Schützengrabens, er— 
litt eine peinvolle Gefangenſchaft, 
von der ich mich durch gefährliche 
Flucht vergeblich zu befreien ſuchte. 
Im franzöſiſchen Gefängnis, in das 
ich zur Strafe kam, zog ich mir Lun— 
gentuberkuloſe zu und wurde nach 
qualvollen Leiden in der Schweiz in— 
terniert. Ich frage nun: Iſt das 
Vaterlandsverrat? Ich ſolle Kom— 
| munift fein, behaupteten Zurufe. 
frage: Woher jtammt Diefe 
jStenntnis? Noch nie habe ich mich 
bisher nach diefer oder jener Rich- 
tung politifch betätigt, auß dem ein 
fahen Grunde, weil ich fein Politiker 
bin und e3 nicht fein till, 


dieſe Frage 


Woher alfo diefe Stenntnis? 


— 

gen veröffentlicht, 

Kommunismus oder gegen Deutſch— 
land ſprechen. Glaubt man mir, 
daß ich den Reporter, der dieſes Ge— 
ſchwätz in die Welt geſetzt haben ſoll, 
überhaupt nicht kenne? Ich betone 
noch einmal, daß ich im öffentlichen 
Leben nie ein irgendwie geartetes 
politiſches Bekenntnis abgegeben oder 
gar mich irgendwie betätigt habe. 
Ich wiederhole, aus dem Grunde, 
weil ich kein Politiker bin und auch 
nicht die Abſicht habe, ein ſolcher zu 
werden. Oder glaubt man vielleicht, 
meinen Kommunismus darin zu fin— 
den, daßich mich mit Hingebung dem 
Arbeiter und allen jenen, die ſich den 
Beſuch der Kunſtſtätten nicht erlau— 


von 
Hirſchfeld mit dem Satze „Das an 
ſich ſympathiſche Aeußere des Atten— 
Moiſſi 
ſelbſt hat nun folgende Erklärung 


Ein 
Ich 


hinderte man 


Leben will allein der Kunſt dienen. 
Man 
agt mir, ich habe in Wiener oder 
Schweizer oder irgend welchen an— 
deren Blättern politiſche Aeußerun— 
die für meinen 


maſchinen u. ſ. w. tätig. An einer 
Bohrmaſchine ſteht ein Mann, deſſen 
Imertiwürdig langfame vorfihtig ta= 
Iftende Bewegung das Auge fellelt. 
|Gr fohiebt das zu beatbeitende Stüd 
lauf feinem Xifch, bis zu einer felten 
| Umgrenzung. Gein Fuß ruht auf 
dem Schalthebel des Motors, Wäh— 
rend die Mafchine läuft, tritt er nicht 
'zurüd. Er jtarrt unentwegt auf das 
| Eifenftüd, bon dem die Spähne fi 
glitzernd ſchölen. Ertönt ein Klingel— 
zeichen, ſo ſchaltet er den Motor aus, 
nimmt das ausgebohrte Stück fort 
und ſetzt ein neues ein, — langfam 
und taſtend. Der Mann iſt blind! 
Andere Kriegsblinde arbeiten an au— 
tomatiſchen Maſchinen, die eben ſo 
leicht zu bedienen ſind, und vor deren 
beweglichen Teilen ſie durch beſon⸗ 
dere Vorrichtungen geſchützt werden. 
Sie ſtellen Schrauben, Stifte und 
|beraleichen für die fünftlichen Glied: 
Imaßen her. So ftehen auch; die Blin= 
Iden im Dienfte ihrer verftümmelten 
Kameraden. Sbnen felbft freilich 
fann feine Prothefe mehr helfen... 
Als ich die Wertftätte verlaſſe, 
kreuze ich wieder den Hof, in dem 
noch vor einem halben Jahre die 
Kanonen ſtanden. Unwillkürlich 
tommen mir die Worte des Prophe⸗ 
‚ten in den Sinn, bie unzählige Zei⸗ 
—— zu einer geläufigen 
Phraſe abgedroſchen haben, die aber 
jetzt wahr geworden ſind und ſich 
nach der grauenhaften Lehre dieſes 
fünfjährigen Maſſenmordes nun— 
mehr auch in der ganzen Welt erfül— 
len: „Und es werden Pflüge ge— 
ſchmiedet aus den Schwertern.“ 


* = * 


Bor einigen Tagen erhielt ich dur) 
die Poit ein duftendes Briefchen 
‚(Beau d’ Efpagne) das folgende Eins 
ilabung enthielt, Fräulein Antoine bu 
Vadrilla, vom Metropole Theater, 
| bittet Sie dem Empfang beizumoh- 
nen, den fie in ihren Salons Salt 
‚reuther Str. Nr.... geben wird, 
|„Dunnerligchen,“ dachte ich und 
kraulte mir in den grauen Haaren 
herum. Fräulein Padrilla vom Me— 


8 — 
Mein | tropole, wer ift das? Der Name 


klingt gut — Antoine Metropole... 
ich tenne da die Maſſary, die dort 
fi: 1000 Emchen den Abend ſingt, 
ich kenne den immer drolligen Gui— 
do Tielſcher; der's auch nicht viel bil— 
liger tut, aber die Antoine du Pa— 
drilla — unbekanntie Größe. Jedoch 
die elegante Einladung, das elegante 
Papier auf dem ſie gedruckt iſt, das 
darf man nicht ſo unbenutzt vorüber 
gehen laſſen. O nein, alter Junge, 
das biſt Du den Leſern der „Abend⸗ 
poſt“ ſchuldig, da mußt Du hinge— 
hen. Alſo den Frack aufbügeln laſ— 
ſen, das Frackhemd und die Lack⸗ 
ſchuhe, und auf zur Padrilla! Da 
lich aber nicht wußte, in welcher gro— 
:ben Rolle Mme. Padrilla bereits 
— gefeiert hatte, ſo zog ich 
ehe ich meinen Einzug in ihre Sa— 


lons hielt den Portier des gaſtlichen 


Hauſes in der Kalkreuther Straße 
ins Vertrauen und fragte ihn über 


die künſtleriſchen Qualitäten der 


die Kunſt auch in das dunkelſte Le— 


ben können, zur Verfügung ſtelle — 


aus dem ſehnlichſten Wunfch heraus, Kaſtgeberin aus, der antworiete, 


zwar nicht mit vor Erſtaunen offe— 
nem Munde, aber dafür mit offen— 
gehaltener Hand, daß Mile. Uns 
toine jung, hübſch und begabt in der 


ben zu tragen? Ich frage jeden 
Kommuniſtenführer und jeden Füh— 
rer der Alldeutſchen: Iſt das 


rein menſchlich? Ich erinnere an das 
Wort Goethes: Ich erkenne keine Ge— 
meinſchaft an, die enger iſt als die 
ganze Menſchheit! 


> * u 


„Dom Schwert zum Pflug” Tautet 
jegt an jener Stätte die Parole, in 
der früher bes männermordenden 
Krieges Werkzeuge gefchmiedet wur= 
ben, in den Xrtilleriemerkjtätten zu 
Spandau, Die Umftellung von der 
Kriegs» zur Friedensproduftion ift 
bielleiht nirgends fo beutlich zu be= 
obachten mie in den einitigen Heeres— 
mwerkftätten. Alle, alle ohne Aus 
nahme, dienen heute dem friedlichen 
Aufbau. Betreiben die Heilung ber 
Munden, die fie ehedem fchlagen hal= 
fen. So find aud die gewaltigen 
Artillerieweriftätten in Fabriken zur 
Herftellung von fünftlihen Gliedern 
und landmwirtfchaftliden Mafchinen 
umgeftaltet worden, 

Bor einem halben ahre, ala ich 
zum legten Male dort weilte, jtanden 
zahllofe Gefhüte im Hofe, Ichlante 
Feldfanonen, ftämmige Haubiken 
und jchwerfällige Mörfer — zur 
Abmontterung bereit. Jetzt ſieht 
man nur noch ein paar Motorpflüge 


Werkftätten. Außerdem merden hier 


chinen erzeugt, vornehmlid Mäh- 
und Drefhmajhinen. In einer anz 
deren Abteilung foll die Fabrikation 
von Erplofionsmotoren in größerem 
Maßſtabe aufgenommen werben. 


Die Prothefenfı brit bildet, tie 


ter ung. Gie erzeugt alle Arten 
fünftliher Gliedmaßen, Ze Arme 
und Beine der verfchiedenften Sy= 
fteme. Der Betrieb ift zwar bereits 
bor längerer Zeit aufgenommen mot= 
den, aber die weiten Arbeitsftätten 
der Fabrik für fünftliche Gliedmaßen 
find ziemlich leer, An Arbeitsfräf- 
ten mangelt e3 wohl nicht, dafür aber 
an Präzifionsmafchinen, die nur fehr 
fhwer und mit ungeheurem Soften- 
aufwand zu befchaffen jind. 

In ben Spandauer Reichswerk⸗ 


h 


nicht | Dierten Quadrille des Metropole bes 


ſchãftigt ſei, was mir über die enor— 


mir gefagt wird, eine befonbere ub- | 
Abſcheulichen: 


men «Sagen, bie heute in Berlin den 
Tänzerinnen gezahlt werben, Ticht- 
fihe Beruhigung gemährt hätte, 
mern nicht gerade gleichzeitig Blät— 


termeldungen über Streitdrohungen 


Iber Meinen Balletteufen erfchienei 
wären, die erklärten, mit 500 Marf 
monatlid nit leben zu können. 
Fräulein du Padrilla bewohnt 
ihre eigne Etage. Gallonierte Die 
Iner nehmen die Befuher in Emp» 
| fang, zwingen fie, fich einem älteren, 
| pornchm ausfehenden Herren zu nas 
hern, der weniger auf perfönlide Bor: 
ſtellung, al3 auf Die Ablieferung von 
150 Marf wert legt, worauf man ın 
lein paar — ohne Uebertreibung — 
fürſtlich eingerichtete und beleuchtete 
Zimmer geführt wird. Die erſte Be⸗ 
fangenheit, die man beim Betreten 
eines fremden Hauſes immer fühlt, 
wird Dank einiger der freundlichen 
Beſucherinnen raſch überwunden, die 
mii viel Charm und Grazie nach den 
Lieblingswünſchen des neuen Gaſtes 
bezüglich der — Conſommation — 


I 


| Fragen und ihn in eine der vielen 


laufhigen Eden geleiten, wo man 


' die köftlichiten Liköre und andere gu= 


| . : 
— Neuerzeugniffe ber Spandauer ten Sachen kredenzt erhält, die man, 


um die verausgabten 50 „Emm“ her⸗ 


nod; anbere landipiriſchaftliche Ma- einzubringen, gren in größeren Men⸗ 


gen genießt. Aber wo iſt Antoine? 


| Enblih wird fie fihtbar — in grün- 


blaue Seide gehüllt, Strümpfe und 


Schuhe in derſelben Farbenzwieſpal⸗ 
tigkeit, auf dem Kopfe einen meter⸗ 


langen Reiherbuſch. Getanzt wird 
mlürlich auch, Tango, Oneſley, Two⸗ 
ſtep, Foxtrott, und das Neueſte vom 
„Shimmi“. Antoine 
wirbelt federleicht durch die taghell 
erleuchteten Räume. Der Abend zieht 
ſich bis zum Morgen hin. Nach Mit⸗ 
lernacht wird es beſonders lebendig, 
da ganze Scharen von Gäſten ein— 
treffen. Arme Antoine, die alle zu 
|beiwirten, muß ein paar Xahreögas 
gen verihlingen! Und wo fie nur in 
ihren jungen Jahren all die Belannts 
haften her Hat? Wirklich koloffal, 


— — BE 
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Etabiiert jeit 1851. — TU Jahre In Ghlcage. 


enry Schoellkopf Sons 


Import Selikateſſen Export 


309 und 311 West Rando ph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin $tr. 


Eocten erbalten cine friſche Sendung 


Echte holländiſche Milchner Häringe, 


Budlinne, Ladıd in Sheiden, norweniihe Andiovid, Wafielbitar, 
Appetit Sild, Sardelfenbutter, 
Schweiserfäte, 


Sandkäſe, Licedertranz Käſe, Vollmiſch 
Zwetſchenmus, getrocknete Zwetſchen, Aprikoſen, 
vbfitſiche. Aevfel. gemiſchtes Backobſt. Getrocnete Saure Meimiel-Kirkhen, 


Reiner weiter Nlceblüten- Bonig, 


10 ip, Kanne S3.50, die 5 Bid. Kanne 81.85. 
Senf, feinfte Dfiven, Hapern, Salamiwurit, Gervelatwurft, 


Geraucherte 
Monucfort, Gamenbert NKäfe, 


Rabınkäfe. 


Qufieidorter 


Siſt du ein Kamel? 


Orden gegründet, um Prohibitionszuſatz 
zur Bundesverfaſſung zu bekämpfen. 


Gemeinſames Vorgehen nötig. 


Ein befanntes Scherziwort befaat: 
„Ein Kamel tann vierzehn Tage les 
ben, ohne zu trinten, — wer aber | 
möchte ein Samel fein?” Seitdem 
jedoh die Vereinigten Staaten zu 
einer Wüfte geivorden find, in mel: 


Prabanter Sali-Sarbelten.| her der Genuß aller Flüffigfeiten 


unterfagt ift, die üiver 1, Prozent Be: 
Iebungsfraft beſitzen, hat jener Scherz | 
eine ganz andere Bedeutung gaeivon= | 
nen, und häufig wird bie Frage laut: 
Möchteft Du nit au ein Kamel i 
fein? Womit natürlich nicht gemeint 


— Bratwurſt. aeraucherte Biut. und Leberwurſt. Braunſchw. Metwurſt. iſt, daß der Befragte ähnlich wie das 


Betrauen Sie uns mit Ibren Beſteltungen für 


„Oster - Sendungen nach Europa 


ir fu 

ihren Yılles, deite n fie drüt den benötigen, Fleiſch· und Felwaren. Butter, 
2 Nafao, Chofolade Neid, Vichl, Wild, 
runftlich ausgeführt. 


Und nicht zu vergelſen: 
Hopfen und Walz, genug für 6 Gallonen, $1.50. 


mg2bibof ons 


TE EEE ERREGER 
| 


Todesanzcige. 
Sreunden und Betannten die traurige 
Naqcricht, daß mein ter Sohn und 
unfer Bruder 

Cart Rempert, 
Im Alter don 17 Nabres, 1 Monat und 
1 zag ‚fetin tm Herrn entichl afen ift. 
16 finder ftatt am Zam% 
ara, um 2 Uhr nachm., 


zaı ie Frau * (dt 
voll 


Todesanzeige. 
‚‚reunden und Nefannten die traurige 
Nachricht, dab meine geiichte Gattin, 
unfere liebe Mutter, Zante und Schwäs 
gerin 


fi 
gelicht 


Marie Manhart 
nach langem. ſchwerem Leiden im Alter 
bon 42 Jahren geſtorben iſt. Die Veer⸗ 
di gan 16 findet ftalt am Freitag, den B. 
um 9 Ubr morgen® don Ellis 
Kapelle, 750 M korty Ave., nach 
der St. Therelia Mirche, von da nad 
dem Zt. Joſeph⸗Friedbhof. Um ftille 
Zeilmab:. > bitten die trauernden Hin» 
terblicbenen: 
— Manhart, Gatte. Marie, Phoebe 
und Andrew, Rinder; nebſt Verwand⸗ 
“efannten, 


Anna Rempert, 
Pearl Rempert, 
Rempert, ar ıder: 

{ und Bela 


( Herbert 
vedit Derivandien, 
amten, doit 


Freunden 


Todesanzcige, 
„‚srennden und Nefanmten bie tramige 
Nachricht, daß unſer liebes Zöhnchen 

Louis William Schmalz ir. 

am 4. März, 8 Uhr morgens. im Aller 
von 4 Monaten entſchlafen iſt. Veer—⸗ 
D an na a stellag, den db, Märs bom 

ruerh aufe, 004 Htaeld Etr., 3 Uhr 
nad. mit Autos nah dem Wontrofes 
sriebbof, Un 2 Med Beileid binen die 
trauernden Eltern: 


Hert und Frau Schmalz. 


Todesanzeige. 
ind 8 nic die traurige 
richt, daß unſer lieber Bater 
Jacob Birk 
Den > 
> a! rei gellorl 
ug findet alt aı 
ra, 3 Ubr na 
fü saton 
feier obgeba! 
batim anf dem $ 
ſtilles Beileid 
Sinierblicbenen: 
vrau Albert S. Klein, Amelie und 
Gdward 3. Birk, Sarrie Birf-Hohner, 
vrau George N. Raeger, Hrant 9. 
und Blalter Birk, Kinder, 


* 
Frenden: Bekar 


UmT 


Be Diendten, 
Ir 


Hr 


wıul,, 
Incl Ade., r 
wird tung pris 
iedhef. Um 

trauernben 


Beerdigungsanzeige. 


nden und Bekannten zur Nach⸗ 
die Beerdigung unferet lie⸗ 
iutter 
Appolonia Radle, geb. 
welche am 23. 
am —— den 6. März. ſtattfindet 
und um 2:30 nadn., bon der VBault auf. 
dem ©t, Yo nifasing» ‚driebho te auf der 
Grabitüßie batcibt, trauernden 
Söhne: 


John J. und Paul J 


Im 
um Näheres bitte Zt 1948 


Todesanzcige. * 
ec Verwandten Sieling. 


Jaꝛ war geftorben tt, 


Freunden u d 
rige Kadıri at, dab mei 
be Sant liebe Mutter, Tachter 
Chmette m 
* Yisparrid, ach. Gract 
am m 1020 im Wlter don 24 Jahren ! 
langem A ver em Leiden geltorhen iſt. 
der 5, März, 3: 30 | 
3 * on Treurtdau e, 6117 Co, Farlina 
IL, k über 4051 S. Alhland de. 
10. Sricbenbtirde bon da mit A 
Mt. Greenmwoodszriedbof. Un f ( 
bitten die trauernden Sinterblichenen: 
James Firvatrice Gatte, Ruth, Tochter. |, 
Yran Dan Gracf, Mutter, Elle, Shmolter 


Todesanzeige. 
n 18 Schar P 


Die 


. Kabte, 
—— 


—*R 


die t 


von Teauerhau 
ır,, vorcit P arl, nac 

vo n ! ba nach dem ©t 

Beileid bitten 


icbeiten® 


Era Kol, Anna Bühler, Marie Lobiſcher, 
özter, Wllitem und Sebaltian Ads, Zähne, 

5 Emma und Anna Kor, Schtwienertöhter. 

Eicart, 7 | Freie Bübler nd wohn Yobiimer, Schwieger⸗ 

Arthur, Chartes bne; nebſt ẽ aein nd Uren 

n ’ ⸗ 


—R 
che iu 


— 
ıDd Velannt d 
ınfere bielgeltebtr 


Dito Mille 
im Alter bon 34 
om . 


\ Scrnard-firde, 
rien⸗Gottes acer. Um 
irnuerndben Hinter⸗ 


Jaehren geltorben 
‚den 6 Mär, 
are, Ki Ben 


- 

ara 

jung en 
tor 
unt 


ı Sinter: 


Grneitine Wille, 
— Wille, 
nd Georgie Kauperer, 


— — 


Mutter, 
Shmwägerin. 


—— 
Bruder. 


Todes —— 
richt dak ı 
jermutter 


Sonzeige. 


Auguſta Bones, Marh Grihen 


ongoll, dm Alter : ı 63 


L Sitten. die trau ern 

Katherina Setrie, 
Eriden, Rinder, 
Lillian Erichen 
wandrtren. 


Gmil, Frank. Louis, 
Ftau Ida Trestomw, 
Fran Helen Sicher. 


—— — Gongoll, 


Nicholas, Anna, Wiathias 
Frau Augnita Walther, | 


John Sedria —X — und 
Sowiegerlinder, nebit Ver⸗ 


dofr 
Tobedanzeige. 


Di 
* t geiiebter Gaite und Vater wreunbe I 
QAohm Koskoba —* mei he arıt 
elter bon 71 — — 
== " Seßaune Sarloif, ach, 
tie im Scrrn entiälaien iit, 
| ndbet ſtatt am Somiten, den 


Reeunden und Selanntr e troxrine 2 


Tobesanzeige, 


richt 
richt, daß ur 


Jahren geſtorben 


Die trauernden Sinterl ‚lte 
Oman Sarleoit, 


Anne Roilo.o, geb. Grieberom 
Nohbn, Cdward, „ran * ra Soier 
Souiie Uehrte, Kinder. 


tin. @flle, 
nd Frau 
Todbescnzeige, 


Todbedanzeige, 
Treue Schweitern Loge Ar. % 


| Gegenteitiger Unterftügungdverein von — 
— Die © 
dur bei —— 
scart => 


Hin 


tal — werden 


r aclto 
> 
digung findet am Frei⸗ 


Ar 
unr 


t 
rhpw +i+ 
orben 


tärz nadım. 21 
2. eh 
ricdt ee fiat, 


Zofeph — 


ethama⸗ 
Anna Andels, Pr— 
Aboipbine Keter, 7 


.# 
Zi.tiu 


Todesanzeige. 
SIDE Vohltatigteitsverein. 
n 2 üglicdern bie t 


i8.1 
da» 
un 


ven 
Ihr &, 


— zeige 


und X 


Skmelter 
Deiict 


Mar .Aubnart 


elannt ” >in 


M bier Warte 


lem Scdurh 


Martin Wiesen, 
Fauline — 


Auquita Shuth, . Rebemete 
Johonna * ch weiter 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 
unb Pelann 
5 unieg lieber Vater 
Robert Jarich 
Beerdigung am Freitoe 


ten bie traurige 
n ent 


ei 
. iX“ 


+, 
m 


Neverend- 


Geitorben. 


Sto Robn, 410 


—2 


F. 


a: Tentl, 


Sran Math Brataiicı, rau ‚ Therefa®hmibtte 
und Ftau Agnes Sivarbitad, zödter; nett: 


ındern 


North Abe.: Bate 


der ert, Aruber * 
- Scerdieung am Yreitag, 10 


Tanfiagung. 

n —— 

‚nm mir biermit 

: aGbireiche 

ne um en'pen ıben bei dem 

geliebten Gattin und unfes 

r, Sr wieger- und Großmutter 
Roliua Eberwein, 


ı wir dem Herrn 


Gra bsteine 


Aukersewöhnliche billige Vreiſe. 
und ebrlihe deutihe Pebie 
8 garantiert, 


Western Monument Works 


got. Soeller, Brop. 
1202 W. Madison Str. 
Zelerton Monroe 3403. 
ten täglih bi5 8 — Eonntaaa 10 E18 5 
se b5DBibolafon3mt ’ 


Nomaral Park 


Ser prähtige ne S ebsre 
Zr — sad Se 
Ibe Meile a era 
Somilien » Grobpläge auf 
Abzahlungen. 
Sareibt oder telepbomiert wegen weiterer 
Austınt "Bereits umierer EnesielOfterie. 


Freu und 


unferen 


nden 


„in 
eritflaffige Urber: 


Toflor H. 


* ie 
ynferen Beraligen 


Irhn. Eserwein, 
liam, 
ter. 


arte, Ron, Henri ı 


rau Pauline Shepherd, 
Cotl Sbepherd, esiegerfob n 
und Way Eberwein, Shmir 


| 

’ 
ee 
er 


nd Zrauer unfer Ser; er fäl it, 
Eint aber wird un Got vereinen, 

Der alle Tränen wieder ine, 
Schlaf’ mobl in deinem tb! en Grabe, 
Geliebte Echiwelier, nuie Naht. 


Gewibmet bon beiner trauernben 
Gaweisez und Shwager. 


d Rile| 


Zi Arne 


Kaura, 


todier. 
Sur Erinnerung 
nfere geliebte Schwelter 
Katherine Boldordan, 
e bor eis 


— 


um rube fanit+ 
ın e ar meinen, 


| 


19 


| 


nen Glüd3 gehören. 
\verfaffungsmäßiger 


Langbeinige, höderige Geſchöpf ſich 
eines ſtaunenswerten Durſtmangels 


gatlee, erfreuen ſoll, ſondern ob er nicht ge— 
Seife uſw. — Briefliche Beltellungen werden neigt 


wäre, ſich dem „Order of 
Camels“, Ameritas neueſtem geſell⸗ 
ſoftüchen Orden anzuſchließen. — 
Seiner Berfaffung gemäß beziwedt 
biefer Bund von unter ‚der beftehen- 
ben Irodenheit leidenden Berohnern 
der amerifanifhen Sahara „ben 
Widerruf des Prohibitionszufahes 
zur Bunbesverfaffung herbeizufüh: 


Abendpoft, Chicago, 22 den 4. 


Suſh Temple Theater. 
Direltion '&, Selbemann. 


Heute abend Grillparzer8 „Sappho“ 
zum Benefiz für Helene K dh. 


Heute abend gelangt zum Be: 
nefiz von Fräulein Helene Koch 
das große Griehenprama „Sappho” 
don Yranz-Grillparzer zur Wieder: 
gabe Die Benefiziantin wird in 
ber Titelrolle auftreten. Gelegentlich 
ihrer Wiedergabe berjelben am Frei: 


— in Baden (Schweiz) im! 


Auguſt 1912 ſchrieb die Kritik: „Frl. 
Helene Koch als „Sappho“ konnte 
das Merk in Baden an de gefährli— 
chen Klippen des Scheitern: ficher 
| porbeiführen. Ihre große Spred): 
kunſt, ihre ſchöne, aus dem Innerften 
tommende Leidenſchaft, ihre für die 
Verkörperung der Sappho wie ge— 
ſchaffene Figur hoben die Hauptge— 
ſtalt des Dramas in eine Höhe, wie 
ſie ſich wohl der Dichter träumte. 
Frl. Koch läßt nirgends die große 
Linie vermiſſen; die Schauſpielerin 
unterſcheidet ſcharf zwiſchen der 
Sappho als Dichterin, als Künſtle— 
rin, die mit göttlicher Hoheit impo— 


ren und die perſönliche Freiheit zu 


ſchützen“, ein Programm, deſſen Ver— 
wirklichung in der Tat des Schweißes 
eines jeden edlen Trinkers wert iſt. 


Die „Groß-Karawane“ des Ordens 
hat ihr Zelt in Milwaukee aufgeichla: ı 
gen, und ber Oberleitung gehören 
die angejehenfter Gefhäftsleute ber 
Stadt, die durch ihre Brautunft be: 
tihmt geworben ijt, ala Hauptjceif, | 
Hauptbebuine der MWülte, Haupt: | 
bebuine der Dafe ufm., al Mitglie: 
ber an. Herr 2. €. Siveißer, der zur 
Zeit mit ber Drganifierung von 
Zmweigfaraiwanen in Chicago, wie 
auch in anderen Städten von Jllinois 
und — iana, beſchäftigt iſt, äußerte 
ſich bezüglich deren Ziele wie folgt: 
Der Kamer⸗Orden wird ſich ener— 
giſch bemühen, dem Volke die ihm 
vom Schöpfer gewährten Rechte zu— 
rückzugewinnen, zu welchen, ent— 
ſprechend der Unabhängigkeitserklä— 
rung, als unantaſtbare Rechte Leben, 
yreiheit und die Erftrebung bes eige- 
Sn Verlegung 
Beitimmungen 


bat man die amerilaniichen Bürger 
diefer Rechte beraubt, und die Stille 
ihres Heimd durch Hausfuchungen 


und Beichlanahme 


beeinträchtigt. 


Das Bolt hat diefe wichtiaen Rechte 


nur verloren, 


hat, 


weil e3 unterlafien 


jene unabläffiae Wachfamteit 


euszuüben, bie ber ‘Preis ber Frei— 


heit ift. 


Der „Drben der Stamele“ 


wird das Volt über feine Rechte auf- 
tlären, daß ein jeder feine Pflicht am 
Stimmtaften tun muß, und daß" „bie 
gerehten Machtvolltommenheiten ber 
Regierung ftet3 nur bon ber Zuſtim— 
mung der Regierten abhängig find.” |s 
Wir merden baber überall im Lande 


Karamanen vorganifieren, 


und bie 


Wählerſchaft zu lehren ſuchen, daß 
ſie in Fragen der perſönlichen Frei— 


heit 
muß. 


fortan als Ganzes ſtimmen 
Wir erwarten 40,000 Mit- 


glieder in Chicago zu erlangen, und 
Millionen im ganzen Lande.“ 


quartier in Zimmer 608, 
Randolph 


Die Kamele“ haben ein Haupt— 


36 Weit 


Straße, eröffnet, wo In— 


tereſſenten bereitwilligſt wünſchens-1 


er 
Bi 


nad! 


u° 


| 
| 
! 
| 


} 


? beran'talt 


F 


Tom-! 


“ 


iterte Auzfunft erteilt werben mirb. 
m ea ç — — 

* Nachdem er ſein Augenlicht voll⸗ 
ſtändig verloren hatte, machie geſtern 
der 63jährige Edwin Houts, ein frü- 
u Apotheker, in feiner Wohnung 


6842 Dale Avenue feinem Leben |arof 


Ze Ende, 


—— — — — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 


— ieopor. | faufen toill, erreicht ſchnell feinen 
Garı Yarloit, Sobr Zred durch eine Kleine Anzeige in 
—* t Geſchwiltern. —* der A Abendpoſt“. 


Zur Erinnerung 


an untere geit tee Todier 


nn Auehenmeilter, 


bor einem om 


jahre, am 


Sonden a 
ıter Plumen font du IKla'en, 
hö 


en no Sein 
Und un 


Ir 


rübling mwedt., 


n Bei ven 

immel bin ie ei as 

und Toige meinem Hirten nad. 
Nude fanttı 


une 


JGewibmet von dein tiedetrüb 
Fred und Lillie Auechenmeiſter. 
Sweter Edna, neblt Grokeltern, 


Buſh Lrmpl dan 


Zir, GC. Eeibemann, 
a U ——— 


en ven 


Zeleston.. 


| Tonnerätag, den 4. März, Penetz-Abend fur A. 


Helene sk: 


„ZSappho‘. 


n bes | BuncoParty 


“ ber 


Hedwig £oge? Hr.2 25,2.2.5.5d. 
am Sumötag, deu 6. Märs, abends 

in ber Heinen Sprialen Zurnballe, &elm 
Ude. und B vling Er, — ern anderer & Co 
nen und Sreunde reilllommen. 


Wurz’n Sepps 
| ri baieriche Wirtiheit: 


715-717 nORTH AVENUE 
Neben Abend und Sonntag nachmittag: 


‚zZ ONZETHTT 
Ründhner Küche. 


er 
& ubdt, 


x 
2 
In 


berzlich 


ido 


111r2059® | 


Ten beiten geläuterten 


4.X% 4 dat 


2 Tandhilfe hat in ihrer Verfammlun 


i 


jeder Roit neue Notichreie über die 


A| tränte 


Helene Kod. 


nierend vor uns ftebt, und ber 
Sappho als leivendem Weib, bie mit 
der Erde zufammenhänat und unjer 
Mitleid ermedt. Nach beiden Geiten 
Bin Schuf Frl. Hoc) ein üiberragendes 
Weib, daS ben Durchſchuitsmenſchen 
weit hinter ſich läßt. Mit geſieiger— 
ter Lebensfülle und durchdringender 
Klarheit und Leidenſchaftlichkeit ent— 
wickelt ſich dieſe Sappho Frl. Kochs 
bis zum Ende. Man ſteht erſchüt— 
tert am Untergange dieſer großen gei— 
ſtigen und weiblichen Perſönlichleit.“ 
Dieſelbe Leiſtung, die der Künſtlerin 
damals ſo hohes % ch eintrua, 
fie aelegentlic; ihres VBenefizes 
wieberholen. 

Morgen abend wird nicht geipielt. 

Für Samstag ımd Die beiden] 
oritellungen am Zonntag, nad)-| 
mittag und abend, jtehen dann drei 
Slanzviedergaben von Johann 
Straub’ woeltbefannter Sperette 
„Die Fledermaus” auf dem Epiel- 
plan mit Angelo $ 

er Eiienitein und einer fonitigen! 
— Rollenbeſetzu ng. Die 
— fonnte — 


bier | 


in 


aelagt — 


ıvı 


rur breim 


hotfe * ch erfr reuen ſie dieſe drei 
ſuches. 
dann vieliachen 
des Bı — 
mund Eylers „Rünftlerblut“ 
mals regieren 
abend nädjiter Woche hei ol ic Zan- 
ner ſein Benefiz, das durch eine 
angelegte Wiedergabe des 
Volksſftückes „Der Herrgotts ſchuiter 
von Ammergau“, von Ludwig 
Ganghofer und Hans Neuert ge— 
feiert werden ſoll. 
Damit das Stück 
rer verſtändlicher 
mal der Dialekt 
werden. Die Spielleitung liegt 
wie bei allen Volksſtücken — beim 
Venefizianten ſelbſt, eine Gewäl 
ür. daß es eine gute Koritellin ing 
giebt. Am 13. Februar 
Diedrich ſein ſilbernes 
äum und bei dieſer Geleg 
Bilberts bekannter 
ner „Die keuſche 
Berta von Tue 


nu — 


noch⸗ 


für die Zuhö— 
ſoll dies— 
etwas gem ildert 


** 
wiri ‚ 


Bühnenjubi 
enheit foll 
Operettenjchlä- 
Suſanne“ mit 


r£ in der Titelrolle 


m. „Date keuſche Su⸗ 


F Lana, Nr. 1713 


Sippih als Nen- | 
| 


feiert Ü Wi In} 


März 1920. 


rifa müffen fchnell und nahdrüdlich 
helfen. Der SOberpräfident der 
Rheinprovinz, Herr don Groote, 
hebt in feinen Briefen und Depeichen 
an die Leiter de3 amerifantiden 
Hilfswerfs ausdrüdlid) hervor, dab 
‚Abertaufende von Witwen und Wai- 
fen ihre Hoffnung auf Hilfe nad) 
Amerifa rihten, und daß er perfön. 
lich gerne erbötig it, für die gerechte 
Verteilung aller aus Amerika ein: 
laufenden Liebesgaben die Verant- 
wortung zu übernehmen. 

Nochmals sei darauf hingeiwiejen, 
daß Cheds und Varbeträge für dic 
Rheinlandhilfe an den Finanzjefre- 
tär Sojeph Sieben, Zimmer 508 
Aſhland Block, Chicago, zu ſchicken 
ſind. Kleidungsſtücke, die für die 
Notleidenden imRheinland beſtimmt 
ſind, können im Gebäude 209 Weſt 
North Avenue abgeliefert werden. 


——— — — 


Aus Bereinstreifen. 


Die diesjährige Vergnügungs:Sai- 
fon des Gefangpverein Har-= 
monie ſchließt am nächſten Diens— 
tag abend mit einem Familienabend, 
verbunden mit Tanzkränzchen, in den 
unteren Hallen, der Lincoln Turn— 
halle, 1005 Diverſey Parkway, wozu 
die Mitglieder nebjt Freunden und 
Belannten des Bereind mit ihren 
Damen freundblicht eingeladen jind, 
Das Vergnügungsfomite hat ein 
ausgezeichnetes Programm aufge: 
ftellt, fobaß die Teilnehmer verfichert 
fein fönnen, einen veranügten Abend 
unter ber fibelen Sängerfchar zu vers 
leben. Für einen Ihmadhaften Xm= 
piß und der Beit entfprechende Ge: 
iit beitens aeforat. Zur 
Dedung der Untojten, wofür alles 
frei ift, werden Herren $1.25, Da: 
men 75 Gent zu entrichten haben. 
Anfang abends puntt 81% Uhr. 

Der Strantenunterltübungsperein 
Eihdenitamm hat in feiner 
Sahresverfammlung in FFleiners Halle 
folgende Beamte gewählt: FF. Lang, 
Präſident; G. Schmelzer, Vizepräfi- 
bent; ©. Stearzl, Brototoll-, und ©. 
Mayer, Tinanzfetretär; %. Holz: 
mann, Cchhagmeifter; J. Amſchel, 
Ticketſchahmeiſter; Lukas Kahr, Ph. 
Schilling und J. Meit, Verwal⸗ 
tungsrat; H. Görtz, J. Praiſcher, J. 
SKtrempels, Bücherreviforen; $, Habs 
bed, Führer; R. Schmelzer, Tür: 
fteher, und Karl Putfarten und J. 
Matthes, Fahnenträger. Der Ber: 
ein nahm. über 60 neue Mitalieber 
auf. Gr zahlt $5 die Woche Stran- 
fengeld und F100 Gterbegelt. Es 


Ierben Herren und Damen im 


«Alter von 18 bis 50 Ka aufaes 
wich! rt bon 18 >) Jahren aufae 


nommen. Wer fih einem auten 
deutichen Verein amfchließen will, 
twende fich vertrauungspoll an Herrn 
Fremont Str., 
bereitwillig Ausfunft gibt. 


— —— — 


der 


Genen Erlaltungen oder Infltunenze 
und ald Chupinitiel_ nebme man_ Larative 
Bromo Uuinine (Tabletten) ( Laxative 
: Bromo Quinine Tablets). Man afte auf 
die UnterfHrift von €. MW. Grove ( w. w. 
we die fi auf jeder Ehadte Ib befindet, 


34,13 
— ñ — — 


Vortragsabend. 


al angeſet zt werden und Vorleſung eigener Werkle von Frau 


| Toni Harten-Hoencke. 
Wiedergaben eines recht regen Be-| 


Diens —— und Mittwoch ſoll w 
Verlangen ſeitens 
entſprechend Ed⸗ 


Am lommenden Montag abend 


ſtellten Saale im Heim von Frau 


William A. Wieboldt, 629 Deming 
und am To nuers sfhg! 


I Place, Gedichte, —X und Humo: | 
|tiftifches aus eigenen Werten bor= | 
leſen. 

Die tiefſinnige Schriftſtellerin und 
Dichterin iſt die Gattin des Har⸗ 
vard⸗Dozenten Dr. Friedrich Schoe— 
Inemann. “Sie Hat beionders mit! 
ihren Romanen aus 
| Zeit, aud.der beutfch- samerifanifchen | 


| Gegenwart, berehtigtes Auffehen er⸗ 
Das Empfinden und die Aus— 
der Dichterin beleuchtet 


‚regt. 
— | prudameife 
wohl folgendes Gedicht: 

Laß mich nicht haſfſen. 


Son Toni Hariten⸗Hoencke, 
Go tt. 


Cembribee. M 
den als Liebe — erfannt, 


iD; hait in all de 


Salt mich in Strie 


ı Bet Hügt vor drohe 
y mir ı 


’ 
.ır 


sis 


er — ch auch 


darau ffolgenden 
onntagsvor eite I nagen auf 
—X tolgt Zava nes 
izielle Frau“, ein Werk, das 
3 — auf der engliihen Bühne gro-| 
bes Murfehben erregte. 


— ——— en 8 oo 


IT 


3 Frauenhilfe. 

Die Damen Twick, Blumenthal 
und Wenhlaff berufen hierdurch die 
———— der Frauenhilfe der D 
3 
—— für Freitag den 5. März, 
nachmittaas breieinhalb Uhr, in ber) 
Lincon Turnhalle ein. 


— |): 90 


Für die Rheinlandh Ife. 


Grohes KRomzert am 29. 
Temple Theater. 
Vereinigung für die Rhein- 


g 
in der Lincoln Turnhalle beſchloſſen. 


| 
|; 
lem Montag, den 29, März, ein gro- 
ı 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— 


— 


hes Konzert im Buſh Temple Theo. 
ter zu veranitalten. Niele der be- 


deutenditen Wertreter der Ton- und | 


| Geiangsfunit in Chicago merden 
| mihrirfen bei der Ausführung eines ! 
Programms, das über das Maf; des 


|demmasit be weit hinausgehen und 


demnädit befannt gegeben werben 


wird. 


Aus dem Rheinland trefien mit 


Anmrlel-Most dortige enteglie Not, die durd) die 


in 15.Gellonen-Aegd, finden ic bei 


GEO. GRIMM 
179 ©. out) Water Etrahr, 


Ucherihwemmmungen weit größeren 
Umfang als bisher angenommen 


uniıng hat, ein. Die Rheinländer und Die 


u einer Berfammlung (Bez 


dem 


Morden, 
und bart, 
digt worden., 


a Bi eh u = was ı roh 
yet je gelün 


(sv 


32 


deuiſche Wenſchen. Mann und Weib 
nd 2 tind ins Ci Habenjod) tie zwingen, 
ei tdem in Deutichland ds eig' nem Leib 

e Geier gierig wühl'n und ſchlingen, 


en 


HR: 


Teiidem ſcheint 
Das Leid, da: 


ir 


tir 
r mid) 


in Sa chemen nu 
a Il's 


— wild will's 
faſſen — 

TG oit, den als Liche id} erfuhr, 

| rgott, Herrgott: Ja mid nicht — 

| haſſen! 

JDie Dichterin hat im Oſten des 

| Landes am Vorttagstiſche —* Lor⸗ 


{ 
Ger +4 
NMITOolI 


' 


Zeutihtum follte fih um bie fam- 
| pfenbe Dichterin ſcharen. 
| Eintrittäfarten zu $110 mit 
| Kriegstere find zu erhalten bei Frau 
IE. Eitel, 660 Jroing Part Boule- 
I\vard (Tel. Lake Viem 3707). 
ee 

* Bu Ehren der fozialiftiichen 

Schriftſtellerin Alice Riggs Hunt, 
| die foeben von einer fi über adt 
Monate eritredenden Europareife zu- 
rüdgelehrt ift, und Senmour Steb- 
mans, bes Hnuptoerteibigerd ber au? 
der New VYorter Staatslegislatur 
ausgeſtloßenen Sozialiften, mwirb 
Samstag abend im Bantettfaal de3 
Hull Houfe, Nr: 800 ©. Halfteb 
Straße, ein Fefteffen ftatifinden. 


Ceſet die Sonntagpeft“; 


irdb Yrau Toni Harten-Hoende in | fr 
dem freundlid zur Berfügung ges | a 


| * 
Veranügun 


der ſchweren 


| iten eini 


. | werben, 
Shicagoer | 


= 


von Williams 
The Rofary, gelungen 
Heint 
Der Spielmann, 
Gluck, 
Marſeillaiſe 
Die Trompeter, 
Star Spangled Banner 
American Vatrol, geſpielt 
Symphonie Orcheſter 


Sänfel und men 


bon 


gelungen 


gelungen 


TE ee nie 


Kadtidwärmer, 
Geſang 
Nachtſchwärmer, Walzer, 2. 
Es lächelt der See 
s Brienzerbürli, geſfungen 
mermann 
Ach, das erfreut 
Schnutden, fomm tanz dod) 
‚Zühen Papa“), gelungen 
Gorik 
Fotpourri aus Zigeunerprimas, 
line und Viano 
Nach Zigeunerart, % 
Die weiße Taube 
Zrailing abowts, Troheiter 


I] 


mm 


zahlung. 
A 


NN 


Bevorjtehende Vergnugungen. 
Samdtag und fpäter ftattfindende Feſt— 

lichteiten. 

Die Heowig Yuge Nr. 2: D. 
Ccdiw., veranitaltet Sams stag in Der 
tleinen Cozialen Turnhalle ein Bunco> 
zu dem die Schtweitern anderer 
Logen und Freunde und Gönner freund⸗ 
lichſt eingeladen ſind. Der Vergnü—⸗ 
aungsausſchuß wird ſich die größie 
Mühe geben, ihnen einige bergnügte 

Stunden zu bereiten, Er hat für jchöne 
Frei fe, nette Unterhaltung und borzilas 
liche Speiſen und Getränle geſogt. Anz | 
ang 8 Nhr abends. 

Der Eid enitamm 
te.unierftüßungs 
et am ——— 
Fleiners Halle, 1038 2 
jein 5. Ziiftungäfett, 
Die zahlreichen Fremde und Gönner 
dıa Vereins, Die oft in seiner Mitte 
robe Stunden verlebt haben, weroen es 

diefen feinem Chrenaberb vollzäh- 

% wahrid einlich nicht nehmen lafien, 
zu ericheinen. Denn der rührige 

1 asausichur madıt aufkeror: 
dentliche Ynitrengungen, umı die bevors 
I itchende Freitlichteit beionder3 alanzvoll 
zu geitalten. Er bat ein reichh 
Progran m autg 1eitelit, unter 
aud) die Mitwirkung der 
vereine Edelweiz und D' Wildſchützen 
gewonnen und für vorzügliche Mujſik, 
m rlei Ueberraſchungen und erits 
Haifige Zpeifen und Gerränte neiorat. 
nfang 7 us je abends. Kintrtitstarten 

im Vorberfauf zu haben in Fleine.s 
Hal Ile, Zulas Sen Str. 1637 Elybourn 
Ave. Joſef Kollaritſch, Ne. 4430 WBents 
wworih Ave. —J bei allen Mitgliedern 
je 35 —— an der Kaſſe?oſten ſie 80 


25,8 BD 9.3 


nel 
\% En 


Kran— 
verein fc 
—— 
Halſted 

Re miBall. 


in 


Ztr 


verb 
el 


altiges 
"ar em 


Andere 
Shubp latiler > 


A 


umboldt Frauenver— 
am lommer ven Zamötagq 
ofen groser Halle = n mit 
eb on ud, Stiftunazteit. Du 


burtötagsfeie L ſi nd a al le Fteun ⸗ 


3 2 


Bar oder auf Abzah— 


Baar oder gegen Abzahlung. 


Ecdumanns ! 


bon 
Violinbegleitung bon — 


a NE 


bom Chicago f 


bon 


) 
(aus bdem| 91.00 


Bioline und Piano. r 
(Paloma), Orcheſter Eat 5 Gents. 


fünnen, werden feine umgetauict, oder 


is 
IT, 
& 


| 


Ter | 


— a "Rath Ich 
Seit il ıR iv ird ſichd ie ar rößt te 
— ihnen einige vergnügte 
zu bereiten. Cr bar für ern Uns 
terhaltung ler Art, ausgezeichr 
Mr uſik, wang erlei Ueberr 4 ingen und 
und Getrante ge⸗ 

Int ang 8 Uhr. Gintrittäfarren 
im J 35 Cenis, an der Saite 
50 Cents. 


Die Kette, 


re 
Mube 
zZ Stunden 


la a 


alle 


Speiſen 


3 
12, 


ein Verein 
chender Odd Fellows, gibt am lommen⸗ 
den Sonntag in der großen Wicker 
Park Halle ihr großtzes Frühjahrsfeſt, 
beſtehend aus Konzert, Bühnenauffüh⸗ 
rung und Ball. Der Feſtausſchuß, be⸗ 
ftehend. mus den Herren Henry Baum, 
Bräitdent, Hallmanır, _Zaih, Niehlz, ; 
Kumis, Mojter, San te, Fri edrich, Eber 
und Günther, iſt emſig mit den Vorbe— 
reitungen beſchäftigt. Er wird weder 
Mühe — Koſten ſcheuen, um ben Gä- 
wirklich genußreich )e 
den au bereiten. Es iſt ihm nelung hen, 
fi; b die Mitiwirfung des NungenNänı ier⸗ 
chor3 und der Schiller Liedertafel, Die 
mehrere ihrer ihöniten Lieder fingen! 
fomwie de35 Nem Chicago Gle 
GElub zu fihern. Ser unier der Zeitung 
des tuhtigen Prafidenten Xiedfe ttes 
bende Alub wirb da5 Mirlungsoolle lt 
Theaterftud „Zer lie 
oder Irren iſt menſchlich“ 
rung bringen. Außerdem hat der Feit⸗ 
ausſchuißß *ehrere Soliſten gewonnen, 
die mit ihren Darbietungen die Gäſte 
erfreuen werden, und für mancherlei 
Ueberraſchungen geſorgt Anfang 
Uhr abends. Eintrittskarten einſchließ 
lich Garderobe 50 Cenis. 


REN. 4 
deunchſpre⸗ 


* 


gl 
- 
3 
“ 


zur Auffüh- 


7 
z 


\ 


| 


rete | Kerranfen 


5 
| 


Pfefferkorn | Mozart Halle, 1536 Ely 


— — "NN 


A SCMLESINGER 


644 North Ave. 


Chicago, Ill. 


Telephon: Lincoln 359. 


Dffen jeden Abend bis 9 Ihr. Sonntags bis 6 Ihr abends. 


ietrolas und Gralonola 


60 Tage wird für Bar gerechnet. 


Maihinen werben in der Stadt zu irnendwelder Zeit am felbigen Tage 


f *180 
81.5 
Alma $2.00 


51.50 


| 


miſchen 


$1.50 Vöhmischen 


von Alma! 32.00 


Sei nicht böſe, Walzer, 
Stephanie Gavotte, Walzer, Orcheſter. 
Hupf mein Maderl, Es 
Bimpel, geh nicht am Leim, Ge fang. * * Cents. 
Schlittſchuhläufer, Walzer, 
Clarinett⸗Walzer, 
Silveiter-Walzer, 5 
Blechkapelle 
Gemütlicher Walzer, 
Blechkapelle. 
Der böhmiſche Offiziersdiener und der 
Herr Oberleutnant. 


ins Haus geliefert. Auderhalb der Stadt liefern wir fie per Expreſi Co. 
Ein großes Lager von Victor und Columbia Schallplatten 
Sprachen: Amerikaniſch, Deutſch, Schweizeriſch, Ungariſch, 
mäniſch. Platten, die in jedem Hauſe ſein ſollten. 


Open the gates of the Temple, geſungen! 


in folgenden 
Serbiſch und Ru—⸗ 


Orcheſter..... 


8 Cents. 


Geſang.. 


Orch eſter .. 185 Gent, 


* 
geſpielt von Cents. 


Orcheſter 
ofpielt bon der 


Komiſch 


9m Sie glauben, ih bin ein Franzos. 


miſch 


Cents. 


geſang 


Die Loreley, 


3 


ji) 85 Gent3. 


Altniederländifhed Tanfgebet, 


Chor: 
.... de Gent, 


Ter Waldlönig, Chorgelang........ 


Choraelang-...u-.u0us { 
In einem Fühlen Grunde, Chorgefang. 


‚85 GentB, 
ı 


Ich tanz mit dir ind Simmelreih, ge: 


Jungen bon 


von I tto 


Vio⸗ 
Herzlud, 


zurüdgenomment. 
men. 
den 


Alte Majchinen wer: 
Tauſch genommen. 


Singer-Nähmaſchinen 
ſtets auf Lager. 


in 
Neue 


tritt iſt frei. — Die Otbelta hat nachbe⸗ 
nannie Mitglieder zu Beamten gewählt: 
Joſef Fallbacher, Praſiden; Karl Mil⸗ 
ler, Erotofollielvetär; Finke, Finanzſe⸗ 
kretär; Wilhelm Engel., Shasmeiiter; 
Fred. Xergmann, Bu 
Bauf Bollmann, Bınnmelichaizmeiiter. 
D'wildſchötzen ge ben um Sams 
tan, dem 13. März, ın der Mozarthalie, 
1536 Elybourn Ave., ihren 8. Bauerns 
ball. Er wird fi; feinen Borgänge ı 
windig an die Seite itellen können, dem 
der Vergnügungsausſchuß m ird fie auch 
jetzt wieder die größte Mühe geben, ſei⸗ 
nen ‚fremden ur nd Sönnern, die fidh hof: 
fentlich in hellen Scharen einfinden vers 
sen, einige fröglihe Crimden au bereits 
ten. o hat er unter anderen die Wit> 
wirkung Des 
gewonnen, der mehrere jeiner fchneidi n= 
tter Tänze aufführen wi ird. ‚Um n r 
inzu an dem 
Koſtüm ſich beteiligen lön— 
nen. Ihm folgt ———— x „Dopp 
ſchlag“ von allen Schuhplattlervereinen. 
Küche und Keller werden nichts 3 u wün⸗ 
ſchen übr'g laſſen. Es wird 
ter Braten mit fin .— fe rbi ert en, 
Auch wird em rzüglicher Moſt zum 
Ausſchank nn Die Deujik liefert 
die berüh.nte sfapelle. Anfang 
7 Ubr. tritts —* einſchließlid 
Kriegsſteuer ſind im Vorvertauf rüc 
Cents zu haben beir 
—* it 
i 50 Ge 
Gaı 13 
er Berliner 


. 
Rec: 


findet der Bauerne 
[le Gälie in 


en 
gr 


!erein 


glieder; „;, an dcr 
113. 
befondere Anſtren 


Kaſſe fotten | 
zungen madt ! 
re bon Ehis!, 
gnügungäverein —, um 
5 welches 
— dem ———— beginnend 


d 


cago 
ſein diesjähri 
am Sam 


7 +2 
4330 


ne3 tiftungsfeit, 
13. 

abend3, üı 

1638 N. H 

den wird, 3 

zu geſtalten. 

ſonders verſtärtt 

unter Lei tu n> $: 

Langer, ſowie 

praſidenten LS 

mit den Vorbereitun 

veripricht den Belu * 

reichen Ein neẽ 

wird f leisie zum Tanz a ufipiel ien, 


ori wenden Want 
hrigen {5 


Big 


rubrıg 
* 
— 


td ben d. 
vir or 
berf räge, ſowie eine Ver⸗ 
loſung werwoller Gegenſtänd 
ie nötige Abwechslung in das Pro⸗ 
gremm bringen. Dh an 

Heite 


5 g 
o 
N ene N ort 


Speiſen und 


das vorhan ıden 


Aller 
fein wird, mas mit Gel 
fan, tit ja bet von 
fanntlicdh itet3 einen < 
pn zu Ichaßen toitien 1 feibf tverſtãndlich 
le Mit Qi Fre ınde „des blü- 
henben Verein, bei fen Mit liederzahl 
ſich im letzten Jahr mehr als Ebene elt; 
ich baher den 13. März im 


d 
Ber 


Sabı enbaps 


n 
et 


ich. 
‚r 
5 

ed et ur rıd 


dar, mögen I 
Stalender rot anitreichen. 
Siriegstteuer, 35 Gent2. 
Der Nor’bch 
veramitaltet 
Marz, in Sculiens Halle, Nr. 
- Haliteb ei. ein mit Tanz 
e3 Buncofpie el und ladet dazu 
eunde und Gön: ver freundlid;iti 
* ni 1 


icagoyı 


auens 


Sonntag.. 


zrößte Mühe ge 

enthalt * angen ehn 
Er hat für 

liche Muſik und 
ı und Getränfe ne 
ittans 3 Uhr. 
Der erite Ziroler National-— 
ball findet ſtatt am 20. März in der 


ourn Avenue, 


ben 
ıt mie möglid; zu | 
cdiöne Breite, 
Saczeichnete Spei⸗ 
rg. Anfang nadj= 


ven vor⸗ 


m 
aüg 
fe: 


m 


Zer bon der Gmoa ernannte Veranüs | ei ni 


irhb+ 


jegt eifrig an 
un den Gäiten, db’e fich hofs 
|Fenilich in hellen Scharen —— 
werben, einen gerukreihen Aben 
bereiten. Er Bar bie Tirsler-Tbe eich 
rifche Gebiraslap-Ife, die zum Tanz aufs 
fpielen wird, fomie daS Doppel-Zithers 


ar ungsausſchr i; iſt Ich on 
der Arbeit, 


Der Geſangverein Fidelia wird | quariett der unter dem Namen D’ Wilds 


am Monıag, dem 8. März, im grof; en 
Saale der Lincoln Turnhalle etı 
großen Nappenabend beranitalteı. 

zähline Male haben die fribelianer ſchon 
beivieien, dab jie ZFeite zu feiern und 
die Teilnehmer ganz prächtig zu unters 
balten veritehen. Man fieht Daher der 
fommenbden Zeranftaltung, zu der bes 
währte Sadıfundige die Vorkehrungen 
treffen, nit geipannier Erwartung ents 
gun —— ei Mose Ueber 


mandherlei fidele Ueberras» |jFfön 
—— — geſtelit. Der Ein⸗ ——— 


4 


—A Bu ten. 


jtüßen allgemem befannten und geadj> 
iteten borermwähnten Stapelle zur Mitmirs 
Autßerdem wird im 
G irtshaus das Tiroler⸗Alpen⸗ 
—— — mit Zitheripiel. 
ſan; und Jodler aufwarien. Daß auch 
für vorzügliche Speiſen und Getränke 
geſorgt worden iſt, bedarf wohl laum 
der Erwãhnung. Von allgemeinem In⸗ 
tereſſe dürfte eye die Nachricht 
fein, os * beiden Gäſte, die —34 


deli taz | 


* bei Hans 


Rotter 
O, Nacht, geſungen von Rotter. 
Drinopol Marſch. Vöhm. 
Uhlu Walzer, Böhmiſche 


Berlorenes Glück, 


ausgeworfen ſind. 


mmelpräfi dent, und | 


Bruderbereind Edelmeit Bl 


Uße!: 


351 
n Tiroler Friedl und], 


1 


I 


Es 


‚le urerorbentlid 
u mad 


; F GentB. 
Blechkapelle. .i 
Blechkapelle.. 


Geſang 


(85 Cents. 


N 
Morgenhymne, geſungen von Carl Jörn 
u ee gelungen von Karl 


. 35 Gentß, 


an Schlesinger. 


Koitbeitellungen werden pünftlih ausgeführt. Um unferen Kunden ſtets ungeipielte Platten geben zu 
— Liberty Bonbd werben in Zahlung genont- 


60 Tage werden für Bar 


geredjnet. 


13% 


Punkt 9 Uhr erfolgt 
e ı : Bauernei naug, furz darauf beginnt 
3 Breisichubplatteln. Anfang 7 Ur 
en Eint rirtöfarten, einichlier lic 
firiegsftener, im Worverfauf 85 Cents, 
laut der Halle 50 Cents. Eintrittsfarten 
find bei m_ Zi coler Sriebl zu haben. 
Der Yubpiattlerverein „Evelz 
wir — et am Gamdta,, dem 
27. Märs, in der Mozarihalle ein gros 
hes Gebirgs⸗Trachten und 
Ein rühriges Ver anügungsfomite wird 
Iveber Mühe noch Korten. ſche 2 
Feſtlichleit zu einem glänzenden Erfolge. 
zu verhelfen. E3 hat ein ungerößn» 


| fich reichhaltige Prograuım aufgertchtt, 


da3 tadellos ahaeiwidelt Werden wird. 
Zur Aufführung werben die neuejien 
Scubplattleriänge, wie „Müllertang“, 
„chlertana“ ır. f I) gelangen. De 
(Häfte mııt Humoriftikhen 
Rorträgen erfceut werden. Dab audı 
für borzügliche Zveiien und Betränfe 
geſorgt werden wird, bedarf wohl keaum 
dee Erwähnung. Anfang 7 Uhr. Ein— 
tritiskarten ſind im Vorverkauf für 80 
Haidl, Nr. 1648 Or⸗ 
in Fleiners Halle, beim 
Wurz'n Sepp, Zirol er Friedl und bei 
fümtl ichen Mitgliederr zu haben. 
Kärntner sulub „Rofhai“ ver- 
anftaltet am Zamät ag, dem 10, April, 
im der Mozart Halle, Wr. 1536 Ein: 
urn Aven, eine mit Konzert und ‚Ball 
verbundene Stoichat = Gedäctnisfeier, 
Ber mt den [ujtigen Närntnern einige 
irflich genuhre ihe Stunden zu verle⸗ 
ben wünſcht, Tollte nicht verfehten, Der 
Feſtlichleit beizuwohnen. Denn der mit 
den Vorbereitungen betraute Feſtaus— 
ſchuß um Ebre einzulegen, ganz 
u: Anitrengungen ge— 
‚gewöhnlich reichhaltiges 


iver 
N 


NY 
die 


den 


chard Str., 


Der 


hat, 


x, em um 


* rogramm auif zeſtel (It, das Chorlieder, 


lpr ar st 
er anüg ungs tomite |. 
| derei 


| 

It 
Ip 
3 


Terzette und Suartette, ſowie Baßſoli 
thal —J ind zur e Nirwirkung unter an⸗ 

ad das beliebte Quartett Kofdhet 
Yiltoantee gewonnen. (63 werben 
die herrlichiten und gefühlvolliteır Ao— 


chatlieder geſungen werden. u. 


von 


Niſt für vorzügliche Tanzmuſik und erſt⸗ 


worden. 


a I ır ittstar ten einſchl ließl 
e iverden |; 


gelau ft werben | 
die be, | faufen 


| 


I 
| 
Eintritt, mit | 


er mit den Vorbereitungen bes |yr 
Ber anügungs ueſqe ; wird ſich Arbeit. 
‚den Gäiten, den | 147%. 


| 


| 
| 
12 


zu 


I enifprehende Mitgift, 
Ges | tholiſchen 


en, zen hreiie — zu 


® 
* 


klaſſige Speiſen und Getränle geſorgt 
Anfang 7 = r abends. Ein- 
ch Kriegsſteuer im 


= der Halle 55 
— —— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 

will, erreicht ſchnell 


Ba: 
Bine durdy cine Aleine Anzeige im 
der „Abendpoſt“. 
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Kleine Anzeigen, 


Zu ipät eingelaufen, nm Hoffifigiert‘ 
zn werden. 


angt: DBmei Helfer in Bucdrudeemb- 
sorenhaud. Eietige innere Arbeit, — 

W. Kongreb Str. Zel.: Hnrrifon 147%. 
Dofr 


Norvpe 
Vorbe 


Ce 


rtauf 80 Cents, 
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Bad dxugerpretſen —A 
Beritait. Stelige Innere 
ougt eh Str. Zel.: — * 


Zu berfaufen: Grocery Store, 200 
gend ein annebınbares Angebot. He Biete 

sur für Zetitotelfen oder Bäderel Ir: 
ping % art »ilod 

Berlangt Erfier 
Janſſen e ein 
port. 


Kaffe Painter. -3852° 
Biod mweitliih don Geuih- 


Ein junger Kann 
! faubere Zimmer 
yamilie ais Alleinmieter 
2 Southport und. 


u miıeter gefuct: 


Berl angt: Sausgät terin, ältere Berlon 
milie von 3 ermahienen Männern; gutes 
für ie richtige, Perlon. Zelephon: 
nah 7 Uhr abends, iyreb 
gem; n Er 


— — — 
Heiratsgeſuche: Bunſche meine eingigen in 

der, ein Sohn (27), groß, bon 
Ku, bie Tochter (22), und au mich 

beide gut eraogen, auf biefem Wege Zi 
beiraten. — sone — die ei 

Farm (mert $15,000) um ie Zodter 
"ir gebören * 
Kirche an es werden 
Andersglaubige berüdtichtigt, wenn fie #6 
ferer Gemeinde gehören Wollen, ae 
zes ern Aufes werben 

: Z 268 Abendpoſt. 
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Sendet jofort 


Hilfspafete 


Euren Freunden und Verwandten 


nach Europa! 


Meine Craanifation rit d 


— 
d 


— 
Machenſchaften der angeblichen Er— 


erart, daß dem Käufer alle Garantien geboten — 


ſtimmt ihren Beſtimmungdort erreichen. 
Euer Geld zurücderjtattet. 
Veförderung zum Eechafen duch die American Expreß Co.; 
an den dverjchiedenen Scepläben 
vertreten. 


3 Mund Sped, 

5 Pfund Büchſenſchmalz, 
5 Pfund Mehl, 

3 Pfund Salamiwurſt, 
3 Pfund Kaffee, 

1 Pfund Kakao, 

1 Pfund Schokolade, 


3 Pfund Spaghetti, 
Büchſen kondenſierte Milch, 
Stücke Wäſcheſeife, 

Stücke Toiletteſeife, 

Pfund Makkaroni, 

Pfund Reis, 


Pfund Navybohnen. 
Riſikos; nach Deutſchland, Oeſterreich, $ 1 | 
Belnien, Suremburg 8 


525.75 für Gzecho: Zfovafia 
527.75 für Jugo:Slavia und Polcı 
Brieflihe Aufträge erhalten prompte Pedienung. 
Berihiedene meiner Hunden haben von Drüben 
Nakhricht erhalten, Dal; unfere PBalctc, ohne Be: 
zahlung von Zoll, tadellos angelangt find. 


S. MEYER 


1042 National Life Bidg. 
29 S. LASALLE STR. Tel.: Randolph 6706, 


koſtet einſchließlich aller 


wurst. 


rar ne nes 


rat 7 DE, 
Diter-eldi 
’ 
- ‘ 
Oſter-Ge dſendungen 
Um in Not befindliche Freunde und Verwandte zu unterſtützen. 
Mit dem amerikaniſchen Dollar kann man mehr deutſche Mark 
oder öſterreichiſche Kronen kaufen, als iemals vorher. 
Und zwar infolge der günſtigen Wechſelraten. Viele unſerer Kunden 
laufen jetzt Wechſel und überſchreiben Fonds jetzt. 
en { 
ur Geldanlagen 


Um Schulden zu der niedrigen Rate zu Bezahlen. 


NET 


‚ Wir verfchiden direft per Kabel vder Poit durd) unfere KRorreipondenten: 


Die Dentiche Banf von Berlin, Dentichland 
Wiener Banf:Berein, Wien, Oejterreic) 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Staatsbanf. 


Beratungd-Komite: 
Thoma: €. Wilion, Präfident bon .. „Rath von Nedien, 
Bilfon & Co., Taderd. Bizeprãſ. der Cont, & Comm. Nat, Bant, 
Biber Davis, Nizcpräfident der Chicago Title & Zuufr Compand, 
Beamte: 
<homas 3. Hcaly, Praſident. —— 
Edw. M. Litſinger, Vizepräſident. Andrew H. Wolski, Kaſſierer. 


Vveſtande .. .$3,000,000.00. Sicherheitstäſten. 
35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 


I 
Bank und 
Geld⸗ 
wechſel 


Schiffskarten 
auf allen 


Linien 
Kaufmann «60. 


114 N. La 35alle 5tr., Chica7o 
Filiale: 9156 Erchange Avpe., S. Chicago 


10,000 Marf, . 5107.50 
10,000 Sr. 545.00 


Offen heute von 8:30 Uhr bis 


6 Uhr nachmittags. 
Dentiche 
Geldanlagen 


Neifepäife 
x und Permits 


Einkommeniteuer 
Büracr und Ausländer! 


Habt Ihr diejes Jahr Eure Steuern bezahlt ? Wenn nicht, 
zieht uns zu Rate, ehe Ihr e8 tut, und jpart Geld... Xiele PRerfo- 
nen haben wegen falicher Auslegung des Gejeke3 nıchr bezahlt, 
al3 nötig ar. 

Maurice Weinihent, früherer Regierungsbeamter, 
bat viele Fälle in Händen gehabt, in welchen zuviel an die Res 
gierung bezahlt worden war. Er mar lebtes Sabr in der North 
Avenue State Bank. Nett hat er eine Gejellihaft gebildet, um 

“ den Stenerzahlern zu helfen, ihr Einfommen entiprechend bent 
Gejeße au berechnen. Er ijt Rechtsanwalt und hat diejes Gejch 
eingehend ftudiert. 

Zur Beauemlichkeit für die am Tage beihäftigten Leute HA 
ben twir jeden abend bis 9 hr und jeden Zonntag ton 10 biz 
1 Uhr offen. 


Maurice T. Weinshenk & Co. 


Rechtsanwälte für Einfonmenftener-Argclegenheiten. 
Suite 961 Monadnock Block, 53 W. Jackson E’rü., Chicago. 


Telephon Harriion 1741 


fb24bido* 


Dentidjland, wie es ilt. 


(Korifeßung von Ceite 6.) 


3% auf Spareinlagen. ; 


figite Abwidiung, fo dak Eure Pafete ganz be- %) 
Falls Adreifat unauffindbar, wird 4 
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| Haufe 


Wlandert and der Säule. 


prejferbande aufgededt. 
Gute Belaftungszeugin. 


Die Ausfagen der geihmwäsigen Frau 
Angelina Braico verjeken die Bertei- 
digung in beträdtliche Aufregung. — 
Leiter Appell an Steuerpflichtige. 


Si der heutigen Verhandlung des 
gegen die angebliche Erprefferbande 
bor dem Tribunal des Bunbesrich- 
ters Mad anhängig gemachten 
Strafverfahrens wurde Frau Auges 
Iina Braico, Nr. 2603 Princeton 
Upe., auf den Zeugenftand gerujen. 
Die bejahrte Frau, Mutter von vier 
Kindern, beftand darauf, obgleich fie 
ziemlich gut Enalifh fpricht, von 
einem Dolmetfcher vernommen zu 
werben. Gie verfügt über eine be- 
wunderungswürdige Zungengeläu— 
figkeit, antwortete ſtets mehr. als ſie 
gefragt wurde, und verſetzte dadurch 
und weil ihre Ausſagen die Ange— 
klagten ſchwer belaſteten, die Vertei— 
digung in gewaltige Aufregung. Im— 
mer wieder jah fich der Anwalt 
Hrancis Borelli veranlaßt, Einwand 
gegen den Redefluß der- Zeugin zu 
erheben, ehe aber der Richter eıtfchei= 
den konnte, hatte Zeugin jehon wieder 
unliebjame Ausfagen gemadt. 

Kennt ihre Pappenbeimer. 

Die Frau kennt fümtliche Ange: 
Hagten, da biefe in ihrem Haufe aus— 
und eingingen. Natürlich au Yrant 
Ruflo und die Zaniellos. Gie er- 
zählte, daß fie eines jchönen Tages 
einen „Die Schwarze Hand“ unters 
zeichneten Brief erhielt, des Inhalts, 
daß fie, wenn fie ihr Leben und ihr 
Eigentum retten molle, eine be— 
ftimmte Summe an „Freunde“, deren 
Belanutfchaft fie machen werde, zah> 
len müffe. Kein Sterbenäwort habe 
fie einer Menjchenfeele gejagt. Am 
nächſten Tage habe oe Rubino fie 
befucht und ihr beiläufig erzählt, daß 
feine Schmefter einen Drohbrief er: 
halten habe. Sie habe fidh teil» 
nahm&voll aezeigt, aber nicht ber- 
raten, dab auch fie einen derartiacı 
Brief erhalten habe. Ein paar Tage 
darauf fei Joe miedergelomment, habe 
wieder bon dem Brief, den jeine 
Schmweiter erhalten, aefprochen und | 
ſchließlich bemerkt: „Auch Sie 
werben einen derartigen Brief erhal: 
ten.“ Sie ſchilderte dann, wie Pas— 
quale Zaniello und Rubino in ihrem 
zuſammentrafen und dort 
Arrangements zur Ablieferung der 
von „Rubinos Schweſter“ geforder⸗ 
ten Summe trafen. Wie bald da— 
rauf dieſer und jener ihrer näheren 
Bekannten einen Drohbrief erhielt 
und einer oder der andere der An— 
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leſen und ſich überzeugen könne, ob 

der oder jener der Nachbarn ſeinen 

Verpflichtungen nachgekommen ſei. 
— 


Nüdgang der Banfeinlagen, 


Geldknappheit verurſacht auch Vermeh— 
rung der Darlehen für Geſchäftszwecke. 


Laut der letzten Rechnungsablage 
der National- und Staatsbanken, 
am 31. Dezember letzten Jahres, hat— 
ten die Einlagen eine bis dahin un— 
erreichte Höhe erreicht. Seither iſt 
eine ſtarke Knappheit auf dem Geld— 
markt eingetreten, die ſich aus der 
allgemeinen wirtſchaftlichen Lage des 
Weltmarktes ergeben hat. So zeigt 
denn der neue jetzt vorliegende Aus— 
weis eine Abnahme der Einlagen 
ſeit dem 31. Dezember von etwa elf 
Millionen Dollars in den National— 
und von etwa ſechzehn Millionen 
in den Staatsbanken. Gleichzeitig 
trat eine Vermehrung der Darlehen 
und Wechſeldiskonten um rund 85 
Millionen Dollars, von 62 Millio— 
nen ſeitens der Staats- und 23 Mil— 
lionen Dollars ſeitens der National— 
banken ein. Die Barbeſtände der 
Vanken vermindecten ſich naturge— 
mäß gleichzeitig, und zwar um über 
54 Millionen Dollars. Die Spar— 
einlagen beziffern ſich auf 8402,⸗ 
188,705, eine Zunahme von beinahe 
fünfzehn Millionen. 

Tabellariſch geordnet, ergibt ſich 
der nachſtehende Geſamtausweis der 
24 National- und 100Staatsbanken: 

Nationalbanken 
Dept 
Darleben ..........$697,818,241 
Einlagen „oo... 880,120,426 
Barbeitände ........ 296,577,216 
Staatsbanten 
Dept 
Darlehen 2.0.......9756,570,762 


Einlagen 030,551,254 
Varbeftände ....... 205 


Am 31.Des. 

$674,984,818 
891,127,620 
332,603,024 


m 31.Des. 

$604,216,090 
052,424,331 
233,674,70& 


Schwere Beihuldigungen, 


Kinder bezichtigen den eigenen Water 
der Schuld am Tode der Mutter. 


Heute nachmittag wurde auf dem! 
tt. Garmel Friedhof, mo fie kiäher 
in einem Getvölbe beigejeht mar, bie. 
Leiche von Frau Nofa Abbatiello bon | 
dem Koronersarzt Dr. Edward 9. | 
Sotton geöffnet. E3 gefchah dies, um | 
über jeden Smeifel erhaben bie Ur-| 
ſache des Todes ber Frau feitzuitels | 
len, bie am 2. Februar nad) nur kurs 
zem Srantenlager in ihrer Wohnung | 

Nr. 1458 Edgemont XUpe, ftarb. 

Der feinerzeit hinzugezogene Arzt 
Dr. Peter H. Furno, Nr. 1217 Weit 
Zamlor Straße, gab in dem von ihm 
ausgeſtellten Totenſchein Lungen— 
ſchwindſucht als die Todesurſache an. 
Inzwiſchen iſt aber von den vier Kin— 
dern der Verſtorbenen gegen ihren ei— 
genen Vater die Anſchuldigung erho— 
ben worden, daß die Mutter infolge 
fortgeſetzter Mißhandlungen ſeitens 
ihres Ehemannes, des Schuhmachers 
Abbatiello, geſtorben ſei, und eine ein— 
gehende Unterſuchung iſt eingeleitet 


mit dem 


Hört auf Sun 
Dr. Bakers 
HONEYDEW-BALSAM 


Verhütet bie Influenza. 
VBertreibt die Erfältung. 
Bıefeitigt ben Huften. 
Spezielle Zubereitung für Baby. 
Bon Merzten empfohlen. 


Kauft Euch fofort eine Flache in den nad 
ſtehenden Plätzen: 


SCANLAX DRUG Co., 
„North ve, ınd Halfted. 


W. A. WIEBOLDT & CO., 


1273 Mihvaufee Ave, 3334 Lincoln Llpenue, 


H. SHUMM, 


958 Center Etr. 


E. H. LADISH, 


North Ave, und Wells. 


LUZERNE PHARMACY, 
2000 North :larl Etraße, 
oder Ddirelt bon 


Triumph Chemical Co. 


— 
35c | Laboratorien: | | 
per per 
Flaſche. Flaſche. 


1611 N. Wells St. 
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Wirtſchaftliches aus 
Deutſchland. 


Cophright, 1920, Imentietd Century NeivS 
Features, 
— rr 

Berlin, 27. Januar 1820. 

.Es wird wohl noch eine Weile 
dauern, bis wir uns das Leben wirk— 
lich verſüßen können, denn das Sta— 
tiſtiſche Vüreau von Licht ſchätzt 
DeutſchlandsZuckererzeugung neuer— 
dings auf 14,8 gegen 27,19 Rillio— 
nen Zentner in der Vorkampagne. 
Das iſt ein böſer Unterſchied nach 
der üblen Seite hin! Im übrigen 
läßt ſich das folgende über denStand 
des Zuckermarktes ſagen: Nur noch 
eine kleine Anzahl von Rohzuckerfa— 
briken iſt mit der Verarbeitung von 
— 


dies hauptſächlich Fabriken im öſtli— 


chen Deutſchland, die bemüht ſind, 
die von der Witterung ſchwer mitge— 
iommenen Rübenreſte auf Zucker zu 
verarbeiten, und es ſteht zu erwar— 
ten, daß ihrer nur wenige auf die 
Koſten kommen dürften. Nacher— 
zeugniſſe und Melaſſe werden fort— 
laufend hergeſtellt, und in beiden 
Arten kommen fortgeſetzt Verfügun— 
gen der Reichszuckerſtelle heraus, an 
Raffinerien wie an Melaſſe-Entzucke— 
rungsanſtalten. Den letzteren wird 
der dritte Teil der abfallenden Me— 
laſſe zugewendet. Die Ablieferun— 
gen des Zuckers aus den früheren 
Freigaben gehen dort ziemlich glatt 
vor ſich, wo die Beförderungen auf 
dem Waſſerwege nicht durch Hoch— 
waſſer beeinträchtigt ſind. Bisher 
war eine ſolche Beeinträchtigung nur 
im Weſten zu ſpüren, aber auch für 


\ 


ıMäre e& nicht an ber Seit, bie uns 


Eouper — von dem Weberperbienit 
mag Fräulein Antoine vielleicht ein 
Grunbditeinden zu ciner zweiten ele- 
— |ganten Etage legen laſſen. Ich hätte 
phaenomenal! Eine der liebenswür⸗ das alles nicht erzählt, wenn mid) | jiprigen Schalter, 


gen?“ 


geklagten ſtets der Ueberbringer der 
trüben Mär war. Wie ein gewiſſer 
Domenico Goldiani mit Nicholaus 
Zaniello in ihrer Wohnung zuſam— 
mentraf und Zaniello ihm mitteilte, 
daß der und jener Drohbriefe erhal⸗ 
‚ten und bie geforderte Summe ge- 
zahlt habe. „Sie haben meile ge- 
| hanbelt,“ hätte er aefaat, und fi 
dann brüsf an ihir gemandt mit der 


mordete 


Frage: „Wie ſteht es denn mit Dir? 


fiebfame Sacde in Ordnung zu brüts 


Wurde mürbe, 
Aus diefer Ueußerung hätte fie, 


die Zeugin, entnommen, daß aud 


Goldiant einen Drobbrief erhalten 
hatte. Der Ungeredete Habe fich aber 
nicht ins Bodshorn jagen lafjen. Er 
habe kalt lächelnd aeantwortet: „Ic 


| babe zwei qute Rebolver, mit denen 


mwerbe ich, mwerm’3 Not tut, die Sache 
ins Reine bringen.“ 

„Mach’ feine Dummbheiten,“ habe 
Niholaus ermibert, „wenn Du $5 


| 


haft, gebe ich mit Dir nad) einer 
Mirtichaft und zeige Dir die ganze | simmer, holte fein Rafiermeffer und | neue Sabr hat für fie recht befrie- 


Bande, Du mirft dann fegen, daß 
mit den Burfchen nicht zu Tpahen 
iſt.“ 

Alle dieſe Mätzchen hätten ſie, die 
Zeugin, um ihre Seelenruhe ge— 
bracht. Sie ſei ſchließlich doch der— 
artig eingeſchüchtert worden, daß ſie 
die Vermittelung der Frau Angelina 
Rubino zur Regelung „ihrer“ An— 
gelegenheit in Anſpruch nahm. 

Frau Angelina habe ihr verſpro— 
| chen, gegen $25 Kommiffion bie Ber: 
| mittelung zu übernehmen und dafür 
| zu forgen, daß man fih im Haupt: 
| Quartier mit $400 begnügen merbe. 

Tor und Tür geöffnet. 


Der Binnenfteuereinnehmer Harry 
Wm. Magers wendet fich nochmals 
vertrauenävoll an die Steuerpflichti- 
gen mit der Bitte, do in feinem 


| 


worden. Es erſcheint jedoch auch 
durchaus nicht ausgeſchloſſen, daß 


Rachſucht den Beſchuldigungen zu | 


Grunde lieat. 


— 


Schnitt ihr den Dals ab, 


Neger ermordete jeine Frau und ver: 
ſuchte daun Selbſtmord. 

Der Farbige William Parker er— 
heute morgen in ſeiner 
Wohnung, Nr. 5211 Wabaſh Ave., 
ſeine Gattin, indem er ihr mit einem 
Raſiermeſſer die Kehle durchſchnitt. 
Dann verſuchte er ſich ſelbſt auf 
gleiche Weiſe den Garaus zu machen, | 
wurde aber noch rechtzeitig von Nach⸗ 
barn aufgefunden, die dann die Po— 
lizei herbeiriefen. Dieſe brachte ihn 
eilends nach dem Hoſpital des Ar— 
beitshauſes, wo ſein Zuſtand für 
äußerſt bedenklich gehalten wird. 
Soweit die Polizei bisher ermittelte, 
weckte Parker ſeine Frau gegen drei 
Uhr heute morgen, befahl ihr, auf- 
zuſtehen, und ordnete an, daß ſie 
ihm ſein Frühſtück zubereite. az | 
fie fich weigerte, ging er ins Babe: ! 


Ichnitt der Frau die Kehle ab, 


Warum Pyramid. | 


' 
} 


Fragt jeden Avothefer, wie durch wie— 
derfehrende Trinfänfer Pyramid zur 
anerfannten Behandlung wurde. 


Shit um freie Probe, 


Portofrei in einfachem Umfchlag 
verfandt. E3 verihafft Eu Gene: 
fung. Beforgt Euch eine 60 Gent 


\und ihrem eigenften Intere,e fi; — 
etwas mit der Zahlung der fälligen | 


nch bat Chicago 425,000 Gteuer:- 
ıpflichtige, gegen 325,000 im Por: 
ljahre; von biefen jeien aber bisher 
ınur 125,000 ihrer 
nahgefommen. Am 15. März fei 
die Frift abgelaufen. Wer bis dahin 
nicht gezahlt habe, müffe ohne Mur: 
ren die jchmwere Strafe zahlen. Um 
den Säumigen in jeder Weife entae- 
genzutommen, mwürben von heute ab 
bi zum 15. März die Schalter für 
Steuerformulare bi3 5 Uhr, die 
auch der des Kaſ— 


digen Freundinnen Antoines enthülit Antoine nicht nachträglich ſchwer ent⸗ ſierers, bis 6 Uhr abends und die 
Geheimnis in bereits vorgerück⸗ täuſcht hätte. Seit geſtern ſind in Zweigämter gar bis 9 Uhr abends 


Her Stunde: Die Portiers aller aro= |der ganzen Stadt fchreiende Plakate 
sen Hotels erhalten Einladungsfar- | angebracht, die zum Beludh von Ans 
ion und verfenden dieje an die Gäfte, |taines Five o'cloch Teas einladen. 
dort wohnen und deren Fyreunde. | Was vor einem Monat noch Geheim⸗ 
Wiſſenden zu ſein ſchien iſt jem Jahte jeden Steuerdrückeberger 
gegen drei Uhr nunmehr Gemeingut geworden. Die feſtnageln zu können. Auch erklärte 
ir ein gallo⸗ Etage gehört gar nicht der entzüden- | er, dak nach bem 15. März Liften 

s ’ Tondern einem fetten | der Steuerzahler und der von ihnen 
er von Antoine |Nriegäfhieber, ber fie mußbringend | gezahften Beträge, bezirkämeife ger 
verwertet und Antoine: Namen al |orbnet, gebrudt und an Orten. an- 


En gebracht werden mwürben, io fie jeden“ 


‚ Jie 


* 


as war richt 
7 jhung des Abends; 

EI morgend nähert Tich i 
-— mierter Diener mit einem Briefchen | ven Antoine; 
> ia ber Hand. Soilte 


5 
* 

— 
7 


— 


ein? ad, e8 war nur die. Rechnung ? 
> en ditöre, die Hiabballs, das Zugreft benuhn Good night. 


die einziae Enttäu= |ni2 ber 


offen fein. 

Mager gab gleichzeitig der Hoff: 
—* Ausdruck, dank der vom Zen⸗ 
ſusamt geleiſteten Vorarbeit in die— 


Verpflichtung 


Steuer zu beeilen. Seiner Schähung 


Ihr habt keine Idee davon, wie wunder⸗ 
voll Pyramid iſt, bis ihr es 
verſucht habt. 

Schachtel Pyramid Pile Treatment 
von irgend einem Apotheker. Wer— 
bet erlöft von den judenben, herbor- 
geiretenen Hämorrhoiden oder berar= 
tigen After-Leiven. Eine einzelne 
Schadtel hat oft in einer einzigen 
Nacht genügt. Sendet Koupon ie: 
gen freier Probe. Nehmt keine Er— 

ſatzmitiel. 


Freie Probe⸗Koupon 
Pıramid Trug Company, . 
583 Boramid Pldg.. Marfiall Mic. 
Bitte fhiden Sie_mir eine freie Probe 
don Ruramid Pile Treatment in einfahen 
Umfblag. _ 


Name...............:.:... ..:......:.......... 


——— a 


i Etadt,nuenenenaruseen Eiaat.......... .... 


5 


Mittel- und Oftdeutfchland it eine 
 Stodung zu erwarten, ivenn die 
Sauptiwege (Elbe und Oder) und 
ihre Nebenflüfje weiter jleigen. 
Gleichwohl iſt nur mit zeitlich jtarf 
beihränften Störungen zu rechnen; 
außerdem befinden jid) die Raffine- 
rien größtenteild im Bejite ausrei— 
chender Rohware, um den Betrieb 
auch einige Zeit ohne neue Zufuhren 
aufrechterhalten zu können. Voll— 
kommen unverſtändlich wird es in 
den maßgebenden Fachtkreiſen be— 
zeichnet, dat die Feſtſetzung der Me— 
laſſepreiſe noch immer ausſteht, ob— 
wohl, die Melajje doch ſchon zu einem 
beträdtlihen Zeile zur Mblieferung 
aefomm. t it. Infolge von Mb- 
Ihlüffen fir Rechnung von Gemein-| 
deverbärden berrichte in Raffinaden| 
zeitweilig recht Iebhaites Geſchäft; 
die Yuderfabrifen bieten NRüben- 


|breife von durchichnittlich 12,50 ME, 


für den Zentner. 
* * * 


Ein günſtiges Jahr hat die Rauch— 
warenbranche hinter ſich, und das 


digend begonnen. Die Preiſe für 
eine Reihe von der Mode bevorzug- 
ter Bolzforten jind noch immer im 
Steigen begriffen. Schwer it e3 in- 
dejjen nad) der Anjicht de3 Verban- 
de3 Leipziger Naudhtvarenhändler, 
die Artikel herauszugreifen, die be- 
jonders itarf begehrt find. Am all- 
gemeinen muß gejagt werden, daiz 
alle Pelagattungen jich mehr oder 
minder ausgezeichnet verfaufen. Der 
Sauptartifel it indefjen fealartig 
gefärbter Kanin. Infolge von nen- 
nenswerten Auslandsaufträgen, auch 
von Amerika, hauptſächlich aus Eng— 
land, auch aus Frankreich, ſind die 
Preiſe ſeit einigen Monaten in an— 
dauerndem . "Steigen begriffen. 
Maulmürfe, Marder und Slti3 wer- 
den ebenfall3 vom Nuslande begehrt 
und Haben darum ihrerfeit3 fchon 
Refordpreije gebradit. Die deutjchen 
Kürihner und Konfeftionäre find 
ſämtlich kaufluſtig und haben be— 
reits mit neuen Einkäufen begon— 
nen, da ſie ſämtlich ſehr günſtig ab— 
geſchloſſen und nur wenig Ware 
übrigbehalten haben. Tatſächlich 
find die Lager an alter Ware nur 
jehr Flein. Zurichtereien und Syärbe- 
reien find durchtveg jehr gut beichäf- 
tigt, und die Aussichten für die 
Zukunft Fönnen nicht ander® als 
günftig bezeichnet werden. 
* x * 


Wie die aufgenommenen Stati— 
ſtiken nachweiſen, haben die Spar— 
guthaben im November letzten Xah- 
res eine ſehr bemerkenswerte Ver— 
minderung erfahren, während in 
den beiden vorhergehenden Monaten 
noch Zunahmen der Einlagen zu ver— 
buchen waren. Die Abnahme im 
November betrug 250 Millionen 
Mark, und ſie wird mit den Zeich— 
nungen für die Sparprämienanleihe 
erklärt. Ob nicht auch die Neigung 
zum Geldhamſtern dabei eine Rolle 
ſpielt, muß unentſchieden bleiben; 


2 


e8 wird jedenfallS von einer altge-| 
mein zunehmenden Unlujt zum 
Sparen geiproden. Aber dieſe 
hängt vielleicht doch auch nur mit 
der Luſt zum Hamſtern zuſammen, 
die durch das Notopfergeſetz ganz 
unfraglich nicht unbedeutend ge⸗ 
ſtärkt worden iſt. Man will eben im 
Volke von dieſen Steuern, die Herr 
Erzberger Deutſchland geſchenkt 
hat, nichts wiſſen. Denn die Bevöl— 
kerung weiß, daß das Notopfer letz— 
ten Endes nur ein Opfer für die 
Entente iſt, und für die zu ſparen 
und zu ſteuern, hat das Volk vorerſt 
noch durchaus keine Luſt. Eher gibt 
s eben das aufgeſparte Geld aus 
und vergnügt ſich dafür auf ſeine 
Weiſe. Ueberhaupt haben nur die 
wenigſten. Menſchen eine Vorſtellung 
von dem, was ihnen unter dem Frie— 


densvertrage alles bevorſteht. 


* * a 

Ganz abgejdnitten von der Welt 
iſt Deutſchland doch od) nicht, wenn 
es auch ſeine Kolonien verloren hat, 
und wenn ſich auch das ehedem 
feindliche Ausland nicht gerade da— 
nach zu reißen ſcheint, wieder deut— 
ſche Schiffe oder Schiffe mit deut— 
ſchen Waren, die für deutſche 
Rechnung verkauft werden, in ſeinen 
Häfen zu ſehen. Ein neues Abſatz— 
gebiet hat Deutſchland auf jeden 
Fall für ſich; das iſt das ferne Is— 
land, mit dem es vor dem Kriege 
bereits in Verbindung geſtanden 
hatte und im Begriffe war, dauernde) 
und regelmäßige Beziehungen her— 
zuſtellen. Im Jahre 1913 wurde 
nämlich die Isländiſche Dampffchiff—- 
fahrtsgeſellſchaft gegründet mit dem 
ausdrücklichen Zweck, eine direkte 
Verbindung zwiſchen der nordiſchen 
Inſel und dem Hamburger Hafen 
herzuſtellen. Dieſe Gründung war 
ein isländiſch-nationales Unterneh— 
men und erfreute ſich der größten 
Popularität; die Aktien wurden bis 
zu 25 Kronen abwärts ausgegeben 
und fanden Zeichner im ganzen 
Lande. Geplant waren für das 
Jahr 1914 vier Fahrten nach 
Hamburg, doch konnte des ausbre— 
chenden Krieges wegen nur eine 
Fahrt unternommen werden. Aber 
Island iſt auch heute noch ſehr an 
dieſer direkten Verbindung gelegen, 
und die Wiederaufnahme der Fahr— 
ten, die ja ſo recht eigentlich noch 
nie ſtattgefunden haben, ſteht in der 
allernächſten Zeit bereits zu erwar— 
ten. 

Was dieſe Beziehungen für 
Deutſchland bedeuten, wird klar 
durch einen Blick auf den äußerſt er— 
tragreichen Fiſchfang der Isländer 
die während des Krieges an Frank— 
reich elf Fiſchdampfer verkauften 
Im Jahre 1915 beſtand die Fiſche— 
reiflotte der Inſel aus nicht weni— 
ger als 95 Segelſchiffen mit 3721 
Tonnen, 26 Dampfern mit 6307 
Tonnen und 40 Motorſchiffen. Wie 
gut dieſe Geſchäfte der Isländer 
Fiſcher ſind, erhellt daraus, daß 
die Dampifiſchereigeſellſchaften i 
guten Jahren eine Ausbeute von 
30 bis 50 Prozent gaben, die in 
ſchlechten Jahren immer noch 12 bis 
15 Prozent betrug. Durch den er— 
wähnten Verkauf von Dampfern an! 
Frankreich ſind viele Fiſcher brotlos 
geworden, und man erwägt jetzt den 
Neuankauf von Schiffen in England 
und Deutſchland. Außer Fiſchen 
führt Island auch Blaufuchsfelle, 
Fleiſchkonſerven, Produkte der Vieh- 
zucht uſw. aus, während ſeine Ein- 
fuhr ſich aus Kolonialwaren, Ge⸗ 
treide, Kohlen, Salz, Holz, Leder, 
Metallen, Baumaterialien, Zertil-, 
waren, Genuhmitteln und Qurus=| 
waren der bverichiedeniten Art zu-| 
ſammenſetzt. Das Land iſt übri— 
gens recht fruchtbar, nur iſt der Be⸗ 
trieb der Landwirtſchaft bedauerli-| 
cherweiſe nicht rationell ausgeital-' 
tet. Andernfalls könnte Island 
nicht nur ſeine 96,000 Einwohner, | 
fondern feh3 bi3 adht Millionen: 
Menjhen ernähren. Die Flüffe und‘ 
Scen der Infel find reih an Lad)-| 
fen und ?yorellen. | 

Die isländiihen Kaufleute hatten! 
ſich vor dem Kriege an deutſche Wa- 
ren gewöhnt, und ihr Velireben, die| 
Sandeläverbindung mit —— 
wiederaufzunehmen, iſt groß. Dies 
erklärt ſich daraus, daß vor dem 
Weltbrande neben franzöſiſchen und 
engliſchen Handelsgeſellſchaften be— 
reits zwei deutſche Mutterhäuſer 
mit vier Filialen auf Island be— 
ſtanden, und daß während des Krie— 
ges, als der Verkehr mit Deutſch— 
land durch den Druck der Alliierten 
unterbunden lag, die Preiſe im 
Handel ſo willkürlich und ſo niedrig 
eingeſtellt wurden, daß Island den 
Verluſt, der ihm in den beiden letz— 
ten Jahren entſtanden, auf hundert 
Millionen einheimiſche Kronen be— 
rechnet. Der Außenhandel wurde 
im Kriege nach England und nach 


Amerika geleitet. Wenn er jetzt alſo Jetzt hat ihn ein Profeſſor Eteche-⸗ 


zu einer Wiederaufnahme und Neu— 
belebung der alten Beziehungen 


ein großes und verſtändliches In— 

tereſſe hat, ſo dürfte ſich dies für 

beide Länder als in hohem Grade 

ſegensreich und förderlich erweiſen. 
— —— — 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Ahendpeit”. 


Tieheönnhen -Berjandt 


nad Dentichland, Defterreih, Gzedho-Slovalia, 
Iugo-Sfavia, Ungarn, Polen, Rumänien und 
anderen Ländern, 


Spedi.eure: 


Hensel, Bruckmann & Lerhacher. 
New York 
frühere Vertreter der Deutichen Reihöpatetpoit. 
Chicago Berireter: 


* Minsentei mir. * Sl. Sambal ner 


Na 


Beridt über den Stand ber 


Corn Exchange 
National Bank 


of Chicago 


Beim Geihäftsihlui am 28. Februar 1920. 


Beſtände 


Zeit-Darlehen 
Sicht-Darlehen 


Ver. Staaten Bonds und Schuldſcheine 


Andere Bonds 
Aktien in der Federal Reſerve Bant 


Attien in der American Foreign Banking Corporation 


Bank-Gebäude 


Kunden-Verbindlichkeiten auf Kreditbriefe. ......... — 


Kunden-Verbindlichkeiten auf Akzepte 

Bar an Hand 
BR ange 

Füällig von der Federal Referve Bant 

Fällig von anderen Banken 

Fällig vom Bundesichatmeiiter 


73,857,633. 23 

. 22,038,309.22 
—$ 95,895,942.45 
4,412,000,00 
2,312,971.50 
420,000.00 
337,733.00 
2,300,000.00 
2,191,213.56 
4,174,724.86 


und Ghed3 für Glenring 


aa $ 6,440,653.66 

11,980,730.93 

18,382,269.94 
228,000.00 37,031,654.53 


$149,076,239.90 


Berbindlidfeiten 


Kapital 


EHER. ee 


Unverteilie Brofite 
Unbezahlte Dividenden 
Referviert für Steuerit 
Unverdiente Zinien 


Bahlbare Noten an die Federal Referve Bank... 


Berbindfichfeiten auf Krebitbriefe... 
Nerbindlichkeiten auf Afzepte 
Einlagen: 
Banken und Banfiers —— 
Einzelperſonen ...... — 


we ...$ 5,000,000.06 
9,000,000.00 
1,451,391.30 
163.00 
584,221.94 
759,090.22 
7,640,000.00 
2,191,213.56 


1,174,724.86 


...... 


..... 344, 786,524. 13 
.. 73,488,910.87 118,275,435.02 


— — — — — 


$5149,076,239.90 


Beamte 


Erneſt A. Hamill, Borfiger de3 Tis 
reitorentnais, 

Edmund DT, Hulbert, Prüfident. 

Ghas. 2, Hntahinjon, Zızeprälident. 

Tiwen T. Heeved inn., Bizevräfident. 

J. Edward Mash, Bircpräfident, 

Norman %. Hord, Bizeprälident. 


James G. Wakefield, Vizepräfident 
Edward J. Schoenec, atlerer 
Lewis E. Gary, Hilistafſierer. 
James A. Walter, SHilfstaſſierer. 
Gharled Novat, Hilftfaffierer, 

Sohn S. Goot, Silislaffierer, 


Direftoren 


Watſon F. Blair 

Chauncey B. Borland, Verwalter der Borland 
Liegenſchaften. 

Edward B. Butler, Vorſihender des Direktoren⸗ 
tat3, Butler Bros. 

N an Prüfident. Geo. Bd, Car 
penter & Co 

Eimde NM. Carr, Bräfident, Jofeph NYerfon 
& Eon. 

Henry P, Growell, PBräl, Dirafer Dat3 Co. 

Emeit A. Hamill, Borfiter des Direltorenrat3, 

Edmund D. Hulbert, SBräfident. 


T. 


Charles H. Hulburd, Präſident, Elgin N 
tional Wath Company. 

Gharles v. Hutchinſon. Vizepräfident. 

Iohn F, Mitchell, VBorliker des Direltorenratd 

der Illinois Truft & Zavings Panf, 

Martin A. Anerfon. 

3. Harry Scly, Mräftdent. 
Company. 

Edward A. Shedd. E. 11 Ehedd & Co. 

Robert R. Thorne, Präftdent, Montgomerk 
Ward & Gomvanh. 

Charled H. Wader, Rräfident. Chicago Helghtl 
Kand Affociation. 


Cela, Schwab 8 


ee 


*** 


+, 


* 
* 


ehe 


*2** 


Preis 
ergibt 
ungefähr 


7.2% 
> 6.85% 
6.2% 
6.5% 


Kurzfriſtige 


ee 


+ 


&udahy Packing Co. 
Swift & Co 


Armour & Co. Schuldscheine 


Kentucky Utilities Co., 


Ungewögnlihe Geldanfage- Gelegenheiten : 
in 5100, $500 und $1000 Partien, 


3 
3 
3 


v* 
3 
Fallig ’ 
1920—24 2 
193 ® 
94 53 


2 3 


Bond3. 


Rate 
6% 
7% 
I. Hypothek | 6% 
. 6% 


—E 


12% 


+ 


f 


+ 


7.2% 
7.2% 
* 7 9 
7 
7.2% 


7.27, 
; 


Wilson & Co., I. Hypothek........ 
Vorzugs-Aktien. 
Oscar Mayer & Co., Vorzugsaktien 
Armour & Co., Vorzugsaktien..... 
Cudahy Packing Co., Vorzugsaktien 
Albert Pick & Co., Vorzugsaktien.. 
Wilson & Co., Vorzugsaktien...... 


6% 


7% 

/0 
79 
7% 


1% 


Etabliert 1908, 


E. T. KONSBERG & CO., : 
53 W, Jac'ison Bivd, i 


zZel.: Wabaih 3600 3 


een 


— ⸗— — 
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Bericht über den Stand der 


Mid-City Trust & Savings Bank 


Am Geihäftsfhluf, 28. Februar 1920, 


Beftände. 

Darlehen und Tiäfonti........$7,518,093.26 
Ueberzogen 3,662.06 
Bond3 und Anlagen. ..........  309,105.61 
uU, ©. Liberty Bond3 und 

EBRERNBEINE: 4.0020 
Möbel und Einridtung....... 
Banlacbäude oeenoceeneeneennene  159,000.00 
Kundenfhulder — Sirebitbriefe 442,700.00 
Bar und füllig bon PBanlen.... 1,256,072.67 


329,036.72 


48,323.26 


$10,065,99»58 


Präfident 
EEE nenne Vizepräſident 
ee 


— — Hilfslafſierer 
.VBengtſen..Hilſolaſſierer 
Auditor 


Altienkapital 500,000.00 
ES. 200,000.00 
Unverteilte Gewinne ..... — 62,879.50 
Nichtverdienter Dislonto. cc. 70,320.85 
Referbiert für Dinfen und 
1 

Rommerzielle Kreditbriefe 
aaa 


| Verbindlichkeiten. 


69,905.83 
442,700.00 
.. 8,730,178.92 


$10,065,993.58 
* 
Direktoren. 
Edward Morris, 9. 3. Allen, 
IE. M. Macharlane, MW. I. Rathie. 


Nlcz Friend, E. €. Hart, 
Pe E. Lode, D. B. Kennedh. 


ö — — — — — —— —h — — —— — 
a — Zn * ” SEINE * Fe 


Ein Saharameer, 


Sn Frankreich wird der Plan er- 
mogen, den nördlichen Zeil der afri- 
lanifhen Wüfte in ein Meer zu ver: 
wandeln. Schon por Nahrzehnten 
haben Yyerdinand de Lefjeps und ber 
Dberjt Roubdaire den Plan erörtert. 


goyen angeblich auf feine Durchführ- 
barfeit geprüft. 


Kanal von etiwa 50 Meilen Länge 
dem Waller des Mittelländiichen 
Meeres Zutritt zu einem großen 
Zeil der Sahara, der 100 Meter und 
mehr unter dem Meeresspiegel liegt, 
verihaffen fünne und Damit bie 
höher gelegenen Gegenden der Wis 
ſtenländer erſchließen, ſie klimatiſch 
erträglich und ebenſo fruchtbar ma— 
chen könne wie die beſten Gebiete 
Europas. Auf dieſe Weiſe würde 
ſüdlich von Algerien, Tunis und 
Tripolis ein Binnenmeer entſtehen, 


ungefähr halb ſo groß wie das Mit-| 


tellänbifche, mit zahlreichen großen 
Injeln. Der Zuleitungsfanal fönnte 
bon ver Bucht von Gabe und der 
Großen Syrte ausgehen, mo ber 
Durhftih durch das aus Sand und 
weichem ?yelögeftein beftehende Land 
feine großen Schwierigkeiten bereiten 
mwürbe. . Da nur ber zentrale Zeil 
der Sahara tief genug liegt, würden 


48251im Norden die Ausläufer des Atlas, |der „Wbendpoft”, 


Er behauptet, dafı | 
fommt, an dener. nicht nur SSland! man durch einen leicht zu bauenden ve 
— 


;fen gefoftet 
ıpomphaft angefündigten Saharameer 


! 

im Dften bie Lobifhe Wülte, im 
| Süden ba3 Plateau von Adgbaah, 
im Meften die Berge bes Wadaige: 
| bietes oder der Rand der Sanbmwüfts 
Igidi die Küften des neuen Binnen: 
meere3 bilden. Diele Küftenländer 
mwürben fich ebenfo wie die in dem 
neuen Meere liegenden \neln fichen 
jin furzer Zeit zu großer Fruchtbar: 
Iteit entwideln. 

Diefe Ankündigung wirkt jehr 
rlodend, aber fie beruht zum gro: 
Iben Teil auf völlig falfcher Grund» 
lage. Im allgemeinen liegt die Sa» 
hara meit höher al3 der Meereö» 


| jpiegel. Kaum ein Fünfhundertitel 


|ihrer Tläche liegt tiefer, aber nur um 


Imenige Meter. E3 würde fih nur 
um ein Sebiet von etwa der Größe 
der Provinz Heflen-Rafjau handeln, 
aber feine Unterwafferfegung märe 
‘für dad umlisgende Gebiet ohne 
Vorteil. Zudem ift fchon früher 
|fefteeftellt worden, dab bie Durch» 
| ftechung der Kall» und GSanbfteins 
|felfen an der Dftküfte von Tunelien 
|vor dem Kriege 400 Millionen Trans 
hätte, Mit 


iſt es alſo — Eſſig. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen will, erreicht ſchnell feiner 
Zwed duch eine Kleine Anzeigeik 


k 


dem fo . 





Bericht über den Stand beim Geſchäftsabſchluß am 28 


Beſtände 
Darlehen und Diskonti 
Ver. Staaten Bonds und Zertifikate 
Andere Bonds und Hypotheken 
Aktien in der Federal Reſerve Bant 
Kundenverbindlichkeiten unter Kreditbriefen 
Kundenverbindlichkeiten unter Akzepten 


Verbindlichkeiten anderer Banken an aufgekauften Noten.. 


Bar und fällig von Federal Reſerve Bank $11,505,866.39 
Fällig von anderen Banken und Bankiers 17.248.069. 04 
Checks für Clearing Houſe 2,611,179.24 


en HIRRIFRUINERREENN 
Kapital — 


Ueberſchuß 

Unverteilte Profite 

Wolleftierter Disfount, aber nicht verdient ........« 
Reſerviert für aufgelaufene Zinien und Steuern .... 
Zahlbare Rechnungen aun Die Federal Neierve Bank . 
Rück-Konti bei der Federal Neierve Bank 
Verbindlichfeiten unter Kereditbriefen 
Verbindlichfeiten unter Afzepten 


Mögliche Verbindlichkeiten an anfgefauften Noten anderer 


Banken 
Depoſiten 


Departements 


Yandel— Sparbanf— Traft —Bond— Farmdarlehen — Ausländifched Geichäft. 


Direktoren 
Glarence U, Burley, Unwalt und stapi» Rohn N. 
talift. 
N. 2. Grane jun., Bräfident Crane Lim} 
Erneit 9. Hamill, Prälident Corn Er 
Khange National Want, 
Sale Holden, Prüfident ber Chicago, 
Burlington & Zuinc) Eiſenbahn Co. 
Marvin ſughitt, Vorſizender Chicago & 
Northweſtern — 
GComund D. Huifert, Rräfident. 
ühauncen NKcey, Truſtee des Marfball 
Field Nachlafſes. 
Chrus H. MeCormick, Vorſitzender 
national Harveſter Companh. 


Mitchell, 


Nachlaſſes. 

Runnells. 
Companv. 

Edwar> X, Ryerſon, 


John S. 


John G. 
Field 
Orſon Smith, 
Komite. 
Sanıcs m. 
ber Companh. 
Albert A. 


Shedd, 


Inter⸗ 


Beamte 
Diithell......Vorfiker des 


....Präfident 
vor. B zizep rüfi dent 


Sohn 8. 
Somund D. Hulbert........ 
Irauk B. Nelſon 
John E. Blunt jun 
G. € € 
F. W. Thompfon 
OH. G. P. Deauns 
B. 6. 


Voard. 


E. Loomis.... 

a. F. Vither 
.Via ebraſidem 
unse... Bizcpräf'dent 
.....Bizepräfidn? 


®. 5 
Peterfon...zonooe g0n- 50055 Staffierer 


6. 6. Abanıs, 


2222— — — — 


Sprague, 
Barner & Company. 


a. 3. Bebded ..... 


i 
I 


. Schruar 1920. 


$78,516,663.83 
5,098,350.00 
13.340,675.47 
420,000.00 
8,145,666.50 
11,287,828.02 
6,728,967.66 


31,365,114.67 
$154,903,266.15 
.$S 5,000,000.00 
9,000,000.00 }| 
1,160,550.00 | 
476,913.34 | 
445,071.06 
3,483,000.00 
13,760,000.00 
8, 145,666.50 
11, ‚185,979.61 


6, 728,967. 66 
95,517,117.98 


"$154,903,266.15 | 
| 


Vorliger dom Nat. 
Seymour Morris, Truſtee L. 3. 


Leiter 
Vroͤſident Pullman 
Vorlitzender Joſeph 


T. Nverſon & Eon. 


Präfident Marfhall 
& Compann 
Vorfiger dom Adviſorh 


Soper, Trüfiten Cover Lums- 


Norfiger Eprague, 


SHilf3faffierer 
f2faffıerer 
.Hilf&laffierer 


....... 


Lcon X. Lochr, Celretär u, Trufibeamter: 
N. Leonard Johnſon 


Hilfeſetretſt 


Hardie. .... V Manager Vond Dept. 
Hilſs⸗Manager Bond⸗Dep. 


112 WEST ADAMS STRASSE, CHICAGO 


Verfürster Bericht der 


STATE 


BANK 


OF CHICAGO 


2a Salle und Wafhington Str. 
| beim Gelhäfteihlun am 28, Schruar 1920, 


«Die Hausfrau 
CS part ihr Kleingeld 
in einer unferer 


Spar-Banten 


Und kann 
ermöglichen, 
artitel 


Darleben und Pisfonti 
| Ueberzogen 


bon Chicago 
In S. 
Iu 6 


SQ. 


I 
. !Indere Bonds 
es auf diefe Weiſe Neues Vantgebäure 
viele Haushalt⸗ 
ohne die geringſte Un— 
annehmlichkeit ihrerſeits zu | 
faufen. | Bufammen ....... 
Nm zum Sparen anzuregen | 
und zur Bequemlidjkeit des | 
Kublitums verteilen wir bieie 


Spar-Banfen 


Abends offen 


Bank⸗Stunden: 
Täglich von I'vorm, bie 4 nachm. 
Abends: 


Diensſstags, Donnerstags und 
Samstags von 7 sis 9 abends, 


Ueverfhuß (verdient) 
| Unverteilte Gewinne 


| Neferviert f, 


Bills, 
Referbe Bank 


Zufammen 


Liberty Bonb3,.. 
Edhuldzertififate „. 


| Rundenfhulden auf Atzepte..... 
| Bar md fällig bon Banten.. 


—— 31 


Sparabteil.Zinſen 
| Undezahlte Dividenden 
zahlbar an die Federal 


ee $48,010,03 
Mitalicd des Federal Reſerve 


Beftände: 


15,045.72 
 3,393.07 


36,0 


Altien der Federal Referbe Zant 


165,000,00 | 
282,185.76 
427,500, 00 
‚134,836.45 | 
550,000.00 | 
878,824.13 | 


2⸗22 


7.803 .251.58 | 


are $48,010,036.51 


Verbindlichkeiten: 


Allientapital ........ 


500,000,00 
4 090,000,00 
645 847.19 

9 288, 536.64 

60,000,00 

215,00 

\ 

| 

2,100,000,00 ! 
878,824.13 

38.555,613.0 5 


3 


Syſtems. 


Beamte. 


Leroy A. Goddard, 
Heury F 
Cocar 
| 
Walter 3. Gor, 
Yuftin FJ. 
William E, 
Trant 3 
Jo coh F. 
Feant W. Delves, 
Gaulord S. Morſe, 
Johu D. Gampbelt, 


Kackard, 


. 


Borfiter des Voard. 
Hausan, Präfiden: 

Yaugan, Bizepräfident. 
ARD, Gartion, 
B tzepia! iden! 

= Linpitron, Staflierer, 
Zamnet E, Kniuht, <eltt tär 
Miller, Truit:Beam 


Sisepräfident, 


ter, 


Hilf2faffierer, 
Notheis, 


Hili8taffierer. 


Silfefaffierer, 


Silfstafiierer, 
Hilfelelretär. 


Direktorenrat. 


Lavid N. Barter. 
x. Tan, "or 


figender 


Neid Murdoh & Co, 


Keron A. Goddarp, "Sorfiver ded Woard, 


9. 9. Haunan, 


2722 ®. North Ave., Cöcar ©. Haunan, 


Nahe California Ave., Chicago. 


| 


feb26,mar4,11,18 | 


Henry A. Haugan, Träfident, 
Slapitalift, 


Bizepräfiden? 


N. Yananift, räfident Yanauift & Sulsich Go, | 
Km. U. Feterion, Eigentüm,. Beterfon 
Charles gier, Nräfident Lin? Bel: Co, 
Marvin B, Kool, Dier. Tu‘ler Vros. 


Nurferd, 


Verfürster Bericht der 


Nene Bankitunden 
für Erſparniſſe 


Sparfonto » Abteilung von |! 
The Merchants KXoan amd | zarieher und Bist 
Truit Conwany Bank bleibt 16 
jetzt Samstags und Montags 
bis 8 Uhr abends offen, indem 
fie die folgenden Bankitunden 
adoptiert hat: 


am 8, 


— 
yırn 
ih 


Samstags, 9 morg. bis 8 abde. 
; Montags, 10 morg. bis 8 abds. 
| Andere Nodientage, 10 vorm. bis 
3 RE 


| Refer pvelor nt 

| Kontingent Konti 

| Unve erdiente ton 
viın l 


gen, die bei die— 
var 10 


Beamte: 


|: Maltman 
En Maltman 
| Tavid 
Jam 
a C. — 
A. S. Maltman, 
James Maltman. 


David S. David. 


AETNA STATE BANK 


Lincoln und Fullerton Ave., 
Halitcd Straße, 


Bericht Über den Stand beim Heſcha ftsſchluß 
Februar 1920. 


Beſtände 
onti. 


an 
Ghicano. 


“1 ın 
......91,133,52 
o81, — 


1,044.72 


* 
*0 


vers 64, 66 4 


‚141.1 
10474 . 43 


$2,030,135.34 | 


ERPIRSENBRREREN. 


200,000,00 | 


39,293.10| 
24 HE 
5,062 30 
. naar ae 
i 1,150.2 279.371 


$2,030,135.24 


anne chende — der Depoſiten. 
— $1,750,27 


937 
992,618. * 


..$8 757,660.95 


Bräfident 


FE Dir sepräfident | 
nn VBizepräfident I * 


BE WEIDER „or nunsncnnsnnnsnnenen. MT Einwohnerſchaftsziffern verſchiedener 


Direltoreu· 


„Pfeifer. 
inppfon, 
- Dee npfon, 
Vallace, 


— B. LUCKE 


Kapilal u. Neberichuß 515,000,600 
112 West Adams Str. 
— — — — Acerataturen 
mom billig andgefhgrt, 


Plumbing, Gas Fitting, 
Healing und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 
ir. Faden; alanen din 


iſt. 


| 
la zu erwarten. 
| 
P 


gantiation verfügt, 


Friſt lũ 


Kandidaten für Parteileitungen 
müſſen heute Petition einreichen. 


luuſt ab. 


| 
| 


Bewerber in Menge. 


| Trobß Harmonicheichluffes finden Kämpfe 


um Site in Der demokratiſchen Coun— 
tuparteileitung in 17. Ward ftatt. — 
Delegation im 4. Bezirk für Edwards, 


J | 
Seute ijt der leßte Tag, an dem 
Kandidaten für die Konntypartcileis- | 
tungen ihre Nominationspetitionen 
bei Countyſchreiber Robert M. 
Schweitzer einreichen können, der zu 
dieſem Zweck ſeine Amtsräume bis 
Mitternacht offen halten wirrd. Ein 
ſtarker Andrang von Kandidaten 


wird in den letzten Minuten vor der 


Mitternachtsſtunde 
mancher Kandidat, 
gehrten erſten 


erwartet, da gar 
der den vielbe— 
Platz auf dem 


Stimmzettel nicht erlangen konnte, 
weil ein Mitbewerber ſeine Nomi— 


nationspetition zuerſt an den Coun- 
tyſchreiber gebracht hatte, verjuchen | 
wird, den Iegten Mat auf dem 
Stinmzettel zu ergattern, der nädjit 
dem eriten aß der vorteilhafteite 
Zu dieſem Zweck iſt es nötig, 
daß er ſeine Nominationspetition 
als Letzter beim Countyſchreiber 
einreicht. 

Gleichzeitig läuft auch heute die 
Friſt ab, innerhalb der Kandidaten 
für Poſten von Delegaten zu den 
Nationalkonbenten und für die 
ſtaatliche Parteileitung und Präſi— 
dentſchaftskandidaten, die ihre Na— 
men der Wählerihaft zur Abitim- 
mung zu unterbreiten wünſchen, 
ihre Nominationspetitionen beim 
Staatsjefretär in Springfield ein- 
reichen müſſen. 

Kämpfe auf demokratiſcher Seite. 


Obwohl die demokratiſche Orga— 
niſation beſchloſſen hat, Kämpfe um 
Sitze in der Parteileitung zu ver— 
hüten, und zu dem Zweck die nicht 
zur Faktion Sullivan gehörigen 
Mitglieder der Parteileitung unge— 
ſtört im Beſitze ihrer Sitze in der 
Varteileitung zu belaſſen, deuten 
doch alle Anzeichen daraufhin, daß 
es auch in der demokratiſchen Vor— 
wahl am 13. April in vielen Wards 
zu einem Kampfe um Sibe in der 
Parteileitung kommen wird. So— 
weit haben ſich für die 35 Sitze in 
der Countyparteileitung. welche die 
Chicagoer Wards zu beſetzen haben, 
nicht weniger als 75 Kandidaten 
gefunden, die Nominationspetitio- 
nen eingereicht haben. Mehr als 
ein Kandidat für die demokratiſche 
Gountypartetleitung ift in den fol- 
aenden 17 Wards vorhanden: 2,, 
u 8,6%, 7, 32932. 28:48 
18. 19., 2. 9. W. 2,3 
und 35. Ward, 

An einigen dieftr Wards iſt * 
Zahl der Bewerber * groß. 
in der 18. Ward, der bereit 


- 
6 er 


99 


„neun Bewerber —— ſind, au! 


denen heute abend roh MID. 
N, Bo als 
des verſtorbenen 


Sohn | 
Kandidat des An— 
Michael F.! 
Sullivan kommen wird. In der 5.| 
Ward ſind fünf, in der 32. Ward 
ſieben und in der 12. Ward ſoweit 
vier Bewerber um den Sitz der 


hangs d 


leitung im Feld. 

Auf zepublifanifcher Seite find | 
für die 35 Eiße in ber republitantz | — 
hen Koumntyparteileitung ſoweit 
nicht iveniger als 87 Kandidaten im 
| seld. D. d. ein Kampf zwiſchen den 
| drei hadernden republilanthhen | 
=aftionen it auf der aanzen Linie! 

Nur einige Wards, in! 
denen die Faktion Brundage oder! 
sie Faktton Tenern über feine Lr-| 

baken nur zwei 
Kandidaten. Die Netbaustaftion | g 
| hat einen Beiverber ti jeder Ward | 
der Stadt auigeſtellt. 


Erklären ſich für Edwards. 


| 
| Die Verbündeten Vereine für ört— | 
lihe Zelbjtregierung bez. ihnen ans | 


gehörige demofratiihe Wolitifer 
reichten geitern im Sprinafield die 
|Nominationspetition für den „naf= 
\ien“ Gouverneur Edward J. Ed— 
IwardE von Neo Nerieyg bei dem 
| Staatsiefretär ein. Tas ermöglicht 
[eine Nbitimmung der Bevölkerung 
über Ediward®. 
|, Geitern abend mieien die demo- 
|fratiichen Vertreter der Wards des 
vierten Kongreßbezirks die beiden 
Kandidaten für Poſten als Delega— 
ten zum demokratiſchen National-— 
konvent, Sofeph 2. MeDonougd |: 
\end Charles X. Michel an, im de⸗ 
mokratiſchen — — für 
Gouverneur Edwards zu ſlimmen. 
Beide haben eine Erklärung abge⸗ 
geben, daß ſie ſich für feinen be⸗ 
ſtimmten — —⏑—⏑—⏑————— 
‚| verpflichteten. Gleichzeitig tmurbe 
| Rongrekmitglied John W. Ratireh 
Iangewiefen, im Kongreß auf Zulaf:! 
fung von leichten Weinen und Bier 
-\zu dringen. 
| Bon der Bolfszählung. 
Waihington, 4. März. Heutige 
Zenjusmitteilungen gaben folgende 


| 


weitlicher Stäbte: 


Bloominaton, X. 98,858, | 


Zunahme 2,870, —* FE 1 Prozent. 
Cedar Rapids, 465,566, Zu⸗ 

nahme 12,755, 0 A 29 Prozent. 
Benumont, Ier., 35,351, Zunah- 


Bellevue, Sn, 7,379, Zunabme 
596, oder 10.4 Prozent. 


„Kejet die — 


me 14,711, oder 71.3 Prozent. | 


IC | zuarbeiten. 
Ward in der demofratiichen Partei-! 


% 


EB, Chicago, zonnerstag, den 4. März 1920. 


Darleihen und : 
Neberzogen 


Der. Staaten B 


Andere Aktien ı 


Zuſammen . 


George N. Neiſe, Vi 


-z——auu öööu n mumfnn üöüö᷑œ——munnẽ 


Suͤdweſtliche Turner orgauiſiert. 
Zonderbericht der „Abendpoſt“.) 
St. Louis, Mo., 2. März 1920. 
Die erſte Sitzung des Südweſt—⸗ 
lichen Komites des Nordamerikani— 
ſchen Turnerbundes fand letzten 
Sonntag ſtatt. Die folgenden Be: | 
amten wurden erwählt und Iverden 
bis zum 1. Iult 1921 im Aınte ber: 
bleiben: 1. Vorfigender, Dtto Rall- | 
ever: 2,Vorfitender, Thas. Kuent. 
ler; Schriftwart, Sohn Friſſel; 
Schatzmeiſter, Herman Ronibohn; 
1. Turnwart, W. B. Mallette; 2. 
Turnwart, N. Rouer. Beiſitzende: 
In jedem von den folgenden Diſtrik⸗ 
ten ſelbſt zu wählen) St. Louis, — 
ſas, Miſſouri, Neu Orleans, Ober 
Miſſiſſippi. Das erſte Breisturnfeit | 
wird aut 12. und 13. Rum m Waih: 
innton, Mo., abgehalten werden, | 
Die Beamten wurden beauftragt, | 
Konititution und Nebengefege aus: | 


— 


Strauß reſigniert. 


Waſhington, 4. März. Albert 
Strauß, New PYork, iſt aus der Bun⸗ 
des⸗Reſervebankbehörde ausgetreten. 
|MWie er erklärte, hatte er das Amt! 
inur zeitweilig angenommen und jein | 
Ausicheiden ift nicht durch eine Rei- | 
'buna mit anderen Mitgliedern ver= | 
anlaßt worden. | 


Nachfolger für Payne. 


Waſhington, 4. März. Der in 
den Kuheſtand getretene Admiral 
William S. Benſon iſt von Praſi⸗ 
dent Wilſon zum Mitglied des 
Schiffahrtsamtes ernannt worden. 
(Er ſoll Nachfolger des neuernann- | 
ten Seftretärts des Innern Panne ! 
imerben.) 


— ho, 


| ‚Sejet die Sonntaapeit”. 


— Aus Erfehrung — „Wenn 


Mein fih gut halten foll, muß :| 
Keller eleihmäpig *=h! fein, Luftig, | 
troden, und vor allem — gut z.r= 


Iperrt.“. 


— leberlegt. — Koh..: „Du moll- 
teit doch heiraten die Tochter vom | 
Rofenftein. . „wird nicht3 draus?’ — 

mus: „5a, ich hab’ mer 8 überlegt, | 

ich hab' mir zurechtgelegt ä Ge⸗ 


ä paar Tauſend.“ 


'MechanicsandTraders 
State Bank 


Waſhington Blod. und Desplaines Str. 
| Beriht über den Stand beim Geſchäftsſchluß 
am 28. Februar 1020. 


Beitände. 

Zari chen und Pisfonti 

Darieben auf Wertvapiere.. 

Aftien in der ederal Ref. Want. 
eiberty Koan Bonds. .$204,600.00 
Bonds —— 354,411.87 
Bar und faällig bon 
| Banler 583,452.29 1 


929 


mös, 


464.16 | 
$2,894,209.77 

Verbindlichteiten. 
2 
soecnneeee  30,000.00 | 
36,081.22 
20,023.83 
130,000.00 | 

. 2,452,194.72 


$2,894,299.77 


| ltienfavi BR 
Veveriauß IE 
Unverteilie Gewinne.. 
Reſerven ... — 
| Hediscvumg und fällige Koten.. 
Einlagen ..... j 


Beanite. 


Billiam R. Dawes, 
Bizepräfident, 
Frant %8. Gollins, 
Hilflaffierer, 


Ealvin ;y. Craig, 
Prüfident. 
Norton %. Etone, 
Kaffierer, 


ler} 81. Des. 19. 9...000... 32, 057,666.53 


Einlagen 12, Scout 1919. 


uunuee 2,804,052,04 
Eint * 


. Gebr. 1920, ....... 2,452,104.72 


Aktien in der Federal Referve Banf 
allig von Ver. 
Stunden-VBerbindlichkeiten 


und Afzepten . 
Bar an Hand und in Banfen 


Harold E. Forcman, Bizepräfideni 
Sohn Terborgh, Kaffierer 


Mitglied des Federal Nejerve Eyitem 


| Schulden auf —— 


| 2lfttenfapi 
Ueberſchuß 


| Direkte Dampfer | 


Danzig: Hamburg 


„too ich ihn fo Hineinlege mit | 


'Gteldsendungen. 


| Zeutihe Bank in Berlin, 
| 


'J. S.LOWIT 


— —————— — ——— —————— — — — — — —— — — — — — — — — —— — — — — ——— —— 


Foreman Bros. Banking Co. 


v. W.Ecke Lavalle und Waſhinglon Straße 


Bericht über den 


Beſtände 


Diskonti.. 


270 


773,164.01 
21,624.18 
90,000.00 

134,100.00 

52,000.00 
250,672.69 


29, Kapital 


Ueberſchuß 


onds und Schuldſcheine 
Staaten Schatzamt 
an Kreditbriefen 
2,551,909.28 
7,016,687.02 Einlagen 


.. 839,936,157.18 


Beamte 


Oscar G. Foreman, 
James A. Hemingway, Sekretär 
Alfred K. Foreman, Hilfslaſſierer 
Andrew F. Moeller, Hilfskaſſierer 
John H. 


Präſident. 
Vize⸗Präſident 


Frank B. 


Woltz, 
Bartelme, Auditor 


Gegründet 1862 — Wurde eine Staatsbank 1897 —Kommerzielle und SparKontos — Truſt? 
Ausland Department — Grundeigentum-Darlehen gemacht und verkauft 


Kapital und Ueberſchuß 


NORTHAVENUE 
STATE BANK 


| Nlurzer Veribt über den Eland der ve | 

Avenue State Bant am Schluß des Ge— 
ſchäftes am 28. Februar 1920. 

Beitände, 
Zarleben und Disfonti 
Ztädtiicye, öffentliche Yiupl —— 
und andere Bonds 

| Ber. Etaaten } 

Yanfhaus 

ZSipidarlchen ........ $556,24u.05 

Lar u. Eichtwechlel,. 5,575.659 


PEOPLES | 
STOCK YARDS 
STATE BANK 


47. Str. und Aihland Ave. 
beim Geihäftiihluh am 28, Debr. 1920. 


Beltänbe, 

Darlehen ımdb Pis Ben —— — .$11,179,177.63 
Ucberzogen sun. 1,160.69 

Vonds 648,679.00 
Ber. Elaateı } 825,4=0.01 | Altienfabitat $ 
Vanfgebäude 156,500. 00 | Ueberfhuß und unverteilte Ges 
| Autgelauiene Binien 32, winn⸗ 

Rundenſchuiden auf Kredilbriefe 97,150.00 | Einlagen 

Barbeitände 1,870,529.01 


Bericht über den Stand ber | 


1,071,144.2: 


358,806,00 


85, * 31, 830.0: 
Verbindlichkeiten. 


Regierungs— Bonds 


200,000 


1, 241,82 zu 
“|: 

I 

} 


82 S- 83 1,830. r 
‚820,412.59 | Ginfanen am 28, yebruar 1920. 5 3211.78 
| Einlagen am 31, zember 1910 5,11 1.10 
500,000.00 | : 
400,000.00 | 


11, 288. 08 
Landon 6. 
102,5 48 0 | 
24.60 
230° 100.00 | 
si 150 00 | 
7,893.01 


Verbindlichkeiten, 
Aftterfapital aa 
a nern 
Umverteilte Brofite „uucconcuneee 
Zisfonto (folleltiert, aber — 

verdient) 

Keſerviert für Zin fer ti : .eteu cm 
U.=.Rond Certi ficales ofDepofit 


Bunabnte der Ginfagen.........$ 
Ncanmte: 
bräftdent. 
Charles . hie, Vizepräli 

Otto ©. Yiochling, Statli 

Victor ©. Zbieie, i 

Walter R. Loy,“ Silfetaffie er. 

Mir eriuden um Ihre werte Aunpdidait. 


|Morth Avenue nnd Larrabee Str. 
| 


Rote, 


Einlagen 


S14, 820, 412.59 


West Englonood 


Trust & Savings 
Bank 


| 
| 
1610 Weit 63. Straße. 
eu 
Tarlchen und PTisfonti..........$1,643,579. 10| 
—— | 
vLiberwm Londs 
Andere Altien und Mond... | 
Anderes Grin — 9— 
Einrichtung ..... ei | 
Bar ımd fällig von. Zanlel..... 
stunden ulden und Kredit auf | 
Wechfel .. 


104.14 
421,200,00 ! 
4539,845. 
und 


67, 4100. 50 


82, ‚865, 391. * 
Verbindlichkeiten. 
fapital ...$ 250,000.00 : 
nee 75, 000.00 | 
Unverteilte Rrofite onececeenen. 4 267.75] 
Referviert für Binfen u, Steuern 3,32 27.441 
Spar » Kinlagen. .$1,413,205.06 | 
Stommerzielle 

Einlagen. ......... 1,051,530.05 2 ‚464,826. ot} 
Undesaplte Dididenden. e » 70.00 ; 
Kreditbrieſen. —— 67, 409.00 | 


I 


OF ILLINOIS 


125 WEST MONROE STR. 


$2,865,591.20 
Beamte: 
John Bain, Präſident. 
Mihael Maiiel Bizepräfident, 
Gow. G, Barrı, stafficrer. 
WR. Dierle iiber, Hilfsfaffierer 

und Truft Officer, 
Arthur G, Neid, Hilislaffierer, 


— rad — 


Geldlendungen | 


per Bojt md Kabel 


1 Schifskarten 


Für Expreß-Dampfer nach 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Ingoſlavien, 
Siebenbürgen. 


Pahport-Appiifationen mit Wermit be» 
forgen wır unentgeltlidh. 


Ber Geldfendungen fragt erit nadj un- 
feren Breilen, . 


en Schifiskarten na 


Rotterdam, Hadre, Untwerpen, Copenhagen, Trieft 


Liberty Bonds — Wedel auf 


fowte au auf erlie 
Ungarn, 


Lug zem 


Vanlen in Oelterreich, 
Vöhmen olen, 
urg, — Geldfenpur 
Zıban, Litdauen 


Galizien, Etiwen, | 

nen nah ige, | 

Eitbonien, Aurland, 
Etabtiert 

3 25 Nahre, 
203 ©. Tearborn Eır., Ge Adams, 

Ttten 9 bis 6; Sonntags ton 10—12 vorm, 


fat0ofamobdido® | 


gehbendungen 


Eiſenburger, Bieſſelburger. Oedenburger, 
und war nach qauıs Ungarn, Faıuın man Geld 
fenden, Bergebt Eure Kieben dabeim nicht. 

Ausfunft fragt Euren Er-Schapmeilter, 
| ehe Ihr zu andere gebt, 
Schiiiskarten 


über alle Linien nah und von Europa. 
Neriepälie und Brrmits Heforgt. 


|Wm.Schoeternackeı & Son 


Autorifierte Agenten ber Eüpdfeile 
4156 —— ge Ave. Tel. Wonlevarb 2803, 


ja17Dibojajou* 


Derlonlih vor. 


I. HERZOG 60. 


534 3. Worth Avenue. 
| Bhone Dwerſey 5428. 


Man ſchreibe oder ſpteche 


nıido 


— Der PBellimit. - „Hat einer, 
einmel bed, r.’e ich, fo lauft ihm al= | 
les mwiber'n Strid. Ich weib, fallt 
mir ein Stein bom Kerzen, verurjacht 
er aud) dann m’. Schmerzen, weil .t, 
noch ehe er — mir auf die 
Hühneraugen ällt.“ 


Stand 
Am Schluß des Geichäfts aın 28, Februar 1920. 


Unverteilte Brofite... 

Nicht verdiente Yinfen. 

Nechmungen, re:disfontiert mit der Federal 
Reſerve Bank. 

Reſerviert für Steuern, und Zinſen 

Kreditbriefe und Akzepte. 


Zuſammen 


Gerhard Foreman, Hilfskaſſierer 
Max J. Thies, Hilfstaſſierer 
Hilfskaſſierer 


‚Bonds 


Berbindlidhfeiten 


$ 1,500,000.00 
1,500,000.00 
381,281.65 
183,561.27 


sonasannaänsoshannnn nen nah TRRTRRTEHNENHINTNLRERLRLERUNARTLRRDERRKARARHERANTT: 


7,134,100.00 
99,989.17 
2,551,909.28 
26,585,515.81 


‚936,157.18 


530 


Edwin G. Neiſe, Silisſekretär 
Neil J. Shannon, Truſtbeamter 
John W Biſſell, dilferuſbeamier 


Departement 


— 


. 


Mitglied der Chicago Clearing Houje Ajjociation 


53,000,000,00 


STURRERUERERDEER BAR danaenun 


Bericht über den Stand von 


X ThePEOPLES 


“ Trust &Savings BANK 


Beitände 
Darlehen 


Bonds 

Möbel und Einrichtung 
Bar und fällig von MR. 
lleberzogen 


.$10,337,635#: 
1,205,985.51 
33,000.06 
2,088,837.6C 
689.56 


$13,666,048.35 


Aktienkapital 

Ueberſchuß 

Imverteilte Brofite.. 

Referviert für Steuern und Zinfen. 
Einlagen 


.:$  500,000.06 


350,000.00 
96,432.15 
36,552.15 

2,683,064.05 


» “ » J w 
$13,666,048.35 
$ 
Benannte 
Reynolds. Präfident 2. 
Upbam, Bizeprüfident in 3. zen —— 
5. L. Bennell, Hilfstafſierer 
7. Geisweib, stallicı |3. 8. Moon, Hilfäfaffierer 
. 6. Armitrong, Sekretär 1%. 9. Seller, Silfs-Manager de3 Bond-Dder 
2. Schmitz, Manager des Grundeigentums partment. 
und Farm Anloether 


a t-Ecpartimtents. 18, 9. D’Tonnell, 
$. U. Hing, Hilfstaffierer | Vaults. 


Earle 
B. 


H. 


M. Sveer, Hilfstafſfierer 


— 


Manager Safe Depofil 


Direftoren 
Dawes. Präſibent der Central Truit Go. von Illinois, 
ArIROuF, Sizeprüfident von Yrmour & Companp. 

Präfident der Gontinental & Commercial National Bank, 
Rrüfident ıt.der Chicago Grcat Weſtern R. R. Co, 
N Eroil, Btaı pri ſident von Armour & Company. 
Wize präfide nt der Gontinental & Commercial Rational Bant. 
Noner E. Zullivan, Zawher Biscuit Company. 
. Uphan, Bizepräfident Earle H. Reynolds, Präſident. 


Chicago’s Lake ' 
Front Bank 


Michigan Bouulevard 
an Adams Str. 


Charles 
* 
Rehyn nold 
M. Frilon, 

Freden d 

Herman Zsalded, 


D. 


ge M. 


dobert B 


|Security Bank of Chicago 


Mihvnutee Avenue, Ele Carpenter Zirahe. 
Bericht über deu Stand beim Gelihäftsimiug am 28. Februar 1920. 
Bettände ! —— — 
7,430.99 | Aftienfapital ..$ 400,000.00 


REN: ae as 2060,000.00 
Unverteilte Rrofite 115,741.49 
ir stonto follefticrt, 
verdient 81,508.27 
Zeit-Einlagen ..$2,071,563.90 
Sicht-Einlagen 2,900,029.22 5,880,593.12 
Yiderty Loan Depofiten 12,169.70 
683,974.75 
15,983.78 


Zeitdarlehen 
Fichtdarlehen . .8 
Bar und füllig 
von Banlen.. 
Bonds 
Standard Cafe 
Federal Heferve Bant Stod.. 
Sinfen verdient, aber nicht 
nurae! trieben ur EEE 23. 
Liberty Loan Bonds für © 
eriber’3 gelauft . 
Ueberzogen 


2,137,844.30 
9* 703,290. u | 
70,000.00 | 
19,500.00 


784,684.05 aber nicht 


5 | Bahldare BillS ..$180,000.00 
. ni Redis counted Bi itls 403,974.75 
"= Keferviert fü feuer. u. 
826.18 | 
$7,289,971.11 | 
Beamte 
organ, Borfiper des Direltoriums. 
Präfident R. 2. Rebpeiter 
Kafficrer $. GE. Peterien ........ 
. Smmibt kenne Hilfstaffieree Eugene Stenerien 


$7,289,971.11 
James 2. 
u. 

>. 


Hanien . Bigebräfibent 
..Stlfätaffierer 


Hüfstaffierer 


Second Security Bank of 5— 


Milwaulee Avennc, Ecke Weſtern Ave. 
Bericht Über den Stand beim Geſchäftsſchlutz am 28. Februar 1920. 


Beſtänude Berbindlichkeiten 


& — 32,486/0 Altientapital ............. .. 
Ziht-Darleben ...$258,842.02 lcberihuß 


Bor und fällig Unverteilte Broflte ............ 


von Banfen 

Bisfonto Irchitiert, aber nicht 

verdient 

Zeiteinlagen ....$2,170, ——— 
6 Sihteinlagen . ... 1,274,239 2120.70 
iberty Yoan Zevofiten — 5,495.50 
Vills Nediscounted ....... ..... 
Reſerviert für Steuern 


39.24 


534,382.06 
679,608.78 
Federal Referbe Banf tod .. v,000.00 
Berdiente Zinſen, aber wicht 
lolleltiert 
Für Subſcriber 
Liberth Bonds 
Ueberzogen 


getaufte 
8,350.00 
3.83 | 
$4,029,023.57 
Beamte 
an * Forgan, Besitzes be3 Direltoriums. 
‚Rräfident 2. Nebheifer ... ne 
.Bigeprä nt Beriin 3. Grau .nnnnnnennaneneree 
€ W. we Hilfsfaffierer, 


— 





0 
VerguügungsWegweiſer. 


cutf&de8 Theater, Bufb Temple, 
— BDenefiz für Sul, Helene Koh „Sappbo“ | 


x 


Nuditorium — Nı Sollon, 
Bladftone. „Clacence:, 
Sobans Gran ö. — „Welcome Etranger”, 
kolonial — Siegfelds Follies. 
sort, „Dear Die. 
Darrid „Dello Mlerander”, 
Sılimoiß, „Hiltchy Roo“. 
Superial ‚Baid in Full“, | 
Ya ©Sulle „be Nofe of Ebina”, 
Dipdmpic Zau bertünſtler Thurſton. 
ower ©. Nein, of New Orleans“. 
ð inceß. „de Nuined Lady“, 
ztudebef — „Come Time“, 
Sictoria, Bırrleäfe. | 
Woow s. „Monte Chriſto ir.” 
Marinoldgarten, Kot,ert 
nadmiıtaa und abend | 
Suranfepp, 755 North Ade — Seden 
abend und "tag Konzert, R 


Sonntag na 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Ainaden 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


— 


— 


er 


teden | 


| 


Union Special Machine ẽ 
Company 
benötigt * 
Beuch Mechanics, | 
die Erfahrung im jeilen von 
Feiner, feiner Arbeit haben. 


Gnter Lohn nnd jtetige Arbeit. 


Union Special Madyine Co, 
311 Weit Anitin Ave. 


| Werkſtattarbeit. 
Maſchinenwerkſtatt-Erfahrung. 


Litterer Bros. Mfg. Go., 


Verlaugt: Männer und Knaben 


(Anseigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Verlangt: Mann für allgemeine 
Ete- 
— * Mann. | 
154 Whiting 


do—ia | 


tige Stelle für 


Straüie. 


Berlangt: Borters; Tagarbeit; 
Lohn und ftetiger Blak, 
The 12. Street Store, 
12. und Haliten Str, 


auter 


mido 


Verlangt: 
| Xanitorarbeit, 
die Woche. + 
Zimmer 318. 


Mann für Porter: und 
Stetige Stellung. $21 | 
1579 Milwaukee Ave., 


Verlangt: Junge. Lohn $12 bis $15. 
Prächtige Gelegenheit für Avanzement. 
Meyer Both Co., 1935 S. Michigan 


Avenue. 


Verlangt: Junger, verheirateter 
Mann, um in Garage als Floorman zu 
arbeiten, Tagarbeit. 
notwendig. 3722 


(wm 


Southport Ave. dofr 


Verlangt: Männer für Fabrifarbeit. 
Stetige Stellung. Gute Bezahluna. 
Chicago Wire Chair Co. 61I N. 
Salle Str. 


— 


Berlangt: Keller- Mann für fofort. 
Guter Lehe. Gute Arbeitsbedingungen. 
Oscar Mayer & Go., 1241 Scdgwid 
Straße. do — ſa 


Verlangt; Knaben, 46 Jahre oder 
älter, für Sanding und Trimming gi 
asrrentiiten; 17 die Woche. 310 W. Sn- 
perior Straße, dimido 

Berlangt: Fireman. Guter Lohn. 
Sprecht vor nach 5 Uhr nachmittags. 
Marigold Garden, 817 Grace Str. dofr 


Verlangt: Carpenter. Guter Lohn. 
Stetig eAkbeit. The 12. St. Store, 12. 
und Halſted Str. 


Verlangt: Tagarbeiter in Treibhaus. 


Vearſon, 5732 Gunniſon Str. Telephon 


Verlangt: Männer im Alter von 20 
bis 40 Jahren für allgemeine Fabrif- 
arbeit; Müſſen arbeitstüchtig sein; 
S jtetige Arbeit. Keine flaue Saiſon; 
guter Lohn mit Gelegenheit, fih em- 
vorzuarsciten für durdiweg zuderläl- 
fige Lente. Feine moderne Fabrit. Feine 
Arbeitöverhältniiie. Stunden: 7:30 bis 
>, Sam’tags bis 12. Wenn Ihr Eudı | 
nad) Dauernder Froiperität umicht, un: 
terſucht dieſes. 

Block von Colorado Ave. oder Har- 
riſon Str. Straßenbahn oder Garfield 
Vark Branch Metr. „L“. 

WeymanzBruton Gs, 


4325 Colorado Ave, | 
| 


astsimtt 


Verlangt: Eifenbleh- Arbeiter; mäiien 


in eigener Arbeit: | 


Griahrung Haben 


feine anderen brauchen sich zm melden; |: 
auter Lohn und gute Arbeitsperhältnifie. 


Nahanfragen bei der | 


Roberts Vortable Oven Co, 
853 W. North Ave. 


midofr 
— — 
— — — 


— — 


Raäacht ⸗VPorter. 


Verlangt erfahrener Mann, bevor— 
zugt mit Departmentladen⸗-Erfahrung, 
für ſtetige Stellung. Guter Lohn für | 
den rechten Mann. 


—A—— 


Klein 
Halſted, 14. und Liberiy. 


Verlangt: Junge Männer, um Be- 
ſtellungen auszufüllen; guter Lohn 
mit Bonus zu Anfang; leichte Arbeit; 
gute Gelegerheit für Beförderunz. Nach- 
zufragen in der Office des Euperin- 
tendenten. 

BHillipf.BornCo, 
152 ®. Rinzie Str. ‚nahe La Salle Et. 
dimido | 


Berlangt: Bar Porter; muf etwng | 
Cis ſchneiden; 80 ben Monat und Soft. 
Edelweiß Garden, 60. Str. und Cottage | 
Grode Ave. dimt 


Berlangt: Junge, um das Holzgra— 
vieren zu erlernen; gute Gelegenheit ge⸗ 


boten. Zacher & Co. 180 N. Market St. 
2mzim& 


SBerlangt: Canbn-Helfer; gute Giele- 
genheit für den rechten Mann. Huyler’s, 
66 Eaft South Water Str., 3. Floor. 


dimido 


Berlangt: Porter für allgemeine Ar- 
beit. 
2ibendpoft, 225 


erlangt: Rorter, 
Teine Conntagsarbeit. 
s4 Melt Madilon tr. 


guter Lohn und Qoard; 


Berlangt: Etarfer Junge in Bäderei und 
Jeeceream Cbop mitauhelfen. 1450 €, er Be 
ofrfa 


Siwei gute Nodmadher, ein We 

Lohn und 

außerbalb ber Etadt, 
Nodal, emancee, ZI. 


dofr 


Verlangt: 
itenmader und Hoſenmacher. Guter 
ſtelig das ganze Jabr; 
Schreibt an: Carl F. 


Verlangt: Maſchinenarbeiter für allgemeine 
Solzarbeit; nur — braucht vorzuſpre⸗ 
den, 3759 Weſt RNorth Ave. —3 


Uelterer Manıt 
1160 Xarrabee 


z 


ni 


Serlangt: 
im Saloon. 


für Vorterarbeit 


tr. doft | 


Serlangt: Geihidte Männer; Itetige Arbeit; 
Qi ter Lohn, Union Wire Mattrek Co., Cherru 
Ave, und Bladhaw! Eir., 2 BlodS füdlich 
bon North Ave, 

Verlangt: Küchenmann, von 5 Uber nahm, 
tis 9 Uhr abends. $10 wöcentlih,. Ziffan 
Zca Room, 4427 Yroadivan. dofrfa | 


Verlangt: Männer für allgemeine Pendars- 
heit; ftefige Arbeit und guter Lohn, Zu ers| 
fragen: 3, ®loor, Bieter Electric GCorp., 256 

. Robey Eir, 


Serlangt: Männer ım Aluminium:Gukteile 
zu feilen; fietine Arbeit und auter 
Su erfragen: 3. Floor, Zictor Electric Corp,, 
2356 So. Nobey Str. 


Berlangt: Mann, dem Gärtner zu 
und. etwas Hausarbeit. zu übernehmen, 
Blinmer, Bitte Lobnanfbrud anzugeb 
A maen verlangt. Adr.: B 


Erbält ! 
en, Ems 
ox B, Winnetta, 
dofr 


ren, 745 Weit 50, Str., 1. Flat. 
Berlangt: Lisenfierter Chauffeur: 
mittleren Jahren. 3759 Welt North Mve, 


bofrfa 


Berlangt: Eabinetmaler2; gute Männer vom 


non duch unfer Prämien: Syſtem viel Geld 
berdienen. Louis Hanſon Co.. 15600 R. Koſt⸗ 
ner Abenue. 1mz 1w* 


Berlangt: 
haudarbeit, 


ing 
tageSbeller Fabril; 
den wöchentlich. Eugene Dietzen Co „Fuller⸗ 
ton und Sheffield Abe. 


in Fabril; 


Nachzufragen im Setzerſaal der 
W. Waſhington Str. | 


IM, 


Marz, c, 9. Reftaurant, | 


Lohn, | 


belfen | | 


» Berlangt: Carventer * Haus zu — J— 


Mann in 


Maänner für Garten-und Grün⸗ 
Nachzufragen in Gloedes Grün« 
bäufern, 1405 Central Eier, Evanfton, bene, 
Evanftor d 


Kildare 6418. 
Ein Bäcker. 2 


dimido 
Verlangt: 2646 Ogden 
Ave. 


Verlaugt: Stuhlmacher. Nachzufragen 
1025 W. Erie Str. di— fa 


Verlangt: Fireman. Cpreht vor: 
2317 &. Tearborn Str, 3. Flat, 


Tüchtine Selier 
43253 Eliton Ave, 
Berlanat: Guter Echloffer in 


Shop, Fragt nah Mir, Echneider, 
waulce Avbe. 


" Berlangt: 


für | 
Bäderei. 
Automobil⸗ 

736 Mil: 


bofria 


BVerlangt? 
Shop Irimmer an Ueberzichern, — 
Arbeit, Hoher Lohn. 


E. 9 Ebane & Co, 
325 ®, Madifon Etr., 
6. Sloor, 


Stetige 


dofrfa | 


Terlangt: Weiber Porter; guter Lohn; 
beitftunden bon 7:30 dorm, Bis 
Samstag bis Mittag. 
sweiten #loor, 


2611 Indiana Avenue, 


Ar⸗ 
5 Uhr nachm., 
Nachzufragen auf dent 


dimido 


Verlangt: Cabinet Maklers und Wood Work⸗ 
Maſchinenarbeiter für leichte Arbeit in 
ſtetige Arbeit; 48 Stun— 


dofrſaſo 


Verlangt: Ein Mann um, im Reſtaurant 
Geſchirr zu waſchen. 1201 Belmont Ave. 
AmziE 


erlangt: Melterer Mann für leichte Arbeit 
ftetige Etelle, 664 Melt Dipifion 
Straße, nabe Halited, 


Verlangt: Guter Echuhmacer, 4150 Weit | 


North Pipe, 


Verlangt: Uelterer Mann für Arbeit in Um» 


acbung des Haufes und Garten und Pferd zu 
beforgen; 


gutes Heim und guter Xobn. 


t New: 
meber, 516 Grand Boulevard, 


Brooifield, ZU. 


Berlangt: Guter Porter, Pianogelchäft, Vers 
beirateter Deborzugt; $25 die Wode; neun 
Stunden; fragt für Herman. Etarl, 210 ©, 
Wabaſh Avbe. 

————— Er EEE 

Verlangt: Ein guter Bäcker für leichte Nacht⸗ 
arbeit; muß felbftändig fein. Ndr.: R 957 
Abendpoit, 

Verlangt: Männer um Aluminiums «Sußteile | 
au feilen, Stetige Arbeit und auter Lobn, — 

ı erfragen: Bictor Electric Corp., 3. Sloor, | 
y Nobey und Nadion ‘Blvd, 

Verlangt: Mann für allacmeine®endharbeit; 
ftetige Ycbeit und quter Kohn. Zu erfragen: 
3. Floor, Robey und Radion Bibb. 


Verlanat: Guter dritte Sand Bäder fürTag« 
arbeit an Brot und Biscuits, Zu erfragen: 
3343 Melt Chicago Abe, dofr 


Verlangt: Küchenmann für RNordſeite Hotel, 
zum Geſchirrwaſchen mit Maſchine; erfahrener 
bevorzugt. Seht Mr. Ihompfor, Permont 
Hotel, 4700 Broadwah. mido 


Verlanat: 
arbeit, praliiih mit Werfzeug und berläßlich ! 
im Haus; ftetiger Platz. Anfragen bei John 
Nuraner, 19 ©. Halfted Eir., hinten, mido 


Verlangt: Küfer für Trimming bon gebraud): 
ten "lad PBarrel3, Zu erfragen: 453 North 
Green Etr, midofr 


Nerlangt: Etallmanı, 


f.etiger Arbeiter. 
Zu erfragen: 453 N. 


Green Etr, mibofr 


Terlangt: Eofort, Cabinet Maler, Chicago 
Ctore & Office Firture Co., 820 ©, Clinton 


Str. midoir 
Verlangt: Bırfbelman und Mafhinen 


Anton Grad De Houfe, 217 Weit 
Etr. 


preffer, 
Zipifion 
midofr 


Verlangt: 


Küfer für Trimming von 
brauchten ä 


ſeſten Fäſſern. Zu erfragen: 
Green Etrabe, An 


2% 


Verlangt: Deutfher Etenograph und Ma: 
fhinenfhreiber für Mbendarbeit, Mai, 5359 
North Etate Etr, 


| Verlangt: Waiter für Lundroom; au ein 
guter Borter, Birley & Ehlers, 32 ©, Llarf 
Straße, midofr 


S. 


Verlangt: 


Feuermann, naht, für leichte Ar: 
beit, 


Louis Sanfon Eo,, 1500 N, Koftner ve, 
mido | 


| _Berlangt: Männer, gute Etellen an alten | 
| Zopwagenarbeiten. Vuſch Agench, 1807, Weſt 
Randolſph Strahbe. 3feb, didon 1t | 


| Zwei gitte Gärtner für Grünhans: 
ftetiger und quter Plag für die rich» 
ie, SrehS Greenhoufes, Crown Koint, | 


ng: 
Arbeit; 
Haca Leu 
In ıdiana, 


fauberer, flinfer Arbeiter fein; ftetiger, „anger 
| nehmer Rlag; 
Statu ie 4 Co.. 
Illino 


1 
—— — 
| Berlangt: Tinner, draußen gelernter; muß! 


lein Dachllempner. 
202 € 


Bronze 
Mavwood, 
25fb-Tma 


| _®erlangt: Dritte Hand an Cale3 zu belien, 
| Zanarbeit. 6743 Stanley Ave, Berioyn, SI. 
R Rehmt Ogden Ave. Kar bis Larramie, danıt 
Berwyn Car bis Oak Park Ave. dimido | 


14—15 


. 12, Abe,, 


| ,.Berlanat: Office-Sunge, 
Cler? Eiraße. 


Ein Trim Eawbder, ein 
ı Berlin Sander Operator und — Arbeiter 
in Möbelfſabril. 1801 N, Rockwell Str. 

| mido 


Sahre alt. 


be 3». 


erlangt: 3:Drum 


Berlangt: 
ı Tohen Tann 
gen 933 N. 


Aelterer Manı, der Qufineblund 
und Borterarbeit tut, Nadaufra- 
State Str. 1mz** 


Verlangt; Finiſher an Möbel, oder Mann 
mit etwas Erſahrung. Louis Hanſon Co., 
1500 N. Koſtner Avenue. * 


inmziw 
„Selcidte Männer für leihie Bas! 
Louis Sanlen Co., 1500 N. NKoit 


[7 


im;1m% 


| 
Verlangt: 

| Brifarbeit, 
ner Avenue. 


Verlangt: Junge Männer oder mittleren 
| Alters, geſchidt mit Werlzeua. in Möbelfabrik: 
fönnen Handwerk erlernen und vicl Geld ber: | 
dienen duch unfer Pramienſyſtem. Louis 


Hanfon Eo., 1500 %. Koftuer Abe. Imzim: 
sten Eäger und an leichte 
ie — 1500 NR. Roltner 
imsim: 


Bevorzugt einer mit | 


Erfahrung nidt | 


La). 


| Berlangt: Fähige zuberläffige BädersHelfer, 


| Berlangt: Männer und Franen 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


Mitteljähriger Mann für Zanitor: | 


midoir 
| 


mi—ıno | 


24febimix 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 4. Marz 1920. 


Verlangt: Männer und Kuaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Eriter Kiaffe Lathearbeiter | — Colorado Zuckerrüben-Land! — 
mit wenigſtens 15jähriger Erfa hrung au The Great Weſtern Sugar Co. 
Automobil-Arbeit; muß geauer Arbeiter hat Zucker-Fabriken in folgenden 
ſein und eigenes Werkzeug haben; ver- Städten: 
beirateter Mann bevorzugt, muß anf| Gaton, Colorado. | 
der Sübdjeite wohnen und nute Empfeh- Greeley, Golorado. | 
Iungen haben: stetige Arbeit und guter Windfor, Colorado. | 
Lohn für den rechten Mann. 4042 Mi: | Yongmont, Colorado, | 
Aigan Avenue. mido | Loveland, Colorado. | 


er — z ort Collins, Colorado, 
| Berlangt: Schneider für nene amd ed en 


—* Arbeit. 2 21. Str. mie) fg, Colorade, 


042 W. 
immer geliefert. | Fort Morgan, Colorado, 
dfria| Sterling, Colorado. | 
Scottsbluff, Nebrasfe, | 
Gering, Nebraska. | 
Bayar“ Nebraska. 
Mitchell, Nebrasta, | 
Billings, Montana, | 
Sorell, Wyoming. | 
Uniere Farmer werden in 1920 mehr | 
al3 266,000 gemejjene Acres mit Zuder= | 
rüben haben, Hunderte von Männern | 
von Europa, die Ihr kennt, bearbeiten | 
Rüben im Kontraft, mieteten armen | 
da3 nächte Jahr und jind jett Befiter | 
Davon, Nehmt Eure Familie hinaus | 
dieied Jahr amd verrichtet die Handar- | 
beit für 530 den Acre. Nächſtes Jahr | 
helfen wir Eud, eine Farm zu mieten. 
Guter Boden, antes Wajjer, 
antes Klima, 
— Freie Fahrt mit Haushaltwaren in 
Verlangt: Porter in Apothele. Muß in Nach- Spezialzug. 
barſchaft wohnen. 421 W. North Ave. Unſere Agenten wohnen im Weſten. 
Berlangt: Erfahrener Helfer an harten Can | Lefet diefe Zeitung für Namen und 
s. Beine Seiegenbeit für rihtioen Manır, | Abreffen. 
: 8. 913, Abendpoft, amatmi) Kohn Schaefer, Hotel Edward, May- 
wood, Fıl. Zelephon Maywood 2035. 
John Lirich, 219 S. 14. Str., May: 
wood, Ill. | 
Aler. Warmsbadier, 5040 Giddings | 
Str., Jefferſon Park, Ill. 


Verlangt: Stallarbeiter; 

The H. Piper Co., 1610 N. Wells Str. 
| erlangt: Rorter mit Erfahrung im leich- | 
ten Lundfohen, Guter Lohn, 3184 N, Clarl 
Str. Ede Belmont. 


Verlangt: Teamſters für Kohlenwagen, müſ— 
fen veriraut fein mit den Straßen in Edgewa— 
ler und Rogers Park. Jacob Beſt Coal Co., 
6133 Broadwah. dofrfu 


ee 
Aelterer Mann für leichte Palete 
Standard Photo Engraving, Co. 
Wells Sir. — 
Berlangt: Unverbeirateter Farmer in milt- 
leren Sabren, der in allen Branchen der 
| FSarmarbeit befammt ift; moderne Gebäude; 
| abe Chicago; vorsüigliche Lebensbedingungen. 
be R Adendpoft 387 dofrifa 


Berlangt: 
| auszutranen. 
| 102 N, 


Erfabrener Helfer in Slein Dye 
is; guter Kobn. Scrlafe Dye Worls, "ir. 
N, Dallcy Boul, doir 


Berlangt: 


8 
so 


Verlangt: Porter, $20 ver Woche und Board | 
| -- Sred Notbfug Ir, 184 N. Halfted Etr. 


die 
dr. 


um Pfannen zu fchmieren und allgemeine YUrs 
beiten in einer modernen Bäderei, ſtetige 
Stellung. Guter — Tagarbeit, leine Sonn— 
sagarbeii, 1423 N, Klarf Zir, 


Berulangt: Mebrere junge Männer, tmillige 
Arbeiter, nm Candpmafers zu helfen, Yeine | 
Gelegenheit Sich emporzuarbeiten und Das 
Candygeichäft zu eriernen. Ihe Candy Craft Verlangt: 


Ehop, 227 28. Mapdilon Eir. amt !)5000Zunderrüben- Arbeiter)! 
Room, ſtetige in Widhtgan, 
auter Lohn zum Anfang. The Dear: | Wir hezahlen $30 den Aecre, freies | 
308 23. Nandelph Etr., fragt nad | Haus und Garten and freie Fahrt nadı | 
Kobincau. doſt dem Reiſeziel, mit Transport- und 
ern 2 Hanshaltwaren, Arbei- 
nen tet auf der Farm im Sommer und in 
Di Sir. 9 ee Eder Fabrik im Winter, Dies fihhert gute 
Floor, midoft Geſundheit für Euch und Eure Familie. 
erlangt: Mafdinift für Neparatur und Schet unjere Agenten in den folgenden 
Umbau feiner alfurater Mafhinen; nur Ite: Plätzen zu der * Zeit: 
reiben. 3 0. Siichoff ann braust, vorzu) 1405 B. Wood Str., Chicago, Sonn: | 
Shio Sirade. Anzufragen 4 Floor, mn ugige de ng Sir. 9:30 Uhr dor- 
eure eine +94 
— Guter 213 Dit 20. |mittars, Sonntag, den 7. März. | 
<irabe m Free Ruflin Office, 4. März, 7 Uhr 
Serlanat: Goldarbeiter und Gravenre an abends; 6. Mär;, 5 Uhr nadmittags; 
feiner Monograumarbeit; ftetiger Blag. Chi] 7, März, 1 Uhr nachmittags. 
cago Art Metal orl3, 302 U, Lale Sm. ‚x 1848 Thomas Str., 9, März, 7 Uhr 
| abends, 

1327 ®. 18. Str., ichet Adolph Sy: 
fora an irgend einem Tag. 

2441 ®. 24. Str, 1 bi3 5 Uhr nad: | 
mittags, 7. März. 

620 W. Bunker Str., 9 bis 12 Uhr 
mittags, 7. März. 
1114 W. 18. Str. Samstag, den 6. 
Merz, und Sonntag, der 7. März, den 
- ganzen Tag. 
Sohn | 469 Vernon Ave. Eaſt Chicago, bei 
mine | ME, Sefetes, irgend einen Tag. 

Oder schreibt an Howard Willard, 


ar ©. Lincoln Str., Chicago, ZI., oder 
ic 


2Tfebirv& 


_Bertangt: 
Ztellung, 
born Co. 


Mrs S. M. 


Mann in Packing 


Verlangt: Junger Mann mit Zeichen man 
niffen an eleltriihen md en Merk 


Mücdergebilfe, 


‚Gefucdt: Carventerbelfer mit Tools, _furcht 

für fih Reparatuarbeit, billig. Wilhelm Sonn: 

tag, 1567 Elybourn Mbe., Bigarrenladen. 
Berlangt: 


Bäcker, 
Brot, Nächtarbeit. 
Sheridan Road. 


guler 


„sweite Hand an 
Gunther's 


Bäckerei, 6725 
mido 


Taſchenmacher, 
und ganze 


Verlangt: 


Steamers, 
ters 


Join⸗ 
Hoſenmacher. 1858 


W. 20. 
mido 
Verlangt: Guter 


zäclket an Cales, 
outhweſt Batery, 


Junge oder dritte 
Tagarbeit;: guter 
1900 W. 35. Str. 


Verlangt: Schneider für einfach geſchneiderte t 
Damen-Edats, höchſter Lohn. Arthur F. Heß 
& Co., 3746 Ogden Ave, —— 

Michigan SugarCo, 
Saginaw, Mid. 


ae Nacine, Wis, bei Steve Holly, | 
571 Junction Ave., Samstag, den 6. 


erlangt: Cchleifer, erfahrener Mann zum | 
Schleifen von Annular Ball Bearings für Ne: | 
baraturen. Mlntwortet nicht, wenn hr nicht 
ein eriter Mlaffe Arbeiter feid und Erfahrung | 
babt im Ccleifen von NRaces und Einrichten | 


bon Annular Ball Vearinns. Wallace Eupplies |, 

Mfe. Co., 420 Orleans Etr, IlieS | ar, von 1 bi3 7 Uhr abends. 

—— — In Keuoſha, Wis, 507 Elisabeth 
4 — as Er Samstag, den 6. März, von 1 bis | 

= 7 Uhr abends, 

Berlangt: Ein ältlider Mann, der mit Surs | 
nace umgeben fanı und mebr auf gutes Heim | 
al3 auf Geld fieht. 2011 Indiana vente, | 


Junge für Drug-Store, 


mi-—fa | 


Nübenarbetter, 


Wir münfchen fleiktge 
Berlangt: Männer, ım ein Ford Zrud au | Männer : : 


fabren für ein paar Turze Fabhrtenr im Tag ı 
und leichte Sabrifarbeit zu fun; ftetige Stel— 
Img und auter Lohn, M, Zumer, 2133 

Nacine Ude, mido | 


Berlangt: GEriter Rlaffe Latbe:Arbeiter: au: 
ter Lobn, 


1317 ®. North Ude. Binde | 


Achtung! 
Famm̃en und —9 
für Konitraftarbeit in unferen Niben- 
feldern anzunehmen. Gute Bezahlung, freie | 
Wohnung, Fenerung und Hahrt, Auskunft er- | 
teilenden die Bolgenden: 
Gottfried Altergott, 4854 Norwoob Park AIbe., | 
Ebicags; 
Tony Cheffer, 1819 Ordharb Eir., 
Alix orte, 
word, Ju. 


So. 


Chicago: 
109 South Ninth übe., ab: | 
| 20fcb*& | 
Verlangt: Ein Maſchiniſt an Nähmaſchinen⸗ 

Reparaturen. 1328 Sedgwick Str. 2mz1weæ 


— — —— —— 
— ———— — — — 
Verlangt: Ungefähr do aute deutſche — Stellung ſuchen Männer n. Knaben 


öfterreihifche Mrbeiter. Ctetiae Arbeit das | Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) 
ganze Zahr, Kohn A6c die Stunde und auf— | 
Scefuht: Mann, 40 Kabre, 


wärls, Anlage in Hammond, Ind, Mor.: I. 
951 Abendvoft, 14ja*& | Play al3 Elevatormann; fpricht mehrere Epra: 
den; im Hotel oder Apartment: Gebäude; aud | 
um das ; auberhalb Chicago, Mdr.: St 918 Adendpott, 
uls Haie | 
Imaiw& 


ſucht ftetigen 


Berlangt: Arbeiter, fowie Männer, 
Holzarbeitsdandiwerl zu erlernen, L 
fon Eo., 15090 N. Koitner Ave. 
Selust: Schneider und Vufbelman fucht Ar: | 
beit. 5536 Laflin Str. dofr 


2 
ek: Erfahrener Wädereiporter und Hel: 
derzeit Theater: Sanitor, fucht Arbeit mor: 
Be bis 9 Uhr, 5 bis 4 Etunden, ZFifcher, 


1853 Burling Eitr. 


Verlangt: Eriter Klaſſe Alumengäriner } und | 
4 Männer für Yarm und Treibhaus. Nac 
| fragen 2029 Grenibaw imztı 0X 


> 


eir, 


x 


Gefuht: Mann fuht VBelhäftigung, für Cal: 
fomining, Bainten und Baperın beriwendbar, 
Angebote erbeten unter Adr.: R 960 Abendp,. | 
— — — — 


Geſucht: 
Fabrit. 


Zuckerrüben-Arbeiter! 


Suter Carpenter ſucht Arbeit ins 
1366 Hudfon Mbe,, Boldorjan, doir! 


sefucht: Erfahrener Lundhman fucht Etelle, | 
2 519 Mbendpoft, ınido | 


Ein junger beuticher Neliner Hm. 
Arbeit im Club, Hotel oder Ne: 
Adr.: 2 516 Abendpoft, mido | 


| | 


Wenn Ihe nah den Zuderrübenfel: | 
‚dern in Dieier Sation geht, so ift im! 
Jowa Eure beſte Gelegenheit. 

Wir bezahlen $30.00 per Ader und | 
Bonus. TDiejes ift der bödhite £ Lohn, | yaucende 
|der von irgend einer Company bezahlt | a: u 
wird, | 
| Transportation, Gxrprei, Haus umd| 
Garten frei. Gutes Waffer, der Boden | 
iit leicht zu bearbeiten, und nahe zu 
"einfer Lofalagent Hat Ariährige Er⸗ DE en a 
Anier Sofalagent hat 1rjährige Er- | Verl J „ 

| Berlangt: Frauen and Mädchen 
— in den Zucerrübenfeldern und (Anzeigen on Nubrif 2c das m 
ann End) nähere und genaue Anforma-= | 


tionen geben. Spredjt bei ihm zu irgend | Läden und Fabrifen 


einer Zeit vor, * 
3 Al Weber, Agent, | Berlangt: Mädchen, erfahrene Opert - 
tors an Povermaſchinen, Dentiſts 


1642 Orchard Str., Chicago. 
Spe ial- Reri Sonn, |Conts; guter Lohn. Manhattan Gont 
Spezial-Ve ſammlung jeden Sonn— | Factory, 3223 N. Halited Str, 


tag von 2 bis 5 Uhr nadım., in dem | 
Hauſe von iıcent Boromwäti, 3252 So. 


|Honne Ave., Chicago. | 


Sefucht: Erfte Hand Brot und Cale-Bäder 
fucht Stellung; Tann in irgend einem Spftem 
Sbcp arbeiten: m auch nachts. Phone 
| Wellington 453 1214 Grace Str, dimido 


W 


20feb* 


I Verlangt: 50 erfahrene Mäddien und 
3 0 wa Sugar Go, Srauen, Lampenihirme zu machen, jo» 
Waverly, Jowa. | wie Arbeit nah Hanie zu nehmen. 


| 280, Mm, Marquis, 17 N. Wabaih Avenue, 


| Achtung, Landsleute! ı? Sloor. HfebimtX 


Ceit Ahr willens, wieder in die alte Setmat | 
| zurüdzufehre n? Sier bietet fih Euch eine Ge— 
legenbeit, im lurzer Zeit viel Geld au verdie⸗ | 

nen, Familien mit Kindern forwie fediae : Mälts 


—— die in der Siadt wegen der grotzen Teue 
rung laum das 


verlangt: Mebrere Frauen zwiſchen 25 und 
40 Jabren, in unſeren Kaufinaunswaren: De: 
| partınents, 44-ftündige Arbeitswodhe, Samstag | 
nadte Leben maden fönnen, | bis Mittag 
fih bei BZuderrübenarbeit in furzer | Chicago Mail Order Co., 

bübfhes Simmchen Geld erfparen. | 2611 Sndiana Mdenue, 

en 1000 samilien fowie ledine Leute | 
um Re arbeiten umnferer uderrübenfelder in | bimido | 
Smoffo Ni, Wir be; ablen $30.00 ver Ader ——— —ñ— * 
und r. Freie Reife für Cu und freie | 
Iran? tation Eurer Möbel don Eurem Heim 
je A Mrbeiteplag. Wir neben Eud eine 
annehmbare 9 Wohnung mit 1 Ader Garteı frei. | 
1? Wir geben "Brenn ftoff! Kohle und Holz frei! Ich | I: 


lönnen 
Ze ei 5 
B wir für 


— 


Berlangt: 


Sandfnopflod:Maderinnen, ftctige Arbeit 6 
während des ganzen Jahres. Ebenfalls | 
Mädden um Gvats zu reinigen und zu prüfen, 


e_®». 
9 


Im. 


bin felbft Zırderrübenarbeiter und bin Willens 
Euch genaue Auskunft zu erteilen. Ach bleibe 
nur noch furze Heit in Chicago. Xu bin au] 
Prechen im Wiener Reitaurant., 1148 9 N. Wells | 
eir. Mr. Matbias Enreihits, | 
| Unfer Chicagoer Werireter jft Herr Zofef! 
| Marz, 1751 Cinbourn Ave., Telephon: Ti-! 
verfeh 6705, Man fprede dor od. telephoniere, 


| Omwoffo Suaar Co, | 
Owoſſo, Mich. | | 


Amyimx4 Serlanat: Ein Mädchen, folhes mit Mail 
für unfer € £ 


| rder Kenntmiffen bevoraugt. O 
J Zcpariment; auter Lobn zum Anfang und | 
| Yohnerböhung. 


Shane & Co, 
Madilon Str., 
6. Floor. 


Nan ſrage nach 


dofrfa 


u un 


| 

Konſumverein, 
— aus 16,000 Mitgliedern, 15 
Grocern Stores und Wholefale Houſe, 
und gute Dividenden zahiend, ſucht, um 
'ficd weiter auszudehnen, mehr Mitalie- 
der. Erſpart an Euren Lebensmittel- 
einkäufen 5 bis 30 Prozent. Auch wer- 
den Männer und Frauen mit Organiſie- Sabntarfet 163. mido | 
‚rungstalent gegen aute Bezahlung Be | en er 
ſucht. Antereiiierte_ erhalten Auskunft | zficis = Kai: fehr qule © se! 
durch Gooperative Society of Aınericn, | | Stunden. 4400 Bincenne? Ave. Telephon Ken— 
Zimmer 329, 3166 Lincoln Ave, Tele- | Wood 3581. Imalo& 
phon Wellington 4364. SIDE | erlangt: Mädchen, etiva 16 für leichte Fa— 


brifarbeit; dauernde Stellung, Berbefferung. 
610 Mafonic Temple. dimido 


ugeſicherten 


Epicago Mail Order Co,, 
Indiana Adenuc, 


dimido | 
Nun 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Büderei; | 
9 Etunden Arbeit, $15 die Mode, feine Sonn⸗ 
tagsarbeit. 819 Milwaukee Abe. Telephon 


Verlangt: Zuckerrübenarbeiter; 500 Fami⸗ 
lien für Zucerrübenarbeit bei der Jowa Va — — — —— — 
Ich Sugar Co., Belmont, Jowa. Alles frei. Verlangt: ——— ——— be bei 


$30 per ar: umd Vonus, Wegen Einzelbei- | der Nationat Tea Co., 540 
ten feht M 2429 Lincoln Ave., 3140 N. Clark Eir., Fo 
Abe. Broadwah, 1 dimido 


10 2 gi ö 
—— 03 21. Tas u 01 0% 


ı (Sranen) an aejcneiderten Sfirts; |, 


Lohn; ſolche mit — bevorzugt. 


mit Bonus zu Aufang; 
|gu.c Gelegenheit für Beförderung. 
| nn | zufragen in der Office des Enperin= | 


‚älter, um Zigarrenfiften zu nageln und | 
zu leimen: 17 die Woche. 310 W. 
perior Straße. 


nen, 
\ 


Berlangt: Yranen und Mädchen Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik Le das Wort.) (Angeigen unter dieſer Rubrik 2ce dad Wort.) 


Läden und Fabriken | Läden and Fabriken 


— 


! _— 


Sranen und Mäddhen, 


| 
en | 
ä i - a — 
Verlangt: Erfahrene Preſſers s ſind immer noch mehrere Stellun— 
gen offen für Frauen und Mädchen inn 
Alter von 16 bis 40 Jahren, Erfah— 
rung iſt nicht untedingt nötig; leichte 
Tabritarbeit. Die Stunden ſind kurz; 
Samstags bis 12 Uhr mittags. Gin 
Bonus wird außer dem regulären Lohn 
bezahlt. Nahe Belmont, Aſhland und 
CElybourn Strißenbahnlinien. Applika— 
tionen werden entgegengenommen in der 
Employment Office, 


höchſtenn Lohn wird bezahlt, Zu er- 

‚fragen: 12. Alvor, jüdl, Zimmer, 
‚ State Str.-Bebände. 

Marihall Fiecld& Go. | 
(Ne:ail.) 


| 


mido 1828 Diverſey Parkway, 


ewart Warner 
eedometer Corp. 


m 
> 

S 

—⸗ 


t 
p 


Verlangt: 25 erfahrene Schneide— 
rinnen für Umänderungen auCoats 
und Skirts für Damen; höchſter 
Lohn wird bezahlt. Zu erfragen: 12. 
Floor, ſüdl. Zimmer, im State 
Str.Gebände. 

Marihall Field & Co, 

(Netail.) 


Berlangt: Mädchen für leichte, reine 


j — ——— 


Fabrikarbeit; 9 Stunden den Tag; 1% 


Tag Samstags; $14 die Woche zu An- 


fang, 


Zingle SS 
I 


ervice Badage Go, 


349 Fulton Str, 


mido 


mido 


— Verlangt: Fabrikmädchen; guter Lohn 
Verlangt: Geſchirrwaſcherinnen während des Lernens; kurze Arbeits 


Zu erfragen: 10. Floor, Employees ſtunden. Northweſtern Car Seal Co. 
—* a u } p 108 N. Jefferſon Str. ma2__8X 
Marihall Field & Co, | " 
Hausarbeit 

I 

l 


Verlangt: Zweite Köchin in Reftan- 
300 W. North Ave. 


(Retail.) 


| rant. 


| Berlangt: Haus sbält erin, mittleren Alters, 
folhe, die ein autes Heim zu wilrdigen Weil, 
bei jungen Ehehaar mit 2 Kindern, guter 
Lohn, mußh engliſch ſprechen. Telephon: Diver— 
ſey 4896. 

Berlangt: Waſchfrau für 
ganzen oder halben 
Ave., Tel. Blod. 411. 


midofr 


Dienstags, 
zag. 738 W. 


den 
Gariield 


Verlangt. Gute Waliyirau für jeden Mon: 
tag. Tel, Lincoln SP, 
Enge 

Berlanat: Gute Köhin, die auch baden Tann 
— 651 238, North) Ave, dofrfafon 
Verlangt: Aeltere deutſche latholiſche 
fiir leichte Haus arbeit amd auf 
adten. 4500 X. Weſtern Av 


erlangt: Mädden oder Fraıt, Hausarbeit: 


Madden für Office A rbeit. 


Frat l 
2 Kinder 
dorcla | 


Einige Mädchen, 16 Jahre alt 
oder älter, für Schreibmaſchinen-Arbeit 
(Typiſts) und allgemeine Office-Arbeit: „ 

ä 3 2 ar |tein lochen; eftr. af 

angenehme Arbeitsverhältniſſe; ſehr mann: a er @malaine: eigene‘ | 
outer Lohn für willige und fleihige | Conan Boulevard, 2, Ant, nahe Milwanfee 
Madchen. Avenue. dofon | 
eine seen ee 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haısar« 
beit, mit oder ohne Wälhe; auter Lohn. 1518 

Ss. Mlbany Ave, Phone: Rodwell 6950, 
doftfafon 
Sagen 
Verlangt: Aeltere Frau um Glährigen Jun⸗ 
gen aufzupaſſen und etwas Hausarbeit zu ver— 
riten; Witiwers Heim, 1641 N, Halfted Etr., 
F. Etabl, dofrfa 


Trennen 

Verlangt: Eine  mitteljährige Frau für 
leihte Hausarbeit, feine MWälhhe; gute Bezab» 
fung. Nachzufragen: 2216 Potomac 9. 
Store. midofr 


Chicago Printed String Cn., 
2411 Glybourn Avenue, 
Ge Fullerton Avenue. 


Verlangt: Gutes 


Hausarbeit: gutes Heim und guter Lohn; 
milie von drei. Telephon: 


Verlangt: Mädchen als Maſchinen 
Operators an Sommerkleidern; guter 


Edgewater 6595. 


Verlangt: 
919 W. Madiſon Str. 
Berlangt: 
haus, 
autes 
Tel. 


Hugo Du Brock 
219 W. Monroe Strafe. 


Short Order Addin für Noad⸗ 
16 Meilen von Chicago: guter Lohn und 
Heim. M. Gutman, Rorlon Grove, Su. 
Morton Grove 2. 3mz 1w* 
Verlangt: Aeltere er al3 Haudhbälterin bei | 
drei Erwacdienen, 
abends: NSellington 5000, 
Berlangt: grau für leihte Hausbaltung; 
fieben Tage dic Woche oder für gewilie Stunt: 
den im Zaa, wie gawiinfcht; aute Bezahlung. 
N. Getbner, 2152 Walton Sr, Tel, Arıni: | 
tage 775. 


2mz31we 

Verlangt: Mädchen und Frauen, um = 
Beitellungen auszufüllen; nuter Lohn 
leichte Arbeit; 
Kadı= 


Verlangt:_ Mädchen 
wöhnlihe Hausarbeit; 
| dernes Haus; gutes 


Srau für ge 
Samilie; mo» | 
guter Kohn. 1035 | 


\tendenten. 
BhillipA. Born Co, 
152 W. Kinzie Str. ‚nahe La Calle St. 
dimido 


oder 
‚Heine 
Heim; 


erlangt: Mädchen für allgemeine Haußar: | 
beit; gute Köchin; Tleine amilie, $12, 532 

Demming Blace, Tel. Diverfey 4937, 
Berlangt: Verfäuferinnen in Dry midofa | 
'&ood8 und anderen Tepartement: au: 
Igenehme Umgebung und guter oh, 

Laden ift jeden Abend geichlofien, 

Knoop's, 
624 North Avenue. 


Mädchen, engliſch ſprechend, für 
allgemeine Hausarbeit; lein Waſchen, Tein| 
Bügeln. Tel. Garfield 379. 37 Co, Gentrat | 
Part Ave., 1. Apt. mido 
für — 
bevorzugt; kein Wa— 
Southvort Uve. 2.— 

midofr 
Köchin: 
Wells 


Verlangt: 


Verlangt: Mitteljährige Frau 
beit; eine, die heimgeht, 
Ichen, fein Bügeln, 
Floor. 

ſa 


3453 


nr 
mi- 


auter | 
ar, ! 
midofa 


Rerlangt: Frau als 
Lohn; Sonntags frei, 


Berlangt: Nähmaschinen Mädchen mit | 
Erfahrung an Handicduhen; ftetige Ar- | 
beis und fehr guter Lohn, 2629 Haddon | 
Avenue. 27feb110K | 


zweite 
220 NR. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 


11 Uhr bormit- 
| tags 3 borzufpreden, 


2001 Lincoln Ave. Ddofrfa 
Verlangt: Yrau mittleren Alter3 für allge 
meine Hausarbeit, Berfon, die gute Heim 
hohem Lohn vorzieht: ſchöne Umgebung in} 
Borltadt, Tel.: Nomwcaftle 1782, dimido 


erlangt: Zwei Mädchen für Store: 
arbeit in Baderei, mit oder ohne Grfah- 
rung; Feine “'nntagarbeit,. R. Kraniel, | 
4409 Fullertan Avc, dimide | 


Madden, 


Berlangt: Mädhhen oder Frau mittleren ls 
ters für allgemeine Hausarbeit, 5611 Wronp- 
way. dimido 

Verlangt: Stubenmädchen für 
Stelle und guter Lohn. 
Grand Ave. 


Verlangt: 16 Jahre oder 


ſtetige 
70 W. 

dimido 
Mädchen. 


Oak Part 41. 
2n1wæ 


2 Hotel; 
Su— Hotel Grand, 
dimido 


Verlangt: Erſter Klaſſe weites 
217 Home Ave., Oal Park. Tel.: 


= 
Berlangt: Mädchen zwiidhen 14 und! 
16 Fahren, ın Yabeling von Zigarren- 
fiften zu erlernen; $12 die Woche wäh: 
rend der Lehrzeit. A. EC. Fildrer & Go., 
SON. Franklin Str. di — ſa 
| 


Verlangt: Borarbeiterin, die befähigt | 
ift, eine Nachtichicht für Nrinmacen in 
einem Office - Gebäude Der 
Ttadt zu leiten, Spredt vor: 
Monroe Str., 21. Floor. 


Verlangt: Mädchen oder 
Hausarbeit. Guter Lohn. 
Str. Tel. Armitage 7171. 


Frau Für Ieichte 
2451 3, PDivilion 
2mz1w* 


Verlangt: Zweite Köchin, 
kann, im Reftaurant; 
| 1201 Belmont YIve, 
unteren | 


22 ®. 


die qut Baden 
leine Sonntaggrbeit. — 
27febiwe 


Verlangt: Exfahrene Waitrekß. Privatfamilie 
je der kordfeite: beiter Lohn, Bu erfraaen: 
immer 1815, Mallers WBldg, 14nob*X | 
"erlangt: Frau zum jeden 
Samstag.  Borzufpreden 4236 | 
stenmore Ylvenue, dimido | 





en ei 
Verlangt: Mädchen oder rauen für, 
* angenehme Arbeit, Coils an 
wideln und Höten, audı solche fü 
Aifembling. 2830 Lincoln Ave, dofa | Berlanat: Zwei Dläben oder Grauen im 


| Sotel Zimmer zu reinigen; Arbeitszeit unge- 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen als 


Der; 314 bis 4 men: guter BU: — 
Clybourn Ave. e Halſted Str. dimido 
Clert in Bärerei, Krufe Bafery, 3114 — 

Lincoln Ave. mido 


a Mädchen für 
23 Elſton Ave. dofr 


Mädihen, erfahren an straftmafchiz , 


Reinmachen 
abends, Nr. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
3 in Samilie. Sein Walchen. 5223 
Tel.: Eunnbfide 8086. dimtdo 


Nerlangt: 
Hausarbeit; 
Berlangt: Kenmore Abe, 


Bäckerladen. 


Verlangt: 
Verlangt: 


Eine aute Frau für Hausarbeit 
in einer modernen Nefidenz; zwei Tage die 
; ( 
an DTamenunterzeug zu arbeiter, Süd: ode. 83.50 den Zag. Nachaufragen 1049 
ter Lohn, turze Stumpden, balber Ian Cams: |”. Zacramento Ave. nahe Diviſion. dimido 
— 1715 28. Noofevelt Nvad, 1. Floor, — - - — 


midoſaſon 


Verlangt: — Mädchen für 
leichte Arbeit und zwei Kinder von 4 und 7 
Jahren zu pflegen. Nachzufragen in der WBä— 
ſcherei, 4415 Broadwah. dimido 


— —— Verlangt: Frau für Janitor-Arbeit. Nach— 
— Ein Mädchen al3 Verkäufer in aufragen beim Engineer der Jahn-Schule, 
äderei; teine Sonntagsarbeit ftetiger Bla, | Beimont Ade. und Lincoin Sir. di—fr 
auter Lohn, Nach; zufragen nach 6 ühr abends. 


Lale View Balerb, 3211 N, Aſhland Avenne. 
Tel. Lale View 2017. midofr 


Frau für Häfelarbeit und Ctide: 
bringt Mufter, 4316 N. Arbing Ave, 
dofrfa ! 


Verlangt: 
rei; 





Verlangt: 


Geſchirrwaſcherin; 
1002 


N. Wells Str. 


Tagarbeit. 
modimido 


| „ Berlangt: re für allgemeine Sausars | 
beit, lein waſcher Mi: in der $amilie, 1112- 
Dft 45. Eir. 1. bone: Kenwood 8411.) 
2efebIwX 


Serlanat: Erfahrene 
beiten; guier Lohn, 
Room 6, 


Schneiderin für alle Ar: 
7005 N, Clark Straße, ! 
midofr | 
-—— | 
Frau im| ee 
Soft; feine) Berlangt: Mädchen, um felbftändig Hau2balt 
Strabe, au ftibren bei Heiner Familie von drei Erwadis 
miboft | fenen, die während de& Tages abweflnd find. ı 


—_____ | teine Räfdh: angenebme Etellung. U, Zalanee | 
Berlangt: Ein Mädchen für Väderladen; su 2716 Pine Grobe Ave, 1ma1iwæ 


die Woche, Koft und Zimmer, 2049 ®. 
Etr. Tel. Canal 2593, mido — Tüchlige Köchin, guter Lohn; gu⸗ 
e3 Heim, Sarıcı Bimmer, Empfeblun en er» 
Verlangt: a * tage. die fordere” 48 0 Kenwood Abe, Tel.: Oalland 
lernen wollen, - Burling Ar,  mi-la 417, 2Tfebiw& 


2 2 nädden 
Yäderladen: $i4 die 2 
Sonntagsarbeit,. 3710 


Verlanat: oder junge 
Woche und 
N. Halfted 


Te 


n | Nancen * Pr iraend andere Arbeit, bon 5 


lb 


| 
Mädchen für allgemeine | 
750: | 


mibdofr | 


Frau für Arbeit ir Männerbotel, | 
| 9.9 mi—fa | 


zZelevhoniert nah 6 Ubr | 


mibo | © 


| We· W 


Wisconſin Ave., Oak Park. ImztioX | 
Be le a Sn ! 


| Iifateffen; 


' Haufe 


| jeite. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
| an unter dieſer Nubrit 14c die Belle. ) 


Berlangt: Franen und Mäddıen 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2c das Wort.) 
nn nn 


Hausarbeit 


>’ derianien: nöbel, Kane Selour Karivrs 


Set, Rug 
A Bettaimmer-Se 
| großen Phonograph. Floorlampe, Enger; 


j | dor Coumtaa verfanft fein; Vargatıl. — 
_.. 5 — = vo \ at 1. Nedvale ve. midohte n 
verlangt nz 
öſterreich ungariſche Köchinnen mit Er— 
fahrung, Gute Löhne und gute Stun: |; 
den. Spreht vor: 2021 W. Tivijion | 
Straße, 


deuffche Federt Je tie: 
29% 27 — > 
didoſon 


u verlaufe en? 
und Kopfliſſen. L. 
| Straß c 


Beite 
Michackts, 


Neue Filzmatrake $7,- Gar 
Bett: Duvenvort. 


Bad und Garage. 


| Sir verfaufen: Bid 
| lad Kochofen 88, 
| Gottane, 6 Zimmer, Boonc: 
ı 
| 
| 
I 
| 


— 


26febtoX | yrntitage 7433. midofr 
—— — ccc—— 
zu verlanufen: Oat Sideboard,. 1914 Vurling 


Frau oder Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 9 bis 2 Uhr worhen- 
ars, A Zimmer pt. 1233 — 


Ave, 2. Apt. Tel. Rogers Part 6248. 


"Berli Grfahrene Köchin in Jchin in Pri- 
Empfehlungen haben. 
The H. Piper Co., 


dimido 


Verlangt:; 
it Floor. — em 


Mobel und ein sBarlor-Set. 
2, Flat. dofr 


— 


zu verfaufei: 
20 Irving Park Blod., 


> 
ide 


Toc 


Wardrobe —5 Kiſſen, 
Zprungfeber und Matrabe. 


Zu verfaufen: 
das Etüd; Bett, 
1102 Webſter Ave. 

Bu verfaufen: Nemer Heizofen, Stoch- und 
Ga: 3ofen, Betten, fpottbillig.1625 Larrabee Ct. 

Smaimte 

Erſter Ktiafſe Möb vparlor Eb⸗aimme: * 
und Chlafzimmter:-Sct, Nugs, _Yloorlanıpc, 
Difgesd, Gardinen; verfaufe zu Bargainpreis, 
Arlington Place. Zel.: Diverfeh 4310. 

ımaii ı€ 


Rerlangt: 
vathaus; muß 
Nuchzufragen bei 
1610 N. Wells Str. 


Berlangt: Frauen mittleren Alters, 
um in der Fruchttüche zu helfen; Grfah- 
rung nicht nötig. Nachzufragen bei 
Stunze, 18 Eait Nandolph Str. dimido 


Rerlangt: Short Order Köchin. $25 
die Wohe. Sonntag frei. 117 N. 
Dearborn Str., oben, 4m3 1wæ 


457 


N 
Zu berfaufen: Alle meine hochfeinen Möbel 
von 6 Zimmern, darımter ein Mahagoni:Zpie 
ferbiano und PVictrola mit NecordS, billig, 
went fofort genommen. 3220 Welt Radon 
Ylvd. Zel.: Stcdzie 6893. Berfaufe einzehn. * 
2m4*2 


Verlangt: Küchenfrau von 1 bis 9 
Uhr abends; Feine Sonntagarbeit. 1038 
N. State Sir. dimido 


Möbel und Yenlc 


ce 


Zu vertau fen: 108: ‚immer 
Dampfpeizung und Sanitordienfte frei. 3U 
Sheftmut Straße. SsfebtwX 


erlangt: Frau, um Laden-Fuihoden 
zu fchenern. Late Vicw Tea Co., 1542 
Belmont Ave. dimido 
Verlangt: Ködin; feine Sonntagar- 
beit. 501 N. DTearborn Str. mido 


Verlangt: Frau, um einen halben Tag am 
Dienstag oder Freitag morgen oder nachmit— 
tag die Hausreinigung vorzunehmen; *81. 65 
fir einen balben Zag. 4559 N. Lawndale 
Ave. Tel. Monticello 8517. dofrifa 


Händler 


Rerfteigerı 
den 5. März 
Cheffield 


— ing! 
nachm. 
Ave., 
sc Bieter verlaufen: 
100 Eßzimmer-Tiſche * 
Queen Anne ınd Mar u. WBilltamssafloı; 
45 bis 54 Zoll, in Wsalnuß und Wabagon 
— Ebenſalls — 
5 Wagenladıngen don Rügs, Teppichen, Far: 
lor» ünd BibliotheſSets, Küchen Cabinets, 


— — — c—„mmblen. Scaulelſtühlen, Lianos, Syrechmaſchi 
Verlangtz, Aeltere Frau, um die Haushal— nen, Rorzellanfchränfen, Wardrobes, Gasöfcı: 


tung zu führen für fleine Samilie. Gutes | und Herden, Gefhirr, stodutentilien, Bil 
Heim und Lohr. Nahaufragen: 1466 Peoplcs | Fußbodenbelcn u, f. w. 
Gas Bldg. en Recbies Anction Houfe, 
Joſeph Straußer, Verſteigeret. 
Pritatverfänfe tänlid. 
Offen Mitwod und Samstag abends. 
— 3J Ir „Storage“ geblicben 
Belte & Offerte kauft prachwolles echtes Leder 
Parlor⸗ Sit, nur 30 Tage, benußt, wert $17 
Muh % benoaraphen. Freie Ablieferung. 
giberty Bonds in Zahlung genommen. 
—Neftern Furniturte Storage 
2810 W. Harrifon Str, Chicago, Il. 
Offer d. 8 morg. bis 9 abds. Sonntags 10 $, 
28feb,fafondo int: 


——Treitag, 2 Uhr 


Verlangt: 
beit; 2 in 
Gdgewater 


Ein gutes 
der 


7976. 


> Mädden für Haus sar- | 
Familie; guter Lohr, Phone: | 


erlangt: 


Frau für Süchenarbeit 
ftaurant. 


1201 Belmont Ave, 


im Re 
amztmwX 


Berlangt: Frau für Neinmahen, balbeTage, 
bei der Xsocdhe, 2402 N, Kedzie —W 2. Apt., 
Ede Sullerton Ave, Tel.: Belmont 8336, 
Verlangt: Gute Frau für Wafhen und Bit 
geln an jedem Montag. 827 Lalefide Place, 3. 


Apartment. Zelephon: Cdgewater 5900, Seht unfer Laaer don neuen ııd gebraudtcı 


Möbeln. Cpart Geld in Isermer Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. zincolit 1337. 
2503** 


Verlangt: 


Aeltere Frau, welche anſtändiges 
Heim wünſcht, 


um erwachſener Tochter bei der 
Hausarbeit eiwas zur Hand Zu gehen; 
ſchwere Vlrbeit verlangt, — 
. Afſhland Ave. oder Telephoön: 


u | 
543 

Republic in 
dofria 


— Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeigen unter dicfer Jubrit 141c Die Zeile 


Verlangt: 2 Maids, 
* Front Hotel, 
Harriſon 1307. 


guter Lohn und Heim. 
3800 Lale Bart Abe. Zel.: 
dofafon 


Zu verfaujen: Eine ichr feine Violine, 
ungefähr 60 Jah... alt — ein Stradiva— 
rius Modell — vollſtändige Ausſtattung 
i. Lederge ä ſe. Wert Hunderte von 
| Dollars, da ich feinen Gebraurh für Die> 


SET jelbe Habe, fo verfaufe ich fie fiir H100 
Stellung jnucden Frauen u. Mädchen | Bar. Adr.: W, 294, Abendpoit. 


(Anzeigen unter diefer Aubril Ic das Wort) | 
“ Gefucht: 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit. 6045 South Park Ave, 2, Apt. Tel.: 
Hyde Barf 9019, 2 


| 


12f0*% 
Re⸗ Zu verlaufen; 
Uhr | | cordion, Geitich, 
Hertling, | * 
— Bu laufen geſucht: Violine 

— alte oder neue, 637 Wert 
Lincoln 5147, 


Großes gebraudtes Hand-Mc» 
116 %, State Etr., Roont 1, 


und Nogeit; 
North Ude, "Bone: 
23fbmodidofrum 


eutſche Frau ſucht Arbeit im 


vi 9% abehds, Schreibt: 
S5I Weit 54. er. & 
<üdfeite beborzngt, 


G 
S. 


hrs 
0. Mita, 


—— nn 
Geſucht: Aeltere jüdifhe Frau wünſcht in 

er Küche au helfen, oder Baby aufzupäfſen. | 
Fhone Lincoln 9040, 


—— ee ——— 


Geſucht: Frau ſucht Slas zum Vaſchen un — — — — — 
$50 oder Bond kaufen elegantes $235.0U 


Neinmahen. 1705 Wrighiwood Abe.vVille 
Telephon-Rummer anzugebeıt, | Eige Conzert Phonograph Bictrola, mit Yin 
sablung: ſchöne Records. Wabalh 


a eng 
Gefuht: Deutihsungariihe Fra fucht Stelle | Avde,, Room 405. 29febl iu 


al3 Hanshälterin bei alleinſthendem Herrn — — — —— 
hat eigene Hauseinxichtung. Adr.: B. V. 2346 Hochelegantes 8300 Size Cabinet Phone 
Lincoln Abe., 2. Flat. dofafon | graph Wictrola mit vielen ſchönen Record 
und Diamtantnadel, für nur $65. Nur abeno: 
Gefugt: Eine faubere rau, 53 Sahre alt, | anzufehen. Aefidenz, 2545 Indiana Av 
ficht Haußdhälterinitelle bei einem gebildeten fe 
Herrn. Mdr.: L 514 Abendpoft, BT 
| ._$110 Taufe gebraucte3 Chbidering Unrian: 
jv, guter Zuftand, Grob, 6081 Deoabion! \ 
nv * 


Zu verkaufen: Phonograph mit Record 
billig für har. Bitte abends vorzuſprechen 
2211 NR. Koftiner Mve., nahe Yullerton Uvenu: 


145 N. 


oA 


Geſucht: Zunge rau fuhrt Pla als Verkäu— 
ferin in ®Bäderei. 1142 Diverfey Parfwan, 
| bintere3 lat, Telcephon: “Sellington 4355. a 
mibo | _$40 kaufen $125 Size Floor Cabinet 


„U 
nograph, Records. 2205 Madifon Eir., 
— — — — — — 


9 bi: 
| 10 Uhr abends, 3öfebtivt 
| Etellenvermittlungs-Büros 365 fauft gutes $400 Upright Pinto, 1956 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) | Tartabce Er. 27febuwa 


SI 


| Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. beſte = 

| Ten für Privathäufer, Hotels und Reftaurants, 

540 North Ave, Xelephon: Lincoln 2160, 
16ab*% 


en ne 


Unterricht 
| (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die 


| ngaliſch für Deutſch — 
| Ronverlation, Lefen, Echreiden, Gra mmatif, 
Nerrefvondens und Rechnen. Borbereitung für 
Staat3ämter-Eraminat. Brivat. Zag ı. abends, 
WB, Wafhington Etr., 3.310. Tel. Kentr. 996. 
11ia,fvidido* 


— ç—— ere — — —— — — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Finanzielles 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c vie Seile.) 


Samman n Mortgage &! Bon) 
DOrganization, 
1922—1924 28. Chicago Ibe. 
berfauit fihere Hhpothelen und Bonds 
mit garantierten Wefigtitelm, 
| Sarlehen auf gute Eierbeit. — !lbendz 0% 
fen bi3 9 Uhr Dienstag, D —— 


Zeile.) 


Zt 
zwi 


John 3. Numpf 
1024 Nord Ealifornia Live, 
nahe Welt North Ave. 

&eld zu terleihen auf Grundeigentum, 5-67. 
Shpothefen md Gold Yond3 zum Berfaut. 
Offen ECamötag abends bis 9 Uhr. 

1dfebimt& 


6% erite Shupothefen ftet3 an Hand. — 
Heafield& Fifdher, 
3198 Milwaufee Ave, Ede Belmont, 
Spezialität: Nordiwveltfeite » Grundeigentum» 
Darlehen. Billigfte und prompte Bedienung. 
15jan*X 


Home Bant & \ruit Co.” 
Alhland und wilwaufee Ave, 
| Berleiht Geld auf Srumdeigentum und zum 
Bauch zum niedrigiten YZinsfuß. 
Hilfsauellen iiber $3,000,000, 
Sffen Samstag abends bis 9 Uhr. 
fodidoia 
Zu leihen gefucht: $2000 auf erfie Hypother. 
auf 6 Flat Framegcebäude, Nordmweitieite; 6 
Bros. Zinfen für 5 Jahre; zahle $50 Kom— 
miffion, Adr.: & 517 Abendpoft. midoſa 


„Du vermieten: Stcre mit 4 Zimmern, 
N. California Abe., vpaſſend Für Blumber, 
Milch, Ice Ereant Parlor oder irgend ein Ges 
ihäft, alle Berbefferumngen, gebe lange Leafe, 
billige Miete, Nahzufragen 2256 Lincoln Ave, 


dofr | 


2952 


Du bermieten: Freundblide 4-Bimmer:1% ob» | 
nung mit Vad an Tiverfey Parkway; nur an 
zwei Erwadiene, Telephon Graceland 2743. 


modo 


Zu vermieten: Schöne, helle Wohnung, drei 
Zimmer, Bad und eleltr. Licht; 820. Kauf⸗- 
mann, Wellington 8265. —— 


Store und 6 Dimmer nebft 
$10 den Monat, 1309 Beft North 


midofr 


Zu bermieten: Center Etr., nahe Lincoln Pt., 
Srundfioor, Sffce und Deät Room, bollftäns 
dig möbliert, TDetblef G, Hanfen, Anwalt, 
so .N. La Ealle Etr, dimido 


Zu vermleten: 
Garage, 


Geld zu verleihen auf Hypothek von Privat- 
partei. Tel. Albany 3135. midoſt 

Kaufe oder berlfaufe gegen Bar: 
Mines und Neduction Elod, "Phone: 
3007, 
mn m ⸗— 

Zu berfaufen: Erfte Hupotbefen, zu 6 Pros. 
auf bebautes Ghicaao Grumdeigentum in 
Sunmen bon $500 bis 85000, ee * 
Richard A, Koch, 25 N. —— 2 F 
ut 3: 1572 N, Halited Etr., Ede North An, 
Abends: 1572 %, Halited Ct ee 


Lincoln 
Mionroe 
15feb* 


Hu bermieten: Etore an NTuther oder Des 


feine Lage. 1419 Eedgwid tr. 
dimido 


— 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 140 die Zeile.) 


— 
Larlehen auf verbeſlertes Grundeigentum; 
Bandarlehen eine Syezialität. Sofortige Des 
dienung. 9. D. Ctone & Eo., 111 Welt 
Wafhington Eir, Tel. Main 1865. 


3u bermieten: Großes, belles, 
Zimmer mit Zutlide⸗ Eingang: nahe Ravens— 
wood und Lincoln Ave. Straßenbahnlinie. 
Mäßiger Pre's, 2107 Montrofe ve, 


möbliertes 


Zu bermieten: Erftllaffiges möblierte 43im, 
mer-Apartment, Ede, Cunvarlor, dorzügliche 
Transportation: $90 per Mionat, Telephon 
YKonticello 2103, mido 


Geld anf Möbel, Enläre n. f. mw, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Berlangt: Noomerd. 1006 Center Chr, 


- Illinois Inbeftment Eompany, 
midofr 


. Raul Ediffing, Manager, 
immer 702, SHartford Gebäude, 
8 Eüd Dearborn tr, 


Eüdweltede Pearborn und 9 


Zu mieten nejudt 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 

Aleinitebender älterer Herr, der meiltens zu 
Mufif fehreibt, wünſcht großes, jedoch 
aanz einfah möbliertes Zimmer; nabe N. 


Clark Str. 84. Adr.: A 460 Abendpoft. 
—— — bvicnoias, Lagerhaus⸗Quitlungen. Waren in 
Zu mieten geſucht: Einfaches Schlafzimmer Lagerhauſern und, andere Wertgegenſtände. 
von Mann in tleiner Familie, mit Abendbrot $ 30.00 Ioften 1 Monat $ 1.05 
cder etwa3 Stocdhgelegenbheit, Mr.: K. 961, $ 50.00 1 Monat $ 1.75 
Abendpoft. $100.00 1 Monat $ 3.5 
$200.00 1 Monat $ 7.00 
$300.00 1 Wonat $10.50 
Bahlungen ton men nach Uebereinlunft 
vereinuba werden. 


Madiſon. 
Deutſche Geſchaftsführung. 


— 


Schnelle Anleihen. 
$30.00 bis 83300.00 


Wir machen Anleihen auf Möbel, Pianos, 


Bu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht 
Zimmer und Board bei Privalfamilie, —24 
Adr. L. 515, Abendpoſt. do—fon | 

Zu 1.ieten gefuht: Welterer Herr 
freundliches, reines, möbliertes 
Preisangabe zu adreffieren: 


Zeit und 


wünſcht 
Zimmer. Mit | — Vrobiert unſeren Abfchlag: s3ahlungsplan — 
2 406 Abendpoit. [Es wird vorteilkait für Euch fein, ehe Ihr 

Sma1iro& | anderswo eine Anleihe madht, unfer Ehftem 


- - der Abzahl ungen zu unterfuhen, dad Euc) 
Zu mieten gefudht: 6 Bimmer Flat oder Cots 


fiher befriedigen toird, 
tage, Welt: oder Nordmweltfeite. Eh. Henril- 
fen, 2448 Blaine Place, (Würde aud faus| Falld Ahr in unferer Office nit borfure 
fen.) dido | ben fönnt, telepboniert oder fhreibt und einer 
unferer Vertreter wird borfpreden und Euch 
Zu mieten gefudt: Haushaltungszimmer bon | dolle Einzelheiten erllägen, . 15d3moX 
zwei Männern, nabe Halfted und North Ave. | — 
Offerten mit Preisangabe an Adr.: MNutual Cecurity Eo, 
(Richt Inlorp.)_ 


Abendpoft. 
Abendpoſt 140 N. Dearborn Straße Dimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefegl, Raten, 
$ 50 für einen Monat folten Euch $1 ‘15 
$ 75 für einen Monat Tolten Euh $2.63 
$100 für einen Monat foiten Euch $3.50 
km Staatsauffiht. — Teleph, Central ! 548, 
Slin*z 


A 407 
mido | 


Heiratsgeinde | 
(Anzeigen unter Dieter Nubrif Sc da3 Bor 
aber feine Anzeige unter eittem Dollar) 


Heiratögeluh: Witwer, ohne Stinder, 53 | 
Nabre alt, befierer Arbeitet wünſcht mit ein 
fahen Mädchen oder Witwe (wenn au mit 
Kindern) mit eiwas Vermögen in Verbindung 
zu treten aived Baldiger Heirat; mödte mein 
eigenes Gelhäft eniangen. Briefe nur mit 
Lild werden beantwortet, Fran BWeiler. Gene 
tal Del e 


“ 


Zeichenbeitatter 
(Anzeigen unter viefer Anbrit 14e te Zeile,’ 
—— a a re 


Beltern Cadlet and *3* EEE u 
— 


gan Blvd, u. Randolvh Eir, 


8, 


a 


619,3mt A 


23jl*2 j ; 


* 


J 





# 


— — —— — 


Geſchäftsgelegenheiten 
Anseigen unter dieſer Au nnd zu verfanfen 


Zu verlauſen: Hotel, in ſchönem Städtchen | Anzeloe e y 
in Hcbrasia, Framegchäude, au en Anzeiven unter diefer Nirgrif 14er 
Vorbicite 


ande, Dampfdeisung. Gut ausgeitalter und | 
er 2 zu Ne | 2 te en Alley 2ot, 25x108 
RN EZ ° _— \ gr 5 E , > ri | ‘ 4 au 3 3 ‚ 2 ' 
— mehr ve — —————— nit 3-Flat Brickgebäude vorne und 2: 
Säcerei, in Ant Framegebäude hinten; Luft und 
Stcht von drei Eciten; fann audı für Fa- 
urtizwede verwendet werden, Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Towniend Str, 
nahe Diviſion. 28febrx 


Grundeigentum und Hänſer 


die Zeile.) 


FIll. Hauvpiſtraße; ſeht 
les int vollſtändig in Bag 
Gute Gelegenheit 
‚Muß icht bertaunt, 
„Bin figerer Bargain., 
Städtchen in Ieras, nade ı 
— beſchaftig drei Mämer, Veſtändi— 
— zum Geldmachen; ebenfalis ein — 
ingeſchloffen iſt Haus ud | DE —VDE Ein „Enap“, 
31200, Umerfught dieren | Apartment, Zimmer. 
| eingänge, große wol; 
N aricl, aute Lage auf der | bar, 840 monatlich, 
alıetablieries geld mahender Muß ſoſorxt verſchleudern, 
beſten Gründe zum Bertauf. Os, | Zimmer VBrid:-Büungalow, Nr. 6011 Vyron Str, 
nlaner und Firtures billige —B | preis 85950: $1o00 bar, Reit nad Veñeden. 
siontralt; VarGeſchäit sh “rd | Yier-lpartment »Bridbaus, auf Edlot, vier 
( 5 Bu rgain reis verlauft, wenn iegt | Sabre alı, 24 ımd 2—5 Zimmer Flatsı für 
t. parate Heizanlagen; fein Ranitordienit erfor 
Park. eines Ge: ‚ derlich; Vauvorſchriften inderworfene Gegend, ı ; 
febr Billine Miete; | beaue- aur Hoch- und Straßenbahn. 
Preis nur *31200. | E. Abraha mfo n, 
wert. Anderes Geſchäft. 11900 Irving Part Blod. Wellington 126. 
n & Undreas 2mz* 
27 R. Dearborn Sir. 
AR Narlet md Groccerb. ® 
erſt ſeltene Gelegenhei 
a rantheiu ſchnell verlauft werden, 
einer der beſtzablenden Rätze auf der Nord- 
weſtſeile nahe geſchäſftiger Transſer-Ecke: Bar 
hä den über 81000 wöchentlich: hroßer | & 
Sorrar, md neueite Zorte Einrichtung, ein; “breife au $5 
chließlich Caſh Megiiter, Computiug vage, Abendpoſt. 
Grinder, Wutcher Vor, ! — ſche 
it 83500 wert; derfenlendere für $2200,| 
Abzahlung:; ivredt dor und 
int Yaden. 1153 %, Crawford 
Divffion Str, 


ur 4700, 
s, in einen 


2: Flat Brid⸗ 
fcparate Prival⸗ 
Preis SBO00;  BBUL) 


den Beliß don I 


E 


— Ar 
mi GG 


‚2 


won i ı Noaer3 
zum Gel— dinachen; 
Straßen rbabı Ställen. 


’ 
9u dberfaufen: Wridbaus, 3 Flals, 
beizung, nabe Graceund Halfted Sir., 
"kiele $180 monatlih, Bargain, 
31, Abendpoft. 


Dam «| 
$13,5 0) 
rpr.: * 
doa 
mit 6 amd 
Deibualirzäcisung ilt wegen 
500 zu verlaufen, Mdr.: KR. 1, 
dofrfu 
Vargain! Refidenz, nahe Diverſey Hochbahn 
itatton, dampigebeist (3 Wadezimmer), Frame 
auf Stein nad Bridz neeignet für 3 sohn 
| gen (Wärten), Mdr.: MU 403 Abendpoft, 
— dDo— di 


; I 


zimme t Zials, 


ct 


Icelilateffen md Grocerb; £ 
nuSspescichniet zablender Plaß, beite Lage auf | 
dweſt Weite muß anderer Gefchälte wegen | 
nel verfanit „werden neueſte en 
al, * at RE Comp tina 2 Sage, Caſh 
Heat i oßes ger; iventar 
auer e fir 81) ‚00: billiae 
immern; eım wirf 
5103” Sırbing WBarl 


tl, von Kicero Mve. | 


Zu berlauien: 
Hudſon Abe.; 
it frei für 
Str. 
Scminary 
Hof. Anic 


Rauſcher 


Neues, 2 
erſtes Flat 
Käufer. Win. 


Flat Brichhaus 
verm ietet 
Hardt, 


,1802 
zweites 
5/0 Genter 

am z41w* 


, dila at. 


tt 


tät, und Balement Vric, 
Preis mit 34800, C. & R. 
35 Center Sir. Diverfey 300%, 
boir 


DC. 
eic., 
8 


—._ 


‚u derlaufen; Gigentum, Air. 1025 
Sltore⸗Front, zweiſtöck. Frame 
ele SUR monatli dh, Preis $2500, Mdr.: 

Drale Ave, Tel.: Belmont 114, dfrfa 
ne 
ss300 Taufen 2 6 Zimmer Steinfront⸗Flat⸗ 
gebäude: 30 Fuf B 2 surmace; nabe Hoyne 
und Grace Adre.: 908 Mbendpoit. 


Dal: 
bins 


mich 
Erfindung | 


taaten 10 


Geſchäft erhindert 
ür meine Spart XI 
ſür welche die Ver. St 
—— gegeben haben Der 
irgend einer auf dem Marit 
ur Fabril fati om fertig. Ach nel mc ] 
be ‚riaı ihm eimen Antei 
HN 15 We fi ift führen 82500 5 
Antwortet vd“ wenn Ahr nit 
und fehnrelf bandeln wollt. Gebt | 
Adr.: endpoſt. 


A 404 Abe 


ar 
R. 
ied 
t DEiiee als 


Pt 


Sur, 


: Sitöd, Brickgebände: Heißwaſ⸗ 
Lill Ave. Eigentümer: H. E. 
Diverſey 9565. 


u berfau fc 


Ercai u und ‚Kandy Ge 
t 1 atien von 
beſte Lage 
Ge dane 


Briggebaude, „Dobes Vaic: 
Waſchtöpfe: 1 Wobnung bier 
whnung D immer, Attic, mo: 

Yeland Mbe,, Ravenswood 

N, Kazalle eir., Simmter 33. 
do--fonf ° 
EIER 
Berlanfſe Ichönes, 2: Flat Vridgebäude, 

| acc, nabe Geneva Terrace; 
mer; Meflig bon beiden Flats 
Varan zablung. Kraemer, 
LaZalle Str. Majeſtie 


I: “Me R 
zivd, I 
eſtgehenden 


Ar⸗ 
77 Sim: 
Kreis 86* ‚oo, 
nmer 025, 


Iinaton *Pl 


und Pelifatefj ‚Ede beit 

stonlurrena, wegen Todes 

uten, 1459 School Eır, 
Näderei mit 81100 8+200 

yne, alle Storetrade, Sche aus 
28, 950, Mbendpoit. 


. neh en 
Erocer iu 


saure, leine 


tcht : 
Stall fc 
ü > Nut 
Wohnungen, Of 
derner Cottage, 
für 2-FIlat Gebär 
Lincoin Abe 
* Bertau Ihe 2itöd, Brick 
Y dcs 4 
ugerichtete oO inaen, je 4 


i Vridgebäitde, 

ienbeizgung, nebit 4} Zimmer mo 

nahe Clart und N SriadmmouD, 
ide. George Torpe, 


Zimme 


‚lange ude, ob 

nahe * umd Gent 
d 8200 bar. 
Lincoln Av 


— Zimmer, 
Paul Weber. für Yot imd 


2358 


zit, 


| Torpe, ue. Dido | 
beite Yage at Be 

Ave. nabe med 
arober Borrat von 


mäßige Miet acht 


: Bäckerei, 
ſontroſe 
Fin tures 


—X d modernes | 
iebſt Cottage; — 83400; 
* {fen Sochoahuftativ für 


Vertauſche RER 
5 Flatacbä ude, 
öſtlich von 


sftöc, 


derne 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Veſt 43. 


nr lat Frautenebäude; 


mer 


vera 14 
neue Gebäude; 


mit Heißwaſſer-Heizung 
moderne Plumbing, acheigte Garage, 
Garten mit Sruchtbaumen, 
zur 
eilenbapn. 
Windſor 


a ten 
Vaus 
Hardt 


Ter ot, 


Spirit 
großer Stall 
junge Sierde, 6 
2 ch 
20 Tonnen 

1 Raſchinerie; 
Stefan 


im füdlichen Illindis, 
gutem Boden, 
bäumen, gutem We— 
merlüche, 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfanfen 


Südſeite 

_1100 Doll. Taufen Eigentum wert über 5000 
ll, 4728 und 4730 Brinceton Abe; Grund 
2 bei 125 Fuß; eriteres zweiftöd. Frame 
mit Baſement, Steinfundament, legteres 2itod. 
came Sinterbaus: Miete $48, Jan leicht ac: 
f eigert Werden. Nachaufragen beim Eigentü— 
mer: 7017 Peoria Str. Telephon: Stewart 
DUB], dofrla ; 


3u verlaufen: Iöindelter Uve,, 
Su bertauien:  3Wweiltöd, 2:8 Simmerflat; 
Nlat: Framegebäude: Furnace- und Ofenhei— 
zung; Steinfundament, Zement Floor. 627 
Place. dofrſa 

Zu verltau fen: Sweiltödiges 2—8 Binmer 
Furnace md Lofenbei- 
ing; Steinfundament; Kement-Zloor. Ar. 
6:7 Belt 43. Blace, dofrila 
3u verlaufen: 6 Slat3, 2—5, 2—6 
zimmer-Gcbäude, Furnace— und Dfendeizung, 
celtrifhes Kicht, in feiner Nachbarfchaft. Kreis 
it niedrig; auf Abzahlung; große Kot, 6631 
ind 33 Union Avenue, ze, au Eigentümer: 
Anglewood 2743, doſaſon 


rilöck. Bridgebãude. 


nahe 64. Str., 


2 — 7. 


) T und 7 Zimmer, bobes 
xalement, Bargain ‚sür 86250, Zeit bar, 
(bas. Nramer, 11 So, a Salle, Room 522. 
„tepbon Majeltic 772, midoit 


ee sr EEIEELE 
su berlaufen: 3ftödf, Creiniront Brickhaus, 
mes Kinfommen $1800; 5 Hausbaltugs 
x partments. $9,500, Anzahlung 338060. Nach⸗ 
zifragen 4406 Yale vari ve, 28fb 1wæe 


„gu verfaufen: Ein paar Gefihäftslotten bon 
» bi3 100 Fuß, Ede, an Arher Ave. Carluie, 
Yar oder Jeihte Abzablungen, Henry Nabeı, 
6.200 Elli Ave, 3m41w* 


Cünweftieite 


Zu berlaufen: 2345 21. Blace, 3 und 4 Yim- 

Flat und 6 Zimmer Gottage. reis 
S600, Nachz ufragen bei dem Eigentümer, 
Lange, 51058 23. Pl Cicero, didoſon 


Reſt 310 monatlich, kaufen 
Acker Hühner-Farmen; 
Fabhrgeld. 155 N Cari 

oag x 


850 Anzahlung 

und 
TC 

Noom 1620, 


Vorſtädte 
— Preiswert — 


Modernes 8, Zimmer Haus, 
eleltriſches Licht, Gas, 
hitbicher 
20 rimuten Fahrt 
und Wurlington 
April. ir. 6600 
didoſon 
3 Mder Hühnerfarn, 45 Mi: 
von Chicago, in Billa Barf; Hcines 
mid Yarız Preis nur 82500, Sn. 
40 Center ir, am nk 
4: ‚immerhaus3 und Stall in 
3 Mods dom Weſt Hinsdale 
Henry Ceeſemann, Weſt Hinsdale. 


eir., 
“ 


3u verlaufen: 


„Yoop” Straßenbahn 
uedernahme * 
Berwyn, Ill. 


u derfaufen: 


Ave. 


„nu berfauien: 
veſt Hinsdale, 


Farmläudereien 


Wisconſin Dairy Farm, 
10 Zimmer Haus mit 
mit Heuboden; 

Milchlühe, 

25 pühner, 2 Sagen, 

Heu, 30 Buſhels 
reis $7600; 

Zrewdler, 1646 


80 Acres 


nahe 
Falls, 


steller; 
Obitbäume: 2 
4 tif Junavich, 
L Buaad. 
Kartoffeln, md 
Anzablı ng 3000. 
Larrabee Str. 
midofr 


eine, 


Wargain! Zu verlauſen: Schönes Landheim 
beſtehend aus 21 “der! 
u Softväunen, Schatten⸗;9 
huhaus mit Keller, Som⸗ 
Stall, er den ul, Nur 25 
Minuten zu Ciadbt mit 12,000 Einwohnern. | 


| 
| 
re 


t 


Abendpoft,, Chiengo, Donnerstag, den 4 März 1920 


Perſönliches 


Wenn Ihr einer deutſchen Loge bei— 
reten wollt, welche von 5250 bis 5500 


Sterbegeld, fowie von $7 bis 310 wö— 
dentlih Krankengeld und 


sreien Arzt 


fo ſehet unſeren Sekretär, Chas. 


Schlote, 1546 Larrabee Str. Telephon 


Diverſey 8603. 


mido 


Exporters — 


Importers 


Junger Kaufmann, der Anfang Eum- 
mer nad Berlin geht, würde Bertre- 


tung bieliger, Firmen 
übernehmen, 
ten unter T. 


Alleinftchende, 


in Dentichland 
Bejte Neferenzen, Offer: 
270, Abendpsit. dojajon | 


Möchte gern einen auten 


Y Wachthund haben. 
Phone: Drover 17560. M. 


Ralda. 


| 
Frau ohne Belannte 


ältere 


ſucht mit einer Frau in gleicher Lage befaumt 


Abendpoſt. 


gt 
verſey Parlway, 


leiden, Erfi 
bäder bei C. 


Lang, 


alaubi; gungen, 
sür 
öffentl Bon 


zu werden aweds Gefelligieit. Mdr.: st v5 


Paperbanging und Galcimining 
aus geführt; Arbeu garantiert. 959 Di— 
Tel. Lincoln 887. 


Painting, 


Peterſen's Schuhen und 

srtalitüäten 23 Eüd Ysells 
erde, Epic »itunden von y LIS 5 

Segen NHeumatisunıs, Nieren: und Xeber: | 
Erfältungen uf, nchmt Die Schwib⸗ 
Vuilinger, 2263 W. 12. Straße. 
1ip,ladido* 


Suß.Cve- 
elrabße ebeier 
or. mi 


Blüten-Honig, 10 Bid, Kanne $3.50, 
1509 Qayton Sir. (Harberibop), oder 
1454 Highland Mve., 1 8. füdl. Devon !lve, 
2ma”& 
Geſucht: 
Kontralt. 
Vlvd. 


Maurer ſucht Arbeit bei Tag oder 
Auguſt Vahrs, 1137 Waſhington 
Phone: Monroe 6912. 3mz31w⸗* 
VBollmachten, Ucgerfchungei, amtliche Be— 
Aff dadus und Applilationen 
Buͤrgerpaviere werden ausgeſertigt vom 

Notar der WUbendypoflt Go, Sohn 


2258, Waldington Etr, *x 


Riel. 


— — — — —— — — —— 


reinigen, reparieren. 


Grügmwurit, 


(Anzeigen unter dicler stubrif 14c Die Seile, 9 Kabnläfe, „Iwins“ 


i 
Praltiziert an M 
born Eir,, 


eurovãiſche Terbindungen, 
Zimmer 1107 1114. 


Windon Porch⸗- und Lace-Shades fertigen, 


Phone Wellington 3266 


für Kenner: 


s 


2177 R. 


Jeden Dienstag friſe 
Clart Etr. 1nv*x 


Nur 


Rechtsquwälte 


Ey te, deuticher Re Stsammalt. 
len Gerichten, 27 N. Dear⸗ 
simmer 920, Bip* J 


Fred. 


Dethlef C. Hanſen, deuticher 
Praͤltiziert in allen Gerichten; 


Rech — anwalt. — 
Batentamvalt; 
30 N, Ya Calle Zir, 
zelephon srarilin 1178 
11d3"X 


F 


— —— — — —— — ——e — — 


v 


5 Übr nadın.; 


8 


J 


| 


2ouisN\. Gottlieb, deutfch-ungariicher 
Ndwolat, erteilt Kat frei, 1572... Halfted Str,, 
fien täglich bis 8 Uhr abends; Mittvochs bis 
Sonntags bon 10 bis 12 Uhr. 
Phone: Diverſey 3134, — 


Vollmachten, Ueberſetzungen, 
aubigungen. Affidavits 
ie Virgerpapiere Werden ausgeiertigt 
öffentlichen, Notar der Mbendpoit Go,, 


225% Mafbington ir. 


amtliche 


Yo 


bom 


—J n 


Sich, > 


546 


8826 
Anzelgen unter dieſer Rubrit 1460 die Zeile.) 8506 


or 6 
en 


06 68 
0r’06 
0926 
wuvlaog 


Minnefota. 


Preifes ift für die nächſte Zeit nicht , 
zu 


nn 


vE'LE ............* road· Ro »oq 
FEL0 **rord:%p o ed 
7306 “vn... nn.n.„...r.> Yoi aYp ’ * 
zu een “Pard-Mp 
Bor "" Load⸗ p 
vrıo ** voad⸗ "+ 
oL’u8 *** rLaad· 

— — voad· *.* 
t966 Load⸗568 
WIIOgIQS 


"SQUOGSMIHWAL 290 MIR 


DProduktenbörfe. 


Der Preis für Kartoffeln ftieg | 
eute um 50 Cents das 100 Pfund ; 
für bejte Ware aus Wisconfin und | 
Auf ein Sinten bes, 


nr 


rechnen, und auch jpäter nur, 


wenn die Hoffnung auf bebeutende 


Zufuhr von Europa ber realiftert | 
wird, Die heimifche Kartoffelernte 


reicht nicht für den eigenen Bedarf. ! 


sms Gier fanten von 461% Cent auf 44 
Es iſt wirlliche Linderung und Stomfort tı im Gent und Butter ging un edeutend, 
um einen halben Cent, hinauf. 


Ein 


Fallen des Preiſes für lebende Hüh— 


ner, von 37 auf 3 


> Cents, ift zu fon= 


ftatieren. 


„Ereamerbh“ 
Firſts“, 
Jen; das 


GMotierungen von Wahne & Low, 


1m *6 tras 


VAoung America“, 
” „Bid“, 
Schweizer, rund 


Limburget, 


Motierungen von Seplen & Murmanı, 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
roßbhandel, Beim Einkauf kleineret 
Suantitäten find die Rreife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Molierungen von Wahne & Low, 
South Water Etraße.) 
extra, das Pfund 
das fund . 
MUND. sun. 


Cıer. 


159 3 
0.0915 
0.62 

—0.19 


Weſt 


0.43 


159 
0.44% 


0.45 
höher.) 


Weſt 
Ysater ziraßc.) 
Digend.. 0.44 


South 
Car, das 
— Waren, Kiſten ein—⸗ 
geichleffen, das Tupend.... 
(Gier für Grocer3 ungerähr 3c 


Käſe. 


(Notierungen von der Käſebörſe.) 
„Eheddars“, das Plumd. ... 0.27 
‚dus bio, 0.27 

Pfund 0.30 
das Wind... 0.32 
dus Br v.30 ; 
spjund.. 0,27 

das fund. .. 0,53 
das Mund.. 0.37 
2. fırııd» — * —— 
dv. Pund-Ciüde. PN 


Geflügel und —W 
Gerlügel Uebend.) 


„Daiſies“, das 
"Yongborns”, 


DUS u 
. 032 


do. lod, 


220 


Weſt South Water Strabe. 


(Die Preiſe gelten nur für fünf Lauenliſten 


und Mpplifationen | Hühner, 


" 


vder echt, bis 1 
Cent dus 
das Vrund. 
Hähne, das Plund. 
Ztag5", Das Pfu 1d.. 
‚Zprings”, das Piı ud 


einzelne Yartenliiten 1% 
— ud — ) 


 .— — —⸗ [1107.22 Truͤibübne t, das —* 


3 


Abends: 157 


Richard A. 
lur, 


kod, 2% 
denticher 
i. Halitcd 


5N, Dearborit Eir., 
Advolat und — 
Str. Ecke North Ave. 
1801 *4 


bekannter 


3 N 


| 


* 


( 


Enten, 


das 
du3 
Nummer Enten, 


Sänſe, Pfund.. 
und.!! .4*4 


Sıdlan. ® Pfund 


a erihühner, du3 T Dubend.. 


Aktıenbörie. 


! Anaconda 

; Michilon » 
Valdwin Loconolibe . 
Baltimore & Ohio............ 35% 
wDetbliebem Steel . — 
Chicaao Milw. & et. Faul.. 


. > 
5% 


Gentral —— Co 
Grucible Steel . 


General Motors 5 


Snfpiration Copper 

Int. DWiercantile Marine. 
do., Vorzugsaltien ........ . 88% 

Int. Raper Co..... —“ 7614 

Nerican Petroleum 

New Vorl Central 

Northern Pacific 

Pennivlvania Linien 

EEE nen sensraunanneer 

Reading Un 
Rep. Iron and Etcel.......... 5% 
Zcars « Nochud — 

Southern Railwah .......... 244 


’ seras Se —— 182 


Tobacco Products 
| Union Facific .... 
Nubber .... 

u, 


Utab Copper 
Weſtinghouſe 

Spezialitäten ſind um 1 bis 
Punkte höher. „Call Money“ ſteht 
auf 9 Prozent. Bis 1 Uhr wurden 
502,000 Aktien verkauft. 


... 031% 


z 


Die Baummwollebürie. 

An der New Porker Vauımvollbörfe, wurden 
heiıte nadmittag 2:15 folgende Preiſe ver— 
zeichnet: 

2:18 nachm. Hoch Niedrig Schluß 
geſtern 

35,80 


30.10 


ee 
s.......e 30,32 


—1 : 90 — — 


Geielfihaft Erholung. 


Mai 
Oltober 


36.25 
30,70 


35.82 
30.20 


Ihr großes Wohltätigkeitsfonzert 
Sonntag, 11. 


am 
April, im Medinatempel. 


Das große Wohltätigkeitstongert, 
welches die Gejellichaft Erholung am 
Sonntag, dem 11. April, im Mebi- 
natempel an Cah und Ohio Straße 
unter der Zeitung von Martin Ball: 
mann veranftalten wird, verjpricht 
ehr genußreich zu werden. Ein Or: 
heiter von fünfzig Man und der be= 
beutende Drganift Georg Kurzen- 
fnabe an der berühmten großen Dr- 


Igel werben jich vereinigen, um einige 


Stüde de Programms, wie die 
Zannhäuferouverture, das Uve Mas 
tina bon Bach-Gounod, Händels 
Largo und das Gertett aus „Lucia“, 
in jchöner Ionfülle zu gemaltiger 
Wirkung zu bringen. Ferner werden 
Gejang: und nftrumentalfoliften, 
die dem Publitum als bedeutende 
Künftler befannt find, mitwirken. 
Diefe Soliften find das Dpernquar- 
tett (zwei Damen und zwei Herren), 
mwelhes Dpernquartette und den |” 
Strauß’fhen Walzer „Un der fchö- 
nen blauen Donau“ fingen wird, ber | 


Stügbä 


jeder 


heran 
Art 


und Verbände 


für Unterleib 

* —— 
Srperi Futter 

men. — Offen 


und 98 


 Eonntags von 9 his 12 Uhr Vormits 


4— Etablirt ſeit 66 Jahren 


HOTTINGE 


egen Mifgeftal- 


jiche Arme und Beine 
Es Männer und Dar» 
i3 6: 


30 Uhr Abends; 
Fabritpreife 


801-803 Milwzukee Ave. 


Ede Kihicago Ave. Tiemroe 209: 


Anthudigung: Unfere Waren werden nidjt in Apotbelen verlauft — nur 


in unjeren Sabrik-Berlaufsräumen — 


ganzer 6. Floor. (Nehmt Fahrftuhl.) 


UnionStock YardsPkg. and Prov.Co. 


Kauft in unjerm großen Laden, wenn Ihr groije Bargains haben’ 


wollt. — Scht unjern neuen Maitager. 


- Kommt frübzeitig. 


Ihr braucht nicht zu warten. 


510 Süd Hatited Str, 


Speziell — Bell Leaf Le 
Schmalz, das Pfund zu.. = 

) > f 3 
Gehacktes Rindfleiſch; Pfd... —* 
Ausgelaſſenes Schmalz; 2 Pfd 57c 
Hinterviertel Veal; Pfund. . 2160 
Sorderbierte® Beal; Pfund... 1514c 
Real StAv; Piund 12%gc 
cal Chops; Pfund 222600 
Lamm Roaſt, Pfund 15%c 
Native Por Noait, Pfund... 14lsc 
Native e Rib Roait, Pfund .1615c! 
Suppenfleiſch; Pfund. ... .. . 12130 
Round Steat, Sirloin Steat, 

Pfund zu — 
91 
rd‘ 


’ 


Alterlei Shhmerjensgelder, 


* 


Ser von einem Boliziften zufällig er: | 
ichofiene Jüngling. 


Samuel C. Robert?, ein junger | 


‚nahe Harrifon Str. 


Pork Roaſt, Blund.........193%e 
Pork Loin. Pfund..........2430 
Pork Chops, Pfund ..27360 
Friſche Schweinsköpfe, Pfd...12366 
Beiter gefalzene Sped, Bid. .25igc 
Epez. Verkauf an Nr. 1 Sugar 

Cured Eped, 5 bi3 7 Pfund 

im Durchichnitt; Pfund... .341Ge 
Sranffurter Wurft, 2 Pfd. für. .3Ve 
Bratwurft, 2 Bfund 
California Schinken; Pfund. 21360 
Armour's Sugar Cured ge— 

räucherte Schinken, Pfd. .2914e 


2% Rabatt am Bollar, wenn Ihr diefe Anzeige bringt 


Violinift Frik Rent, der Gellift (Bro- | San, hatte feine Stelfung bei der | 
feffor 4. U. Cerny, die 9 Harfeniitin | Milmautee Electric Co. aufgegeben | 
| Emma Weaſt— Bichl und die Pianiſtin und war zum Beſuch ſeines Onkels, 
Edna Frain. der auf der Weſtſeite wohnt, von 

Eintrittstarten zu $1 das Stüd | Milmaufee nach Chicago gekommen. 
ſind ſchon jetzt bei allen Miͤguiebern Eines Abends ging er zu einer Tanz— 
der „Erholung“ und an folgenden feſtlichkeit. Vor ihm her gingen an 
Verkaufsſtellen Ju haben: Frau Ida der Wer Madifon Straße und Aſh— 
101% | Schrader, 644 M telrofe Str. (Tel. land Uvenue ein paar Pärchen, die | 
312 | Graceland 2430); rau Auquft Bon= 


ebenfall3 zu dem Fyeft in einer abe | 
tour, 4536 Magnolia Ave. (Tel. Ra: | gelegenen Halle wollten. Plöglich fie⸗ 
02 | pensmwood 790); M. Ballmann, 1257 


len in ſchneller Aufeinanberfol ge bon | 
Foſter Avbe. (Tel. Edgewater 7218); 


ver. und hinten Schiffe, und laut: | 
‚| Rubolf Ceifert, 80 W. Wafhington | los fant Roberts, durch den Kopf ge- | 
1% En; Independent Mufic Shop, 231 | Ichoffen, tot zu Boden. Es ſtellte ſich 
110 D. North Yo . ‚ |beraus, daß der Polizift Ihomas W. | 
—*. Der Geſamtausſchuß ſetzt ſich wie Sheridan einige Verbrecher über⸗ 
15 [folgt zufammen: traf, fie auf ihn aejchoffen und er| 
Yrau da Schrader, Präfidentin | das Feuer ermidert hatte. Ein Streif- 
54 |ber Erholung; Martin Ballmann, ſchuß hatte dem jungen Mann das 
muſilaliſche und geſchäftliche Lei- Leben gekoſtet. Die Eltern, welche in 
"ung; Frau Anna Bontour, Kon= | Danpille, Ill., wohnen, hatten den 
zert -Schatzmeiſterin; Damen des Polizeibeamten, deifen Kugel den | 
*| Borftanbes der Gefellfhaft Erho-| Ich berurfacht haben foll, auf $10,: | 
lung: Frau Anna Schmuß, Frau | 000 Schadenerjat vertlagi. Die Ver— 
Katherina Bruns, Frau Marie Scho— handlung dieſer Klage hat nun heute 
ler, Frau Minna Meesmann, Frau tor Geſchworenen in Richter Hopkins | ver Mann hat dann eine Schnaps« 
| Anna Doerr, Frau Marie Verpeke, | Gericht begonn:n. Der Beamte ber buddel durch das Fenfter in die 
und ben folgenden Mitaliedern der | Hauptet, daß die tötliche Kugel nicht Wohnung geichleudert, ergänzte 
Erholung”: Anna Ballmanı, E. aus feinem Revolver gefommen fei, Frau Heins Auwalt die Schiiderung 
Burkhardt, C. G. Carlſtrom, J. | fondern aus dem eines der von ihm DE Vorgangs. „Uecberhaupt Flayt 
Carr, Denner, Fellinger, M. verfolgten Verbrechers. die Frau wegen Trunfenbeit, “kam 
Friſch, E. Schönemann, H. Heckel, Es war ein fH ürmiſcher Abend Niet Hcrns Anwalt zu Wort, „Irums 
\ * 18: Heine, 9. Hoffmann, M. Hoher, | per des 18. November 1918, 2 fenbeit it ein merfivürdiger Begriff 
allien onen N. Hübner, C. Kald, M. SÄNAUEL, | Megen peitfchte gegen da3 Schußglaz heutigen Tages, die Welt ift ziem- 
Körigley . } 75 W. J Knaus, 9. Schöſſow, 3 F.“ des K Schutzgle lich üchtern.“ „N da hi 
= | taftiwagens, in dem der Grund. | 1b nüchtern.” „um ja, das läßt 
Die nachfiehenden —— der Schott, Theo. BEN 9. Seibt, 9. |cigentumshändler Albert X, Nehm * ertragen, im allgemeinen wohl,“ 
,|Nerv Yorker Börfe in den wichtigften | Senl, A. Schwane, L ‘, Shlanger. die Mincennes Abe. in ber Ri öhe der ſtimmte zweifelnd lächelnd der Rich— 
Altien ſind heute: a > 100. Straße. entlang Fuße. Der, er bei, und alle Inden. —— 
Drei abgefaßt. Scheinwerfer eines anderen Kraft: jdem bat die Ara $1550 von der 
—9 Poliziſt ſchoß einen angeblichen Ein— wagens blendete ihn, und im nächfien | gemeinfamen Banfeinlage abgeho= 
| Tiihe, alle Sorten; leishte Mozablungen. — 
mieten und ziehen Miele vom Kaufpreis að. 
| zbe Lrunswid-Yalfe Collender Co. 
623 ©. Wabafh Ave. 20 | 
Mit Freisangal be und Lage zu Be 
Ihe Bictoria, 143 N. Babalb ‚Ave. | 
dofrſa — 


60 | bredher durch die Hand. Augenblick hörte er unmittelbar vor ben,“ fuhr der Anwelt fort, „und 
Bi oörſennolierungen. 
ubrit 140 die Zeile.) 


—8 fi * 
tle Set 


Io den: 


e Dr Hugo! 
e. Slaigebäude, x uno Radan, 


ungar. Rechtsänwalt 
Alle Gerich tsladen, 


Se orge Zorpe, 2358 Ki — sivc. 
didoſon 


rn NIEEICEITIERTEIELTE—TE— TI TETETTE— 
Vertauſche Brickgeſchäftsgebäude. | 

ı 22472249 Lincoln Mve, Preis $10,500, | 
Miete 81800, Dfenbeizung, für Heineres Ge: | 
büude, George Torpe, 2358 Lincoln Avenue. 
Didoia | 


isn 
Vridgebäude, je G Sime| 
ung, morigage 84400, | 
Zorpe, 2358 Lincoln Ylve, | 

D: dofa 


deu tich: ‚öfterreihifd) 

und Öifentlicher Notar, 
651 Weit North denne, 
3003 


Preis $4200, Hälfte Var. 9. 2. Hill, Di. 
Vernon, Ill. 2sfolok 
6 Acker Fruchtfarm. — 
und Gerätſchaften; Ihr lauft Geſpann; 
einem Mann, der den Plab bearbeiten a 
ante Gelegenbeit auf Sjäbr, Xeafe, vder be 
tauge oder tauihe für gr Atage. Bowman, R 
Verfien Springs, Mich. 


desfall — 
d & Co,, 2805} 
> didola 


Nachftehend die geitrigen Verkäufe) 
an der hiejigen Aktienbörfe: 


j | suite Tauben, lebend, Dutzend 
gebe ee a EEE | utiıen 
| Berfaute Hoc Ficd, 
| Un. Radiator euer. 45 500 
e Selle.) |. Bil .... „125 40 
—— |, 2 Copy. ar — 
bil⸗ Um. Shipb wild J 10, 
— Vorzugsaluüen ... .. 5 
AUrmout Ya es... 2.519 
Do,, Borzugsafticen.120 
Armour —— 
a — 
Booth Fiiberie: 5 ( 
Do., Borzugsafticır. U je 65 
Beaver WORED on...+. OL I 
Bunte BroS.cusssesere 
Cudahy 
Com. E — 
Continental Motor .. 
Diamond Motor .... 
Great Yales D. & D 
Hupp Motor 
3. Cafe.. 5 
1. Vorzugs 
2, Vorzugs zaft. 
Wi EN 
nidiveit Utilities 
Vorzugsaltien 
D 
Monig. Ward .....3,07 
Dv,, het 10 
National Leather ..2,110 
Orpheum 35 
Public Service 
Do., Berzugsaftien. 
Sualer Dats 
Do., Vorzugsaltien. 
Reo Motor 
Ccars-! Ntochud 
Do., Vorzugs — 
— * 
Stewart! Ise ner 
Swift Internat'l.. 
Swift & C 
Thompſon 
Iemtor Arod A. 
U. Carbide & C.. 
Utd. Iron W 
Wahl 
Weſtern Knitting. 


Geſchäftsſtelle 


verlegt 


von 1208 Aſhland Block 
nach 


189 
R.Caurk lr. 


Zimmer 406 7 
— Bidg. 


Sl: Randolph 2906 


dimido 
—— — — — —— 


m —— — — 
| 
' 
;|x 
I 
| 


3u bdermieten:. 2 


a öltöd, 


icten 1 nefuct: Kleiner. 
cai ch atliv al 
em Marlet oder 
e bevor sugt; Icine 
Abendpoſt 
| eo dlat 
Zu verfaufen: Electric Schuh — gg Dienbeizi 
7097 MRriabtiwood we. doir | für Kot und $3000, 
— m nn nn 
Su berfauien: ia, ein autgcbender Zub: | 
Nopait hop Leavitt Eirabe. | 
do—fon 


2.40 
au- 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik Ue di 


Rartır —— 
308 
40 


v> 


N 
Agen 


beſte Arbeit, 
Langltat hrige Erfahrnung 
Fremont Str. Phone: Lincoln— 
fondido | 
— — ——— — —— — — — — 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik uac die 


Painting und Calcimining, 
lin au berechnen. 
Thies. 2108 
4879 


Zu verlaufen: Schöne 20 Acker Fruchtfſarm. 
viel Acpfel, Trauben, Yeeren ufw,, nur 25 
Minnten don Et. Joe oder Benton Harbor; 
8t000 Anzahlung, Reſt auf viele Jahre; fein 
Ianfh; Scine Maentep. -B. D. Voz 104, Ven 
tor Sarbor, Mid. doſa 


Shop 
Shop. > 


z 


* 
8 


Zu berlauien: 4 5! — Preſſed vVrig F bau 
neu; Furmace und O jenbeis ung: nahe —* 
denbabn Hochbahn und . R. Beim 
Eigentümer, 1735 Grace "ipone: Lale 


View 3288. mi— ſonn 


42 
97 
36 R. 


nee 
su berfaufen : Zailor Etore, 


Feige 
y 27 


Zu verlaufen: 80 Acker 
Michigan City, Inde: guter Grund, 
Haus, großer Stall, 3 erde, 2 übe, Hüh— 
ner, Kor, Nodder etc; 19%, eisen, 14 9. 
Roggen, 9 M. Wald; 87000: 85000 Anzab: 
hung. Yaumanır, 3065 Lincoln de, dofria 


verbeſſerte Farm, 


feines 


Tel.: 
dotr | 


* * 
preiswert, c 


Sehe.) 
Berloren: Hund, Meiner Srend Bull Vrindle 
mit weißer Brft, Ohren wurden nie aeltunt, 
iurzer Chwans, bürt auf den Namen! 
Domeh. Schr aute Welobmuna dem Wieder: 
bringer oder fir Ausfunft. W, Sell, 653 
Buena Ave ’Rbone: Lale Bio T380. 

dimido 


ö 


Dachdecker und Klempuer. er. 8 
(einzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) | 


a en 15 

” a la 
verlaufen: Zimmer Noominabaus, 

voll belegt; an Klarf, nabe Gbicago 

wegen Todesfall ſofort; preiswürdig. 

9 Abend dofa 

leiihaefpä ft mit Wutcher 

fan fofort überng 

Seminar Vive, 


Zu 
immer 
Abe.; 
Adr. 


Wenn noch vor Donnerstag genommen, ver—⸗ 
laufe ich meine 43immer Reſidenz, 3645 N. 
Seeley Ave. für 33500; nur 81000 bar. Nach— 
öufragen bei Lece, 3TIS N. Glarl Er, - PBargain! Verlaufe meine 8 Acres Farm, 

dimido nur für Zrud. und Hühnerfarm, Haus, Ctalt, 
pübnerhaus, 3 Nübe, 60 Hühner und Farınaes 
räte: 30 Drilen don Chicago, in Eteger, ZI. 
Aleibe drei Tase in Chicago. Nusflunft er: 
teilt A. Schuettler. Tel.: Belmont 


me) Muß fofort verfauft werden: 1419 Echgwid 
etr., SO00O, Miete $86 den M ‚onat; nur feine 
Anzablung; auch pallend für Lırther oder De: 
lilateſſen. didoſon 


Goode — 


Stadt. 
midofr 

Rat tet, von 30] 

mit oh dauseigen⸗ 

tauſ Suilerton | 

dof 


73 


Icelepbon: * 
midoſt Q 

tido 

op, gute Lage; me 


en Derlaffens der 


Nodernes 3: lat Haus, Furnaces und Dien 

ans f « sur u \ sr > R 

rid, 1143 Wabeland Vlve,; Preis für fotor: Be * san“ 0 

ligen Verlauf 813,000: Miete 31500 das Jahr Haus und alle anderen Gebäude, 2 
bt Gigentümer, 3718 3. Clarf Cie sahr. | nübe, 50 Hübner, alle Maſchincrie; 

—* — 181300 Anzahlung, Reſt auf Zeit. 


Ciark Str. 
—— pe EN 
Zweiſtodige Mricl-Nefidens, Sonkret-Aafe- | man, Mauiton, Qi, 
meint, Vad, Gas nnd Gleftrisiti fr — — — 
met, Tab, Bas und Cieftrizität, 1940 Slether | Zu verfaufen oder be rtaufei: 
etr, Nadauiragen beim Cigentümer, 4: 300 | 5 d 
amerling Ave didofa ! Wisconſin Sarm, Gebäude, 
e E Dola | Kiorde, alle Mafchinerie, Ernte, 
362 Avers Ave. Tel. 


62* 


41 ’ * 
—— Sch decke und reyvariere Tücher zum biltiaften 
mr $2300. Preis, beite Arbeit umd Materiat garantiert, 
Hug. | zehn Taiting, un. of High-⸗Grade Asphal— 

mi— jaj fum Novfing, 1923 Mobawf Eir, Televben | 

« ia | Lincoln 6977, 21fbimt& 

— —⸗ — —— 

Dadc-Lecke repariert. garantiert, 563 Auto⸗ 
Truck Dienſt nad) allen zeiten Chicanos: eiüs 
bliert 32 Iabre, NS J. Tunne Noofing Co. 

3413 Ogden Ave. Zeiepdon: NRodwell 329. 

1: 2ag* X 


EEE 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c dte Zeile.) 


Opverland, 

| felteın Kabr 

1:50 und 6 
Campvbell 


Zu verlauſen: 40 Ackler Farm, 


Ferei 
aderet; 


3 Uhr. 


! 
| 
| 
| 
| 


38 
3714 
= 
leine I 


11 und 


billig 
3250 


10 
1: * 


ir 


AU iſchen 


77 
AN 


ı berfaufen: Grocerb md 
Nabren etabiert, 


wiirde auch 


120° der 
15 Stüd Sich, 3 
Edw. Volla, 
Yan Buren 678. | 
midofa | 


10 
—» ü 55 
„so 


> > 
ir | 
a| Modernes 2-5lat Brilbaus, Furnaces, 
und 6 Zimmer; Preis 85000, Belichtiat 1221 
Grocerhladen auf| Kemparg pe, Preis wird nah dem 5. März | 
e, aum, muß die fe} 1920, um 8500 aehteigert, Bu erfragen beim 
Famili ——— gverlauft wer⸗ Gigentümer 5718 N. Clarf Lir. dimido 
Zelephoniert Diveriey 3627. 


mi- -fon | a ET ET RE gr —— 
RER N cu Nichtine alte 5-Simmer Cottage, 1137 Dat! 
— * — * —8 ing! Srove Pipe, Braut Carpenter, verfaufe für | 
> 100 Zimmer, Profit bis $500 | 52500; S 00 bar, »Yieit Nbaablung. Nadhauftae 
ı Meile, Teilzabluna, ie gen: LeVee, 3718 Clark Str. dimido 
a te. ge ee * SH Sr, DET Zu kaufen geincht. 
iz) Su verlaufen: 5-Simmer Cottage mit Ga) 7 Zimmer Bungalow oder ? 
rage hinten; verniinftine Offerte in Dos | 


| . tr * 
taht gezogen; leihte Abzahlungen. 1854 N. | Gebäude. 12 bis 14 Immer. 
Halfted Straße. Omz2w&|oder Nordweiticite. Aor.; * 
Abendpoſt. 

Zu kauſfen geſucht: 2-ſtöck. Brickhaus, mo: 
dern, Sarage, wenn möglich. Diferten bei Bar: 
bezablung zu rihten an Mdr.: S. B64; Adenp: | ———— n; 
voſt. | North ve. 
Eigentümern, 2 lat | 

Nord» oder Nordmweilleite borge- | Fre 

| zogen; elelir. Yicht, Tann auch altes Gebäude | 
Adr.: 052 Abendpoit, \ 


9 N. olutg 

116 
65 
40% 
101% 

119 
ala 


Hate! Ic nn 3090 


530 


“ 
Wo 


Grundeigentum und Hänfer 
zu Fanfen geindt 


unter diefer NAnkrit ide die Zeile.) 


fon |< 
Snıriton 
(2 Enzeigen Model 83 DB 6 Edlinder, 
suftan 1d; verlaife Etadt; 
30 abends vorzuſprechen. 
be. 


| nn 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Seile.) 


in per 
zwiſchen 
1023 R. 


doſa 


Dearborn Flat⸗ 
Nord- 
213, 


—jon 


92 
> 
>4 
28 
* Jede 1 n 
tore aeluht —— 

mb 81000 Caſh. Adr.: 


nido 


Grocery 


» 
Pe nee 
Farm 


rı 


dii 


sit 


gu berfaufen: Moderne 6-Zinmer Cottage, 
5 > good Straße; ſofortiger Beſitz. Torpe, 
Yincoln Ave. mo—fr 


erei. Hier ift eine Geie⸗ 
zulen Bäcker, Geld z4u una; 
uf leichte Ahzahlımgen. ) 
ie Ztadt a 
ſelbſt 


135 Su derfaufen: Nene Einger-Näbmafchinen zu 
| wenig nebraudte $5 aufmär 18, 
j auch Reparaturen. Kovper, 33 

zel. Tiveriey 2709, 2jark 


Pe — 


* Ehe 
Gutes 
vr) 


| Tauft 


Tauft, vers 


Torpe, 820N J Ave, 
Til* & = | 2 
ren | verfaufen: Bieritödiges Vackſteinhau 
Ss chauram “2 | Saden, zchn Fleine moderne Sohn ungen, deci | f 
$10. Nüberes | umd vier Zimmer, Ef enheizung. Miete $2U6 v2] -- 
dimido das en, „Kleine Anzahlung. Kaufmann, | Sr Tan 
en 4 ) We J 265 R 
u Telebho von eulin ton 5 = BB =2jeb &i auridae 
. Muß fofe rt verlaufen: 12 Zimmer Frame⸗ 
haus, grotzer Hof und Stau, nahe Liucoin — 
au isgegzeichnet für Roomers. 1946 Mohawt Sir. 
—A 


Ihr Be Grundeigentum 
t od, taufcht, febt A. 
ud Nr. 


ben 


Schlußvpreiſfe 
— Heue Ge fern | 
821, 
J 
60% ° 


erlangt: Mur 
Vridacbäude, 


dimido 
— | 


ar 


inner inc American Can Eo......ceene 

9 — American Locomotive Co..... 

2 Billard und Pocket Tiſche American Smelting .....! 

_ | (Anzelgen unter vieler Aurrit 14c die Bei 

Hei: oder dreiftödjaes | PER Re RE 

welche Heizung; Nord: 
x 053 Anendpoft. 


r 
Ic.) 


* * 
bãr ide; 


ã weſtſeite. 


geſfncht: 
irgend 
Adr.: 


os AschkarsLo. 


Banf- und Chifffartengeidhäft. 
Im Geſchäft feit 1900. 
755 W. North Ave, 
Ede Salited Strafe, 

Stock, 


über Apotheke. 
Telephon: Lincoln 6101. 


— 


siner dee beiten Neue und ebrandhte Billard» umd Porets 


AUbendpoit. 


ı verfau 
Nordietic, 


AmzimX 
Cuche Haus zu Taufen; habe aute Varbedin— 
aunacı, 
worten, 


Geſchäftsteilhaber 


Rubrik u4c0c die Zeile.) Nordweſtieite 
— — | Die größten 
Erbauer von Heimen 
in der Stadt 
baben eine Botſchaft ar Euch. Wenn 
F ein Heim wünſcht fönnt Ihr 
 baben, Antworiet int Augenblid, 
irtet nicht, da der NBorfchlag auf 
55 Familien beſchränlt iſt. 
wm Zelosty Co. 
111 W. Waſhington 


Branflin 2446 


unter dieler 
— 


Junger Mann 

in aırtes eintreten. ch Briefe ! 

an Adr.; X Abendpoſt. bofr | 

nn | 
Sanfs» nnd Verkanf: 5” und Verkanfsangebote 


naeigen uinter dider Nubeil 140 die Zeile.) 
— — 
st berfaufen: I%e Zonnen Ztmet 
\ Veimont Abve.n, Schneider. 
MT | 
Ach Taufe hell für Var Sarenlager m 
Kirtures bon irgend einem lleinen Geſchä 
Adr. 8 917 Abendpoft 
— —— 
| 
Zu verfanfen: Indalidenitubl und Gummts 
1119 Drummond Place, 


mn |ı 
Kleider 


Anzeiger ıt unter dieler RNubril 14c die Zeile ) 


ucht: 
Geihäft < 
DIS, 


Set Kerde und Wagen 


(Anzeigen unter dieler " 


A | 5 

— —— (oß zuerft. Die Ku-| — verklagten Rehm auf Gattin —* = er am —— 

B, eſchworenen in — 
gel * dem anderen durch die |reieriler en — — ini; vos Bacr 

s eilung tmie= | 

Hand. Der Vermundete nennt Fich | ze, fie aber &eute ab, da ı . hat fünf Kinder. Die Frau verlangt 
| Lewis roberg und it im Brideroelle | mftände Ser ba unter ben Scheidung und Nährgelb, 
‚Hofpital. Donahue verhaftete auch] IN EIR. — —— — ei der AI 
| Frobergs Kumpane, deren Namen |, Der dreizehmjährige eb. B gehn hat, — 
halten werden. Dan wirb fie ins Ines geitungsablict erungstwageı 15, * Nähegelb zufolge, fi mE 
| Gebet uehmen, da man den Verdacht! al3 in diefen = der Wentworth DBejen geprügelt, bis ber Nachbar, ein 

Avenue ımd 38. Straße ein Stra- | Polizift, Tich ins Mittel legte, ein anz=. 
| dest, daß fie noch mehr auf dem a⸗ * 
Kerbholz haben. — ———— und er der mal ſie gewürgt und erklärt, er 
en te Ace en u Di 

in Richter John J. Si vans 

Gericht ſprachen 8 — — ve und fi vor einigen Wochen 
Im 815,000 Schadenerſaß gegen die getrennt. Aus gleichen Gründen wol⸗ 
28jährige Frau Blanche Le Pont, ChicagoRailwaysCo. zuVUeber— len geſchieden ſein: 
|Nr. 1531 N.Roben Straße, dei Ber: haupt werden von Geſchworenen Joſefine von Edward J. Quinn, die 
letzungen, die ſie ſich zuzog, als ſie neuerdings, jeitdem die Fahrpreife in Cromn Point am 25. Ditober 
am Montag im Fieberwahn aus dein | auf den Straßenbahnen erhöht wor | 1912 geheiratet hatten. 
Fenſter ſprang. Sie befand fi, alt | pen find, viel höhere Schadenerjag-| Pauline von William R. Veht, 
der Lungenentzündung leibend, in urteile gegen die Straßenbahnge- der am 25. Auguſt 1918, zehn Wo⸗ 
dem Krankenhaus und benutzte einen ſollſchaft abgegeben, als vordem. chen nach der Hochzeit, die Gattin ins 
unbewachten — zur Aus— u ea Gefiht aefhlagen und aus bem 
übung ihres Vorhabens. Streiflihter. Haufe gerorfen Haben foll; ſie haben 


ee — ein Kind. 
Lon doner Friddenstagung Vom SHausrcht der Frau, der| « ; ; 
flieht. Schnapsbuddel und der Bropibition. =. 1913 im Einetnmaht gel 
Terirag mit Türkei in der Hauptiahe| Der Numelier Sein von derftorth ratet und ein Jahr zufammengelekt 
entworfen. Npenne liegt mit der 5 Frau im Schei- | haben. 
London, 4. März, Die Friedens- — - mögen jie ji] Marion PBearfon wirft ihrem Frank, 
er fo ihre Londoner Ta- | Verlöhnen, denn fie hat die Qungen-|einem Milchfahrer, vor, in Nodford, 
—* —— ee entzündung umd er dflegt fie, aber| SI, ala er den bunten Rod trug, 
sung, 3 TOR OO En . , |Ttatt $18, foll cr $56 die Woche vor-|und aud anderswo mit „Blanche“ 
‚trag mit der Türkei und feine wirt | Taufig an Nährgeld bezahlen, denn |fich verfifndigt zu haben; fie verlangt 
ſchaftlichen Schlußbeſtimmungen To|die Kranfenwärterin und der Arzt | Nährgeld. 
weit ausgearbeitet hatte, daß Aiji- 


foften Geld. „Sie hat ihn 'raus— 

itenten fie vollends fertigitellen fön- | geihmiffen und danıit die Trennung 
nen, herbeigeführt, ſie iſt ſchuldig,“ er— 
eDr Große Rat der Premiers klärte Heins Anwalt heute in Be— 
tritt im April wieder zuſammen, kämpfung des Nährgeldantrages 
und zwar zu San Remo, Italien. vor Richter Pinckney. „Nun, ein 
Daun werden die Verhandlungen Mann, der ſich aus ſeiner Wohnung 
mit Suss-@lanien,. wieder aufge rauswerfen läßt, verdient es nicht 
nommen bejjer,“ meinte der Nicter. „Sa, 


cd eine te hat $1000 eigenes Geld." Der 
Der der Wache in Grand Eroffing fi er t n gelienben Schrei. Er hielt 5 ——— te dafiir Beweife und 
x 8 jofort und fah unter feinem Gefährt {N tichter verlangt. 
zugeteilte Poliziſt Thomas DTonahue | pie leblofe Schal: eineg m eb Sem behufs Veſprechung bez. 
bemerkte heute, daß drei Burſchen in annes lie⸗ föl 5 t d 
— gen, von John F. Ott, wie fic her⸗ Verſöhnung der Parteien, auf den 
den Kürſchnerladen 1218 W. * | ch 2 April bvorlad 
Chr er 4 ra „ausit: Itte, einem Marktgärtner aus 13. April vorladen. 
Str. einzubrechen verſuchten. Als u 5 er b Il der 
fie anief, griff einer von ihnen Eu Peſt Harben. Dit war tot; er war, _ Nadı — — Ehe ſoll der 
Revolver, der SWolizift war aber ı46 Jahre alt und Familienvater. Die | Drudereibefiger Artur B. Rice feine 
— * den 4. März 1920. 
Naditehend die Naticrungen an der 
Gctreidebdrie, vom Beginn der Bären. 
| ftunden bi8 um 11 Wbr vormitta,$ 
Mas 11vom. Schlun ziten 
‚al .$1.42 SI ANK- 
1.56 1.3414 - 


Wilcor Goal Co. | 


„du Derkusien: 5 Stück unge Pferde ımd | 
| Sinten t, Gefdirre, 35 steblenmwanen und Lum—⸗ 


n 


Zin 
290 IE, 
Apır 


—WR 


| 


308 28161w 
EEE 
Billiam 
Zelosty Company, 
GEtabliert feit 1804 
bat den Iihuellften praltiihen Rlan 
sur Leute, die don 100 bis $500 
baben, um ibre eigene! Heim zu 
beiigen, Unfere pradtvolf aufge 
bauten Eubbidifionen find cin Polis 
tiver Beweis unferer Behauptung, 
ir fragen 85% der Stoften Eures Iicheften. 162 Nord Green Elraße, nabe Kale 

Gebäudes und Lot. Unſer Proverty | 
liegt nordiweitlich, Munuten von 


er. 2TfebimE | 
der Loop. Handelt jett. Kommt, — —— —— 
telephoniert oder ſchreibt. | Huude, Vogel u. “ w. 


1905 Belmont Avbe. 
inter dieſer Rubrik 14c »ie 


ber — eivd. Kanı jeden Tag. au Eumits | 

tag belichtint werden, 3690 Wiilmaufce inc, |» 
130 — 11m 

| Citizens Brewery | Mai 

bat zu berfanfen 75 PTierde und Efel, Preis! Juli ...... 

Is 50 aufwärts ebenfalls 50 Sets Pierdeaes | Zzurd— 

fbirre und Magen billia. Nebme LidertyBonds | Mai ceeenononnennner 

| in volle Zahlung. 2762 Arder Avenue, Ede! away 

Ihroop Eir, 5 20jansmok | Mai 21.40 

| _Nippen— 

| Mai 18.67 


dafer— SJeist ijt Die günjtigite Zeit für 


Oſter— 
Geldſendungen 


Dentſchland: 
10,000 Mark heute. . .8107. 50 
100,000 Mark heute... .$1,070 
Deiterreidy nd Ungarn: 
10,000 Kronen heute. ..$42.50 
100,000 Kronen heute. ....$420 
Bolen: 

10,000 polniihe Mark... .$75 
100,000 polnische Marf...$725 
Czecho⸗Slowakia: 
10,000 Kronen heute... .$110 
100,000 Kronen heute... .$1100 
Sngo-Slawien: 
10,000 Kronen heute 
100,000 Kronen heute. 

Schweiz: 

1000 Franken heute......$165 

Gljaf-Lothringen, Lugemburg 
und Franfreid: 


1,000 Franken heute... 
10,000 Franfen heute. 


‚83 523 


10% 


17, 


a-1a 
—B 


midoſaſon 


a. » 


..00.00 


..21,47 





35.60 


liſſen. 


Bu berlaufen: 
Fa rınivageit, 


Billig, 4 junge Mäpreıt, 
Geſchirre und Faärmer-Gerät⸗ 


| 
| 
| 
| 


Erlag den Berleiungen. 


——. 


9 
.ı 


Mäannerund junge Männer | 
weiche nene Kleider für Ditern benötigen | | 
und ibe Bargeld für andere Zwede ac= | 
brauden wollen, sollten fich unseren | 
iv ‚iellen $1.00 die Worhe Krebitplan | ——— * 61103 
zu Nugen machen — $25 — 20 — | 5 RG Ye Du e Aid. el | 
$35 — 540, Wir verfanfen billiger als | “ars, Ginfommen fett $67 monatlic, fanıı 
andere Geſchäft für Bar. Kommt und |ı 


m $10 erböbt werden; Property iit 2507 No. 
ſehet jelbit. Abends bis 7:30 Uhr. zaundale Pine, Nacsufranen: Nchler, 3644 
Symand& Co, 


| 
| Fullerton Ave, Zel, Relmont 6080, mi-fa 
215 N. Glarf Str., nahe Lafe | 


m Univerfitghofpital erlag die} 
| du 


“-ite.) | 


Laleview L ..i, (Anzeigen 
2siniwE 


2 
Str. Yu vertauſchen: 6 Zimmer Brickbungalow mit 
3mz+& | Ibönem arokem Garten, Nordweſtfcite, taufche 
ı für awwei ‚Slat Wrid oder 4 Flat. Mdr.: 2, 513, 
| Nbendpoft. doirlon 


leider „ Yargaindß! 
diung. Zuriedenhen garantiert. 7 
Yicht abgebolte, nad Biaß gemachte Auzüge 
ud Leherai wur ür Männer md junge Leute, | 
ieueſte is und fonfervative Moden, 820 
vis $40. Ferti iA gemachte Anzüge u. Ueber: | 
v für Männer umd junge Yeuts, $15 bis 

50. Nännderhofen. 83 und aufwärts. 
nabe nanz ügc, „gb und aufwärts. stauft | 
ca Ueber er jeut, che die hoben Vinters 
reife eintreten. — Wir führen ferner ein boll- 


* * Paufe Nanarienvögel: Männchen 
zahle $6.00 für Harz: Zänger u. 57.00 | 
für Roller?, Sam Diener, 3528 Flour- 


noy Str., Ehone Kedzie 1854. 


| 


.5825 


Tr 


xD 


Zu berfaufen: Friih milhende Kub mit oder 
Heim befommen fünnen auf!obne zwei Wochen altem Kalb, Cchbert, 3813 


Srapen Cie nah umierem Plan. | Nottingham Ave., Ede Grace Etr, mido 


Zır berfaufen: 4-5 Zimmer Flats Apartments 
‘ ( Mac: | 
ar ragen 50 Lincoln Ude. 
dern, FurnacesHeisuna, feiner Mohndiftrift. 
it ndines Lager von leiht gebraudten Anzügen | 
Abaahlung. 
abı 8, abds. 
Eonntags | is Ge bends, Samätag bis 10 u 448 Abendpoit, 2Tfebiınk 


nebaude in Irving Barl, Lot 50 bei 125, alle | 
modernen Berbefferungen, Fiernacebeizung, | 
ı monatlihe Micte 8138, Preis $15,500, 
dofr 
Zu verlaufen: 4 Flat Ed: Brickgebäude, 
atvet 4= und awei 5-Bimmer SFlatz, ftritt mo— 
| Ruft auf: Armitage 7853. didofa |” 
— ö — — — —ñ ñ 
und Ücberzichern, $8,50 md aufwärt?. wir fün 
Sull Dich, Tugedo, Frag⸗Anzüge ufio,, s1o| „Li, —— Ibnen beifen und zeigen. wie 
amd auf ırtö Sifen jeden abend bis « Uhr. | = 0 
rar AIR: :5700 
>. 0 «DU 
1415 ©. Halfted se” 


Gtabliert 1002 gu berlaufen: Lot 25 bei 125, an Valmer 4 
und Sancod Stt. — Beim Gigentümer, M 


en Epringinsfeld, 13812 Atlantic . 
fche gutem Zuftande, | Dale, NIT. ©, Give 


sicher, Größe $12; Garbdinenitreder, | | 


zii. 3081 Lcaditt Er. * 
Weſtſeite | (Anz 


— — — — — — — — 
Verlaufe awei Framehäuſer, Weſtſeite, 


wi i Abreiben oder S oriaichen, 
Dfenteile und Reparatur Stbreiben ober, Foriai 
(Anzeigen unter sicher Nubril I4c bie Belle.) 


Rodivelf 1611, en 
[[— 
Dfenteile und Wafferfronts für alle Defen.| Sn verfaufen: 50 bei 150 
88 nickelpiattiert. Margolis, 607 a 1741 Auftin Ave,, bei Wood 
venue. 


berfaufen: Great Dane, 


guter Wacht: 
548 N. Wells Eir, 


dofr 


‚ut 
Ueber 
Blilder, 


410, 


* 
N. 


—— * Frl. Violette N. Anderſon Nr. 
3347 Calumet Ave., welche ſeit 
Jahren als Gerichisſtenographin 
hier tätig war, bat die Aniwalts- 
prüfung beitanden, Die gebildete 
Dame, welche auch deutich Fpricht, 
die erjte Farbige, die im. ben. 


ale BRETT. Mt 


Aerztliches 


Nachſtehend die heutigen Notierungen | 
Mais ſchloß um 214 bis 3, Safer! 
au halten und au zieben, fowie auch Se 
* der im Getreidegürtel wütende 
reits ſchwer gelitten. Die auf die 
Avde., Phone Hildare 5658. dofaidn 
Gnropäiidte Wer Wedjielraten. 
ite entiprehend höher) im ertehbr der Hanfen | 
einen unter diefer Aubrrt 140 die Heile) | 3— —R * 
ind. ari 3* 17.45 J prompt ausgeführn Man ſchreibe 


an der Getreidebörſe: 
Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 
831, 35.47 21.72 18.75 
—— — 
Re — name 34 bis 1 Cent höher. : Ant der 
Scltene ausländiihe Zierfiſche, Vörſe herjcht die Anficht, daß ſich 
in, wundervollen Formen und Farben, boch⸗ IN B M 
intereffant und leicht in Globes oder Fiich: | DET Marz zu einen ‚„Bullen-Monat 
tanls ım Haufe (ohme itelinen Waſſerwechſel) geitalten wird. Die geringe Zufuhr 
| — —— talt —F — „giebda» 
CT om SKtolleltionsüberihuk billiaf ad ll: | u 
geben. Musfunft nern mur nad 7 Ubr „at bends | „Dlizzard“ treiben die Preife in die 
oder Sonntaas. 3823 N. Richmond Str. — a N — 
Phone: —A 6864. Söbe. Barmais Iteigt ſtetig weiter. | 
Der Eiſenbahnverkehr in rg 
und im ganzen Nordweſten hat be— 
Aus Muhr von Weizen md Roggen 
28feblwx bezüglichen N dachrichten haben ſich 
Zu verlaufen: Echte junge Dachshunde, fünf gebeſſert, nach Hafer herſcht aber in 
Monate alt, mit Stammbaum, 5409 Mnatite Europa feine N Nachfrage. 
Nat dem Bertdit der Merdantd Yoan and | 
Truit Go. 112.8, Adams Etr,, itellen itch die 
Europäitcien Zehieiraten für Weträne von 
525000 oder mehr (für Heinere Beträne find 
unter einander heute wie folgt: | — —— an es 
London— 1Dänemart— | , 2 
Eableß „.erneec.. 350| Ebd nennen. 15.50 idie8 Geld jtetd an Hand. Beftel« 
Cheds ........44 349|Norwegen— lungen von auberbalb werden 
Cables , 13.05 2 meren- . 
— 19.20 deutſch oder engliſch. Heute ebis 
8 Uhr abends offen. Geld am 
billigſten ausgewechſelt. Nat in 
Etener · Angelegenteeiten. 


zum 
auch Stall dabei. 
Wafhtenam de, Tel.: 
mido 


* für Fabril. 
dofrmodi 


Dr. Haſenclever. 
Stranfbeiten u. 
ten, Nat frei. 


Erfahrener Urt für alle 
Epezialift für Frauenkranthei⸗ 
3000 W. Madiſon Sir. — 


Dr. med. F. E. Reichardt. — 2 ei 
meine Anzeige in ber Sonntagpoft, eins . 


37% 


“u... 


Stalien— 
ehmweis— 
€ 


— Kl 
- 


Ar 





Ü ® . S sit, T 2 eit, y * 
Geldüherweiſine ic dass ac 


(Bär die „Abendpoft“,) 


Von der Waſſerkante. 


Schiffskarten -Agentur | 
Geldiendungen t 


— und — 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Ungarn, Jugo⸗ 


Gruß und Dank den Freunden Deutſch— 


lands jenſeits des Meeres. — Die Not 
der Kinder. — Eine Nolle Nähgarn 20 
Marl! — Die Dlga » Etiftung u. U. — 
YSas Georg Brandes zu fagen Dat. — 
Eine Kartoffeltragüdie, 
landbwirtichaftlicher 


) — Freigabe 


Produlte. Leder⸗ 


und Stoſſpreiſe. 


Siebenbürgen, Bukowina 


Schwerin, Januar 1920. 
Telegraphiſche Geldſendungen. ee 


Notariats-Kanzlei. J 


Gabe verliehen 
“4wäare, jtatt mit 
Foftanfträge werden yiünftiih andge ine und Feder, 
führt, 


A. Schlesinaer, 


644 North Avenue A 


CHICAGO ILL. 
2. Aloor, erite Tür, 
Tci. Lincoln 359. 
Siien jeden Abend Bid 9 Uhr und 
Sonntags bi8 mittag, 


lin leuchtenden 
Farben zum Aus— 
druck zu bringen, 


Gemälde entwer— 
fen, auf welchem 
in erhabener Stel- 
lung, mit Palmenzweigen, Lilien 
und ſonſtigen Kindern Floras in 
Händen, die perſonifizierten Tugen— 
IE den und Vorzüge der Menſchen 


thronen. Und alle die Genien, Ta— 


herab aus ſtolzer Höhe, auf die ſtau— 
bige Landſtraße des Lebens, wo eine 
hohe, ſchlichte Geſtalt einher wan— 
delt, helfend, ſtützend, Gaben aus— 
teilend und, unbekümmert um Bei⸗ 
fall oder Dank, die eigene Kraft für 
andere einſetzend. 
ſtalten auf der Höhe aber müßten 
ſich vor der ſeeliſchen Größe der 
ſchlichten Geſtalt bewundernd nei— 
iger amd ihr den Lorbeer darreichen, 
iihr, der Königin unter den Tu— 
genden im ſchlichten Gewande, der 
einfachen, wahren Herzensgüte! 
Denn wer es noch nicht gewußt 


11 ef a2 3 nina Di 8 
Ai⸗eland⸗ dibteilung. hat, der hat es in dieſer Zeit des 


Elends und der Not lernen können, 

Deak Ä Lompaily dab höber als alle andern Vorzüge | 

' des Series und Herzens, die jelbit- 

196 R. Glart Strafe, loſe Herzensgüte einzuſchätzen iſt. — 
Ecke Lale Straße. 

Telephon Franklin 3210. 


— nach — 


Deutſchland 


— nd — 


allen Ländern der Welt 


vrompt und unter voller Garantie, 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlaugt unſere Raten 


Briefliche Bnfragen werden prompt ber 
antwortet. 


Meine bildliche Apotheoſe aber wür— 

de ich allen denen widmen, die ſich 
tao*z | dent leidenden deutichen VBolfe in 
dieſer Schreckenszeit hülfeſpendend 
Wegen raſcher, gewifſenhafter und nahen und ſeine Not ‚zu lindern 
feulanter Grledigung von ſuchen. Dabei denfe ih in eriter 


Linie an die Freunde Deutſchlands 
beldauszahlungen 


jenfeits des Ozeans, da uns bon 
nad 


‚dort die fräftigite Hilfe fommt, und 


vor allen Dingen an das Chicagoer 
Deutich-Amerifanertum, in Sonder- 
und allen fonjtisen Geldangelegen- 
heiten wie Ankanf von 


beit der liebevoll werftätigen 

\ärauen, Nicht etwa, weil ich die 

ı Urbeit der Männer geringer ein- 

‚ichäße, Tondern weil dem Witfen der 

rauen etivas Verjönliches anhaftet, 

das Fi ihren Gaben mitteilt, und 

w Aruti N ih; ih |Nindern und Frauen die Hilfe vor 
I% dentiche Kei zanlei t, allen andern zugute kommt. 

Viel Not und Sorge iſt ſchon 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 4. Wär; 1920. 


VENZYEUNEHNZHZFHHEHIZIZ/IZIT= 


SVEVENENENEN 


/ 


ILVVVVVOODO——— 


ſlavien, Czechoſiorakia..... — — | 


Ienn mir Die | 


fo wiirde, id) ei | I. 


Tie bolden Ge: |$i 


« 


Diejer Dreitage-Verfauf, der immer Hunderte nad) unfe- 


:en beiden Läden bringt, ijt ein Ereignis, auf das ſparſame 


rauen warten al3 eine Gelegenheit, ihren Arzneifchrank für 


e Fälle anfzufüllen. Ferner find alle Mittel zur Verſcho⸗ 


erung eingeſchlofſen, zu Preifen, die mächtig für ſich ſelbſt 


ſprechen. Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen. Quanti— 
| tätSbejchränfung vorbehalten. Kriegsitener. eingefchloffen, 


Fletders 
Cafloria 


1 an Jeden, zu 1 


270 


Palmolive 


Seife 


—A 
Stück 


Queen 
Regent 
Toilet 
Seife. 


Dutzend 
Stück 


4e’ 


Marime 


15c, 





Cuticura 
Seife 
Stück an jeden, 


180 


60c Camphrox, 39e. 
1.225 Vinol, 78c. 


60c Muſterole, 436. 


7de Grape JInice, 55e. 

75ñc Mellin's Food, 63. 

50c Limeſtone Phosphate, 
29c. 

70e Sal Hepatica, 4Ke. 

50c Cascarets, 356. 

81.20 Danderine, 7le. 

25c Beecham's Pills, 1öe. 

50e Nujol, 3e. 

81.25 Gude's Pepto Man— 
gan, 89e. 

831.50 Scott's Emulſion, NPe. 

81.25 Pure Cod Liver Oil, 
Te. 

81 Lyſol, 69e. 

$1 Wampole's 
Oil, 69c. 

60c Omega Oil, 38e. 

81.59 Fellows' Syrup Hypo—⸗ 
phosphyte, 31.10. 

30e Tiz, 19. 

IE 

30c 
lud, 

2d5c 


Cod Liver 


Energine Cleaning 
21c. 
Law⸗Lax, 156. 


1 Pfund Hoſpitalwatte. 33e. 
> Yards Waze, 63. 


AT PAULINA 


Grave’s 
3ahnpulver 


1 an Jeden, 


28c 


Datent: und andere Artikel 


de Milk of Magnefia, 49. 
Schadtel Seife frei, 21e. 

25e Ynitrite Corn Nemedy, 
ı 15. 

25c Edwards' Olive Tablets, 
lõe. 

356 Freezone, 23e. 

1.29 Nejinol Dintment, Söe. 

85c Jad alte, 59. 

30c Turpo, 16. 

3de Weit Baden Waifer, 19c. 

50c Watkin's Mul. Cocoannt 
Dil, 36e. 

60c Lavoris, 436. 

1 Pfund Merck's Sugar 


MILWAUKEE AVE 


ST 


Spyrup of 
Figs 


Original, 1 an Jeden, 


380 


Haushaltmittel 


1 Pint With Hagel ......... 19e 
4 Unzen Gaftor Oil 
1 Pfund Glycerine ...... u. DE 
4 Unzen Rodine .. 
100 Hinfle Rille n 
1 Bund Epivm Salt3 ........ 12c 
100 Lapactice Bill ......... 
1 Pint reines Olivenöl........ 79% 


1 Pfund Peroride 


12 Unzen flüfjige grüne Seife . 


1 Bid. Boric Acid 


1 MAnze Sum Gamphor ...... 
15 Bid. granulierter Boric Acid, 1?c 


Roz⸗Ada 


Einführungsverkauf 
Vaniſhing Cream, 56 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Woodbury’s 
Farial Seife 


16c 


50e 
20€ 
50° 
Great, 
6e 
3He. 


ee 61.0, MR 
15c 


31e. 
Pebecco 


.29e 
nine,dSe, 
— — 19e 
UüWe 
ss een dc 
BE 


cum, 18e. 


der, 2Ie. 
30c 

19. 

28. 


dreams 3 


von Roz-⸗Ada 39 30 
be Nahen nn c Ju 


J0E 
Mantholatum || Malted Milk || Hentat Ercam 


1an 1 Kunden. 


290 


Toilettenartikel zu großen Erſparniſſen 


Daggett 6 
Cold Cream, 33. 
Pompeian 


81.20 Pinauds Eau de Qui— 
25c J. E J. Red Croß Tal⸗ 
50c Puſſywillo Face Pow⸗ 
Senreco Tooth 
50ce De Lux Shaving Cream, 


Bourjois 


Unſere Rezept-Abteilungen werden von keinen 
anderen in Chicago übertroffen. 

Nur die reinften Ingredienzen gebraudit. Zu unſeren 
Preiſen wird es ſich gut für Sie lohnen, außerhalb der Loop 
einzukaufen. Wir lenken Ihre Aufmerkſamkeit in der fol— 
genden Anzeige bejonders auf die Preije von wohlbefannten | 
Toilette-Seifen. ; 


> 


Horlid’s Colaates 


1 au 1 Kıumden. 


92.85 23C 


Armour's 
Stork 
Caſtile 


Seife, 81.50 


N — 
—A Stud 


150 


Auditorium 


Namsdell! Djer Kiß Face Powder für 
631. 

30e Mennens Borated Tal- 
cam, 198. 
$1.45 Rivers Wenetale, 
91.15. 

30 Mennens ShavingCream 
für 2le. 

Se Djer Sir Sadıet, 69. 

50e Pompeian Face Border, | 
Bde. 

Williams Mug Seife, 6 für 
zu. 

356 Enter Enticle 
28. 

40er Bonıpeian Night Cream, 
26. 

65°  Ylners 


Maſſage 


/ d f 


Tooth Paſte, 


* 5 


4 
— 


F 


Badeſeife, 


Dutzend 


Stück 


Paſte, 
Remover, 


Riz Powder, 


Ayris Talenm 


Bird's Head Waſh, 236. | 


Milf, 59e. 

Hughes’ No. 66 deal Haar: 
bürite, $1.29. 

1 Pfund Parawax, 15e. 

bõe Kleiderbürſte, 39e. 

25e Badehanben, 10c. 

30€ Nejinol Seife, 19. 

81 Liſterine, böc. 

lde Shaker Waſchblan, 12c. 

Bland's Iron Pills, 5 Gr., 
100 in Flaſche, 18. 
| 60€ Gordon’s Mnitard Dil, 
Sc. 


Artikel Für Heim und Krankenzimmer 


ı 2-Onart emaillierte Douche 


Eine prachtvolle und ſchöneHautnahrung. 
Eine vorteilhaſte Cream für die Haut. Nie 
zuvor zu herabgeſetzten Preiſen verlauft. 

Roz⸗Ada Cold Eream Gleanier für anf- 


geſprungene, trockene Haut, halb 79e 
Rund Zar, $1.50 Größe, für...... 


Seidlitz 
Powder, 27c. 
2-Unz. Biei- 
fermünz = Ei: 
ſenz ‚20c. 

3:Nnzen - 


65e Hubbard Queen Luxuria 
Cream, dõe. 

Guerlains Jicky Parfüm, — 
82.50 Unze für 81.35. 

Froſtilla & Espeys Cream, 
—18. 

50e Chlorax Tooth 
3le. 

15e Talenm Puder, zwei für | 
15e. 

3 
29e. 

Graves' Zahnpulver, 16c. 

306 Palm Olive Vaniſhing 
Cream, 16g 

30°  Bonnen Linmid Rouge, 
19%. 

50c Rozaea V 
Cream, 3e. 


Paſte, 


Oriental Bath Salt, 


aniſhing 
für 166. 


Powder, 5e. 
50c Hiuds 
356. 

4711 Glycerine Seife, 3 für 
48c. 
30€ Greme La May, 19. 

15e Hand Scrubs, 2 für 1de. 

Phyſieiars and Surgeons 
Seife, Dutzend Ne. 

30e Kolynos Tooth Baite, 2 
für 356. 

60e Bonita Cold oder Vaniſh— 
ing Cream, 29e. 

35e Zahnbürſte, 19. 

30€ Enthymol Tooth Paſte, 
16e. 

50c Ex⸗Odor, 33. 

Zzöllige wollene Puder Puffs 


Honey Almond, 


— — ——— ———— — —— —— — — —— 


WENN EEE! 


7) 


Dutzend 956; 


* 


| Eau, vollitändig, 81.19. F Gamptor, 39. © Desinfizierungsmittel u. Infektentöter 


> Anh Syrinae Tnbing, 'Sc. | 3-OQuart Fountain Syringe e 1 Kiund * = a u 5 
u ans * er . Motten Ballen, Pfund 150. 60c Black lat, 49«, 


12 ſauitär- Servietten, 35c. 81.2 grüne Seife — —— — Sun Chat. 18 

- ⁊ cx a a. Sc. 
2-Dnart Fonntein Syringe, | 2Quart dunkelrote zu 33. Naptha ud Gear, 27e. 1 Bid. Sing Shot, . se. 
* F Syrinuge, Powder Guns, He. Scnwefelferzen, 2 für le. 


AQ | Hart ſcho 37 $ : ao u .. ‘ . Ssreune - . * 
81.48. wajterflaidie, Bor. * er ao 1% Germicidal Seife, 21ec. 1 Rint flüffiges Ereolis Com— 


Beutfdjye Staats: und 
Städte-Anleihen 


(une: 


® wende man fich 
an das alte deutſche Bankhaus 


Toilet 


Seife⸗ 


durch amerikaniſche Gaben gelin— 
dert, viel Freude bereitet und Se— 
gen geſtiftet worden. Manches was 
uns zugedacht war, hat ſein Ziel 
wohl noch nicht erreicht, iſt verloren 


Heiß⸗ 
Dutzend 7de, 
Stück 


Dutzend 


— 


nen 


nn. 


WOLLERKBERGER & CO 


Bankgeschaeft 
205 LaSalie St., Ecke Mearoe 
GNCACO 


oder dom Meer veridhlungen, aber 
‚viele hunderttauſende von Raketen, 
Kiſten und Kajten find richtig ange- 
(langt umd, als Liebesgaben, vom 
| Steueramt zollfrei abgeliefert wor: 
den. Die edlen Geber dürfen fich 
\veriichert halten, daß in diejer Zeit 
‚der Zebensmittel- und Bekleidungs- 
tnappheit jede kleine Fülfe dankbare 
Herzen findet. 


meunsarwi. 


Perionen, weldhe wünidhen nadı 


Dentichland 


au geben, of,erteren wir unfere Einriätiumaen 
ur 1 wir 


um 
ame Nö 18 

Pi je, Reije-Erlaubnis, Noch fit das Ende der Not nicht 
Dampier- u. Eijenbahnbillette, auzwichen und e3 fan noch viel 
Wechſel auf Berliner Banken ſchlimmer kommen, aber wir ſind an 
—A Dotumente en. | Entbehrungen gewöhnt, haben am 
von Undeauemltäfeit und Heitverluft zu reifen. | Opfertage der letzten Woche ſogar 
——— nn voll | noch) einiges von unferer Armut an 
die direkt bungernden Wiener abge- 
‚ben fonnen, und erhalten allmählich 
jauch jchon einige notwendige Ge- 
‚aenjtände, die in den letzten Jahren 


Transatlantie Tra.ısportation Co., Ine, 
1646 LARRABEE STR. 


Ze. Diverfen 2567. 
Wir offerteren deutſche WMark zu jchr nie 


überhaupt nicht zu haben waren, 
brigen Srellen, mcs fig au einer wünihens wie z.B. Nähgarn! Man fann fich 
werten Geldanlage macht. Iir Üüberineifen Geld | pin $ 1 © TE EIER 
en —— Grems-Sio. | CHIC ſolche Kalamität gar nicht bor- 
safia, Iuga-Stavien, Rumänien u. der Samen, jtellen! Man denfe jich einen fin- 
H10F | derreichen Haushalt und nicht eine 
—— — Rolle 6 im Sauie Wäſche 
Senden Sie durch uns Ihre Rolle arıı um Dane, um Wäſche 
und zerriliene leider auszubeſſern. 
Diter: Wenn die Not am größten war, 
wurde dann den jtädtiichen Behor- 
(Held ſendungen den ein Poſten minderwertigen Näh— 
l } N |garııs zugeiwviefen, aber nicht genug 
N} J Id J 34 
nam Deutjchtand, Deutjch.Deſterreich, Czecho. Rollen, um jede Perſon mit einer 
itovatia, Augoilavia, — voland, ganzen Rolle zu verſehen — man 
Rumänien un alien, y e : 
u... befanı nur eine Farbe, Ächwar; 
| ‚ ö 
Schiffsiarten 
Anentur nnd Notarintö-Nanziet, Berfonen in eine Rolle teilen. 
Wir Iaufen und berlaufenz 
“ 
y 
Liberty Bonds man Anzeigen in den Zeit £ 
Pan ® ( 1 geitungen: 
„nit einer Rolle Zwirn wird eine 
u 6 Zeilhaberin gefucht." Dann wurden 
— — — die Nähfäden meterweiſe gemeſſen, 
Ss wa] x vu, I< . ze. * e PR — FR 
519 W. North Ave. Tel. Diverjeh 8287. — zu furz fan, 2er jich 
5107 ©. Ahland Ave. Tel. od. 6570, | Kleidungsſtück machen laſſen 
Difen 9—8. Eomutags 9—1 


mußte, wurde aufgefordert, das 
(Nähgarı zu liefern, da jonft nichts 


Schifistarten| ==: 
Neldlendungen 


Billigite Preife. 
brbſchaften . Vollmachten 


— — 


K. W. KEMPF 


Tcl.: Main 4491. 120 %. La Ealle Etr. 
Offen 9—6. Conutags 9—12, 


"1005*2 


cine Rolle 
Da fie den 


Iau können. Geitdem ift — infolge 


| Friedenszeiten toftete fie 75 Pfeiniae. 
| Die Belleidungsfrage in Deutfch- 


‚laufen in allen S:äbten hochmodern 


de3 foliden Bürgertums behilft fich fo 
gut es gekt. Aus Vorhängen, Tiſch— 


tb 


Ihr ſpari BLOO Die Genie, Senn Ihr uns | müdlıh im Dienfte der Nächitenliebe, 
—— n wenn die Mittel hierzu auch immer 
Moving & Expfe essing. |fnapper werden. Vejonbers in Bezug 


Wir geben trgendiwobin, in u. auber ber Stadt. | auf * Kinberpflege erben überall 
MESSAL EXPRESS grohe Anftrengungen aemadit. Denn 


1156 Diverjey Parkway. Tel, eo. die HleinenGefhöpfe, bejonbers bie als 


oder wei; —, cs mußten fi) je zer !die Welt fommen, leiden unfagbar, 


praktiſcheKleidungsſtücke für die Klei— | 


$1.89. 


1 Minute 
meter, 79e. 


Lux 
| Seifen- 


Ve 

Schw 

8 
rend 


J 


Wirklich gute Toilet 
Präparationen 


Wir empfehlen: 
Wuintte Food, $1.00 Gröhe, DC 
a, : m 
S1.00 Oö, Arc. nu 89c 
a ren BDE 


Cupid's Kiß Perfume, $1.25 


A 1 Unze, ſpeziell 

EVZY 
| 
i 


lerkleinſten, die ſchon geſchwächt auf 
| 


und gegen bie barbariiche Ausrot= | ten. 
jumb fich noch heute nicht zufrieden | 
gibt. 


| trieben peſſimiſtiſch hält, den ver- nas 


Es behandelt den Friedensſchluß. 


übertragen, erſcheinen. Unter den 


neuen Werke der Welt enthüllt, iſt 
hier eine Stelle wiedergegeben ſei: 
Malern 


Aerger darüber, daß ihm das Jeſus— 
kind aus Bethlehem entſchlüpft war, 
alle kleinen Kinder unter zwei Jah— 
ren in dieſem Städtchen ermorden 
ließ. Da es zu dieſer Zeit 7000 
Einwohner zählt, und im Altertum 


— 


Weiß emaillierte Bettpfanne, 


75e Atomizer, od. 


los, macht keine Flecken und ver— 
1 ſchließt die Poren nicht. 


U u. 50€ 3ar, 33c 


Wie 


iluftrierte Fromme, wenn | fämpft wird, 


Kinderfrantenhäufer, 


2 — ( 
ieber-Thermo- 91-19. 


Emaillierte Douche Pfanne, 


$1.69. 


„Angel Dainiy“ Färbefloffe 


Die alte zuverläflige Farbe, welche vor vielen Jahren 
Mutter zu gebrauchen pflegte. 
dert haben wir denjelben hochfeinen Standard von zus 
friedenſtellendem Gebrauch aufrecht erhalten. 


iehr Teicht zu gebrauchen ımd geben die beiten Refultate 
bon irgend einer Farbe im Marfte, 


thindert übermäßiges in 
ei5 geraten, pojitiv harin= 


Wäh⸗ 


dieſes Verkaufs, Dye“. 


Eure Favorites 
Während dieſes Verkaufs: 
60c Palm Olive Shampoo — 


60% Palm Dlive Gold Gream, 
zu nur 

30c Palm Dlive NRaficr-Can, 
zu nur 


Extra ſpeziell — Vaniſhing 
CTream, in Tuben, zu 


wohl kaum halb ſo viel hatte, ſo ürztliche Behandlung, Medikamente 
kann die Zahl der Kinder, die ſich und alles was zur Kinderpflege ge— 
Da Wir wiſſen aber, was von der Erhal- unter zwei Jahren befanden, nicht hört. Dorthin kommen auch die ar⸗ 

waren die Einzelſtehenden ſchlimm tung der werdenden Generation für gar ſo groß geweſen ſein, ſodaß die men hülfloſen jungen Mütter vom Heimkehr mit den gefüllten Kartoffel— 


dran. Mit wem teilen? Und ſo fand das Land abhängt, und wir wehren Mörder keine übergroße Arbeit hat⸗ Lande mit ihren dicken Bündeln, aus fäcken geſtaltete ſich zu einem Wirr-⸗ 


Hätte aber der genannte Hero— 


Blockade gekannt, ſo wäre es ihm holen. 


auszurotten, ohne daß irgend 


weiſe ich auf das Werk eines tlaſſi⸗ ein Mörder auch nur einen Finger Widerſtandsfähigkeit. 
Eine mir bekannte ſchen Zeugen, des berühmten däni- hätte rühren müſſen. 
Dame zahlte, auf Schleichwegen, für ſchen Gelehrten Georg Brandes, der es Leute, die den Fortſchritt bezwei- unſerer Ernährung in den Großſtäd⸗ hangen, ſogar von der erſten bis zur Produttionstätigkeit 
Maſchinengarn 13 Mark. ſeinem Buche „Der Weltkrieg“ eine feln. Es fehlt ihnen eben der Sinn |ten bejonder?, ausfchaut, davon ba | yiert 

Stoff zum Kleid gefchentt | Fortfegung, die er „Der Tragödie | für die unbeftreitbaren und unzmwei=|ben wir hier ein draftijches Beifpiel: | 
‚erhalten, glaubte fie fich das leiften |zweiter Teil“ nennt, folgen läßt. Felhaften technifchen Verbeiferungen!” | In Hamburg fündigte vor einigen | meln dort während der ganzen Fahrt! nicht beſtehen könnten. 
In dieſer ironiſchen Art beleuchtet Tagen dasKriegsverſorgungsamt der 

| unferer ‚erbärmligen Valuta noch | Das Werk diefes wahrhaft freien der berühmte Hiftorifer die einzelnen |; Venölferung an, daß es durch das 
jeine Preiserhöhung eingetreten. Heute | Geiftes, ohne Furcht und Tadel, das Vorgänge des Krieges und des Ab- | Ausbleiben jeglicher Zufuhr, in nädh- 
‚tt eine etwas größere Rolle nicht vor Furzem in Dänemark erfchienen |fchluffe® des „Lügenfriedens“. Ich fter Zeit feine Kartoffeln mehr ver- 
‚inter 20 Mark zu haben. Früher zu |ift, mird demmächft im Verlage von |tomme auf die Bemweisführung 


Und dba gibt 


des | 


Pflege: 


| 19. Rubber Sheeting, 69. 
2-Onari Fonntain Shringe, 


26 practvolle permanente Farben — da3 
Balfet, 106; 3 für 


Ein desinfizierender Hand» und Hans: 
balt Staub-Entferner. 

Garantiert, Staub, Fette und Chmus 
fofort zu entfernen. 

Es madt die Hände weich und alatt, — 
Ebenfalls unerreiht auın Reinigen bon 
Töpfen, 
Eints, Nidel Kupfer, Meffing, Aluminium 
und anderen Haushaltartifeln. 
wert, zu ge; Dutzend Büchſen zu 


N uf a tung bes teilen könne. Die Ankündigung fuhr | Medienburg als 
| Bertdes in Gotha, in? Deutſche Dänen vielleicht Tpäter zurüd. Heute mie eine Bombe unter die Bevölte- 


| ift es mir nur um das unparteiifche | rung, befonder® unier die ärmere 
‚land ift zur Zeit fast noch brennender | furchtbaren Wahrheiten und Anklas | Zeuanis cines Neutralen in Bezug | Klaffe, deren Hauptrahrung die Rar- 
‚als die Ernährungsfrage. Irogdem |gen, die Georg Brandes in feinem auf Blodade und Kindermord zu tun. |toffel ift. Man fuh nur eine Ret- 
dad Aushungerungsſyſtem tung: Medlenburg muß aushelfen! 

| gefleidete Dämden umber. Die ha=| das Kapitel „Der Kindermorb”“ von |nahmirkft, davon zeugen bie vielen | Und fofort machten fich Taufende auf 
|ben eö eben dazu. Die arope Mehrheit |erfchüitternder Wirkung, aus dem! Fälle von Kinderfrantheiten mit töt- | und beftürmten die Bahnhöfe um ei- 
\lihem Ausgang, wie wir, fie befon= nen Pla im Zug nad) demLande, da 

| „sm Erangelium Matthäi finde! | ders in diefer Jchreszeit überall er= | die Kartoffeln blühen, zu ergattern, 
|deden und anderen Zierjtüden werden ſich bekanntlich eine von zahlreichen leben, iwie fehr au; dagegen ange= mit Säden, Körben und Tafchen be- 
Die Kinderfürforge | waffnet. Eine wahre Sintfluth von 

12°2 nen gemacht, denn auch hier arbeitet jauch nicht tieffinnige Legende von war in Deutfchland ftets gepflegt Kartoffelfuchern ergoß Tich plötzlich 
die Frauenwelt ſeit Jahren uner⸗ einem gewiſſen Herodes, der aus worden. Hier in Schwerin gibt es über das ahnungsloſe Oboiritenländ. 
und | Mit weit aufgeriffenen Augen fahen 
Bgrwahranftalten, dazu fam vor eini=| die Schweriner diefe feineswegs will- 
gen ‘ahren die Diga-Stiftung der |fommenen Züge der Hungrigen in ben 
Großherzogin Alerandra, zum Ge: | Bahnhof einlaufen. Der Verkehr auf 
bädtnis ihres verftorbenen ehr pr der Bahnftrede Hamburg- Schwerin 
gen Töcterleind, Da aibt es Freielnahm folce Dimenfionen an, daß er 


Betrolenm 
Jelly, 8e. 


12c. 


Baldwin’s 


o 


Blue Roſe Com 
plerion Puder . 

Blue Nofe Toilet 
tenwaſſer. 81.25 ©r., 
Gold Gream — 

zu nur 
Blne Noie Parfüm, 
Unze zu 


Ueber ein Vierteljahrhun— 
Sie ſind 


Die Original „Home 


20€ 


Energine 


Dry Cleaner 


Enkay 
Kleener 


Ki 3 
Die alterbeite Hand-Seife. Für den Gebrauch von Jedermann 
— reinigt Handſchuhe, Seidenſtoffe, 
Spitzen, Schuhe, Filz-Hüte, Kleider. 
Die 30c VBüchle während dieſes Ver— 


kaufs zu nur 


Pfannen, Keſſel, Badewannen, 


— 


| werden konnte. 
Auswandererzügen. 


Viele werden gewiß dem Kopf an Kopf. 


liegen 


[en haben wir hier bisher noch nicht 
erlebt, obgleich wir in diefer Richtung 


| benprobufte gilt. 
und überall, wo die Züge durchfuh- 
ven, ertegten fie beareifliches Auf- 
fehen und nicht wenig Spott und Ge: 
lächter. Aber mögen bie Wigbolbe 
der Gaffe einen folhen Anblid lächer- 
lich finden, für ernite Menden iſt er 
wahrhaftig eher zum Weinen. Eine 
darbende Großſtadtmenge, die ſich bei 
Kälie, Schnee, Glatteis aufmacht und 
in ſtundenlanger Eiſenbahnfahrt, 
meiſt ſtehend und zum Teil allen 
Unbilden des Wetters ausgeſetzt, um 
mi: Lebensgefahr einen Sad Kartof- 
fein zu hohem Preife zu erftehen und 
auf dem Rüden beimzufchleppen. 
Menn das nicht Zragif ift, dann be= 
greife ich nicht, ma8 dad Wort bebeu- 
tet, ©8 ift eine flüchtige Szene aus 


Iſſo Inſektenpulver, — in pound, 49e. 
Blower Behälter, Se. 
Tarcoline, 39e. | 
Nitgerald Vermin Seife für 


Ein Hilfsmittel für Schönheit. 


2 : ’ ıbenen fie ihre Kleinen franten Wefen |fal, in dem bie armen Menfchen mit |feit langer Zeit die Freigabe des Han— 
tungsfucht unferer Feinde, die fünf des auf der Höhe der modernen chrift- auspaden, um fie unterfuchen und ihrer fchmweren Laft in drangoslier | dels mit Bodenprodukten, d. h. Be— 
Sabre lang fürmliche DOrgien gefeiert | lichen Zivilifation. geftanden und die | behandeln zu laffen und fi Rat zu Enge zufammengepferht ftanden, |freiung vom Yimange ber Kriegsge- 
Aber nicht nur im | fellfchaften, der Höchitpreife, «ic. an- 
möglich gewefen, die ganze Kinber- Rachen des Todes auf diefe Weile Innern der Züge, auf der zugigen gejtrebt und endlich jegt ihr Ziel, tve- 
Mer diefe Auffaffung für über-|bevölferung Bethlehems, ja Paläfti- | entriffen, aber Zaufende gehen drauf, | Plattform, ja, auf den‘ Tritibret= nigftens teilweife, erreicht, wenn auch 
aus Mangel an Lebenstraft umd|tern, den Buffern und felbit auf den noch maygde Einjchräntungen be— 
Dächer der Wagen ftanden und hod= | jtehen | 
Wie e3 übrigens noch heute mit|ten fie, und daneben und Pächter und Bauern drohten, 
vierten Klaffe, die Tartoffelgefüllten | ;venn ber Handel nicht freigegeben | 
Säde zum Fenfter hinaus und bau=|mwerbe, da }ie bei ben 


Einen folhen Anfturm von Ham=|Land, das die enorm hoben 


| 


mahrlich Thon manches gefehen, dajeigenen Bodenkurtur angemiejen it, | 
Eldorado für Bo=|fo fegten die Herren dom Pflug und | 
Hier am Bahnhof | Spaten ihren Willen dur. Db das 


| 


(ei, in bef'hräntter Zahl zu haben 


Std. 
Sani Fluſh, 2he. 730 
50€ Genel Liquid, für Wan— 2 
zen, Waſſerkäfer uſw., 29e. 


| Nat and Road) PRaite, 1dc. 


LUXOR 


die jeden 


500 
500 


Luxor ToiletWaſſer, 75 
81.25, 81 und c 
Zahnpaſta, 


Wampole's 


Extract Cod Liver Oil, 
Compound, ein großartiges 8 
Wiederherſtellungs- und 
Stärkungsmittel, Flaſche 


69c 


San Fon 
Mittel 
Ueberall ſehr belieht. 


4 
San Ton Gelichts- ' 
0 EEE = 50€ 
Talcum — 


Toilettepräparate, 
Anſpruch befriedigen. 

Luxor Geſchtspuder, 
2 Größen, 7de umd.. 

Rouge Compact, 


Aida Cold 
Cream 
Puder 


Denjenigen empfohlen, die eine 
äuferjt trodene Haut bejigen, für f & 
Motoriſten, Touriſten und $1 zu 50e | 
Golffpieler, zu .- — Xortie — ein menes ent- | 

züdendes Parfüm, 

Rollitändige Partie von Armand’s F ı Nnse su 3 
Ivilet Erauiiites, in beiden Yäden. 


nicht mehr regelrecht aufrecht erhalten der großen furchtbaren Völkertragö— | fegtere zu 1 50! Sie gehen reißend ad, 
Die Züge glichen |die Europas, deren Hauptichauplag |aber wer Fußbetleidung nicht drin 
Befonders die das unglücdlich® verratene Deutlich: | zend bedarf, bejinnt fich doc, 


einen 
ſolchen Preis zu zahlen. * 
Ein Geſchäft zeigt Stoffe zu 
Frauenkoſtümen an, gute, einfache 
Ware, das Meter zu 88s Mark. Das 
gilt als billig in dieſer Zeit. Da 
bis 5 Meter zum Anzug gehören, fo: 
Ijtet der Stoff hierzu allein etiva 4OU 
Mark, der farbige Unzug 5—600. 
Zu früheren Friedenszeiten hätte nies 
Gutsbefiger, | mand mehr als 50—60 M. dafür ge: 
ihre | zahlt. 
einzufchränten, 


land ilt. 


Unsere Landwirtichaft bat jchon 


bleiben. Die 
D. Böttcher. 
— 
Höchftpreifen | * Wer fein Grundeigentum ver 
Da nun das faufen will, erreicht "jchnell feinen 
Preiſe Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
für YAuslandiware nicht zahlen kann, |der „Abendpait”. 
faft ganz auf die Erzeugniffe der | TTT TRUMPFE —— 
zum Heil der armen jtädtifchen DBe- | ww 2 
pvölferung dienen mird, tit jtark zu| 
bezweifeln. &3 heißt jchon jet hier, | 
daß im Herbft der Zentner Kartoffeln | 
10) Mark toften fol. Die Erfah: | 
rungen, bie wir mit Freigabe des Les | 
derhandel3 gemacht haben, find gewiß | 
nicht troftreih! Sie find fogar fo| 
Schlimmer Art, daß man in Bayern | 
die Abficht Hat, den Lederhandel mie: | 
der unter Staat3fontrolle zu ftellen. 
Diefe Stadt, die bisher nu: für! 
Kinderftiefel Sorge getragen, mas | 
natürlich auch dag michtigfte ift, macht | 
jegt zum erjten Mal befannt, daß, 
gegen Ausmweid, Damen- und Herren 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
Auch ulle Sorten 
Bruchbänder. 
künstl Beine. Fuss- 
einlagen und ortbo- 
pädische Bedarfa- 

I artikel 
swjähr Erfahrung 
Auch 
Damenbedienung 
Offen von 8—6 
Sonntags von, 4-13 


GEO.WEGNER MGRÜ 


jeien, erftere zum Preife von 130 M., J zn X 5 a = 
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